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{Reiseführer 


VERZEICHNIS 


Die nachstehenden Bäder, Sanatorien und Kurhäuser, sowie Kinderheime 
und Pensionafe empfehlen sich den Lesern des Jüdischen Jahrbuches 1933 
und sichern beste Aufnahme und aufmerksame Bedienung zu* 


Reiseführer 


Bagni Tre Chicsc (Bad Dreikirdien): 

(s, Inserat Dolomiten) * * , . 3 

Bayrischzell; Verkehrs-Büro . . 2 

Bolzano-Gries: Azicnda di Cura, 

Soggiorno c Turismo . - . . 3 

Bad Bormio: Badedirektion . 2 

Braies al Lago (Pragser Wildsee): 

($, Inserat Dolomiten) , * * - 3 

Bad Brambach: Bade Verwaltung . 3 

Bressanone (Brixen) Kneippkurorc: 

(s. Inserat Dolomiten) * . , . 3 

Bad Brückenau: Direktion des 
Staatl. Mineral bades . . * . * 3 

Brunico (Brun eck): (s. Inserat 


Dolomiten) ........ 3 

Calalzo: (s. Inserat Dolomiten) . 3 

Canazei: (s. Inserat Dolomiten) . 3 

Carbonin: (s. Inserat Dolomiten) * 3 

Carezza al Lago (Karersee): (s. Ins, 
Dolomiten) . 3 

Castdrotto (Kastdruth): (s. Inserat 

Dolomiten).. , , 3 

Collalbo (Klobcnstein): (s. Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Colle Isarco (Gossensafi): (s, Inserat 
Dolomiten) ......... 3 

Cortina d’Ampezzo: (s. Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Corvara: (s. Inserat Dolomiten) . 3 

Dobbiaco (Tobladi): (s. Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Bad Dürrheim: Kurverwaltung . . 4 

La Villa (Stern): (s. Ins. Dolomiten) 3 

Madonna di Campiglio: ($, Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Martello (Mar teil): (s, Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Mendola (Mendell: (s. Inserat 

Dolomiten).3 

Millstatt am See: Kurkommission 4 

Misurina: (s, Inserat Dolomiten) . 3 

Mol veno: (s. Inserat Dolomiten) . 3 


Monguclfo (Wclsberg): (s, Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

Monte Pana: (s. Inserat Dolomiten)- 3 

Nova Levante (Wekdinofen): 

(s. Inserat Dolomiten) .... 3 

Ortisei (St, Ulrich): (s. Inserat 

Dolomiten) . 3 

Passe del Giovo (Jaufenpaß): (s. Ins. 
Dolomiten) ........ 3 

Piccolino (Pikolein): ($. Inserat 
Dolomiten) 3 

Pördoi Paß: (s. Inserat Dolomiten) 3 

Prato allo Stelvio (Prad): (s. Ins. 
Dolomiten) ........ 3 

Primiero: (s. Inserat Dolomiten) . 3 

Bad Sachsa: Kurverwaltung ... 4 

San Candido (Innichen): {s. Inserat 
Dolomiten) ........ 3 

San Cristina: (s, Inserat Dolomiten) 3 

San Martino di Castrozza: (s. Ins. 

Dolomiten). 3 

San Vigilio di Marebbe (Ennebcrg): 

(s. Inserat Dolomiten) .... 3 

Sdva-Plan: (s. Inserat Dolomiten) 3 

Scsto (Sexten): (s. Ins. Dolomiten) 3 

Siusi (Seis am Schiern): (s. Inserat 

Dolomiten) . 3 

Solda (Sulden): (s. Ins. Dolomiten) 3 

Soprabolzano {Oberbozen): {s. Ins. 
Dolomiten) ........ 3 

Spondigna (Spondinig): ($, Ins. 
Dolomiten) ........ 3 

Stelvio Passo (Stllfserjodi): (s. Ins, 

Dolomiten) ..3 

Bad Swinemünde: Bade Verwaltung . 4 

Trafo!: (s. Inserat Dolomiten) . * 3 

Tre Croci Paß: (s. Ins. Dolomiten) 3 

Vipiteno (Sterzing): (s. Inserat 

Dolomiten). 3 

Weggis (Schweiz): Verkehrsbüro . 4 

Wildbad: Jade Verwaltung .... 5 
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Sanatorien und Kurhäuser 


Bernau bei Berlin: Sanatorium 

Dr. Wieners. 6 

Bad Blankenburg: Thüringer WalJ- 
sanatorium „Schwarzeck“ ... 6 

St. Blasien: Sanatorium St. Blasien 6 

Buhlbach, Post Obertal: Kurhaus 

Buhlbach. 6 

Cademario ob Lugano: Kurhaus 

Cad^mario. 7 

Davos (Schweiz): Neues Sanatorium 7 

Bad Elster: Dr. Köhler’s Sana¬ 
torium . 7 

Bad Flinsbcrg: Kurhaus .... 7 

Höchenschwand: Hotel und Kur¬ 
haus Höchenschwand G. m. b. H. 7 

Kinderheime i 


Hundseck: Kurhaus Hundseck . . 7 

Bad Kudowa: „Haus Rhcingold“ . 7 

Bad Liebenzell: Sanatorium Kur¬ 
park . 8 

Neuchatel (Schweiz): Maison de 

santc de Pröfargier. 8 

Bad Pistyan: Kurhaus Dr. Rosncr 8 

Schömberg bei Wildbad: Neue Heil¬ 
anstalt . 8 

Schömberg bei Wildbad: Kur¬ 
pension Ochsen. 8 

Stoos ob Brunnen (Schweiz): Sport¬ 
hotel-Kurhaus Stoo>. 8 


Pensionate 


Bonndorf: Kinderheilstätte „Haus 

Waldfricde“. 9 

Finkenwaldc b. Stettin: Pädagogium 

Finkcnwalde ., 9 

Gaschurn (Oesterreich): „Das Haus 

in der Sonne“. 9 

Hamburg: Haushaltungsschule Re¬ 
gina Bachrach. 10 

Misdroy: Dresdner Jugendheim . . 10 


Oberstdorf: Jugend-Erholungsheim 

Hohes Licht . 10 

Remagen a. Rhein: Kinder-Sana- 

torium Ebton.10 

Wolfratshausen b. München: Wirt¬ 
schaftliche Fraucnschule .... 10 

Wyk a. Föhr: Heim des Jüdischen 
Frauenbundes.10 



Bayrischzell mit Wendelstein. 


LUFTKURORT BAYRISCHZELL 

BahnlinieMünchen • Bayrischzell. Gute Gaststätten. Bauerntheater, Lustige Abende. 
802 m / Sommer- und Wintersportplotz / Sonne, Sport, Erholung / Ruhig, staub* und 
nebelfrei / Viele schöne Wald- u. Bergwanderungen / Tennis, Schwimm und Sonnen¬ 
bad / Von Ärzten bei Schlaflosigkeit und Herzneurose empfohlen. Mittelpunkt der 
Ostalpen im intern. Straßenzug München - Italien. Prosp. durch Verkehrs-Büro. R 8121 


DAn DADMIH OBERVELTLIN 1340-1410 m / ALPINER BADE-UND 
DHU D W K 1*11 W LUFTKURORT, AM SUEDFUSSE DES STILFSERJOCHS 

Stark radioaktive Thermen und Schlammbäder 
Schwimmbassin / Schwitzgrotte 

Grand-Hotel Neues Bad: I. R., 250 B. , Beide mit anschließenden 
Hotel Altes Bad & Belvedere: ll. R., 125 B. • Badeanstalten. 

Modernster Komfort / Mäßige Pensionspreise' 
Reisevergünstigungen Offen vom 15. Juni bis 
30. September / Auskünfte: Badedirektion. R JUOft 
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5 moderne Kurhäuser in eigener 
Regie. R a d * U m b ä d e r im 
Hause, Personenaufzüge usw. 
Fabeihafte Heilerfotge bei Sioff- 
wecft$el$törungen, Rheumo, Glchf, 
diron, deform. Gelenkerkran ■ 
kirn gen, Diabetes, Neuralgien, 
Frauenkrankheiten, innersekreti- 
schen Krankheiten, entzündliche 
Ausschwitzungen, Herz- u. Gefäß¬ 
erkrankungen , Erschöpfungszu¬ 
ständen. 

Auskunft durch die Badeverwaltg. 
Haustrinkkuren mit 

Wett inquelle 


PAUSCHALKUREN |ederzeii. k: stärksten fbiliUrn-Miftettlijqelle der WeSL 


BOLZANO-GRIES R31S4 

(Provinzhauptstadt 40 000 Einw.} Berühmtes Touristen- und Fremdenzentrum. Aus¬ 
gangspunkt für DoSomitenfahrten beliebte Zwisdienstation für Reisen nach dem 
weiteren. Süden, zum Gardasee und Venedig. Bekannter Kurort für Leidende und 
Erholungsbedürftige — Traubenkuren. 5 Bergbahnen und 20 regelmäßig verkehrende 
AutoEtnien noch den Umgebungen. Vergnügungen, Faschingsunterhaltungen, Sports, 
neues modernstes Strandbad. 50 Hotels und Pensionen oller Kategorien zu mäßigen 
Preisen. Kostenl. Auskunft erteilt die Azienda di Cura, Sogglarno e Turismo in Bolzano. 


BAD BRÜCKENAU, Ufr. Harn- und Blasenleiden 

Kurzdt: Anfang Mai bis Ende September. — Die Wern arzer Heilquelle bei Entzünd ungen derNi ereil* 
det Nierenbeckens., der Blase und Ha montane, harn- und oxalsaurer Steinbildung, dironischem EiweißverluK, 
nervösen Harnbeschwerden; von bestem Erfolg bei Exsudatresten, Die Stahl quelle liefert ein klares, 
kohlemäurerciches Eisenwasscr von angenehmem Geschmack und hoher Wirkung bei Frauenleiden, sterilen 
Erscheinungen, Blutarmut unö Itlfidhsucht, sowie Erkrankungen des Blutes. - Auskunft durch die Direktion 
des Staatlichen Mineralbades Bad BrüdccftäU. K 804h 
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Bad D ürrheim (Schwarzwald) 

2200 Einwohner. Europas höchstes Solbad. Sole , Sonne , Luft , gegen Rheuma , 
Asthma , Bronchitis , Skrofulöse , Herzleiden usw. Stärkste Sole(28° 0 j. Bahnverbindung 
(Villingen-Bad Dürrheim). Sehenswert: 'Alpenfernsicht, Salinenanlagen , 
/Ottfie Funde von Versteinerungen. Auskunft Kurverwaltung . r »o&f 




\ 

\ 


Millstatt am See 


Schncllzugstation Spittal—Millstättersee. Secspiegel 580 m Seehöhe 


R :U74 


Auskünfte erteilt 
die Kurkommission 


Klimatischer Kurort im Hochalpengcbiete des 
Kärntner Oberlandes :: Warmer Badesee 
Badesaison: Mai bis Oktober :: Modernstes, 
größtes Alpensee-Strandbad :: 140 wohnlich 
eingerichtete Familienkabinen und Einzelbäder 


Internationale Schwimm- u. Springsport- sowie Tennis-Konkurrenzen 


BAD SACHSA 

„Glanzpunkt des Südharzes" 

Klimatischer Sommer- und Winterkurort. Idyllische Lage, 
keine Fabriken, neuzeitliches Schwimmbad, Liegewiesen. 
r 34km Mäß. Preise. Prospekte durch Kurverwaltung u. Reisebüros. 


See- u.Solbad 

r ima 

Prospekt 

durchdieBadeverwaltung 


Swinemünde 

Deutschlands größtes Ostseebad 


WEGGIS, Vierwaldstätter-See, SCHWEIZ 

Best bekannter Luftkurort (444 m), Klima mild 
R 3115 und südlidy Sport, Strandbad, Unterhaltung. 

Prospekte durch die Reisebüros oder das Verkehrs-Büro Weggis. 


V 
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RW 430 - 750 m ü. d. M. 

verdankt seinen Weltruf den unübertroffenen, seit mehr als 600 Jahren besuchten 
warmen Heilquellen, die in elnr der menschlichen Blutwärme gleichkommenden 
Temperatur {34 bis 37 Grad Ce js} unmittelbar aus dem Granit ohne Abkühlung 
oder künstliche Erwärmung in upe Badkabinen fließen, so daß man hier tatsächlich 
in der Quelle selbst badet. Dies hat den großen Vorteil, daß sich weder das 
Wasser während des Bades ab kühlt, noch die'im Wasser enthaltenen für die Heil¬ 
kraft der Thermen besonders wichtigen Gase und Stoffe sich vorher verflüchtigen 
können. Die Wildbader Quellen bewähren sich in erster Linie gegen Rheumatis¬ 
mus, Gicht, Ischias und andere Nervenleiden, Lähmungen, Folgen von Verletzun¬ 
gen, Frauenkrankheiten, Alterserscheinungen u. a. Außer den Thermalquellen 
stehen den Gästen in Wildbad sonstige moderne Kurmittel aller Art zur Verfügung. 



WÜDBAD im Schworzwcifd Kursoalgebäude imKurgarten 


Wildbad liegt romantisch zwischen bewaldeten Bergen im lieblichen Enztal am 
Ende einer 23 Kilometer langen, in Pforzheim von der Hauptltnie Paris—Wien 
abzweigenden Bahn. Im Sommer führt die Eisenbahn nach Wildbad einen direk¬ 
ten Wagen von Berlin und einen direkten Zug von Frankfurt a M. Aus der Mitte 
def Stadt führt eine Drahtseilbahn auf die Sommerberghochebene mit stunden¬ 
weiten Waldspaziergängen. Hierdurch und durch die Hotels am und auf dem 
Sommerberg (530 und 750 Meter) ist Wildbad auch hervorragender Höhenluft- 
kurort geworden. Der Unterhaltung der Kurgäste dienen neben einer ausgezeich¬ 
neten Kurkapeile ein Kur-Theater, künstlerische und gesellschaftliche Veranstal¬ 
tungen aller Art, vier neue moderne Tennisplätze, Schießstände für Gewehre 
und Bogen und ein sehr foreIIerzreiches Fischwasser von 20 Kilometer Länge. 
In Wildbad sind 12 Kurärzte ansässig* Die Fremdenbetten (vom Luxushotel bis zum 
bescheidenen Privatzrmmer) zählen nach Tausenden. Nicht unerwähnt sei, daß 
in Wildbad jüdische Gäste willkommen sind, und daß ein für die Kurgäste bestimm¬ 
ter jüdischer Betsaal vorhanden ist. Verlangen Sie nähere Auskunft oder Schriften 
von der Badeverwaltung oder dem Kurverein Wildbad im Schwarzwald. Wo. 


/■ 
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Sanatorien 

iKurhäuser 


Sanatorium Bernau bei Berlin 


Fern- und Vorortzüge vom Stettiner Bahnhof. Telefon: Bernau 19 


S 3008 


1. Waldsanatorium für Nervenkranke beiderlei Geschlechts 

2. Nervenheilanstalt für Gemütskranke in Bernau, KaiserstralJe 50-56 
Besondere Abteilungen für Alkohol- und Morphiumkrankc. 


45 Morgen Wald und Gärten 
Mäßige Tagcstät/c. 3 Arzte 
Leitender Arzt: Dr. Wieners 


BAD BERTRICH (Mosel) 

Kurhaus und Kurhotel. Als ein führendes Haus von Mosel und Eifel bekannt. 


Fließendes warmes und kaltes Wasser in allen Zimmern Pensionspreis 
von RM. 7.— bis RM. 10. . Inh. Peter Dillenburg. Tel. Nr. 42 H 4058 


1 

’ Seele. I 

Aspekte I 


S 80f»ti 


Bad Blankenburg (Thüringer Wald) 

Sanitätsrat Dr. Wiedeburg's 

Thüringer Waldsanatorium „Schwarzeck 

für nervöse und innere Krankheiten, für Erholung und Kräftigung des Leibes u. der 5 

4 Fachärzte, Diätkuren (auch Rohkost und vegetor. Diät). Alle sonstigen Kurmittel. Prospekte 


^ TW 1 • im südlichen Schwarzwald 

jänätorium St« Diäsicn ^^pnimiHciikiimj 

anstalt Deutschlands für Lungenkranke. Ausübung aller modernen Behand¬ 
lungsmethoden. — Neuzeitliche Einrichtungen. — Regelmäßige Veranstaltungen für geistige Anregung 
und Fortbildung, Sprachkurse. Volle Kur ab KM. 9. täglich. Pauschaleren. Prospekt kostenlos. 
S8140 Leitender Arzt: Professor Dr. A. Bocmeister. 


KURHAUS BUHLBACH 

Post Oberta I 

bei Freudenstadt 
(Württ. Schwarzwald) 

Herrlich und ruhig gelegene physik.-diäte» Kuranstalt, ohne Kurzwang 
für Erholungsbedürftige und abgearbeitete Menschen Auskunft u. Prospekt 
S 8179 durch Dr. W. Seitz, früher Schloß Spetzgort, Überlingen (Bodensee) 
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Kurhaus Cademario uh Lugano 

Physikalisch-diätetische sowie psychologische Heilmethode. 
Wasser-, Luft- und Sonnenbäder. Ferienaufenthalt, Eigene 
Landwirtschaft- HerrL Lage von Lugano. Direkte Autoverbm- 
dung m. Bahnh. Lugano. Arzt: Dr. med. Keller-Hoerschelmann, 


Davos/Schweiz 

Neues Sanatorium 


Arzt; öl J. Gwcrder, Besitzer M. Neubauer 



Innere, Nerven- und I Frauenleiden, Gelenk- 
Stoffwechselleiden | leiden, Lähmungen 


Dr. Korners 
Sanatorium 
Bad Elster 

Samt!, p h V s T k. - d i o t. 
Heilmittel und die 
Kur mitlei des Bades 
[Moorbäder im Hause] 
Höchster Komfort 
Prospekte ouf Wunsch. 


Rheuma 


BAD FLINSBERG 1 / I I D U A I I C 

im Isargebirge l\ U l\ 11 M U 3 

f. Haus im Gebirge. Angenehmster Aufenthalt für Kurgäste und Passanten. 
Zimmer mit fließendem Warm- und Kallwasser, Staatstelefon Zimmer mit Bad. 
S Garagen, Telegr.-Adr.: ^Kurhaus“. Fernruf 12 u, 89. Prosp. Direktion; Fr.Müller 


fflotel & iflurhnns JiöcUenschtrimd g. in. b. .H. 


Telefon: St. Mafien 261 Leitung Dr, med, Bettinger B . Porten. $ MOS 

DeuttchUndt höchstgeUgene Kuranuah im füdL baditdten Schwarzmatd, 1015 m ü. M. r 
Kurort der natürliche» Hohentanne > Haut 1. Ränget t Pemt&ntprcit von RM 7.— an, 
Nebengebäude Alpen#li$k> Pension ab RM f. . ) Statton Seebrugg — HölUntal — 
Dreifeenbahn t Angetubmer Aufenthalt während d*f ganzen fahret t W irt t er Sport platz 


Kurhaus Hunflsech 


im nordl. Hoch Schwarzwald (900 mj bietet Ihnen zu 
jeder Jahreszeit behaglichen u, preiswerten Erholungs¬ 
aufenthalt. Besitzer; Hammer & Maushart, S M22 


Bad Kudowa „Haus Rheingold" 

Erstklassige Kurpension 

3Q moderne Zimmer mit Balkans und Loggien. Bevorzugte Lage, direkt am Kurpark, den Bädern, 
Quellen und Wald gelegen. Große, gcsdrlossene Terrassen, Spciseüaal, Geseüsdiatbtimmer, Liegeplätze mw. 

Anerkannt erstklassige Verpflegung. Strengste Durchführung jeder Diätvorsdiriti. 

Zeitgemäß niedrig stc Preise, Zentralheizung — Bäder — Fernruf 256 

Besitzer Alfred Zucker. 


7 
























Thermalbad laf Liebenzell im Schwarzwald 

Sanatorium, Kurpark u. Kurhaus Dr. Bauer 

Verpflegungssatz von 6.- RM. an Prospekte Telefon 65. 


Maison de santö de Pr6fargier 

bei Neuchätel (Schweiz) 

Private Stiftung zur Behandlung u. Pflege v. Nerven- 
und Geisteskrankheiten, Alkoholismus, Giftsuchten 

Die Anstalt befindet sich in herrlicher ruhiger tage am nordöstlichen Ende des Neuenburger Sees, 
inmitten eines ausgedehnten Parkes, mit prächtiger Aussicht auf die Alpen Die Stadt Neuenburg 
mit Universität und Handelsschulen, 7 km entfernt, ist leicht mit der Eisenbahn von der nahen 
Station Marin aus zu erreichen, oder per Tram von dem 20 Minuten entfernten Dorfe St. Blaise 
Auf der Privatabteilung werden Kranke in erster Verpfiegungsklasse zu einer Tagestaxe von 
15 Frs. an aufgenommen, in zweiter Klasse zu 12 Frs. — In der offenen Villa stehen außer ge¬ 
räumigen Einzelzimmern jTagestaxe von 20 Frs. an) Appartements zu 2 und 3 Zimmern zur Verfügung, 
wo Kranke mit der ihnen zugeteilten Pflegerin, gegebenenfalls mit ihren Angehörigen, wohnen 
können. — Aerztliche Behandlung, Medikamente und Bäder sind im Pensionspreise inbegriffen. 
Zwei Aerzte. Sorgfältig individualisierende Psychotherapie, Röödukation, Bäder u. Beschäftigung der 
Kranken je nach ihren Neigungen u. Fähigkeiten, illustrierter Prospekt Leitender Arzt: Dr. A. Koller 

.find .T/.v/i/;» n > - 

Tschvrhosloirnkei 

Bade-Facharzt Dr. Rosner / Niederlassungszeit 1914 
ordiniert für Rheuma-, Gicht- u. Ischiaskranke in seinem 

„.Kuvhnus */)r. .ftosn er“ 

wie auch in jedem beliebigen anderen Hause / Park, 
Nr. 22. Sonnige Lage am Waagstrand, in nächster 
Nähe der Bäder, modernster Komfort, billige Preise. 
Zweites Objekt Dependance „Villa Dr. Rosner" 
Masarikovä 50 



SCHÖMBERG bei Wildbad im Schwarzwald 


S 


Neue Heilanstalt 

für Lungenkranke 

Prospekt durch den leitenden Arzt Dr. G. Schröder 


Schömberg 


im Schwarzwald. Heilort für leicht Lungenkranke Kur¬ 
pension (Ochsen), Südlage, fließend Wasser, Südbalkons, 

_ 5 Mahlzeiten, ärztl geleitet Gortenhegehalle mit schönen 

Gartenanlagen. Volle Pension Mk. 4 50 on. Näheres Prospekte S:tLHO 


STOOS ob Brunnen. Schweiz. 

1300 m ü. Meer / Luftkurort erster Güte / U. d. Vierwaldstätter See. 

Sporthotel - Kurhaus STOOS 

Heimeliges, komf. Alpenhotel. (170 Betten.) Verbandfrei. Arzt im Hause. 
Tennis. Beerenreiche Wälder. Exkursionszentrum. In der Nähe gr. Kinderheim. 
Wintersport: Schönstes Skigebiet der Schweiz. 1300—1930 m ü. M. 
Gr. Gesellschaftssäle. Musik. Ständig erstklassige Skilehrer. S 8l«5 
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iKinderheime 


SPensionate 


BADGASTEIN Pension 

Villa Dr. Wassing, an derKaiser-Wilhelm-Promenade 

Mict- und Bidehaus mit Dependance in landsdiafflidi rd/voller, ruhiger Lage, Insgesamt 35 Zimmer, 
fließendei warme* und kaltes Waiser, Zentralheizung, Fahrstuhl, Telefon im Zimmer. Gesdbdiaft'- 
Räume, Garten, Terrasse, Fernsprecher: Nummer 448. Besitzer: Oh er medizinal rat Dr. Wassing 


Bonndorf 19, Bad. Schwarzwald (900 m hoch} 

Kinderheilstätte „Haus Waldfriede“ 

Modernes, vornehmes Heim. Für olle Erkrankungen der Luftwege, Asthmatiker, 
Nervöse, Rekonvaleszenten- Ansteckende Krankheiten ausgeschlossen. 
Individuelle Behandlung. Kleiner Kreis. Ärzlllch geleitet. Schönster Aufenthalt 
für Kinder und Jugendliche. Angeschlossen Oberrealschule (mit Latein), K »134 


Pädagogium finkenwalde 

bei Stettin 

Sexta bis Abitur, Lehrplan: Oberrealschule, Realgymna¬ 
sium, KL Klassen, Nkhtversetzte holen verlorene Zeit ein. 
K »i'JH (Schulerheim.) Herrlich am Walde gelegen, Freiprospekt. 


Oesterreich * „Das Haus in der Sonne“ 

T "£**HQ T ' d ? ' n liebevolle Pflege, Schulunterricht durch be- 

Irfeafer Aufenthalt für Erwachsene. Gelegenheit zur Ausbildung in 

Haushalt, Diätküche, Gymnastik, Kinderpflege usw, 
P.«7», 9 i!. S j J'9®! an f le / dauernd Ar bergskikurse. Schwimmbad, Licht-, Luft- und Sonnenbad. 
V°}P"7„ Leitung. Frl. Clara Grieb, staatlich anerkannte Wohlfahrtspflegerin. 

Verlangen Sre Referenzen aus jüdischen Kreisen. H K'MW 
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Hamburg 37 

TELEFON: 55 31 73 


Moderne Zimmer 
mit u. ohne Pension 
auch tageweise 


REGINA BACHRACH 

Familien-und Fremden-Pension 
Klosterallee 4 

Haushaltungsschule u.Pensionat 
Klosterallee 14 K »ooi 


Ostseebad Misdroy! 

Telefon 262 


Dresdner Jugendheim 


Erholungsheim für Kinder und Jugendliche ohne Begleitung. Liebevolle 
Aufsicht und Pflege. — Gute und reichliche Verpflegung. — Prospekt auf 
Wunsch. — Anfragen Rückporto. — Bestehend seit 17 Jahren. Oberin L. Rost. 


Oberstdorf / Allgäu 

Jugend-Erholungsheim Hohes Licht 

Kuren, Sport, Unterricht 
K 8178 Prospekt — Telefon 133 


Remagen 
am Rhein 


Kinder-Sanatorium Ebton 

von Frau Dr. med. A. Mommertz, Fochärztin für Kinderheilkunde 


scaatl. konz. 40 Morgen eigener Naturpark — Hcrrl. Waldungen — Große Spielwiesen — Planschbecken 
Obstplantagen (ca. 2000 Obstbäume). Neuzeitlich eingerichtetes Haus — Liegehallen — Licht-. Sonnen-. 
Freilurtbäder — Röntgenlaboratorium — Höhensonne — Gymnastik — Sommer- und Winterkuren. 

Näheres durch Prospekt — Telefon Remagen 555 K WU 


Wolfratshausen bei München (580 m ü. d. M.) 

Wirtschaftliche Frauenschule auf dem Lande 

staatlich genehmigt, streng rituell geführt, Gründung des Jüd. Frauenbundes, 
K 3100 Ortsgruppe München. Jahreskurse als Vorbereitung zum Hausfrauenberuf, 

Wirtschaftsberuf, Sozialberuf, Lehrberuf (Frauenlehrjahr mit Prüfungsabschluß). 
Beginn : Ostern. Kurzfristige Kurse zur prakt. Erlernung v. Küche u. Haushalt. 
Prospekt, Auskunft, Anmeldung: Schulleitung und Recha Stark, München, Rauchstr. 12 I. 


UM AUF FÖHR 

HEIM DES JÜDISCHEN FRAUENBUNDES 

Für Knaben von 3 14 und Mädchen von 3 18 Jahren. Dos Heim ist 
streng rituell und pädagogisch bestens geführt. Ärztliche Betreuung. 
Besuch von Schulzirkeln am Ort möglich. Frühzeitige Anmeldungen on 
K »120 die Geschäftsstelle, Berlin N 24, Monbijouplatz 10, erbeten. 
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9£otelführer 


VERZEICHNIS 

DER IM JÜDISCHEN JAHRBUCH 1933 ENTHALTENEN HOTELS 


Die nachstehenden Hotels empfehlen sich den Lesern des Jüdischen Jahr¬ 
buches und sichern beste Aufnahme und aufmerksame Bedienung zu: 


Altenburg (Thür.): Hotel Bayrischer 

Hof .13 

Alten bürg (Thür.): Hotel Thüringer 
Hof . . ...... 13 

Angermünde: Hotel Berliner Hof 13 
Arolla (Schweiz): Cd. Hotel und 
Kurhaus ......... 13 

Arosa (Schweiz): Sport-Hotel 

Merkur ......... 13 

Augsburg: Hotel Bayerischer Hof 13 
Badenweiler: Hotel Römerbad . . 13 

Badgastein: Hotel Elisabethhof . . 14 

Badgastein: Villa Dr. Wassing . . 9 

Basel: Hotel Royal .... 14 

Bayrischzell: Hotel Alpenrose . . 14 

Berlin: Hotel Hollstein.14 

Berlin: Hotel Russischer Hof ... 14 

Berneck l. Fichtefgcb.: Bubes Hotel 14 
Bad Bertrich (Mosel): Kurhaus und 

Kurhotel.6 

Binz a. Rügen: Pension Brunhilde 14 
Binz a. Rügen: Hotel Seeschloß und 

Hotel Co Imsee .15 

Bad Brambach: Hotels der Bade- 

Verwaltung .. 15 

Bremerhaven: Goßlers Hotel . . 15 

Brümg-Paßhöhe: Grand-Hotel und 

Kurhaus Brünig.15 

Chateau-tPOex: Hotel Rosat ... 15 

Chemnitz (Sa.): Carola-Hotel . 15 

Coburg (Bayern): Hotel Rcidisgraf 15 
Davos-Platz (Schweiz): Sport-Hotel 

National. 15 

Dessau; Hotel Goldener Beutel . . 15 

Dresden: Belvedere, Brühlsche 

Terrasse ....... .16 

Dresden: Hotel Schiller .... 16 

Dresden-A.: Hotel Stadt Weimar 16 
Eberbach (Baden): Hotel Krone-Post 16 
Eberswalde: Pinnowh? Hotel . . . 16 


Elmshorn: Bahnhofs-Hotel ... 16 

Evolene (Schweiz): Hotel Dent 
Blanche ......... 13 

Frankenberg (Eder); Gasthaus zur 

Sonne.. .16 

Frankfurt a. M.s Hotel Monopol- 
Metropole ........ 16 

Frankfurt a. M.: Carlton-Hote! . 17 

Frankfurt a. M.: Continental-Hotel 17 
Frankfurt a. M.: Hotel „Vier 
Jahreszeiten” ....... 17 

Frankfurt a. M.t Hotel Viktoria . 17 

Freiburg i. Br.: Freiburger Hof und 
Hotel Salmen ....... 17 

Friedrichroda(Thür-); Haus Brenner 17 
Garmisch: Hotel-Pension Ohtaenhof 18 
Gerolstein (Eifel): Hotel Dolomit !S 
Gladbach-Rheydt; Hotel Rheinischer 


Hof. 18 

Glauchau (Sa.): Hotel Deutsches 

Haus .. IS 

Glogau: Hotel Hindenburg ... IS 
Gotha: Hotel Stadt Coburg ... 18 

Graz (Steiermark): Hotel Erzherzog 
Johann ... .... 18 

Greifswald (Pommern): Hotel Nor¬ 
discher Hbf. , 19 

Grindelwald (Schweiz): Hotel 

Belvedere .19 

Haag (Holland): Grand-Hotel 

Central ......... 19 

Hahnenklee (Oberharz): Hotel 

Hahncukleer Hof.19 

Haifa (Palästina): Hotel Hadar 

Hacarmel ...19 

Ha Iberstadt: Hotel Prinz Eugen . 19 

Hannover: Hotel Mußmann . « . 19 

Heidenheim: „Hotel Ochsen” , . 20 

Hirschberg (Riesengeb.): Hotel Drei 
Berge .......... 20 
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Hohenschwangau (Bayern): Hotel 
und Pension Alpenrose . . . . 

Bad Homburg v. d. H.: Hotel 

Minerva. 

Interlaken (Schweiz): Hotel Bellevue 
Interlaken (Schweiz): Hotel Schwei¬ 
zerhof . 

Iselsberg: Kurhotel Bad Iselsberg 

Itzehoe: Bahnhofshotcl. 

Kempten i. Allgäu: Hotel Deutscher 

Hof . 

Köln: Dom-Hotel. 

Komotau C. S. R.: Hotel Scherbcr 
Kopenhagen: Palace-Hotel . . . 

Krummhübel: Hotel Preußischer 

Hof . 

Lauenburg (Pommern): Katschke’s 

Hotel Preußenhof. 

Leipzig: Hotel Viktoria . . . . 

Lenzerheide (Schweiz): Hotel Eden 
Lenzerheide (Schweiz): Hotel Wald¬ 
haus . 

Bad Liebcnzcll: Deker's Oberes 

Badhotel. 

Locarno (Schweiz): Hotel Reber am 

See. . . . . . 

Locarno (Schweiz): Hotel-Pension 

Terminus . 

Lugano (Schweiz): Hotel-Pension 

„Sclcct“. 

Lugano-Paradiso (Schweiz): Hotel 

du Lac-Sechof. 

Luzern (Schweiz): Schiller Hotel 

Garni. 

Lyon: Hotel Bristol. 

Mailand: Grand Hotel Continental 
und Excelsior Hotel Gallia . . 

Mannheim: Wartburg-Hospiz . . 

Marienbad C. S. R.: Hotel Leipzig 
Marseille: Hotel de Bordeaux et 

d’Oricnt. 

Meran-Obermais: Bavaria-Hotel 
Meran: Grand-Hotel und Meraner 

Hof . 

Meran: Park-Hotel. 

Bad Mergentheim: Kuranstalt 

Hohenlohe mit Haus Olga . . 

Mitten wald (Bayern): Hotel Post 
Bad Mondorf: Palace-Hotel . . . 

Monte Carlo: Hotel Bristol und 

Majcstic. 

Montreux-Tcrritet (Schweiz): Hotel 

Bonivard. 

Montreux: Hotel Eden. 

Montreux: Montreux Palace Hotel 
Montreux: Hotel du Parc & Lac 
Mühlhausen (Thür.): Bahnhofhotcl 

Hohenzollern. 

München: Hotel Bamberger Hof . 
München: Hotel Excelsior . . . 


Neapel: Pension Villa Martinclli 

Posilippo.26 

Neuruppin: Bernau’s Hotel . . 26 

Nizza: Hotel Atlantic und Hotel 

Du Rhin . 27 

Noordwyk aan Zec (Holland): 

Palace-Hotel .27 

Norderney: Strandhotcl Germania 
mit Strandvilla Pieper .... 27 

Oeynhausen: Herber's Kurhotel . 27 

Osnabrück: Hotel Schaumburg . . 27 

Pallanza: Majcstic Grand Hotel 

und Eden-Hotel.27 

Passau: Hotel zur Eisenbahn ... 28 

Rathenow: Hotel Deutsches Haus 28 
Reichenbach i. V.: Obere Bahnhofs¬ 
wirtschaft .28 

Reutlingen: Hotel Harmonie . 28 

Riederfurka: Villa Cassel .... 28 

Rothenburg o. d. Tauber: Hotel 

Goldener Hirsch.28 

Bad Rothenfelde: Kurhaus und 

Nebenhaus.28 

Bad Rothenfelde: Hotel West¬ 
fälischer Hof.29 

Bad Salzbrunn: Kurpark-Hotel . . 29 

Salzburg: Hotel Bristol und Hotel 

Stein.29 

Salzwedcl: Hotel Deutscher Hof . 29 

St. Andreasberg (Harz): Hotel Berg¬ 
mann, Hotel-Restaurant Stadt¬ 
park .29 

St. Gallen (Schweiz): Hotel Wal¬ 
halla-Terminus .29 

St. Moritz (Schweiz): Hotel Du Lac 30 
Seefeld (Tirol): Werther*s Grand 
Hotel und Post Hotels .... 30 

Bad Soden a. Taunus: Europäischer 

Hof .30 

Soest-Land: Hotel Haus Dclcckc . 30 

Soldin: Hotel Moutoux.30 

Straßburg: Hotel de France ... 30 

Bad Tarasp-Schuls-Vulpcra: Hotel 

Belvedere .31 

Triberg: Hotel und Pension Sonne 31 
Triberg: Park-Hotel Wehrlc ... 31 

Ulm a. d. Donau: Bahnhof-Hotel 31 
Venedig: Hotel International ... 31 

Waldhaus-Flims (Schweiz): Hotel 

Schweizerhof .30 

Wasserburg: Hotel Krone . . . . 31 

Westerland-Sylt: Haus Brandenburg 32 
Wiesbaden: Taunus-Hotel .... 32 

Bad Wicssee: Kurhaus - Pension 

Askania.32 

Bad Wildbad: Badhotel .... 32 

Bad Wildungen: Hotel Fürstenhof 32 
Wölfeisgrund: Hotel-Pension Weiß 32 
Zürich (Schweiz): Hotel Eden . . 32 

Zwickau (Sa.): Hotel Wagner . 32 


20 

20 
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Altenburg/Thür. 

Motel iBayrischer Mof 

Inh,: O, Petermann Telefon: 1579 

Geschäftsreisendenhaus- H um 


Altenburg mur. Hotei Thüringer Hoff 

Altbekanntes, gern bevorzugtes Hags, 
fließendes Wasser 

Bes, O. Hirschfeld Zentralheizung * Autogarage * Fernruf 2120 


Angermünde / Hotel Berliner Hof ££ 

4G Zimmer, 13 Minuten Auto Verbindung nach dem wunderbar ^ele^enen Stadtu al J und Wollet zsee. 
Der schönste See der Uckermark. Besitzer Paul Klctwe. Fermpredier Nr. 17* H 3138 

AROLLA Wallis (1962 m) Schweiz » *'"■ 

C.D. WOTEIL ILL KURHAUS 

EVOLENE Wallis (1380 m) 

WOTEIL OIENT BLANCHE 

A r o s a (Schweiz) " 

Sport-Hotel Merkur 

Besitzer: F. B i I I w i 11 e r 

Rendezvous der Sportswelt. Auto-Garage. Tel. 411 u. 412 . 

Ihr Heim in Augsburg 

sei das 

Hotel Bayerischer Hof 

Es ist das modernste der 

Stadt in herrlicher Lage/ 

H 3139 gepflegt und sehr billig. 

Zimmer mit den neuzeitlichsten Einrichtungen von 3 RM. ab. 


Thermalkurort 


BADENWEILER im südl. Schwarzwald 

HO TEL R ÖMERBA D Bes. Gebrüder Joner 

Ujui I. Ranges. TbermMider auf allen Etagen, auch in Verbindung mit Zimmern. Prachtvolle freie 

i'ä.e nNL’} m ‘ , if~tr e "“n (‘nennt!, Rhemtal und Vogesen anderseits. Große Lieie- 

utese. Diätküche. Mäßige Preise. Offen von Anfang Marz bis Ende Oktober. H Ä 
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Badgastein Hotel 

Elisabethhof 


H 8074 


Zeitgemäße Preise, kein Mahlzeitenzwang 


ßadgastein: Villa Dr. Wassing siehe Seite 9. 


Basel / Hotel Royal 

Moderner Neubau, direkt gegenüber dem Badischen Bahnhof / Erstklassiges 
Familien-Hotcl / Zimmer mit Bad, Staatstelefon u.W.-C. Konferenzzimmer / Hicticndes 
H 3054 N asser / Zivile Preise / Telegr.-Adr.: „Royal, Basel“ / Auto-Garage / Telephon 27820 


Bayrischzell (Bayr. Alpen) 

HOTEL ALPENROSE 

„Das Haus für gutes Wohnen/' Große Restauration und Caf6. 
Erstes Haus am Platze. 45 Betten. Auto-Garagen. Kleine Preise. Tel. 20 
H 30S1> Pension RM. 5.— und RM. 6.—. Prospekt. P. Hoffmann 


|BERLIN 


fipi m cr: 


11 Ri 


Stresemannstraße 71, unmittelbar rechts am Anhalter Bahnhof 

Fein bürgerliches Familienhotel 
In allen Zimmern fließendes Kalt- und Warmwasser, Privat¬ 
bäder, Zimmertelefon, Fahrstuhl, Zentralheizung - Friseur 
im Hause - Solide Preise von 3.- Mark an. 

Bergmann 1966, 622, 3858 H SKKJ6 


BERLIN NW 7, Georgenstr. 21 22 H 8086 

gegenüber dem Bahnhof Friedrichstraße 

Hotel Russischer Hof (Grand-Hotel de Russie) 

Tel.: A1 Jäger 7651. Telegr.: Grandrussie Berlin. Internationales Haus I. Ranges. 
300 Betten mit allem Komfort. Zimmer von 6. RM. an, einschl. aller Zuschläge Feines Bier- und 
Weinrestaurant, täglich Abendkonzerte. Versammlungs- u. Festsäle in allen Größen. Solide Preise 


Berneck i. Bayr. Fichtelgebirge 


Kuro rt 

Mittelpunkt an der 
Autolinie Berlin - Hof- 
Bern e c k - Bayreuth - 
Nürnberg - München 


IBUIBIES HOTEL 

MIT RESTAURANT UND C AF £ / FERNRUF 11 

I. Ranges / 120 Betten / Fließendes Wasser und 
Bäder / 20 Boxen / Jahresbetrieb 


Bad Bertrich (Mosel): Kurhaus und Kurhotel siehe Seite 6. 

Binz q. Rügen / PENSION BRUNHILDE 

Lottumstraß e. Dicht am Strande und Fichtenwalde. Sonnige, 
helle Balkonzimmer. Gute reichliche Verpflegung. Gern empfohlenes 
H3i4u Haus. Solide Preise. Pensionsinhaberin Dora Rode. 


14 


















iSiiis (Osiseebad) 

Motel Seesdfüo# und Molei Colmsee 

Tornehme Ititnihenholels. Sektinxle* nihiite Xfjfjt*, direkt im der See 
timl um Mmiurald, Srinstle Milehe. Preise ron (L MW. im. Freibad 
H »127 r«r dni Iff/iiüHTii. Mnuxproxprkt. Trt.ZOt. Juli.: Cohn fieefyiexeke. 


Bad Brambach; Radium-Kurhotd, Radium-Hotd „Weidighaus“, Kurhaus Bose- 
bau$, Kurhaus Einkchrhaus, Kurhaus Bismarck unter der Regie der Bade- 
Verwaltung» Siehe Reiseführer Seite 3, 


Bremerhüven / GO SSt ER 5 HOTEI Persönlicher Leiter: Th- Gossler & Sohn 

Modernster Komfort. Das vornehmste, behaglichste Haus für reisende Kaufleufe. Reicbstelefon 
If» 3 Stoßen, sowie Lichtsignale in alten Zimmern. Zimmer mit anschließendem Bad. Große 
und kleine Musterzimmer- Zimmer von RM r 2-50 an. Eigene Garage. Lloyd-Reisebüro im 
Hotel. Telefon Telgte 235. H 8KHJ 


1000 m ü. M. 

Auto-Route: LuzernBrijnig - Interlaken — Grimsel 


Brünig-Paßhöhe 
Grand-Hotel und Kurhaus Brünig 

1. Rg. Familienhotel. Fließ, Wasser, Restaurant. Afternoon-Tea» 
Waldpark. Zimmer ab 4.-- RM. u.m, Pension v, 8.- RM, an. Prospekt 


H 8072 


Chateau-d’Oex Hotel Rosat 

Hotel ersten Ranges mit jedem Komfort, in freier, sonniger Lage. Fließ. 
Wasser in allen Zimmern, Privat-Bädcr u. Telefon. Feinste Küche:. Sommer- u. Winter- 
Sportplatz, ruhig gelegenes Familien-Hotel, Pension ab RM» 10.—, A. Rosat, Besitz. 

Chemnitz/Sa. 

CAROLA« HOTEL 

Theodor Andrae» Haus I» Ranges om Hauptbahnhofe, Telefon 423 51 
Fließendes warmes und kaltes Wasser und Reidisfernsprecher in ollen 
Zimmern. Einbettzimmer von RM. 4.2Ö an inkl. Bedienung. H '114M 

Coburg / Bayern H3M 

HOTEL REICHSGRAF StSL. 

Reisehotel, Bahnhofsplatz, Telefon 79, Hotel-Garage, Kalt- u. Warmwasser 

Davos-Platz (Schweiz) 

SPORT-HOTEL NATIONAL 

h sosn 100 Betten / Telefon 1090 


DESSAU 1743-1933 

!<££■ Hotel Goldener Beutel 

Dös Haus der vornehm e n Behaglichkeit 

Zimmer mit fließ. Kalt- und Warmwasser, Zentralheizung, Rerchstelefon 

iousgarage. Inh. F. C. Günther 


H 


mn meu. ivopi- gng warmwasser, 

einseht» Bedienung von RM. 3.— an. Ho 
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Dresden 

Belvedere. BrühlscheTerrasse. Franz Blesch 

„Der Balkon Europas.“ Einzig schön an der Elbe gelegen. Herrliche 
Aussicht. Garten-Terrassen. Bier-und Weinrestaurant. Festsäle. Telephon 
H »Hü 157 57 und 187 42. Täglich Tanztee. Täglich Reunion. Eintritt frei. 


DRESDEN 

H 3032 


HOTEL SCHILLER 

Das letzterbaute Hotel mit allem Komfort. Familienhaus I. Ranges. 
Telefon: Sammel-Nummer 25246 Telegramm-Adresse: Schillerhotel 


Hotel Stadt Weimar 

Das Haus für reisende Kaufleute. Fließ, kaltes u. warmes Wasser Staotstelefon. 
H 3077 Aufzug. Ausstellungsräume, Konferenz- und Sitzungszimmer. Autogoroge 


EBERBACH BADEN HOTEL KRONE-POST Bes.: C. Bohrmann jr. 

Erstes Haus am Platze, freie Lage am Neckar mit Gartenterrasse Zentralheizung. Zimmer 
mit fließendem kalten und warmen Wasser. — Auto-Garage — Telephon $10 H 3041 


EBERSWALDE 


Besitzer: Max Nitsche 


H 3000 



PINNOW’S HOTEL 

Direkt am Bahnhof. Erst. Haus o. Platze. Zimmer v. Rm 2.50 bis 3.00. 
Konferenz- u. AusstellungszimmerI Fließend. Wasser Ikoltu warm). 
Auto-Garagen. Kühlanlagen. Eigene Dampfwäscherei. 


ELMSHORN 

Schleswig - Holstein 


BAHNHOFS-HOTEL 

Besitzer? M. Eichenauer ==z=^^====^====== 

DAS HAUS DER REISENDEN KAUFLEUTE 


Direkt am Bahnhof Logis mit Frühstück 2.50 Mk. 


Telefon 2689 


h am 


Evolene (Schweiz): Hotel Dent Blanche siehe Seite 13. 


Sranhenberg (£der) 

GASTHAUS ZUR SONNE 

verbunden mit Metzgerei. Bei.: Wilh. Ortwein. 

Spezialhaus für Geschäftsreisende, gegenüber dein Rathaus. Fließend Warm- und Kali->X asscr. 

Zentralheizung. Zimmer mit garn. Frühstück Mk. 2.50 und Mk. 5.— Garage frei. Tel. Nr. 270. 
Hausdiener am Bahnhof. 


Frankfurt a. M. 

Hotel Monopol-Metropole 

central, äußerst ruhig gelegen, zeitentsprechende Preise 
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Frankfurt 

am ?f (am H 

Carl Ion fffofel 

Maua t.3tattge*. am Hauptbaknbof- 
{Nord-) Ausgang, 60 prwatbader. 
Fließendes Wasser und Staatstelefon 
in jedem Zimmer. Einbettzimmer 
ab Mk. J,— ,mit Privat bad ab Mk. S.50- 
Restuura»:. FetUäh. American Bar, 
Gr. u. kl. Konferenz?immer, Schreib- 
manhwenbaro int Hotel- Autogarage, 
Telegramm-Adresse: * Carltonbotcl, 
Erankfunmam ", Telefon für Orts- ■> 
Schnellverkehr : Senckenberg 303 91, 
für auswärts: Senckenberg 32747. 


Frankfurt a. M. 

gegenüber dem 
Hauptbahnhof 
Ausgang rechts 

H fll&ft 


€©!MnrnMiiCTA[i^©TnEii 

Haus !. Ranges. Alle Zimmer mit Staatstelephon und 
fließendem Wasser. Viele Zimmer mit Privatbad, 
Toilette usw, AussteHungszlmmen Zimmerprejs RM.4.-an. 


Frankfurt a. M. 


Hofei „4 Jahreszeiten“ 


Besitzer: W. F. Gamerdinger 

Scham horststraße 33, 25, 23 am rechten Ausgang des Hauptbahnhofes m vornehmer freier und 
ruhiger Lage. 110 Zimmer mit 1.50 Helfen, Einheitspreis: Einbettzimmer Mk. 3.50 mit Fruhstucx, 

ö - J t-i-i - ja ollen Zimmern fließendes kaltes und warmes Wasser und Staats- 

Preisen. Telegr.-Adr. : 

H 301^ 


ruhiger Lage, nu Zimmer mu tau oetren. emneuspreis; tinopniimmci ***»■ 
Bedienung’'und Heizung. In ollen Zimmern fließendes kaltes und warme 
felefon. rersonenaulzüge. Moderner Komfort, Restaurant mit mäßigen F 
„Vferjahresieit, Frankfurtmoin f \ Telefon: Sendtenberg 33591 und 33SP2. 


Frankfurt a. M. 

HOTEL VIKTORIA 

Kaisersträßu 59 , Ecke Elbestraße / BesfgepPegtes Reisenden- u. Familienhaus 
Fließ, kalles und warmes Wasser / Personen-Fahrstuhl / Bäder / Tel, 32880 
Neuer Inhaber: Albin Bachmann H 8078 


FREIBURG i. B. 


phrifiun#spn ■ . Ä — 6 Min. v. Bhf. Stadlmitte. Zimmer 
FREIBURGER HOF mit Frühst, v .450 Mk an. Tel, 4134 

u 2657. Garage. Gr, 8ier- u, Weinrestaurant. Abends Unterhalt. ^Musik. 


n ^ «■ | ai jljb p ■. | 2 Min. v. Bhf., b. Theater, Zimmer 

H 8017 HOTIL bALmtlN! mit frühst V. 4,— Mk. an. Tel. 3375. 

|Zwei mod. einger. Hotels, Garage u. Aussteltungszimmer. Bes.: Fr„S.G. Kiechle, 


Friedrichroda i. Thür. 

„HAUS BRENNER“ Sclireibersweg 3 / Tel. 358 

ln sch6ns!er tage, direkl am Wolde, Zimmer mit Hieb Wasser u, großen Verändert. 
Vornehm-behagliche Ge sei Isch a ftsravm e, oller Komfort. Für Familien oder 
mehrere Personen zusammen besonders preiswerte zusammenüegende Zimmer. 
Gepflegte Küche, auf Wunsch vegetar. und andere Diät, daher auch für riluell 
H »108 lebende Gäste geeignet Jede Auskunft durch BETTINA BRENNER. 
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f* r. .r.TlIrrL HOTEL-PENSION 

vyqrmiscn ohlsenhof 

moderner Komfort, billigste Preise 

Inhaber: Frau E. Ohlsen. 


Gerolstein (Eifel) 


HOTEL DOLOMIT JÄÄJ 

Fe.nburgerhch / Vorzügliche Küche / Zentralheizung 
Fließendes Wasser / Garagen / Telefon 233. H 9133 


GLADBACH-RHEYDT 

Hotel Rheinischer Hof Herbert Reeck 

Spezialhaus für Geschäftsreisende, zentralste Lage, 
fließend Kalt- und Warmwasser, Zentralheizung, Bad. Zimmer 
H »toi von Mk. 3. aufwärts. Bekannt für gepflegte Küche. 


GLAUCHAU i. Sa. 

h «. HOTEL D EUTSCHES HAUS «49 


• 1 0 9 3 u Hotel Hindenburg Bes. : Em« wo» 

H 3108 Haus L Ranges. Direkt a. Bahnhof, durch d. Tunnel rechts 2 Min. — 50 Zimmer, 60 Betten. 

von 2.50 RM. an. Klub-, Konferenz- und Ausstellungszimmer, Fahrstuhl. Zentral¬ 
heizung. Reidutelefon i.d.Zimmetn. Mod. Lichtrufanlage, Postschließfach 79. Hotelruf 92 

Hindenburg - Groß - Garagen gegenüber dem Hotel 

nut 24 heizbaren Einzelboxen. Reparatur-Werkstatt. Tankstelle. Wagennräscherci. Autoptrk. Autoruf: 1011 


GOTHA 

Hotel Siadt Coburg 

Inhaber: Rudolf Kallensee 

H 9088 


Allbekanntes, g u t b ü r g er I ic h es Haus mit Zentralhei¬ 
zung undZimmern mit fließendem, warmem und kaltem Wasser. 
Bekannt gute Küche und Keller. Spezial-Ausschank: Münchner 
„Pschorr-Bräu" Autogarage. Eigener Parkpl. Tankstellen. Tel. 2005 


GRAZ (Steiermarh). Hauptplatz 


H 3149 


Hotel Erzherzog Johann 

Franz und Josefine Rain 


Haus 1 . Ranges. Fließend, warm und Hainvasser. Eigene Garage. Tel. int. 0020.3404 
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Greifswald Pommern 

Hotel Nordischer Hof Besitzer .* Ä . /’/o£ trong 

Bekanntes Reise hotel, am Markt. 10 Min. vom Bahn¬ 
hof. Hausdiener und Gepäckwagen daselbst Zentralheizung. 
H ä 0 O 0 Bad. Fließ. Wasser Tel 2753. Geheizte Garagen, Tankstelle. 


Qrindelwald / Hotel Belvederev 

Lift, 120 Betten , alle Zimmer mit fließendem Wasser :: Appartements mit Bad 
Großer Garten : : Tennis- und andere Spielplätze, Schwimmbad, Curling und 
Schlittschuhbahn :: Abgabe von Zimmern auch ohne Pension :: Mäßige Preise. H 3<i34 


Grand-Hotel Central 

J f Sassen, Direktor 

150 moderne Zimmer und Salons 

Haag (Holland) 

Zimmer u. Frühstück ab 4,25 Gulden, Lunch 1.50 Gulden, 
H siöü Abendessen 2 und 3 Gulden 


Hahnenklee (Oberharz) ‘°ViS° ” 

Hotel Hahnenkleer Hof 

Bestbesuchtes, vornehmes Haus in herrlicher Lage. Konzert, 
Tanztee, Reunion, erstklassige Vollpension von Mk. 7.50 an, 
H SOSO 140 Betten. 25 Autoboxen. Telefon 338/339. Prospekt, 


Haifa (Palästina) 

Hofei Hadar Hacarmel 

Zimmer mit Privat-Bad, fließendes Wasser, warm und kalt in 
H $173 allen Räumen. Appartements. Erstklassiges Hotel Wiener Küche. 


Mnlhetsinül Erstes und größtes Hotel der Stad t 

9£oiel Grinst Engen Breite weg 42/43 H 3147 


HANNOVER s HOTEL MUSSMANN / Eigenf,: W. Mussmann, dem Hauptbahnhof gegen¬ 
über / TeL 222 44/Haus I. Ranges y Sämil. Zimmer m. fließ, katt. u, warm. Wasser, ReEchstel, u. 
Lichtsignaianl., ein sch I. Bedienung u. Stiefelputzen v. 4. an / Chauffeurzimm. m. Frühst. RM. 4,50 
50 qm gr. Ausstellung.^!, / Konferenzzimmer / Wein- u. ßrerrestaurennt. H 3150 
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Heidenhoim © chsen • Nur 2 Min. vom Bahnhof. 

, * V B „., ,. ®" *" Fließendes Kalt- und Warmwasscr. Zimmer von 

1.80 bis 3.50 RM. Garage und einzelne Boxen. K. Widmann. Tel. S.a. 619. h ais" 


HIRSCHBERG i. Riesengeb. 



Inh. W. Benkel, Bahnhofstr. 10-12, Fernruf-Sammel-Nr. 3351 
Größtes Reisehotel Schlesiens mit den schönsten 
Dachgärten Ostdeutschlands. 180 Zimmer, 200 Betten, 
fließend Wasser, Bäder. Reichstelefon in allen Zimmern! 
Weltzeituhr. 35 verschließbare Einzelgaragen. 
Haus I. Ranges mit allen Einrichtungen der Neuzeit. 
Angenehmster Aufenthalt bei Konzert, 

Tanz, Kabarett. Kleinste Preise. H 


Hoh enschwangau (Bayern) 

HOTEL UND PENSION ALPENROSE 

Einziges Haus mitten im Wald » Strandbad mit 75 Kabinen <» Modernes Haus 
Zimmer mu fließendem Wasser, abgeschlossene Wohnungen mit Bad. Komplette Pension von 
KM. 8.— an aufwärts. Mai. Juni, September ermäßigte Preise. Auto-Garage. Fernruf: Füssen Nr. 12 

Seegarten-Restaurant Seegarten-Cafe mit eigener Konditorei 


Bad Homburg v. d. H. Hotel Minerva 

Am Park, neben dem Kurhaus und Badehaus, 

Fließ. Wasser in allen Zimmern. Privatbäder. Zentralheizung. Geöffnet Ostern 
bis Oktober. Bes. Paul Hertenstein. Unter gleicher Leitung: Kurhaus-Restaurant. 


Jnlerlaken 

HOTEL IBIEILILIEVUIE 

569 m . Sehr komfori. Samilienhotcl / no. fallen / Qarien und 

ü. Meer ‘termssen an der Aare / ( Volle .Tension Will io .—. 


Interlaken / Hotel Schweizerhof 

Bestbekanntes Familienhotel in schönster Lage am Höhe¬ 
weg neben dem Kurgarten Privatbäder oder fließendes 
Wasser in allen Zimmern. Erstklassiges Restaurant. 
Th. Wirth, Besitzer, h 3070 Autogaragc mit Boxen. Mechaniker. Mäßige Preise. 
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KURHOTEL BAD ISELSBERG 

Erstklassiges Afpenhöfol mit modernem Komfort 
tdeofe Gebirgssammerfrisdne — Sonnige, freie Paß tage 
Prachtvoller Gebirgsrundbliek. — Großer Park von Wold umschlossen 
Schwimm-, Sonnen-, Schwefelbäder — Tennis — Musik H üöö5 



Kempten im Allgäu, 675 m ü. M. h böst 

HOTEL DEUTSCH ER HO F s: hnho , 

BESITZER HANS SPÄTH. TELEFON 119 40 BETTEN 


i>OM>HOTEL 

Haus ersten Ranges in ruhiger Lage an den Grünanlagen des Dom¬ 
platzes, wenige Minuten vom Hauptbahnhof und den Landestellen 
der Rheindampfer. 200 Zimmer mit fließendem "Wasser und Staats¬ 
telefon, davon 50 mit Privatbad. Restaurant unter den Kolonnaden. 
Konferenz- und Ausstellungs-Zimmer. Zeitgemäße Preise. hsois 


Iselsberg 

1200 m 

Glocknergebiet 

Kärnten 


KomotaU/ Hotel Scherber ^9 

H H 08 + 


KOPENHAGEN H S156 

PALACE - HOTEL 


Am Rathaus platz. Hotel L Runges. 200 Zimmer, Warmes u. kaltes fließ. Wasser. 
120 Zimmer mit privatem Bad, Telephon in jedem Zimmer. Großes Restaurant , 


Krummhübel, Hotel Preußischer Hof Ä A Ä: 

Bfttempfohkucs Haus in schönster* ventraler Lage- 38 Zimmer von KM. 2 t — an. Einige Zimmer m. warm- u. 
kalifließ. Wasser. Bader, Bekannt güte Küche, Post im Hanse, Das ganze Jahr geöffnet. Auto-Garage. H 0Ü$G 


21 






















Lauenburg Pommern 

Katschke’s Hotel Preußenhof 


Bes.: Otto Katschke 


Altrenommiertes Hotel für Geschäftsreisende, am Markte, nächst Hauptpost und Rathaus 
40 Zimmer mit fließendem kalten und warmen Wasser. Bäder. Ausstellungszimmer. Garaqen’ 
Zentralheizung. Telegramm-Adresse: „Preußenhof". Auto-Halle. Telefon 6 H .«>71 


LEIPZIG 

am Hauptbahnhof / B I ü 
von Mk. 2.50 an. Fernruf: 27162 

H 3049 


HOTEL VIKTORIA 

cJi^ej^pJ^a^z^^Fließend Wasser, Zentralheizung / Zimmer 


H 8046 


Graubünden, 1500 m ü. M. 


LENZERHEIDE, 

HOTEL EDEN 

Sommer- und Wintersport Nähe oller Sportplätze, Wald und See. Zeitgemäße Preise 
Vor- und Nachsaison Ermäßigung. Garten, Terrasse, Garage. Telefon 7249, Telegr.: Edenhotel 


Neubau mit allem Komfort (Zimmer 
mit Privotbadl an ruhigster, sonniger, 
staubfreier Lage. 


JCensterheide See 
(ßraubünden) 


.Hofei Waldhaus 


H 8087 

Telefon t 


vormals Wald heim / Besitzer: Daniet Oswald 

Inmitten des schönsten Skigebietes. Sonnigste Lage. 
Neubau mit modernstem Komfort. 70 Betten. 
Sorgfältige Küche. Mafiige Preise. 

Nummer 7100 Lenzerheide. Telegramm Adresse $ Waldhaus-Lcnzcr beide 


Bad Liebenzell Deker’s Oberes Badhotel 

H 8052 Das gute Haus für kürzeren und längeren Aufenthalt 

Locarno, Hotel Reber am See 

Das gediegene, behagliche Familien- und Passantenhaus in großem Park 
am See gelegen — Moderner Komfort — Garage Strandbad 
H 3ioo Pensionspreis von 13 Fr. an — A.-Prospekte verlangen. C. A. Reber 

LOCARNO 

HOTEL-PENSION TERMINUS 

Haus II. Ranges, modern eingerichtet. — Preiswert. - Deutscher Besitzer Fr. Kleinhanns. 


LUGANO (Südschweiz) Hotel-Pension „SELECT“ 

In jeder Beziehung unübertrefflich, was eine Menge erstklassiger Referenzen in ganz Deutschland 
gern bezeugen wird / Auf Wunsch wird auch vegetarische und Diätküche verabfolgt H 8170 
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H Ü027 


LUGANO-PARADISO 

II _ c i £ mit eig. Strand- u. Sonnenbad u. großem Garten. 

Hotel du L^lC - jeehöl Fließendes Wasser in allen Zimmern, Pension inkl. 

Zimmer und Strandbadbenutzung von Fr. 9.— an, 
~ = C. Kncsdiaurek, Besitzer. 


H 3013 


Luzern/Schweiz 

SCHILLER HOTEL GARNI 

Nächst Bahnhof, Post und Dampf booten. Sehr schöne 
ruhige Loge mit Aussicht auf die Berge und den See. 
Moderner Neubau mit ollem Komfort. Von Deutschen 
bevorzugt, Zimmer mit Privotbad. Fließen¬ 
des Wasser; warm und kalt, in allen Zimmern sowie 
Staatstelefon. Lichtsignalanlage. Mahlzeiten nach der 
Karte zu jeder Tageszeit Jahresbetrieb. Autoboxen. 
Besitzer und Leiter: Doppeltüren in allen Zimmern. Trinkgelderablösung. 

Ed, Lei mg ruber Zimmer von Mark 3,50 bis Mark 5.—. Telefon 24,821. 


£yon » Jfolel .Bristol 


am Hauptbahnhof Per rache gelegen 
Bestbekanntes Matts L Ranges 
150 Zimmer mit Staats - Telefon 
50 Badezimmer. Großes Bier- und 
Wein - Restaurant* Telegramm -A dr.: 
"Bristotel» Lyon, /. OTTO GlR ARD 
Besitzer (Schweizer) _ ——/ 


h m» 


MAILAND 


GRAND HOTEL CONTINENTAL 

IM ZENTRUM 

250 Zimmer/ 150 Privatbäder / Modernster Komfort / Billige Preise 


H Slft4 


EXCELSIOR HOTEL GALL1A 

Dem neuen Zentralbahnhof gegenüber. / Das beste u. modernste 
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Mannheim ■ « ■ ■ - - # 

Wartburg-Hospiz 

f 4 7—9. Telefon 33463 u. 31478. In nächster Nähe von Marktplatz und Börse 
80 Zimmer, 100 Betten, Zimmer von M. 3.- an. In allen Zimmern fließendes Wasser 
H »tu und Staatstelefon. Gute Küche. Ausstellungs-Räume. Leitung t Dir. J. Allmendinger 


marienbad hot eil Leipzig 

direkt neben dem Brunnen und der Kurpromenade, also günstigste 
Lage. Fließendes Warm- und Kaltwasser in allen Zimmern. 
H 302« Zentralheizung. Appartements mit Bad. Besitzer Max Stingl 


MARSEILLE Hotel de Bordeaux et d’Orient 

41, Boulevard Dugommier, vollständig renoviert. 100 Zimmer mit fließendem Wasser u. Telephon 
Zimmer m Bad u. W. C., mäßige Preise, deutsch sprechendes Personal. Bes..- V. Jullier, Schweizer 
H H182 


MERAN-OBERMAIS 

BAVARIA-HOTEL 

Bestempfohlenes Haus I. Ronges, schönste, sonnige Lage und in 
nächster Nähe der Kurpromenaden. Anerkannt vorzügliche Küche. 
H »022 Zeitgemäße Preise. Besitzer und Leiter: JOSEF BÖHM. 


MERAN 

BRMD HIlTEt Ultb IHEMHEB HBF 

Das Beste in Lage, Kom- 
hbi* fort, Küche, Keller, Preise 


MERAN 


H 3081 


PARK-HOTEL 

BESITZER: O. PANZER 
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Bad Mergentheim 

Kuranstalt Hohenlohe mit Ha us Olga 

für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten 

Pension Mk. 9*— aufwärts» Ärztl. Leitung : Dr + G» Leopold. Direktion : W. Maier» Tel. S. A, 246 


Mittenwald/ Bayern 

HOTEL POST 

Erstes Haus am Platz. Zimmer von RM 2,— bis RM 4.50. Pension von RM 6.— 
bis RM 9 .—. Garten-Cafe. Garagen. T ennis- (Eisla uf-J Platz, h .W3 


BAP HONDORF 

^^^^^^^^(GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG) 


PALACE~HOTEL 

ERSTES HAUS AM PLATZE ✓ C IVI IE PR E I S E 


Monte Carlo 

Hotel Bristol u. Majestic 

Bestbekanntes erstklassiges Hotel in unmittelbarer 
H 3064 Lage am Meer, 200 Zimmer, Pension von 45 frs, on. 


Montreux-Territet (Schweiz) 

HOTEL BONIVARD 

90 Betten. Telefon 63358. Erstk.1. Familienhotel. Fließendes Wasser. Große 
Geseltschaftsräume. Prachtvolle freie Lage. Tennis. Pension v. Fr. 11.- an. 


MONTREUX 

Hotel EDEN 

200 Betten • Fließendes Wasser in allen 
Zimmern • Wunderbare Aussicht auf See 
u. Alpen • Weder Tram noch Auto noch Eisenbahn stören die Ruhe 
Im Eden kann man schlafen • Es wird das „Ruhehotel" genannt 
Am See neben Kursaal ■ Garage • Feine und reichliche Küche 
Neue Preise E. Eberhard, Besitzer. 
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MONTREUX, die Perle des Genfer Sees 

MONTREUX PALACE HOTEL, S sttrüT 
HOTEL NATIONAL: HOTEL LORIUS 

Zwei erstklassige Familienhotels. Pensionspreis von Fr. 13. an 
H 3171 Golf / Tennis / Strandbad / Ausflugszentrum / Garage 


MONTREUX / Genfersee 

Hotel du Parc&Lac 


Das heimelige Haus d^r 
deutschen Familie, h :«>hx 

E. Schneider 

Besitzer 

Pension von 11.— an 


MUHLHAUSEN I. THUR. H 309» 

Bahnhofhotel Hohenzollern 

2 Min. v. Bhf. Zim. v. 2. an, ferner Zim. m. fl. Wasser. Autohalle. Tel. 126. Bes. Gg. Windisch. 


MÜNCHEN 

ab 1. Februar 1 931 

Erstklassiges Haus für Geschäftsreisende, in bester Geschäftslage, zen¬ 
tral und nur 5 Min, vom Hauptbahnhof. Solide Preise, von 2,50 bis 5 RM. 
Anerkannt gute Küche und Betten. Billige Ausstellungsräume. Fließend. 
Wasser in fast allen Zimmern. Zentralheizung, Lift. Telefon 93775. 
Neuhausenstraße 25-28. Pächter . Hans Pinegger. H 3083 


Hotel Bqmberger Hof 


MÜNCHEN 

Am Hauptbahnhof 


HOTEL EXCELSIOR 


Besitzer Josephsohn & Klopfer 
Modernstes Haus — Telefon 51501-5 
Zimmer von 4.— bis 7. — Mark 


Staatstelefon in den Zimmern — Sie fühlen sich wohl bei uns! 


NEURUPPIN / BERNAU S HOTEL 

Nähe Rheinsberger Tor / Altbekanntes Spczialhaus für reisende Kaufleute / Zentralheizung / Aus¬ 
stellungsräume / Tankstelle / Verschließbare Autohallen / Tel. 2030 / Besitzer H. NAUSCH. H 3098 


NEAPEL h »ns 

Pension Villa Martinelli Posillipo 

Deutsches Heim, dicht am Meer. Eigener Strand, Angeln, Fischen, Bäder frei. Wunder¬ 
volle, ruhige, staubfreie Lage. Blick auf den Vesuv, Sorrent, Capri. Preise 30 35 Lire. 

Nahe Station Mergellina, Direttissima, Rom Napoli. Fr. Prof. A. Lorenz 
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Nizza Hotel Atlantic 

Neuestes Schweizer Hotel, In ruhiger und zentraler Süd¬ 
lage, nahe Meer und Kasinos. 200 Zimmer, wovon über 
100 mit Privatbad und Toilette. Sämtliche mit fließ. Wasser. 
Elegante Gesellschaftsräume. Eigene große GARAGE mit 
Boxen, Das ganze Jahr offen, Telegr.: ATLANTIC NICE. 
Besitzer: Th. Baumgartner. Gleiches Haus u. anstoßend: 

HOTEL DU RHIN 

Hücho Altbekanntes Familienhotel mit mäßigen Preisen, 


Noordwyk aan Zee (Holland) h mir 

PALACE-HOTEL 

Am Strand gelegen. Pension von f 6 — 8 , Weekend f 14.— 
Ausgezeichnete Küche u. Getränke zu zeitgemäßen Preisen. 


NORDERNEY, Nordseebad 

Strandhotel GERMANIA mit Strandvilla PIEPER 

INH. FERD. HARTMANN H 8008 

Moderner Komfort. Winter 1932*33 vollständig renoviert. 

Zeitgemäße Preise. Telefon Nr, 220. Telegr. ■ Adr. Germaniahoiel 


Oeynhausen H ■“ 

HERBER’S KURHOTEL 

Fxmilienhotd t. Ranges, mit allein Komfort, Privatbäder, fließ. Wasser in allen Zimmern usw. An einem der 
schönsten Plärze des Kurortes gelegen, gegenüber dem Kurpark-Haupteingang, Platanenbain und den Heilbädern. 
Volle Süd läge. Außer« günstige Fensdoimr ränge ment*. Aufzug. Autoboxen, Zentralheizung. Das ganze 
Jahr geöifnet. Pensionspreis von 7 Mk. Prospekt auf Wunsch, Tel; Sammcl-Nr, 2217. 


OSNABRÜCK HOTEL SCHAUMBURG 

H30SU Ältestes und vornehmstes Hotel I. Ranges am Platze 

60 Zimmer und Salons — 10 Appartements mit Pnvatbad ui, Toilette 
Elegante GesellschoFtsräume — Aimiellungszimmer - Bäder 
Restaurants — Bier- und WelnableUung — Re ich siele fori in jedem 
Bes.i HEINRICH KlÜNKER Zimmer — Fernruf 6056-6058 — Telegramm-Adresse: Sdioumburghotel 


PALLANZA, die Perle des Lago Maggiore (Südlage) 

Maitsllc Grand Hiiel um nun kui 

l. Ranges, m, Garten, direkt a, See. Seebäder, Tennis, Golf 18 holes. 
H $tüt Garage Pension inkl. Zimmer ab Lire 50.— . 
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•J^HSSUtlf /) OH eil! / töux J(in is des reisenden ‘Mnnfnuinnes 

H ao» Motel Eisenbahn a "“2 lll * ,fci8 7 

_„_ Führung: Josef iKrnnlslofl 


Altrenommierten iKan* »hi .73»fiiifiof. la IHener 'Küche, eigene SHilUHilerei. Zimmer mit 
fließend. iruM»er. Zenlrulheivung. Qaragen. Illlelnuto Imißtaune. Sehr virile .Trelte. Tel.: 232« 


Rathenow 

Hotel Deutsches Haus 


Fernsprecher Nr. 2002 


Stadt-Küche H 3002 

Besitzer: Otto Künkow-Braune 

Altbekanntes Haus Berliner Straße 24 
10 Minuten vom Bahnhof — Großer schattiger 
Garten — Ausstellungszimmer — Autogarage 
„A.D.A.C.-Clublokal". Garagen frei. 

Seit 30 Jahren im Familienbesitz 


REICHENBACH i. V. H80w 

Obere Bahnhofswirtschaft 

Preiswerte Speisen und Getränke, eigene Fleischerei und Konditorei, 
sep. Zimmer für Herren- und Klubessen, Konferenzen. Richard Dathe 


REUTLINGEN * Hotel Harmonie 

Wilhelmstraße. Telefon 2828. Neuerbaut. Das Haus für jedermann. Fr. Büttner. H 3111 


Riederfurka 


VILLA CASS 


E L 


Ehemals vornehme Privatvilla, Komfort, Zentralheizung. Wunderbare 
Fernsicht, Waldungen, über dem großen Aletschgletscher. Spaziergänge, 
Hochtouren, 2100 m — Talstation Mörel, Furkabahn (Wallis). Pension Fr. 16 -25 
H 305 i Telephon Nr. 2 Mo re I. Familie Emil Cathrein. 


Rothenburg o. Tauber 

Hotel Goldener Hirsch 


Größtes Haus I. Ranges 

H 3128 Fließendes kaltes und warmes Wasser in sämtl. Zimmern 


Bad Rothenleide Kurhaus und Nebenhaus 

Teutoburger Wald _ _ _ _ 

Besitzerin: Badeverwaltung h 3oi3 

Haus ersten Ranges, mit allen Bequemlichkeiten eingerichtet. Fließendes Wasser 
in allen Zimmern. Solbäder im Hause. Balkons. Hallen. Zentralheizung. Personen¬ 
aufzug. Entstaubungsanlage. Auto am Bahnhof. Groß-Garage f. 80 Autos. Tel.378 
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Bad Rothenfelde 

HOTEL WESTFÄLISCHER HOF 

Frankfurter Straße 9. Telefon Nr. 8, Haus ersten Ranges, 
Bes,: F. Leonhardt, im Zentrum. 15 Minuten vom Bahnhof. Omnibus daselbst. 


Bad Salzbrunn H 3010 

Kurpark-Hotel W. Pßdiborn 

Bevorzugtes Haus, direkt im Kurpark gelegen. Das ganze Jahr geöffnet, Zimmer mit 
fließendem Wasser. Bad und Reichste! eplion. Auto-Garage, Fernspr.: Waldenburg 56 


HOTEL BRISTOL * SALZBURG 

I elegr.i Bmtolhotcl. 1 elefon: 122, 12 4, 125. 1 Inun ersten Randes 
mit modernstem Komfort im iZ.entrtim der Stadt 

gelegen mit herrlicher Aussicht tud die Festung Hoben -Salz bürg, 
Omnibus hei allen jCü^c n. Milbige Preise. 

HOTEL STEIN * SALZBURG 

Feleär.; StellihoteL leb: 18TÖ, 1871. Out bürgerliches 1 laus mit 
m o dernstem K Omi o rt smsgr stattet. Im Zentrum der Stadt. 
Herrliche Aussicht auf die Festung I Ioben-Salzburg uml das 
0ehirge, Omnibus I>e-i allen Zügen. Mäßige Preise. 

H 31*24 Kommerzienrat Rudolf Wimmer, verantwortlicher Leiter. 


Salzwedel 

!S^™Hotel Deutscher Hof 

Besitzer 2 Anton Müller. Erstes und vornehmstes Haus am Platze. {Spezialhaus für Kaufleute .\ 
10 Min. vom Bahnhöfe. Hausdiener doselbsE Fließ, warmes u, kaltes Wasser. Bäder. Ausstellung^- 
u. Schreibzimmer. Röstouront. Berühmte Küche. Autogarage für 5 Wagen. Unterstand für 7 , Fel. 18 


St Andreasberg / Harz H UV2 

Hotel Bergmann / Hotel-Restaurant Stadtpark 

Vereinigfe Hotels Besitzer: Heinrich Wurbs 

Die Häuser von bestem Ruf. Bevorzugt von Geschäftsreisenden Zimmer von 
ML 1,50 an. KlubJokal des A. v D. und der Staat!. Wintersportkurse. Zentral¬ 
heizung. Garagen -Parkplatz Tankstelle — Reparaturwerkstatt. Telefon; 1 


St* Gallen / Schweiz 

H ^Georgs. e. s^heii Hotel Walhalla-Terminus 

Erstes u, größtes Hotel om Platze. Beim Hauolbahnhof. 100 Betten. Wohnungen 
mit Privatbädern. Zimmer m.fließ. Warm-u. Kaltwasser u. Staatstelefon. Stadt- 
restaurant. Eig. Garage. Telegr.-Adr.: „Walhalla'’. Tel.:Hotel487,Rest.212.C.T. 
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Engadin * ST. MORITZ * Schweiz 

HOTEL DU LAC 

Das gute Haus mit zeitgemäßen Preisen 

I. Ranges. Jeder Komfort. 200 Betten 
Eigenes Orchester. Auto-Garage 

Sommer- und Wintersaison H #u« 


Waldhaus-Flims (Schweiz) H 

HOTEL SCHUIEIZERHOF ■ IIILLA HELUEIIA IIILLA GEItTIAHA 

130 Betten, Telephon 12. Beliebtes Hotel I. Ranges. Prachtvolle 
Besitzer: Lage. Fließendes Wasser, Privatbäder. Anerkannt vorzügliche 

D. Schmidt-Candrian Verpflegung. Orchester, Tanzboden im Freien. Garage. Tennis. 

Werther’s Grand Hotel 

„Post" Hotels-Seefeld-Tirol 

Erstes und größtes Haus am Platze. Jüdische Gäste immergern gesehen 


Bad Soden am Taunus 

EUROPÄISCHER HOF 

Vornehmes Familienhotel. Schönste Lage in eignem, 7000 qm gr. Park Hochmoderne 
Einrichtung. Aufzug Zentralheizung. Terrassen-Restaurant Alle 70 Zimmer mit fließ. 
H H044 heißen und kalten Wasser. Volle Pension von RM 6.— ob Auto-Garage Tel. 416 


Möhnetalsperre, Post Soest-Land Fernruf: Amt Körbecke 201 H 

HOTEL HAUS DELECKE Kaffee-Restaurant • Pension . Wochenende. Am schönsten Punkt 
der Talsperre, in der Nähe des Delecker Strandbades Bei bester Qualität zeitgemäße Preise. 


Xolllhi Ilm. “ .. 

Platze, direkt am Bahnhof. Zentralheizung. Bad. Garage. Gute Küche. Telefon 309. 


Straßburg (Elsaß) Frankreich 

HOTELde FRANCE 

Im Zentrum der Stodt / Jung St. Peterplatz / 2, Gr. Kirchgasse 
H 3131 Moderner Komfort / Tel. 379 / Mäßige Preise 
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Bad Tarasp-Schuls-Vulpera (Schweiz) 

1250 m über d. M. 

' HOTEL BELVEDERE: ia)Bet)en 

Alle Zimmer mir fließ, Wasser Zentralheizung, Pensionspreis Fr. 15,— bis 25 — 

HOTEL POST: Pensionspreis Fr. 12 50 bis 17,— 

HOTEL DU PARC: 

Die DirekMon; 

M. Liss-Kaiser 


TRIBERG Die Perle des Scbwarzwaldes 


Hotel und Pension Sonne 

Telephon 531 


In schöner Lage, Mitte der Stadt Komfortabel eingerichtet. Bekannt als das Haus 
der guten, gepflegten Küche und vorzügl. Weine, Feine Weinstube. Sommer¬ 
wohnung im großen, schattigen Garten, daselbst Nachmittagskaffee, Stets 
Schwarzwaldforelien, —- Große Auto-Garagen. — Eigenes Auto. 

H3isi Prospekt durch den Besitzer Robert Meyer. 


Triberg / Park-Hotel Wehrle 

Behaglich vornehmes Familicrthotcl - Vorzügliche, gepflegte Küche 
Geöffnet April bis November -— Schönste Jahreszeit Mai-Juni 
H üi77 Illustrierter Prospekt frei, Besitzerin: Frau M, Wehr le 


^, DON C u Bahnhof-Hotel 

Bes.: J. Berloger Ww- 

Feinbürgerliches Haus, bekannt durch seine Küche, Bestg©pflegte Biere, Selbst 
gezogene Weine. Zimmer mit Bädern und fließend. Wasser. Im Sommer täglich 
Konzerte im Garten. Autoboxen u, Autohalle für 30 Wagen. Tel.: 2941 42, h hiss 


Inn Herzen von Venedig h mis 

Hotel International 

AlFPatrlzier-Palast im Venezianer Stil. Alle Zimmer mit warmem 
und kaltem fließenden Wasser - Aufzug — Zentralheizung 
Mäßige Preise. LUSTlG-SERANDREI, Besitzerin {Jüdin} 


Si'ifriyiff'tt 1 ' direkt an der Landungsstelle. 

20 Balkons, 10 Boxen. Pension von RM, 5.—an, 
Wochenend von RM. 9.75 an einschL Garage 
Seebad, Terrassenrestaurant, Kaffee¬ 
garten am See. Strandbad, Boatsvermietung, 
aller Wassersport Tel. 536. W, Weise 


H »123 
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Westerland/Sylt 

IHIA\IUS BRANDENBIUR(Gl 

h 8i3o Bes.: Wilh. Göbel / Haus I. Ranges / Telefon 114 


Wiesbaden * TAUNUS-HOTEL 

Das Haus des guten Bürgers. Modernster Komfort. Mäßige Preise. H hut 

B f| A llf I C C C C C Stärkstes Jod- und Schwefelbad Deutschlands 
U lMf I C «P wi C E am Tegernsee / Oberbayern 

H 3007 Kurhaus-Pension ASKANIA 

Mod. Haus I. Ranges / 80 Betten /Lift/ Fließ, warmes u. kaltes Wasser / Zentral-Heizung / Schöne 
Gesellschafts- u. Speiseräume / Erstklassige Köche von intern. Ruf / Baikone / Terrossen / Garten 
Garagen / Direkt am Bad in ruhiger, staubfreier Lage / Tel. i Tegernsee 4698 / Prospekt auf Wunsch 


BAD WILPBAD _ 

BADHOTEL O. Jüptner 

Haus vornehmsten Ranges. Zimmer mit voller Verpflegung von lOMark an. 
Einziges Hotel, in welchem sich die Wildbäder befinden. Fließendes Wasser. 
Appartements mit Bad. Telefon 541 und 542. H WK>9 


ffiad Wildlingen 

Motel &ürstenhoi 

H :to»7 das grolle neuzeitliche Motel mit Itlinernl u. Sprndelhiidern 

WÖLFELSGRUND 
HOTEL-PENSION WEISS 

40 Zimmer. 70 Betten. 

Neuzeitl. Einrichtungen pp. 

H 3114 Prospekte. 


Telefon: 58. Besitzer: A. WEISS 


™! C . K A U Ä S ; HOTEL WAGNER 

TELEPHON 5695-96 Haus ersten Ranges für Reisende und Kaufleute 

64 Zimmer / Fließendes warmes und kaltes Wasser / Zivile Preise 
Gute Küche / Autogarage / Ausstellungsräume 
H3170 Inhaber: GEORG WEILER 



HOTEL 

EDEN 

AU LAC 

Zürich! 
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VORBEMERKUNG 


ln der vorliegenden 8. Ausgabe des „jüdischen Jahrbuches" 
konnten die vorgesehenen Erweiterungen leider diesmal nicht zur 
Durchführung gelangen, da die hierzu erforderlichen Unterlagen 
von den jüdischen Gemeindeverwaltungen und Organisationen des 
Reiches, mit Rücksicht auf die Fülle der Ereignisse in letzter Zeit, 
nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht an uns gelangten. Ebenso 
mußte von der Veröffentlichung des publizistischen I. Teiles ab¬ 
gesehen werden. 

Hingegen hat der Nachschlageteil, der ja den wesentlichsten 
Bestand des Jüdischen Jahrbuches darstellt, eine Systematisierung 
und Vervollständigung erfahren, die sorgfältige Prüfung des vor¬ 
liegenden Materials wurde von den verschiedenen Institutionen und 
Organisationen direkt vorgenommen. Den wirtschaftlichen Er¬ 
fordernissen Rechnung tragend, mußte weniger auf die Ausstattung 
des Jahrbuches Wert gelegt werden, als vielmehr auf die Möglich¬ 
keit, es zu einem erschwinglichen Preise herauszubringen und seine 
stärkere Verbreitung innerhalb weiter Kreise des deutschen Juden¬ 
tums zu fördern. Gerade in heutiger Zeit dürfte das Jüdische Jahr¬ 
buch mit seinem wertvollen Informationsmaterial mit großem 
Interesse aufgenommen werden. Allen Organisationen und Per¬ 
sönlichkeiten, die uns durch Zustellung von Materialien ihre Teil¬ 
nahme für das Jahrbuch bekundet haben, sei an dieser Stelle herz- 
lidist gedankt. Die Redaktion hofft, die nächste Ausgabe in ver¬ 
stärktem Umfang erscheinen lassen zu können und wendet sich 
wiederum an die Leser des „J* J.“ mit der Bitte, auch weiter durch 
Mitteilung von Anregungen und Wünschen zur künftigen Ver¬ 
besserung und Erweiterung des Jahrbuches beizutragen. 

REDAKTION DES „JÜDISCHEN JAHRBUCHES*. 


3 * 
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1. TEIL 


I. Gesamtorganisationen und deren 
Berliner Organisationen 

3) Allgemeine* 

Deutsch-Israelitischer Gemeindebund. 

Gegründet 1869* Sitz und Geschäftsstelle; W 35, 
Steglitzer Straße 9, Telefon: B2 Lützow 2388; Postscheckkonto: 
Berlin 924; Bankkonto; Dresdner Bank, Depositenkasse 51, Pots¬ 
damer Straße 103 a. 

Zweck: Förderung der Verwaltung*-, Bildung*- und Wohi- 
tätigkeitsangelegenheiten der israelitischen Gemeinden im Deut¬ 
schen Reiche* Laut Beschluß des Gemeindetages vom 23. Januar 
1921 ist die Umwandlung des D.-L G.-B* in die Gesamtorganisa- 
tion der deutschen Juden vorgesehen. 

Organe des Bundes sind: Der Gemeindetag und der Aus¬ 
schuß* Die Abgeordneten zum Gemeindetag werden von den dem 
Bund angehörenden Gemeinden entsandt. Ein geschäftsführender 
Ausschuß von 45 Personen wird vom Gemeindetage bestellt. Der 
Ausschuß ernennt aus seiner Mitte den Vorstand. Direktor Hein¬ 
rich Stahl, Berlin; Justizrat Dr. Salomen, Berlin; Landgerichts- 
dircktor a, D. Geheimer Justizrat Goldfeld, Breslau; Bürodirektor 
Paul Cohn, 

Friedrich-Wilhelm-Victoria-Stiftung beim D-I* G,-B. 

Geschäftsstelle: W 35, Steglitzer Straße 9, Telefon: 
B 2 Lützow 2388. 

Kuratorium für die Heime des Deutsch-Israelitischen Gemeinde¬ 
bundes* 

a) jüdisches fugend- und Lehrheim für schulentlassene Knaben 
in Wolzig, Post Friedersdorf, Kreis Beeskow (Telefon: Frieders¬ 
dorf 31); 

b) Jüdisches Jugendwohnheim für schulentlassene berufstätige 
Knaben in Berlin, Holzmarktstraße 64 (Telefon: E 3 König¬ 
stadt 9703); 

c) Jüdisches Erziehungsheim für geistig zurückgebliebene Kinder 
in Beelitz (Telefon; Beelitz 231); 

d) jüdisches Dauerheim für erwachsene jüdische Schwachsinnige 
zu Berlin-Weißensee, Wörthstraße 20 (Telefon: E 6 Weißen¬ 
see 0192). 

Geschäftsstelle: Deutsch-Israelitischer Gemeindebund, 
W 35, Steglitzer Straße 9, Telefon: B 2 Lützow 2388* 
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Verein Israelitische Erziehungsanstalt für geistig zurückgebliebene 
Kinder „Wilhelm-Auguste-Victoria-Stiftung E. V.“ 

Geschäftsstelle: W 35, Steglitzer Straße 9, Telefon: 
B 2 Lützow 2388. 

Preußischer Landesverband jüd. Gemeinden. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: Charlottenburg 2, 
Kantstraße 158, Telefon: J 1 Bismarck 6071, 6072; Postscheck¬ 
konto: Berlin 333 78; Bankkonto: Deutsche Bank und Disconto- 
Gesellschaft, Berlin, Depositenkasse R. 

Zweck: Die Zusammenfassung der preußischen Synagogen¬ 
gemeinden zur Pflege aller ihrer Interessen. Zu seinen Aufgaben 
gehört insbesondere: 

a) die Hebung des religiösen Lebens unter Wahrung der Selbst¬ 
bestimmung der Gemeinden; 

b) die finanzielle Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden, 
besonders zu dem Zweck, den Rabbinern, Lehrern, Kantoren 
und anderen Beamten der Verbandsgemeinden eine an¬ 
gemessene Besoldung zu sichern; 

c) die Schaffung und Unterhaltung oder Unterstützung gemein¬ 
samer Einrichtungen und Anstalten; 

d) die Vertretung aller der jüdischen Religionsgemeinschaft in 
Preußen gemeinsamen Angelegenheiten nach außen; 

e) die Förderung der rechtlichen Stellung der Rabbiner, Lehrer, 
Kantoren und anderen Beamten der Verbandsgemeinden; 

f) die Beratung der Gemeinden in Angelegenheiten ihrer Ver¬ 
waltung; 

g) die Mitwirkung bei der Vorbereitung von Gesetzen und all¬ 
gemeinen Verwaltungsanordnungen, welche die jüdische 
Religionsgemeinschaft berühren. 

Großloge für Deutschland VIII. U. O. B. B., E. V. 

Gegründet 1885. Geschäftsstelle: W62, Kleist¬ 
straße 12 II, Tel.: B 5 Barbarossa 4619; Postscheckkonto: Berlin 
16 333; Bankkonto: Commerz- und Privatbank. 

Zweck: Zusammenschluß, um den Menschheitsgedanken 
der Wohltätigkeit, Bruderliebe und Eintracht unter edeldenkenden 
Juden zu pflegen. 

Deutsche Reichsloge I. 332. E. V. 

Gegründet am 20. III. 1882. S i t z in Berlin W 62, Kleiststr. 10. 

Berthold-Auerbach-Loge III. 338. E. V. 

Gegründet am 2. IV. 1883. Sitz in Berlin W62, Kleiststr. 10. 

Montefiore-Loge VII. 352. E. V. 

Gegründet am 15- X. 1884. Sitz in Berlin W62, Kleiststr. 10. 

Spinoza-Loge LXXVIII. 665. E. V. 

Gegründet am 3. IV. 1910. S i t z in Berlin W62, Kleiststr. 10- 
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Berthold-Timendorfer-Loge LXXXIIL 858, E* V, 

Gegründet am 7. HI. 1920. S i t z in Berlin W62, Kleiststr. 10- 


Akiba-Eger-Loge LXXXX. 912. 
Gegründet am 4. XIL 1921. 


Sitz in Berlin W62, Kleiststr. 10. 


Juliiis-Fendiel-Loge U-O. B* B. CXI. 1073, 

Gegründet am 30< L 1927. Sitz ui Berlin ^62, Kleiststr. 10. 

Abraham-Geiger-Loge CXII* 1074, 

Gegründet am 2, IV. 1927. Sitz in Berlin ^C62, Kleistsr. 10’ 

Gabirol-Loge CXV. 1134- 

Gegründet am 30. VI. 1930. Sitz in Berlin W62, Kleiststr. 10- 

Reidisbund Jüdischer Frontsoldaten. (R. J- F.) 

Gegründet 1919. Geschäftsstelle: W15, Kurfürsten¬ 
damm 200, Tel.: J 1 Bismarck 7433 und S884; Postscheckkonto: 
Berlin 70 885; Bankkonto: Dresdner Bank, Depositenkasse, Berlin 


W15, Kurfürstendamm 52. ... - 

Zweck: Zusammenschluß der jüdischen Frontsoldaten 
Deutschlands zur Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen, ins¬ 
besondere zur Abwehr aller Angriffe, die auf eine Herabsetzung 
ihres vaterländischen Verhaltens ini Kriege gerichtet sind, Pflege 
der Leibesübungen innerhalb seiner Mitgliedschaft und der jüdischen 
Jugend, Ansiedlung jüdischer Bauern und Gärtner auf deutscher 
Scholle im Rahmen der Berufsumschichtung 


Reichsbund Jüdischer Front-Soldaten, Ortsgruppe Berlin e. V. 

Geschäftsstelle: C 2, Burgstraße 26, Zimmer 210, 
Telefon: D2 Weidendamm 8858; Postscheckkonto: Berlin 140 987 
(Reichsbund Jüdischer Frontsoldaten Berlin e- V.). 

Reidisbund für jüdische Siedlung in Deutschland E. V. 

Gegründet 1928. Geschäftsstelle : Berlin W 15, Kur¬ 
fürstendamm 200, Telefon: j 1 Bismarck 5588. Geschäftsführer: 
Martin Goetz. 

Zweck: Förderung der Ausbildung und Ansiedlung jüdischer 
Landwirte und Gärtner in Deutschland und die Förderung be¬ 
stehender jüdischer landwirtschaftlicher und gärtnerischer Klein¬ 
betriebe. Träger der ersten jüdischen Siedlung in Deutschland in 
Groß-Gaglow bei Kottbus ist die zu diesem Zweck gegründete 
Sdiwesternorganisation des Ris, gemeinnützige Siedlungsgesellschaft, 
die „Jüdische Landarbeit G. m. b. H.“. Geschäftsführer: Prof. 
Dr. Frankfurt und Rittergutsbesitzer Rudolf Mosse. 


b) Politische (Innerjüdische). 

Centralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens E. V. 

Gegründet 1893. Geschäftsstelle: W 15, Emser 
Straße 42, Telefon: J 2 Oliva 5074—5076; Postscheckkonto; 
Berlin 30 472. Vorsitzender; Justizrat Dr. Julius Brodnitz; Direk¬ 
tor: Dr. Ludwig Holländer. 
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Z w e c k : Sammlung der deutschen Staatsbürger jüdischen 
Glaubens ohne Unterschied der religiösen und politischen Richtung, 
um sie in der tatkräftigen Wahrung ihrer staatsbürgerlichen und 
gesellschaftlichen Gleichstellung, sowie in der unbeirrten Pflege 
deutscher Gesinnung zu bestärken. 

Landesverband Groß-Berlin des Centralvereins 
(Verband Groß-Berliner Ortsgruppen). 

Geschäftsstelle; W 15, Emser Straße 42; Telefon: 
J2 Oliva 5074. Vorsitzender: Dr. Bruno Glaserfeld; Syndikus: 
Dr. Hans Reichmann. 

Zweck: Erfüllung der dem Centralverein in Berlin er¬ 
wachsenden Aufgaben. Der Landesverband ist in 20 Ortsgruppen 
gegliedert. 

Jewish Agency for Palestine. Sitz des deutschen Büros: Berlin W 15, 
Meinekestraße 10. 

... ^' e Jf wis h Agency for Palestine (Jüdische Vertretung für 
Palästina) ist die gemäß Artikel 4 des Völkerbundmandates für 
Palästina bestehende jüdische Vertretung, die berechtigt ist, der 
Mandatsregierung in allen die Errichtung der jüdischen nationalen 
Heimstätte in Palästina betreffenden Angelegenheiten mit ihrem 
Rat zur Seite zu stehen. 

Als Jewish Agency fungierte bis zum 14. August 1929 die 
Zionistische Organisation. Auf Grund mehrjähriger Verhandlungen, 
die der Präsident der Zionistischen Organisation, Dr. Weizmann, 
mit nichtzionistischen Führern der Judenheit, insbesondere mit 
Herrn Louis Marshall, dem Führer der amerikanischen Judenheit, 
geführt hatte, trat am 14. August 1929 der zu gleichen Teilen aus 
Zionisten und Nichtzionisten bestehende Council der erweiterten 
Jewish Agency zu seiner konstituierenden Tagung in Zürich zu¬ 
sammen und beschloß auf dieser Tagung die Verfassung für die er¬ 
weiterte Jewish Agency, die damit die verantwortliche Leitung des 
jüdischen Kolonisationswerkes in Palästina übernahm. An der 
Council-Tagung beteiligten sich hervorragende Vertreter der 
Judenheit aus fast allen Ländern. Zum Ehrenpräsidenten wurde 
Baron Edmond Rothschild in Paris, zum Präsidenten 
Dr. Cha im Weizmann gewählt, zu Vorsitzenden des 
Councils Louis Marshall, New York, Lord Melchett, 
London, zum Vorsitzenden des Administrative Committee Herr 
Felix M. Marburg, New York. 

Deutschland erhielt in der nichtzionistischen Hälfte 
des Councils 7 Sitze (14 Stellvertreter). Hauptvertreter sind: 
Stadtkämmerer Bruno Asch (Frankfurt a. M.), Rabbiner Dr. Leo 
Baeck (Berlin), Justizrat Dr. Blau (Frankfurt a. M.), Dr. Friedrich 
Brodnitz (Berlin), Dr. Bernhard Kahn (Berlin), Rabbiner Dr. Isak 
Unna (Mannheim), Direktor Oscar Wassermann (Berlin). 
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Von den zionistischen Mitgliedern in Deutschland 
gehören dem Administrative Committee die Herren Lazarus Barth, 
Kurt Blumenfeld, Dr. Nachum Goldmann, Salman Schocken und 
Dr. Max Soloweitschik an. 

Der offizielle Fonds der Jewish Agency ist der Keren Hajessod. 
Die in Deutschland wohnenden Mitglieder der Jewish Agency 
geben gemeinsam mit dem Präsidium des Deutschen Keren Hajessod 
ein Mitteilungsblatt, betitelt „Unser Werk“, heraus, das von den 
Herren Dr. Friedrich Brodnitz und Dr. Georg Landauer redigiert 

Sitz des Sekretariats des Keren Hajessod und der jewish 
Agency in Deutschland: Berlin W 15, Meinekestraße 10. 

Archiv der Zionistischen Organisation. 

W 15, Meinekestraße 10, Tel.: J 1 Bismarck 7165—7170. 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9—6 Uhr. 

Zionistische Vereinigung für Deutschland. (Z.V. f. D.) 

Gegründet 1897. Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 
straße 10, Telegrammadresse: Orghip, Berlin; Telefon: J 1 
Bismarck 7165—70; Postscheckkonto: Berlin 8091; Bankkonto: 
Dresdner Bank, Depositenkasse, Kurfürstendamm 52, und Volks¬ 
bank Iwria, Berlin W 8, Französische Straße 8. 

Zweck: Verbreitung und Durchsetzung des zionistischen 
Gedankens im deutschen Judentum, Förderung der Finanzierung 
des jüdischen Palästinawerkes, berufliche und kulturelle Vorbereitung 
der deutschen Palästina-Immigranten durch bewußt jüdische Er¬ 
ziehungsarbeit, insbesondere Stärkung des Zusammenhangs und der 
Kraft des jüdischen Volkstums in Deutschland, Verbreitung der 
Kenntnis der hebräischen Sprache, Die Z. V. f. D. versucht, auf 
alle jüdischen Institutionen, insbesondere auf die jüdischen Ge¬ 
meinden im Sinne dieser Aufgaben und Forderungen einzuwirken. 

Berliner Zionistische Vereinigung (B. Z. V.) E. V. 

Gegründet 1897. Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 
straße 10, Tel-: J 1 Bismarck 7165—70; Postscheckkonto: Berlin 
37 830; Bankkonto: Volksbank Iwria e- G. m. b. H., W 8, Fran¬ 
zösische Straße 8. 

Die Berliner Zionistische Vereinigung stellt die Zusammen¬ 
fassung der in Berlin wohnenden Zionisten dar. Sie gliedert sich 
in Bezirksgruppen. Sie führt in diesen Gruppen die gesamte 
zionistische Arbeit Berlins durch. 

Jung-Zionisten (Zeire-Zion). 

Gegründet 1918. Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 

straße 10, Telefon: J 1 Bismarck 7165—70. 

Zweck: Verwirklichung des Zionismus auf der Grundlage 
der Selbstarbeit in Palästina. 
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Unabhängige Misrachi Landes-Organisation Deutschlands. 

Gegründet 1902 als Zionistische Föderation „Misrachi", 
deutsches Zentralbüro. Zentralbüro: N54, Rosenthaler 
Straße 55, Telefon: D 1 Norden 1159; Postscheckkonto: Berlin 
51 215 (Max Kober, Misrachi-Zentralbüro); Volksbank Iwria, 
e. G. m. b. H., Berlin N 54, Rosenthaler Straße 55. 

Organisation gesetzestreuer Zionisten, die, gestützt auf das 
Baseler Programm, für den Aufbau der jüdisch-nationalen Heim¬ 
stätte in Palästina im Geiste der mündlichen und schriftlichen 
Ueberlieferung arbeitet. 

Unabhängige Misrachi Landes-Organisation Deutschlands, 
Ortsgruppe Berlin. 

Gegründet 1902 als Zionistische Föderation „Misrachi", 
Ortsgruppe Berlin. Geschäftsstelle: N54, Rosenthaler 
Straße 55, Telefon: D 1 Norden 1159; Postscheckkonto: Berlin 
143 439 (Leo Reichenbach, Berliner Misrachigruppe). 

Zweck: s. Landesverband. Das Zentralbüro des deutschen 
Misrachi ist mit der Führung der Vorstandsgeschäfte beauftragt. 

Landesverband der Zionisten-Revisionisten in Deutschland. 

Gegründet 1925. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten¬ 
burg 2, Joachimsthaler Straße 3, II; Telefon: J 1 Bismarck 5590; 
Postscheckkonto: Berlin 115 439. 

Organisation und Ziel: Der Landesverband ist der 
Teil der Weltunion der Zionisten-Revisionisten. Der Revisionis¬ 
mus erstrebt die Umgestaltung von Palästina (einschließlich 
Transjordanien) in ein jüdisches Staatswesen mit einer jüdischen 
Bevölkerungsmehrheit. 

Vereinigung der Unabhängigen Allgemeinen Zionisten. 

(Dr. Kollenscher, W 15, Kurfürstendamm 61) 

Palästina-Amt. 

W 15, Meinekestraße 10, Tel.: J 1 Bismarck 7165—70; Tele¬ 
grammadresse: Orghip Palamt Berlin; Postscheckkonto: Berlin 
16 708. 

Zweck: Berät Palästina-Auswanderer und besorgt ihnen, 
sowie Touristen Einreisevisen gemäß den Einwanderungsbestim¬ 
mungen der palästinensischen Regierung. Die von der palästinen¬ 
sischen Regierung der Zionistischen Organisation für mittellose Ein¬ 
wanderer zur Verfügung gestellten Zertifikate werden für Deutsch¬ 
land durch das Palästina-Amt Berlin auf Grund sorgfältiger Prü¬ 
fung der vorliegenden Meldungen verteilt. Die Leitung liegt in den 
Händen einer Kommission, die aus Vertretern der Zionistischen 
Föderationen, dem deutschen Landesverband des „Hechaluz" und 
dem geschäftsführenden Leiter des Palästina-Annes besteht. Das 
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Palästina-Amt Berlin ist vom Reidisminister des Innern durch 
Verfügung vom 25, Juli 1924 als gemeinnützige Auswanderersteile 
anerkannt* 

Jüdischer Friedensbund* 

Gegründet 1929. Geschäftsstelle: Berlin-Halensee, 
Kurfürsten dämm 136III, Telefon: Hl Pfalzburg 3480, Vors,: 
Dir, Oscar Wassermann, 

Zweck: Verwirklichung der Ideen des Weltfriedens und der 
Völkerversöhnung, 

Verband Nationaldeutsdier Juden* 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: W 35, Blumeshof 9, 
Telefon: B 2 Lützow 5333; Postscheckkonto: Berlin 111 231; Bank¬ 
konto: Martin Schiff-Marcus Nelken & Sohn, W 8, jägerstraße 9. 

Zweck: Zusammenschluß aller derjenigen Deutschen jü¬ 
dischen Stammes, die bei offenem Bekenntnis ihrer Abstammung 
sich mit deutschem Wesen und deutscher Kultur so unauflöslich 
verwachsen fühlen, daß sie nicht anders als deutsch fühlen und 
denken können, 

Verein zur Abwehr des Antisemitismus E. V* 

Gegründet 1890. Geschäftsstelle: W 57, Elßholz- 
straße 21, Telefon: B 7 Pallas 6775; Postscheckkonto: Berlin 9506; 
Bankkonto: Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Depositen- 
kasse L 2, Berlin W, Potsdamer Straße 75d, 

Zweck : Der Verein will unter Zusammenfassung von ver¬ 
antwortungsbewußten Mitbürgern aller Glaubensbekenntnisse 
den Antisemitismus als eine Gefahr für Wahrheit und Recht, als 
eine Verletzung von religiöser und sozialer Ethik, als eine Störung 
des Bürgerfriedens im Inland wie als eine Verletzung des deutschen 
Ansehens im Ausland mit den Mitteln einer vornehm-sachlichen 
Aufklärung und des Appells an das Sittlichkeitsgefühl abwehren. 
Neben seinem Organ „Abwehr-Blätter 4 ' verbreitet er auf klär ende 
Broschüren und Flugblätter und veranstaltet auch Vorträge gegen 
den Antisemitismus. 

Vorsitzender: Reichsminister a, D. Dr.-Ing, Georg 
Gothein, 

Stellvertr* Vorsitzender: Dn Heinrich Krone, 
M, d, R,, Reidisführer der Windthorstbünde, 

Schatzmeister: Dr, Hermann Fischer, Rechtsanwalt 
und Notar, 

Ferner gehören dem Vorstand an: 

Geh. Konsistorialrat Professor D. Dr. h. c, Otto Baumgarten, 
Rechtsanwalt Willy Braubach, 

Diplom-Volkswirt Dr. Otto Hunzinger, 
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Stadtpfarrer a. D. Eduard Lamparter, 

Studienrat Dr. Michael Müller-Claudius, 

Justizrat Dr. Philipp Salomon, 

Staatsminister a. D. Dr. Albert Südekum, 

Handelskammersyndikus Professor Dr. Hans Trumpier, 

Bankier Aby S. Warburg, 

Universitätsprofessor Dr. Konrat Ziegler. 

Geschäftsführer: Oberleutnant a. D. Dr. Richard 
Horlacher. 


c) Religiöse. 

Vereinigung für das liberale Judentum. 

Gegründet 1908. Geschäftsstelle: SW 11, Hallesche 
Straße 1, Telefon: F 5 Bergmann 3358—59; Postscheckkonto: 
Berlin 137 069. Vorsitzender: Rechtsanwalt Heinrich Stern, Berlin 
SW 48, Friedrichstraße 234. 

Zweck: Förderung des liberalen Judentums. Zur Erfüllung 
seiner Aufgabe bedient sich der Verein aller zweckdienlichen Mittel, 
insbesondere sucht er seine Ziele durch Herausgabe periodisch er¬ 
scheinender Zeitschriften, durch Vorträge, durch die Anregung zur 
Errichtung von Ortsgruppen und liberalen Jugendvereinen, durch 
die Unterstützung einer liberalen Gemeindepolitik und durch 
Förderung der Wissenschaft des Judentums zu erreichen. Ein Zu¬ 
sammenschluß zu Ortsgruppen, zu Provinzial- bzw. Landes¬ 
verbänden wird in geeigneten Fällen angestrebt. Die Vereinigung 
tritt für tätige Mitarbeit an dem allgemeinen Friedenswerk ein. 

Verband gesetzestreuer Juden in Deutschland (Achduth), 
Ortsgruppe. 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: NW 87, Altonaer 
Straße 35 (M. A. Loeb). 

Zweck : Zusammenfassung aller auf dem Boden der Einheit 
der jüdischen Gemeinschaft stehenden Juden Deutschlands zur 
gemeinsamen Lösung der dem thoratreuen Judentum erwachsenden 
Aufgaben. 

Ortsgruppe der Agudas Jisroel. 

Gegründet 1912. Geschäftsstelle: NW 87, Tile- 
Wardenberg-Straße 10 (Dr. Meier Hildesheimer). Postscheckkonto: 
Berlin 112 594 (Rzeszewski). 

Zweck: Förderung der Interessen der Agudas Jisroel. Pflege 
des Thorageistes und Stärkung des gesetzestreuen Judentums. 

Freie Vereinigung für die Interessen des Orthodoxen Judentums. 

Gegründet 1885. Sitz: Frankfurt a. M. Berliner Ge¬ 

schäftsstelle: Grenadierstraße 37. 
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Zweck: Vertretung und Förderung der Interessen des 
orthodoxen Judentums; Unterstützung notleidender Gemeinden, 
Lehrer usw- 

Wcltverband für Sabbathschutz Schomre Schabbos. 

Geschäftsstelle: Berlin NW 40, Thomasiusstraße 7, 
part. r., Telefon: C5 Hansa 1330; Postscheckkonto: Berlin 268 36- 
Zweck: Zweck des Verbandes ist die Pflege des Sabbath- 
gedankens und Förderung der Sabbathheiligung durch Zusammen¬ 
fassung aller den Sabbath bejahenden Kräfte in der jüdischen Welt. 

Präsidium: Dozent Dr. Samuel Grünberg, Präsident; 

Dr. Paul Sulzberger, Dr. N- Rachmilcwitz, Vizepräsidenten; 
H. Abramczyk, Rabb. Dr. Jakob Frei mann, Ministerialrat Hans 
Goslar, Willy Guggenheim, Marcus Hornstein, Rabb. Dr. Herrn. 
Klein, Dr. Werner Silberstein. Geschäftsführer: Dr. Joseph Stern. 
Dem Präsidium steht ein Zentralkomitee von 200 Mitgliedern 
zur Seite. 

Der Weitverband gliedert sich in Landesverbände in folgenden 
Ländern: Deutschland, Belgien, Dänemark, England, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Holland, Italien, Jugoslawien, Lettland, 
Litauen, Norwegen, Polen, Rumänien, Tschechoslowakei; Palästina, 
Aegypten, Südafrika, V. St. A. 

Geschäftsstelle des deutschen Landesverbandes: Berlin NW40, 
Thomasiusstraße 7, part- r. 

Publikationsorgan: Sabbath-Korrespondenz (SAKO) und 

Monatsschrift „Der Sabbath“. 

d) Soziale. 

American Joint Distribution Committee. (American Jewish Joint 
Distribution Committee.) 

Die Gründung dieses Committees geht zurück in die ersten 
Kriegsmonate 1914, endgültige Konstituierung 1915. 

Zweck ist die Linderung der Not der Opfer des Krieges 
durch produktive und konstruktive Hilfsmaßnahmen. 

Sitz der Organisation: New York, Hanover Street 7. 
Europäisches Hauptbureau: Berlin-Charlottenburg, Knesebeck- 
Straße 8/9. 

Generaldirektor: Dr. Bernhard Kahn, Stellvertreter: D. J. 
Schweitzer. 

Arbeitsiänder: Alle Länder, in denen Juden unter den Folgen 
des Krieges leiden. 

Arbeitsgebiete: Produktive Jugendfürsorge, Kriegswaisenfür- 
sorge, hygienische und sanitäre Maßnahmen, Fachschulwesen, 
zinslose Darlehenskassen, Erziehung der jüdischen Jugend in 
Schulen und verschiedene Einrichtungen zur Produktivierung der 
jüdischen Massen. 
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■ , Sind von Sammlungen in den Vereinigten Staaten 

abhängig Seit 1914 verausgabt an 80 Millionen Dollar in allen 
Ländern der Kriegsnot. 


American Joint Reconstruction Foundation. 

Gegründet 1924 durch Zusammengehen vorstehender Organi¬ 
sation „Joint Distribution Committee“ mit „Jewish Colonization 
Association JCA. Wohlfahrtsgesellschaft englischen Rechts. 

, .? J c c k ; Gründung und Stärkung von Selbsthilfsmaßnahmen 
der jud^cncn Massen, insbesondere der Kreditkooperativen und 
auch anderer kooperativen Unternehmungen. 

Vorsitzender: Sir Leonard L. Cohen, London. 

Vizevorsitzender: Vice-Governor Herbert H. Lehman, 

New York. 


Managing Directors: Dr. Bernhard Kahn, Berlin; Dr. Louis 
Oungre, Paris. 

Europäisches Bureau: Berlin-Charlottenburg, Knesebeck¬ 

straße 8/9. 

Investiertes Kapital über 3 Millionen Dollar in 
{Darlehenskassen und in einer Reihe anderer Kooperativen 
in 13 ostpreußischen Ländern und Distrikten. 


Arbeiterfürsorgeamt der jüdischen Organisationen Deutschlands. 

Gegründet 1919. Geschäftsstelle: N24, August¬ 
straße 17, Telefon: D2 Weidendamm 5936; Postscheckkonto: 
Berlin 86 415. 

Zweck: Rechtsschutz und Interessenwahmehmung der in 
Deutschland lebenden ausländischen Juden, Beratung in allen 
Rechtsangelegenheiten, insbesondere Paßfragen, Aufenthaltsort, 
Ausweisungen, Steuerfragen, Wohnungsrecht. 

Hilfsverein der Deutschen Juden E. V. 

Gegründet 1901 von Dr. James Simon, Dr. Paul Nathan, 
Generalkonsul Eugen Landau, Rabbiner Horowitz u. a. Seit 1904 
ist ihm das Zentralbüro für jüdische Auswanderungsangelegenheiten 
angegliedert. Sitz des Büros: BerlinW30, Martin-Luther-Straße 91. 
Telefon: B 5 Barbarossa 6236, 5169. Bank: Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft, Depositenkasse G, Berlin W 30, Martin- 
Luther-Straße 7; Kreditverein für Handel und Gewerbe, Berlin 
N 24, Oranienburger Straße 3. Postscheckkonto: Berlin 33 126. 

Vorsitzender: Generalkonsul Eugen Landau, Berlin. Stellver¬ 
tretende Vorsitzende: Max M.Warburg, Hamburg; Willy Dreyfus, 
Berlin; Dr. Bernhard Kahn, Berlin; Prof. Dr. Eugen Mittwoch, 
Berlin. Schatzmeister: Dr. Sigmund Wassermann, Berlin. Schrift¬ 
führer: Dr. Moritz Garbaty, Berlin; Berthold Israel, Berlin. 
Generalsekretär: Dr. Mark Wischnitzer, Berlin. 
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Organisation : 

Gesdiäftsführender Ausschuß, Zentralkomitee, Bezirkskomi- 
tees in Berlin, Lokalkomitees und Vertrauensleute im Reiche. 

Publikationsorgane: Jahresbericht, Korrespondenzblatt über 
Auswan der ungs- und Siedlungswesen. 

Fürsorgestellen des Hilfsvereins: 
Hamburg: Abteilung des Zentralbüros des Hilfsvereins 
der Deutschen Juden für jüdische Auswanderungsangelegenheiten. 
Leiter Henry Chassel, Hamburg, Beneckestraße 6. Telegr-Adr.: 
„Zedakah“ Hamburg. Bremen: Abteilung des Zentralbüros des 
Hilfsvereins der Deutschen Juden. Leiter: R.-A. Dr. L Rosenak, 
Am Dom 6, II, Eingang Petristraße. Telegr.-Adr.: „Rosenak“ 
Bremen. Vertrauensleute des Hilfsvereins in Eydtkuhnen, Königs¬ 
berg. i. Pr., Lyck i. Qstpr., Neu-Beritsdien, Memel-Litauen, Osna¬ 
brück und Bentheim. Bahnhofsdienste: Berlin, Schlesischer Bahn¬ 
hof, Neu-Bentschen, Osnabrück. 

Arbeitsgebiete: 

Auswandererfürsorge, Hilfsaktion für osteuropäische Studenten 
in Deutschland, Hilfswerk für Waisen, Personal rech er dien. 

In Karpathorußland: Kinderfürsorge. 

In Lettland: Kinder für sorge. 

In Litauen: Unterstützung jüdischer Schulen, Kinderfürsorge. 

In Polen: Einrichtung und Subventionierung von Sommerferien- 
kolonien, Kinderfürsorge, Unterstützung von Schulen, 
Waisenanstalten und Sanatorien, 

In Rumänien: Unterstützung von Elementar-, Gewerbe- und 
Haushaltungsschulen in verschiedenen Gebieten des Landes 
(Bukarest, Galatz, Jassy, Botosani, Kisdiinew), sowie solcher 
Anstalten, wie Volksuniversität in Bukarest, jüd, Berufs¬ 
beratungsstelle und Mädchenheim in Bukarest. 

Hilfswerk bei Katastrophen: In den letzten Jahren in Bul¬ 
garien, Litauen, Polen, Rumänien. 

Zusammenarbeit mit gleichartigen, repräsentativen jüdischen 
Organisationen in Amerika, England und Frankreich im Interesse 
der Juden in Osteuropa sowie mit internationalen, jüdischen und 
interkonfessionellen Körperschaften, die sich den Schutz der 
Emigranten und Flüchtlinge zur Aufgabe stellen. 

Verband der Gesellschaften zur Förderung von Handwerk, 
Industrie und Landwirtschaft unter den Juden „ORT“ (E. V*)* 

Gegründet 1880 in Petersburg. 1921 wurden die einzelnen 
Landesorganisationen in einem Verbände vereinigt. Zur Zeit sind 
dem Verbände ca. 130 Organisationen in Polen, Rumänien, Litauen, 
Lettland, Deutschland, Frankreich, England, Amerika und Südafrika 
angeschlossen. In Rußland wird der Verband durch seine Bevoll¬ 
mächtigten in Moskau, Odessa, Kiew, Minsk u. a- Städten vertreten. 
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Die Zentralverwaltung des ORT-Verbandes hat ihren Sitz in 
Berlin. Geschäftsstelle: W 57, Bülowstraße 90, Telefon: 
B 2 Lützow 4987; Bankkonto: Commerz- und Privatbank, Depo¬ 
sitenkasse HJ, Berlin W 35, Potsdamer Straße 97 und Deutsche 
Bank und Disconto-Gesellschaft, Stadtzentralc B 2, Berlin W 8, 
Mauerstraße 25—28. 

Zweck: Die sozialwirtschaftliche Umschichtung des Juden¬ 
tums durch Förderung von Handwerk, Industrie und Landwirt¬ 
schaft. Der Verband sucht dieses Ziel zu verwirklichen durch: 

1. Berufliche Ausbildung von Jugendlichen und Erwachsenen in 
seinen Handwerkerschulen, Lehrwerkstätten, Kursen und 
Patronaten; 

2. Förderung der jüdischen Landwirtschaft (Kolonisation und 
vorstädtische Landwirtschaft) durch Gewährung von Dar¬ 
lehen und agronomische Instruierung; 

3. Versorgung jüdischer Handwerker mit Maschinen, Werkzeug 
und Rohstoffen; 

4. Industrialisierung, und zwar Heranziehung der Juden zur 
Großindustrie, Gründung von kooperativen Werkstätten für 
deklassierte Elemente, Organisation von Fachausstellungen, 
technische Instruierung; 

5. Versorgung von Deklassierten der osteuropäischen Länder, 
hauptsächlich Rußlands, mit Produktionsmitteln für Rechnung 
ihrer ausländischen Verwandten. Auf Grund eines speziellen 
Vertrags besitzt die Zentral Verwaltung die Erlaubnis, Ma¬ 
schinen und Werkzeug nach Rußland zollfrei einzuführen; 

6. Kreditgewährung — hauptsächlich für landwirtschaftliche 
Zwecke — aus den Mitteln des Jüdischen Wiederaufbau-Fonds 
des ORT. 

Die wichtigsten Organe des Vereins sind: 

Die Mitgliederversammlung (Allgemeine Konferenz), der 
Zentralrat, die Zentralverwaltung und die Exekutive. Bestand der 
Exekutive: Dr. L. Bramson, Vorsitzender, Berlin-Wilmersdorf, 
Bamberger Straße 23; Justizrat Dr. Julius Brodnitz, Berlin-Wil¬ 
mersdorf, Prinzregentenstraße 94; Prof. S. Frankfurt, Berlin, Spil- 
straße 8; Bankier Wilhelm Graetz, Berlin-Dahlem, Am Erlen- 
busch 4; Direktor Dr. Wilhelm Kleemann, Berlin, Fasanen¬ 
straße 76—77; Dr. D. Lvovitch, Paris, Champs Elys^es 55; 
Dr. A. Singalowsky, Berlin-Friedenau, Cranachstraße 19; 
Dr. N. Soloweitschik, Berlin-Dahlem, Parkstraße 5; Rechtsanwalt 
Heinrich Stern, Berlin-Lankwitz, Corneliusstraße 22. 
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„ORT“-Gesellschaft zur Förderung des Handwerks, der Industrie 
und der Landwirtschaft unter den Juden, Abt. Deutschland, E. V. 

Gegründet 1921, Geschäftsstelle : Berlin^V57, Bülow 
Straße 90, Telefon: B 2 Lützow 4988; Bankkonto: Dresdner Bank, 
Depositenkasse K, Jüdischer Kreditverein; Postscheckkonto: Berlin 
110 799 

Vorsitzender: Wilhelm Graetz, Berlin-Dahlem, Am 

Ere Zweck und Arbeitsgebiete: Ideelle und materielle 
Unterstützung des „ORT“-Verbandes, kreditweise Versorgung von 
Handwerkern und Ackerbauern mit Maschinen und Geraten, 
Förderung der jüdischen landwirtschaftlichen Siedlungen, Ausbil¬ 
dung von Instruktoren für die Fachschulen des „ORT“-Verbandes, 
berufliche Ausbildung Jugendlicher und Erwachsener. 

Publikationsorgan: „ORT“-Korrcspondenz. 

„OSE“, Verband für Gesundheitsschutz der Juden e. V. 

Geschäftsstelle: Berlin W 57, Frobenstraße 4, 1 elefon: 
B 2 Lützow 1531—32. Postscheckkonto: Berlin 15 260. . 

Zweck: Medizinisch-hygienische Aufklärung der jüdischen 
Bevölkerung. Förderung aller Bestrebungen, die der Gesundhetts- 
pflege der Juden dienen. 

Deutscher Landesverband der 55 OSE‘‘ — Gesellschaft für Gesund¬ 
heitsschutz der Juden. . ~ t 

Geschäftsstelle: Berlin W 57, Frobenstraße 4, Tele¬ 
fon: B 2 Lützow 1531—32. f - * 

Der Deutsche Landesverband der „OSE f ‘-Gesellschaft verfolgt 
den Zweck, innerhalb Deutschlands das ideelle und finanzielle 
Interesse für die Aufgaben der „OSE“-Gesellschaften zu wecken 
und in jeder Weise zu fördern. 

Der Verein sucht seinen Zweck in folgender Weise zu er¬ 
reichen: __ 4 . , * 

L Durch Studium der gesundheitlichen Verhältnisse der jüdischen 
Bevölkerung und statistische Bearbeitung derselben; durch 
Veröffentlichung von Schriften über den Gesundheitsschutz 
der Juden; durch Veranstaltung von Preisausschreiben für 
solche Schriften; durch aufklärende und werbende Vorträge, 
Versammlungen usw.; 

2* durch Gründung von Ortsgruppen in verschiedenen Städten 
Deutschlands- Sowohl der Landesverband wie die einzelnen 
Ortsgruppen können gemeinnützige Institutionen wie Für¬ 
sorgestellen, Ambulatorien, Beratungsstellen für Mütter- und 
Säuglingspflege, Kinderkolonien und Spielplätze usw- errichten 
und unterhalten. 

Berliner Ortsgruppe der „QSE“-GeseIIschaft für Gesundheitsschutz 
der Juden E. V. 

Geschäftsstelle: Berlin W 57, Frobenstraße 4, Telefon: 
B2 Lützow 1531—32; Postscheckkonto: Berlin 15 260. 
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Die Berliner Ortsgruppe der „OSE“-Gescllschaft ist bestrebt, 
U Ae e £« der - armsten jüdischen Bevölkerung Berlins im Sinne der 
„USh tätig zu sein. Ihre Ziele und Arbeitsmethoden lassen sich 
folgendermaßen formulieren: 

1. Prophylaktische Tätigkeit durch Beratung und Belehrung des 
gesunden Teils der Bevölkerung, insbesondere der Mütter 
und Schwangeren; 

2. Hygienische Volksbelehrung; 

3. Sozialmedizinische Versorgung, direkt oder durch Fühlung¬ 
nahme mit den zuständigen Organisationen. 

Die Ortsgruppe unterhält u. a. (in den Sommermonaten) eine 
Tageskolonie in Grunewald für Klein- und Schulkinder. 

Vereinigtes Komitee für jüdische Auswanderung (Emigdirect) E.V. 

Gegründet 1921. Zentrale: Paris; Berliner Geschäfts¬ 
stell e : W 50, Spichernstraße 8, Telefon: B 4 Bavaria 6546. 

Zweck: Regelung der jüdischen Emigration, Erforschung 
neuer Einwanderungsländer, Vermittlung konsularischer und 
juristischer Hilfe bei Erlangung von Pässen, Visa und ähnlichen 
Dokumenten, Besorgung billiger Schiffskarten, Unterhaltung von 
Arbeitsnachweisen in den Einwanderungsländern. 

Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen Juden und angegliederte 
Organisationen. 

E.V. Gegründet 1917. G e s c h ä f t s s t e 11 e : Berlin-Char¬ 
lottenburg, Kantstraße 158. Telefon: J 1 Bismarck 1063/1065; 
Postscheckkonto: Berlin 140 617. Zcntralwohlfahrtsstelle der deut¬ 
schen Juden. Bankkonto: Gebr. Heyman, Französische Straße 47. 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Mauerstraße 25/28. 

Z w e c k : (s. § 2 der Satzung vom 3. 4. 1927). 

Die Zentralwohlfahrtsstelle stellt als Spitzenorganisation den 
Zusammenschluß der jüdischen Wohlfahrtspflege in Deutschland 
dar. Die Zentralwohlfahrtsstelle verfolgt ihre Ziele unter Aus¬ 
schluß von Erwerbsinteressen und unter Wahrung der satzungs¬ 
mäßigen Selbständigkeit der ihr angeschlossenen Organisationen. 
Ihre Aufgaben sind insbesondere: 

1. Vertretung der gemeinsamen Interessen der zusammen¬ 
geschlossenen Organisationen gegenüber den Reichs- und 
Landesbehörden, den Reichsorganisationen der freien Wohl¬ 
fahrtspflege und ihren Zusammenschlüssen, den jüdischen 
Reichsorganisationen und Landesorganisationen und den inter¬ 
nationalen allgemeinen und jüdischen Organisationen auf dem 
Gesamtgebiet der Wohlfahrtspflege. 

2. Sorge für eine lückenlose und wirksame Organisation 
der jüdischen freien und gemeindlichen Wohlfahrtspflege in 
Deutschland. Anregung und Bildung von Arbeitsgemein¬ 
schaften für solche praktischen Arbeitsgebiete, an welchen 
mehrere Organisationen beteiligt sind; Anregung und Förde- 
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rung der privaten Initiative und der Gewinnung freiwilliger 
Mitarbeiter auf allen Gebieten der jüdischen Wohlfahrtspflege* 

3* Behandlung von Angelegenheiten der angeschlossenen Organi¬ 
sationen, Gemeinden und Einrichtungen, soweit diese An¬ 
gelegenheiten entweder zentral oder durch Verhandlung mit 
zentralen Stellen zu erledigen sind oder ihre Behandlung durch 
die Zentralwohlfahrtsstelle von den beteiligten Organisationen 
besonders gewünscht wird* Soweit durch die Zentralwohl- 
fahrtsstelle Mittel öffentlicher Stellen oder aus allgemeinen 
Sammlungen zur Verfügung gestellt werden, ist sie als Treu¬ 
händerin für die sachgemäße Verwendung der Mittel ver¬ 
antwortlich. 

4, Aufstellung einheitlicher Richtlinien für allgemeine Arbeits¬ 
gebiete; Förderung notwendiger Neueinrichtungen für das 
Reichsgebiet im Einvernehmen mit den Wohlfahrtsausschüssen 
der zuständigen Landesverbände und den beteiligten Organi¬ 
sationen; Anregungen und Reformyorschläge im Einver¬ 
nehmen mit den beteiligten Organisationen. 

5- Wissensdiaftlich-fachliche Durcharbeitung der Probleme der 
allgemeinen Wohlfahrtspflege vom jüdischen Standpunkt aus 
sowie der Probleme der jüdischen Wohlfahrtspflege. 

6- Auskunftserteilung, Unterhaltung eines Archivs und einer 
Zeitschrift; Veranstaltung von Konferenzen und Lehrgängen 
sowie Förderung des sozialen Ausbildungswesens. 

Vereinigte Zentrale für jüdische Arbeitsnachweise. 

Abteilung der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen Juden* 
Geschäftsstelle: Berlin-Charl Ottenburg, Kant Straße 158, 
Telefon: J 1 Bismarck 1063/65. 

Zweck: Organisierung sämtlicher in Deutschland befind¬ 
lichen jüdischen Arbeitsnachweise, Neugründung von Arbeits¬ 
nachweisen. Bürogemeinschaft mit der Hauptsteüe für jüdische 
Wanderfürsorge* 

Zentralstelle für jüdische Darlehenskassen. 

Arbeitsgemeinschaft der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen 
Juden und des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden. 
Geschäftsstelle : Berlin-Charlottenburg, Kantstraße 158. 
Telefon: J 1 Bismarck 1063/65, 

Zweck: Ausbau, Förderung und Zusammenfassung des 
jüdischen Darlehenkassenwesens in Deutschland. 

Arbeitsgemeinschaft „Jüdische Erholungsfürsorge 14 . 

Gegründet 1925, Geschäftsstelle : Berlin-Charlotten¬ 
burg, Kantstraße 158, Telefon: J 1 Bismarck 1063/65. 

Zweck; Vereinheitlichung und Rationalisierung der 
jüdischen Erholungsfürsorge in Deutschland. Zentralisierung der 
Verschickung durch Landes- und Provinzialverbände- Planmäßige 
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Auswahl der Kinder und Planwirtschaft bei Belegung der Heime. 
Orientierung der Entsendestellen und Heime durch Richtlinien und 
Merkblätter. 

Arbeitsgemeinschaft „Jüdische Gcfährdetenfürsorge“. 

Gegründet 1925. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten- 
burg, Kantstraße 158. Telefon: J 1 Bismarck 1063/65; Bankkonto 
und Postscheckkonto wie bei der Zentralwohlfahrtsstelle der 
deutschen Juden. 

Z w eck: Zusammenfassung und Förderung aller Bestrebungen 
der jüdischen Gefährdetenfürsorge: Fürsorgeerziehung; Frauen-, 
Mädchen- und Kinderschutz; Bahnhofshilfe; Gefangenen- und 
Strafentlassenenfürsorge; Psychopathenfürsorge; soziale Ge¬ 
schlechtskrankenfürsorge und soziale Gerichtshilfe. 

Bund der jüdischen Kranken- u. Pflegeanstalten Deutschlands E. V. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten- 
burg, Kantstraße 158. Telefon: J 1 Bismarck 1063/65. 

Zweck: Wahrung der gemeinsamen Interessen der jüdischen 
gemeinnützigen Kranken-, Pflege- und ähnlichen Zwecken dienen¬ 
den Anstalten Deutschlands. 

Der Bund ist Fachorganisation der Zentralwohlfahrtsstelle der 
deutschen Juden und ist auf dem Gebiete der Gesundheitsfürsorge, 
der Anstaltswirtschaft und des Anstaltsrechts tätig. 

„Lehrerschaft und Jugendwohlfahrt“. 

Arbeitsgemeinschaft der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen 
Juden und des Reichsverbandes der jüdischen Lehrervereine in 
Deutschland. Geschäftsstelle: Berlin-Charlottenburg, 
Kantstraße 158. Telefon: J 1 Bismarck 1063/65. 

Zweck: Mitwirkung der jüdischen Lehrerschaft bei der 
pädagogischen Ausgestaltung der Jugendwohlfahrtsarbeit. 

Sammlung „Jüdische Not“. 

Abteilung der Zentral wohlfahrtsstelle der deutschen Juden. 
Geschäftsstelle: Berlin-Charlottenburg, Kantstraße 158. 
Telefon: J 1 Bismarck 1063/65; Postscheckkonto: Zentralwohl¬ 
fahrtsstelle der deutschen Juden „Sammlung Jüdische Not“ Berlin 
27 867; Bankkonto: Schwarz, Goldschmidt & Co., Mohren¬ 
straße 54/55. 

Zweck: Zentrale Sammlungsaktion zur regelmäßigen 
monatlichen Subventionierung von zirka 35 Berliner Einrichtungen 
der halboffenen und geschlossenen Fürsorge. 

Reichsausschuß der jüdischen Jugendverbände s. S. 98. 
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Arbeitsgemeinschaft „Jüdische Tuberkulosenfürsorge“* 

Gegründet 1925* Geschäftsstelle: Bef lin-Charl Otten¬ 
burg, Kantstraße 158. Telefon: j 1 Bismarck 1063/65; Bankkonto 
und Postscheckkonto wie bei der Zentral wohl fahrtsstelle der 
deutschen Juden. 

Zweck: 1. Gewährung von Zuschüssen für Heilkuren; 
2. Mitwirkung bei Schaffung notwendiger Heilstätten; 3. All¬ 
gemeine Aufklärungsarbeit. 

Hauptstelie für jüdische Wanderfürsorge. 

Abteilung der Zentral wohlfahrtsstelle der deutschen Juden. 
Geschäftsstelle : Berlin-Charlottenburg, Kantstraße 15S. 
Telefon: J 1 Bismark 1063/65- 

Zweck: Regelung und Produktivierung der jüdischen 
Wanderfürsorge Deutschlands- Angeschlossen: 24 Landes- und 
P r o v i n zia 1 verband e. 


II* Berliner Vereine für Kultus 

Verband der Synagogenverdne Groß-Berlin* 

Gegründet 1899. Geschäftsstelle : Oranienburger 
Straße 65 (A. I- Grebler). 

Zweck : Zusammenschluß der Synagogenvereine. 

Liberaler Verein für die Angelegenheiten der Jüdischen Gemeinde 
zu Berlin E. V. (Berliner Organisation der Vereinigung für das 
Liberale Judentum, E, V,} Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr, Mar¬ 
tin Lesser, Charlottenburg 4, Schlüterstraße 48* 

Geschäftsstelle: SW 11, Hallesche Straße 1, Telefon: 
F5 Bergmann 3358—59; Postscheckkonto: Berlin 14 805. 

Zweck: Förderung der religiösen Entwikhmg im Geiste 
des liberalen Judentums innerhalb der Jüdischen Gemeinde zu 
Berlin und Hinwirkung, daß die Verwaltung der Gemeinde nach 
liberalen Grundsätzen und unter Ausschaltung national-jüdischer 
Bestrebungen geführt werde. 

Verein zur Erhaltung des überlieferten Judentums* 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: N24, Oranien¬ 
burger Straße 10 (Rechtsanwalt Dr. Alfred Wiener), Telefon: D 1 
Norden 0634. 

Zweck: Erhaltung und Förderung des gesetzestreuen 
Judentums. 

Adass Jakob. 

Gegründet 1898. Geschäftsstelle: 0 27, Blumen¬ 
straße 95, Hof, I, Telefon: El Berolina 1163 u, 1164 (Kristall); 
Postschekkonto: Berlin 60 662 (Kristall). 

Zweck: Unterhaltung eines täglichen Gottesdienstes sowie 
Veranstaltungen von regelmäßigen Lehrvorträgen. 
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Adass Scholaum. 

« Ge i 8 rt r /5 de * il 88 ?ö\ G e * c h ä f t s s t e 11 e : NO 55, Jablonski- 
straße 10 (H. Allweiß). 

? ^ f c K : Gnter hält eine Synagoge, Grenadierstraße 6, in 
der täglich gelernt wird. 

Verein zur Förderung der Interessen der Adass Jisroel. 

Gegründet 1913. Geschäftsstelle: N24, Oranien¬ 
burger Straße 59 (Jacob Levy), Telefon: D 1 Norden 3193. 

Zweck: Förderung der Interessen der Gemeinde Adass 
Jisroel. 

Israelitischer Religionsvcrein Agudath Achim. 

Gegründet 1892. Vorsitzender: Dr. Vogelsdorff, Pankow, 
Breite Straße 16a. Geschäftsstelle: Berlin-Pankow, Schloß- 
straßc 1 (R.-A. Eger), Telefon: D 8 Pankow 4750. 

Veranstaltet Gottesdienste für die Juden von Pankow und 
Umgegend an Sabbat und Festtagen und Vorträge aus dem Ge- 
biete der jüdischen Geschichte und Literatur. Synagoge: Pankow, 
Mühlcnstraße 24. Rabbiner Broch, Wollankstraße 3" 

Jüdischer Synagogenverein Ahawas Achim (Prinzenallee 87). 

Gegründet 1889. G e s c h ä f t s s t e 11 e : N, Badstraße 61 
(Dr. Adolf Levy), Telefon: D 4 Humboldt 2939. 

Unterhält eine Synagoge mit täglichem Gottesdienst; hält bei 
Todesfällen auf Wunsch Minjan auch im Trauerhause ab. 

Louisenstädtischer Brüderverein Ahawas Reiim. 

Gegründet 1872. G e s c h ä f t s s t e 11 e : SO 16, Köpcnicker 
Straße 114. 

Vereinigte Synagogen-Vereine Ahawas Scholaum und Mögen 
Dowid c. V. 

Geschäftsstelle: Kleine Auguststraße 10, Telefon: 
D2 Weidendamm 3429; Postscheckkonto: Berlin 87 895; Bank¬ 
konto: Deutsche Bank u. Disconto-Ges., Depositenkasse B, 
Hackescher Markt 2—3. 

Zweck: Abhaltung von täglichem Gottesdienst. Tägliche 
Talmudvorträge vom fungierenden Rabbiner. Talmudthora- 
Schule mit vier Klassen im Alter von 7 bis 18 Jahren. 

Ahawas Zion. 

Gegründet 1901. Geschäftsstelle: N24, Oranien¬ 
burger Straße 65 (A. Grebler), Telefon: D 1 Norden 1215. 

Synagoge: N 54, Schönhauser Allee 4. 

Zweck: Abhaltung von Gottesdienst nach altem Ritus und 
Ausübung von Wohltätigkeit. 

Vereinigung für die Interessen der Alten Synagoge. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: C2, Kloster¬ 
straße 39 (Leo Danziger), Telefon: E2 Kupfergraben 2031. 
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Zweck: Die Wahrnehmung der Interessen der „Alten 
Synagoge" und deren Besucher im Sinne der Tradition der „Alten 
Synagoge"* Die Vertretung der Synagogenbesudier gegenüber dem 
Gemeinde- bzw. Synagogen vor stand in allen die Synagoge betr* 
Angelegenheiten* Die Förderung jüdischen Lebens und der Zu¬ 
sammengehörigkeit der Gemeindemitglieder ohne Unterschied des 
Ranges und Standes bei Ausschaltung jeder Politik* 

Beth-Hamidraseh E, V* 

Gegründet 1740. Geschäftsstelle : Heidereutergasse 4* 
Erstrebt Verbreitung jüdischer Wissenschaft* hält täglich 
Gottesdienst ab. Vorsitzender: Prob Dr. Eugen Mittwoch. 

Beth-Hamidraseh* Schomrei Schabboss, Sitz: Alte Schönhauser 
Straße 10* 

Geschäftsstelle: NO 55, Metzer Str. 29 (L Schreiber)* 
Zweck: Abhaltung von täglichem Gottesdienst, die Mit¬ 
glieder lernen täglich im Verein Talmud, Sonnabend nachmittag 
finden talmudische Vorträge für Kinder statt. Mitglieder des 
Vereins dürfen nur solche sein, die den Schabbath streng halten 
und sich allen talmudisdien Vorschriften genau fügen. 

Beth Hamidrasdi „Schomrei Schabbos" E. V* 

Gegründet 1895* Geschäftsstelle: Grenadierstraße 21. 
Vorstand: Josef Rottenberg, Grenadierstraße 35; Menasche Kauf¬ 
mann, Linienstraße 215* 

Zweck: Erhaltung des Schabbath, Unterhaltung eines Lehr¬ 
hauses, in dem täglich mehrere Stunden gelernt wird- 

Beth-Hachassidim Meradomsk. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: N 54, Grenadier¬ 
straße 31—32. 

Vorstand: S* Goldwasser, Schönhauser Allee 186, und 
R, Koschitzki, Grenadierstraße 30. 

Zweck: Vereinigung der Mitglieder, deren Lebensführung 
der jüdischen Religion sowie der Tradition des Rabbiners aus 
Radomsk entspricht. Jedes Mitglied muß täglich im Verein 
Talmud lernen. 

Synagogen verein Süd-West Beth Jacob E. V. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: Alte Jakobstr. 171. 
Zweck: Veranstaltet in seiner eigenen Synagoge (Alte jakob- 
straße 171) täglich zweimal Gottesdienst, hält Sdiiurim (biblisch- 
talmudische Lernkurse) ab* 

Beth-Scholaum* 

Gegründet 1917* Geschäftsstelle; Max Saul, Holz¬ 
marktstraße 2, part„ Telefon: E3 Königstadt 2491; Postscheck¬ 
konto: Berlin 7324. 

Täglich morgens und abends Gottesdienst in der Synagoge, 
Holzmarktstraße 64. 
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Synagogen-Verein Beth Zion, Brunnenstraße 33. 

Gegründet 1879. Geschäftsstelle: Brunnenstraße 12 
(Josef Kormes), Telefon: D 1 Norden 4807. 

Zweck: Ausübung des Gottesdienstes. 

Jüdische Religionsgemeinde Charlottcnburg E. V. 

Gegründet 1875. Vors.: Dr. W. Reichmann, Bismarckstraße 74 
bis 75. Geschäftsstelle: Charlottenburg 5, Windscheid- 
straße 16 (A. Wasser), Telefon: C4 Wilhelm 1682; Postscheck¬ 
konto: Berlin 4113; Bankkonto: 8527 (A. Wasser), Girokasse 101, 
Charlottenburg, Berliner Straße 70. Synagoge: Charlotten¬ 
burg 1, Schulstraße 7 (140 Herren- und 140 Damenplätze). 

Zweck: Abhaltung von Gottesdiensten, Erteilung jüdischen 
Religionsunterrichts, Krankenpflege. 

Esras Achim. 

Gegründet: 2. Oktober 1931. Sitz: Waldemarstraße 53. 
1. Vorsitzender und Geschäftsstelle: S. Gettinger, S 14, 
Kommandantenstraße 63, Telefon: A 7 Dönhoff 5657; 1. Schrift¬ 
führer: N. Mandel, SO 36, Oranienstraße 36; Telefon: F 1 Moritz¬ 
platz 0121. 

Zweck und Ziel: Abhaltung von Gottesdienst nach dem 
alten jüdischen Religionsgesetz, wie es in Thora Talmud und 
Schilchen Aruch überliefert ist. 

Verein Synagoge Fasanenstraße. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: Charlottenburg 2, 
Synagoge Fasanenstraße 79—80, Telefon: J 1 Bismarck 6428; 
Postscheckkonto: 156 058. Vorsitzender verstorben; stellvertr. 
Vorsitzender: Dr. Julius L- Seligsohn, Charlottenburg 4, Wieland¬ 
straße 31. 

Zweck: Annäherung der Synagogenbesucher an Synagoge 
und Rabbiner. Unterstützung an Arme des Bezirks. 

Jüdischer Religionsverein Friedenau-Steglitz und Umgegend E. V. 

Gegründet 1911. Geschäftsstelle: Berlin-Steglitz, 
Martinstraße 4, Telefon: G2 Steglitz 4456; S. Gottschalk, 1. Vor¬ 
sitzender; Postscheckkonto: Berlin 137020 (I. Bloch, Vereinskonto). 

Zweck: Zusammenschluß der jüdischen Bevölkerung im 
Bezirk, Abhaltung der Gottesdienste, Veranstaltung wissenschaft¬ 
licher Vorträge usw. 

Synagogenverein, Grenadierstraße 37. 

Zweck: Abhaltung von täglichem Gottesdienst. Bet¬ 
saal: N 54, Grenadierstraße 37. 

Synagogenverein, Grenadierstraße 43. 

Zweck: Abhaltung von täglichem Gottesdienst. 
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Synagogenverein Grunewald. 

Geschäftsstelle; Jüdische Gemeinde, Oranienburger 
Straße 29, Telefon: D 2 Weidendamm 5921. Synagoge: 
Franzensbader Straße 7. 

Unterhält eine Synagoge und eine Religionsschule, deren 
Unterricht in den Räumen der Gemeindeschule Delbrückstraße 20 
statt findet. 

Jeschuoth Jakob. 

Gegründet 1912. Geschäftsstelle: N, Metzer Straße 33 
(J. Scharf), Telefon: D 4 Humboldt 6287. 

Zweck: Unterhaltung eines Bet- und Lernhauses. 

Synagogenverein Kaiserstraße E. V. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: 0 27, Dircksen- 
straße 1 (Sally Struck), Telefon: E 2 Kupfergraben 0627; Josef Ury, 
Schatzmeister; Postscheckkonto: Berlin 76 745. 

Zweck: Besorgung von Gemeindeangelegenheiten im Be¬ 
zirk Kaiserstraße, Zusammenkünfte der Synagogenbesucher, Wohl¬ 
tätigkeit. 

Israelitische Vereinigung zu Karlshorst-Friedrichsfelde E. V. 

Gegründet 1909. Geschäftsstelle: Karlshorst, Drachen¬ 
felsstraße 12 (Willy Brauer), Telefon: EO Karlshorst 2229. 

Sorgt für den Religionsunterricht der Kinder der Mitglieder, 
veranstaltet Gottesdienst, pflegt Geselligkeit und unterstützt unver¬ 
schuldet ins Unglück gekommene Glaubensgenossen. Gottesdienst 
an den hohen Feiertagen in der Aula des Kant-Realgymnasiums, 
Karlshorst, Treskowallee 44. 

Klaus Czortköw, Berlin N 54, Grenadierstraße 42. 

Vorsitzender: David Pruwer; 2. Vorsitzender: Ch. Gils. 

Synagogenverein Kottbuser Ufer. 

Gegründet 1917. Geschäftsstelle: Kottbuser Ufer 48 
bis 50, Telefon: F 8 Oberbaum 3505. 

Synagogenverein Levetzowstraße. 

Gegründet 1919. Vorsitzender: R.-A. Dr. Heinz Frankel. 
Geschäftsstelle: NW 21, Alt-Moabit 104a (Max Levy, 
Postscheckkonto: Berlin 149 604). 

Zweck: Stärkung des Interesses der Mitglieder für die 
Synagoge und die religiösen Aufgaben der Gemeinde, Pflege der 
Beziehungen der Mitglieder untereinander und ihres Verhältnisses 
zu ihren Seelsorgern. Verbreitung jüdischen Wissens und Leistung 
sozialer Hilfe im Bezirk. 

Synagogenverein Lew Jehudoh. 

Gegründet 1909. Geschäftsstelle und Synagoge: 
N 58, Schönhauser Allee 31. 
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Zweck; Veranstaltung von Gottesdiensten, 
Thorastudiums. 


Pflege des 


Liberale Synagoge Norden. 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: NO 55, Silber¬ 
schmidtweg 25 (Arthur Zander), Telefon; D 1 Norden 3233; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 26 553 (Moses Gottfeld). 

• 2 w e ?A : Befriedigung der religiösen Bedürfnisse der liberal 
gesinnten jüdischen Bewohner des Nordens und Nordostens, Er- 
ZI f." zu religiösem Denken und Fühlen und zur Betätigung im 
religiösen und synagogalen Leben der Gemeinde. Einrichtung und 
Erhaltung der liberalen Synagoge Norden, Schönhauser Allee 162, 
Veranstaltung von Gottesdiensten und religiösen Feierstunden 
sowie von geistlichen Konzerten, Einrichtung von Unterrichts- und 
Konfirmandenkursen, Gemeindeabende, seelsorgerische Arbeit. 
Liberale Synagoge Osten. 

Vors.: Rechtsanwalt Ittmann, C 25, Alexanderstraße 8. 
Liberale Synagoge Westend. 

Gegründet 1928. Geschäftsstelle: Frau F. Michaelson, 
Charlottenburg 9, Bayernallee 6. 

Isr. Vereinigung von Lichtenberg und Umgegend E. V. 

_ Gegründet 1896. Geschäftsstelle: Frankfurter Allee 67 
(Dr. Birnbaum), Telefon: E 8 Andreas 3487. 

Hält Gottesdienste ab und läßt Religionsunterricht erteilen. 
Synagoge: Frankfurter Allee 85 (75 Herren-, 75 Damenplätze). 

Orthodoxer Synagogenverein Berlin-Lichtenberg. 

(M. Schneid, 0 112, Müggelstraße 121.) 

Israelitische Religionsgemeinde E. V. Groß-Lichterfelde-Lankwitz. 

Gegründet 1909. Geschäftsstelle: S. Neißer, Lichter¬ 
felde, Lorenzstraße 69—70, Telefon: G3 Lichterfelde 4106. 

Hält Gottesdienste ab, sorgt für den Religionsunterricht und 
veranstaltet gesellige Zusammenkünfte und Vorträge für die Mit¬ 
glieder und deren Angehörige. 

Betsaal: Logenheim U. O. B. B., Lichterfelde-Ost, Lange Straße. 
Verein Synagoge Lindenstraße. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: SW 19, Linden¬ 
straße 48—50, Telefon: A 7 Dönhoff 9774 (Kastellan Schlopper); 
Postscheckkonto: Berlin 805; Bankkonto: Jüdischer Kredit-Verein 
für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H., Oranienburger Straße 3. 

Zweck: Hebung des religiösen Lebens in Gottesdienst, 
Haus, Verein und engerer Gemeinde; humanitäre Bestrebungen. 

Synagogenverein „Lippmann Tauss“ E. V. 

Gegründet 1776. Geschäftsstelle: NO 43, Gollnow- 
straße 12, I, Telefon: E4 Alexander 4140; Bankkonto: Commerz- 
und Privatbank, Neue Königstraße 2. 
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Zweck: Unterhaltung einer Synagoge, in der täglicher 
Gottesdienst abgehalten wird, eines Lehrhauses, in dem vom 
Rabbiner Gemara-, Schulchan Aruch- und Midrasch-Vorträge ge¬ 
halten werden und einer Bibliothek für die jüdische Jugend. Die 
Synagoge befindet sich Gollnowstraße 12, die vom Verein unter¬ 
haltene Religionsschule befindet sich Georgenkirchstraße 2. 

Verein Synagoge Lützowstraße. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: ^30, Neue Winter- 
feldtstraße 37; Postscheckkonto: Berlin 121 459 (Ludwig Auerbach 
separat). 

Zweck: Zusammenschluß der Besucher der Synagoge 
Lützowstraße, Verbreitung jüdischen Wissens unter seinen Mit¬ 
gliedern, Wohlfahrtspflege im Synagogenbezirk. 

Machsikeh Tauroh, Heidereutergasse 4, EL 

Gegründet 1885. Geschäftsstelle: Louis Weyl, Span¬ 
dauer Brücke 14- 

Zweck: Veranstaltung von volkstümlichen Midrasch- und 
Talmud-Vorträgen mit Diskussion durch Rabbiner Dr. Weiß an 
jedem Sabbatnachmittag anschließend an das um 3.15 Uhr be¬ 
ginnende Minchahgebet. Gleichzeitig wird an jedem Sabbat für 
verstorbene Mitglieder und Gönner während des Trauerjahres oder 
am Jahrzeittage das Gebet für deren Seelenheil verrichtet. 

Mazmiadi Jeschuah E. V* 

Gegründet 1890. Geschäftsstelle: 1. Vorsitzender 
Isidor Bach, Berlin S 42, Prinzenstraße 34; Bankkonto: Commerz- 
und Privatbank, Depositenkasse LN, Schönhauser Allee 184. 

Zweck: Abhaltung regelmäßiger Gottesdienste in konser¬ 
vativem Sinne. 

Synagogenverein Moabit und Hansabezirk, 

Gegründet 1903. Synagoge: Lessingstraße 19 (zur Zeit Ein¬ 
gang von Flensburger Straße 14), Telefon: C 9 Tiergarten 9230. 

Unterhält eine Synagoge (Ritus der Alten Synagoge Heide- 
reutergasse) mit täglichem Gottesdienst früh und abends zu den 
von der jüdischen Gemeinde festgesetzten Zeiten; am Sabbat und 
Festtagen auch Frühgottesdienst um 7 Uhr, im Winter um 7 \4 Uhr. 

Jüdische Bruder-Gemeinde Neukölln E. V. 

Gegründet 1896, Gemeindebüro und Synagoge: 
Neukölln, Isarstraße 8, Telefon: F2 Neukölln 8366. Vorsitzen¬ 
der: Heinrich Roß, 

Zweck: Pflege religiöser und allgemein jüdischer Be¬ 
strebungen. Rabbiner: Dr. Georg Kantorowsky, Neukölln, 
Geygerstraßc 17, Telefon: F 2 Neukölln 9690 (Sprechstunde täglich 
nach vorheriger Anmeldung). Wohlfahrtsamt der jüdischen Ge¬ 
meinde, Bez. Neukölln, täglich von 9 bis 4 Uhr. Vorsitzender: 
H, Müller, Neukölln, Hermannstraße 56 (F 2 Neukölln 9566). 
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Religionsverein Ncu-Tempelhof. 

Vorstand: Moritz Cohn, Neu-Tempelhof, Hohenzollern- 
korso 2, Telefon: F 6 Baerwald 0234. 

Der Zweck des Vereins ist, den jüdischen Einwohnern Tempel¬ 
hofs Gelegenheit zum Gottesdienst am Freitagabend, Sonnabend- 
morgen und an den Feiertagen zu geben. 


Verein „Neue Synagoge“. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: N65, Chaussee¬ 
straße 59 (Dr. Mendelsohn), Telefon: D 2 Weidendamm 0469; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 84 389 (Heinrich Stenger & Co.). 

Zweck: Zusammenschluß der Synagogenbesucher zur 
Hebung des religiösen Lebens und zur Stärkung des Interesses am 
Judentum und insbesondere seiner religiösen Einrichtungen. 

Israel. Religionsverein Oranienburger Vorstadt. 

Gegründet 1877. Geschäftsstelle: R.-A. Dr. Ludwig 
Zucker, N 65, Reinickendorfer Straße 2, Tel.: D6 Wedding 1392. 
Unterhält täglich Gottesdienst in der Synagoge Liesenstraße 3. 

Synagogen-Verein Osten E. V. (Beth Jacob), Rigaer Straße 3. 

Gegründet 1901. Geschäftsstelle: NO 18, Lands¬ 
berger Allee 46, Telefon: E 3 Königstadt 314. Privat: Schönhauser 
Allee 129, Telefon: D 4 Humboldt 9076. Bankkonto: Commerz- 
und Privatbank, Dep.-Kasse G, Königstraße 40. Vorsitzender: 
Gustav Israel, Schönhauser Allee 129. 


Z w e c k : Förderung des täglichen Gottesdienstes und Erhal¬ 
tung des überlieferten Judentums. 

Synagoge Passauer Straße E, V. 

Gegründet 1894. G e s c h ä f t s s t e 11 e : W 50, Passauer 
Straße 2. 

Zweck: Unterhaltung einer Synagoge und einer Religions¬ 
schule, Abhaltung von Lernvorträgen. Rabbiner: Dr. A. Altmann, 
W 50, Regensburger Straße 32. 

Synagogenverein Pestalozzistraße. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Wielandstraße 17 (Hermann Aron), Telefon: J 1 Bismarck 2742; 
Postscheckkonto: Berlin 68 356. 

Zweck: Zusammenschluß der Mitglieder und Besucher der 
Synagoge, Veranstaltung von belehrenden Vorträgen, eventuell 
Einspruch und Meinungsäußerung bei Aenderungen in Ge¬ 
meindeangelegenheiten. 

Synagogenverein Prinzregentenstraße E. V. 

Gründung 1929. Der Verein bezweckt die Pflege des religiös¬ 
liberalen Gedankens und dessen Förderung, insbesondere innerhalb 
der Synagoge Prinzregenten Straße, und die Zusammenfassung der 
Synagogenbesucher zu geselligen und gemeindepolitischen Zwecken. 
1. Vorsitzender: Dr. Leo Caro, Motzstraße 39; 2. Vorsitzender und 
Geschäftsstelle: Dr. Max Gach, Pariser Straße 1. 
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Jüdische Reformgemeinde e> V. 

Gegründet 1845* Geschäftsstelle: N 24, johannis- 
straße 16, Telefon: D1 Norden 5150; Postscheckkonto: Berlin 
26 134; Bankkonto: Commerz- und Privat-Bank, Depositen¬ 
kasse A B. 

Die im Jahre 1845 gegründete Jüdische Reformgemeinde in 
Berlin bezwedet den Zusammenschluß deutscher Juden, welche die 
Entwicklung des Judentums und die Ausgestaltung seiner Einrich¬ 
tungen im Geiste der heutigen Kultur und im Einklang mit den 
Ergebnissen wissenchaftlicher Erkenntnis erstreben. 

Die Jüdische Reformgemeinde e* V- stellt sich zur Aufgabe: 
1* ihren Gottesdienst vorwiegend in deutscher Sprache abzu¬ 
halten und den allwöchentlichen Gottesdienst an dem all¬ 
gemeinen gesetzlichen Ruhetag stattfinden zu lassen; 

2* den Jugendunterricht in Religion und Geschichte des Juden¬ 
tums zu erteilen im Geiste der Wissenschaft und bei treuer 
Pflege vaterländischer Gesinnung; 

3* gemeinnützig zu wirken* 

Synagogen verein Rykestraße. 

Gegründet 1920* Geschäftsstelle: RosenthalerStr- 18 
(Hugo Alexander), Telefon: D2 Weidendamm 3193* 

Zweck: Pflege und Bewahrung der überlieferten Gebräuche, 
Mitbestimmungsreeht bei Anstellung von Rabbinern und Kantoren, 
Herstellung näheren Zusammenhangs der Besucher der Synagoge 
durch Vorträge und gesellige Abende, Unterstützung notleidender 
Mitglieder* 

Sdiöneberger Synagogenverein E. V, 

Gegründet 1910- Geschäftsstelle: Schöneberg, 
Münchener Straße 37* 

Zweck: 1. Unterhaltung der jüdischen Mittelstandsküche, 
Schöneberg, Münchener Straße 37; 2* Unterstützung in Not ge¬ 
ratener Mitglieder und anderer Glaubensgenossen; 3* Pflege der 
Geselligkeit* 

Israelitisch-Sephardisdier Verein zu Berlin e. V. 

Gegründet 1905, Geschäftsstelle: W, Lützowstr* 111, 
1* Etage, Telefon: B 1 Kurfürst 1092; Bankkonto: Dresdner Bank, 
Berlin W 30, Noliendorfplatz 8, 

Unterhält ein Gotteshaus, in dem regelmäßig nach sephar- 
dischem Ritus Gottesdienste abgehaken werden. 

ReÜgiöserVerein jüdischer Glaubensgenossen Steglitz, Düppelstr.4L 

Talmud-Verein Berlin, 

Geschäftsstelle: Oranienburger Straße 32, Telefon: 
D 1 Norden 8838; Postscheckkonto; Berlin 16 526; Bankkonto: 
G, Löwenberg 8c Co., W 8, Unter den Linden 42* 

Zweck: Abhaltung von Gottesdiensten und Schiurim unter 
Leitung eines bedeutenden Talmudisten* 
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Jüdische Gemeinschaft Berlin-Tegel und Umgebung. 

Gegründet 1932. Geschäftsstelle: Tegel, Wittenauer 
Straße 1, Telefon: C 8 Tegel 1070. Vorstand: Dr. Rosenzweig, 
S. Arian, Dr. Hilb, H. Großmann. 

Zweck: Zusammenfassung aller jüdischen Mitbürger, ins¬ 
besondere der Jugend. Pflege der jüdischen Tradition und des 
Kultus. Wohlfahrtspflege. 

Synagogenverein Thilim E. V. 

Gegründet 1915. Geschäftsstelle: Linienstraße 2, 
Telefon: E 3 Königstadt 8604. 

Zweck: Pflege der Religion durch Abhaltung des Gottes¬ 
dienstes in der eigenen Synagoge, Linienstraße 2, und durch öffent¬ 
liche Vorträge, und Gewährung von Unterstützung an seine Mit¬ 
glieder durch zinslose Darlehen. 

Synagogenverein Torath Chessed, Kantstraße 125. 

Talmud-Thora-Verein vom Verein Torath Chessed, Leibnizstr. 22. 

Synagoge „Tyfereth Israel“. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: Dragonerstraße 45. 
Zweck: Unterhaltung eines Betsaales, in dem nach sephar- 
disdiem Ritus gebetet wird. 

Vorsitzender: Abraham Frommer, Gormannstraße, Ecke 
Linienstraße 213, Telefon: D 1 Norden 4524; Schriftführer: Josef 
Sternglanz, Dragonerstraße 2; Rendant: J.Araten, Kaiscr-Wilhelm- 
Straße 32, Telefon: D 2 Weidendamm 2772. 

Jüdischer Religionsverein für die nördlichen Vororte, Sitz Berlin- 
Hermsdorf. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: Hermsdorf, Kaiser¬ 
straße 29, Telefon: D7 Hermsdorf 0770. 

Zweck: Abhaltung von Gottesdienst, Erteilung von 
Religionsunterricht, Betätigung jüdischer Nächstenliebe und Hilfe¬ 
leistung bei Krankheits- und Todesfällen, Pflege der Geselligkeit. 

Synagogenverein Weißensee E. V. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: Weißensee, Tasso- 
straße 19, II, Telefon: E6 Weißensee 2273; Post Scheckkonto: 
Berlin 56 032 (Dr. Geisenberg); Bankkonto: Commerz- und Privat¬ 
bank, Weißensee. 

Zweck: Abhaltung von Gottesdiensten. 

Der Gottesdienst findet mit Ausnahme der hohen Feiertage 
im Warteraum der Alten Halle auf dem jüdischen Friedhof statt 
(60 Herren- und 60 Damenplätze). Gottesdienst jeden Freitagabend 
im Sommer um 7 Uhr, im Winter um 6 Uhr und Sonnabendvor¬ 
mittag 10 Uhr. 
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Vorsitzender'. Dr* Geisenberg, Tassostraße 19* II; Rendant: 
S- Pessachowitz, Tassostraßc 3, part.; Beisitzer: Taubstummen¬ 
oberlehrer Ph. Gähn, Trarbadier Straße 18; Schriftführer: J. Hor- 
witz, Sedanstraße 60* Prediger: Dr. van der Zyl, NO, Straße 57, 
Nr. 14. 

Synagogen verein „Wolf Ez Chaim u , 

Gegründet 1822. Geschäftsstelle: NO 43, Barnim¬ 
straße 11 (Leo Danziger), Telefon: E3 KÖnigstadt 4123. 

Zweck: Tägliche Veranstaltung von Gottesdiensten in der 
Vereinssynagoge, Landsberger Straße 85. Betätigung jüdischer 
Nächstenliebe bei Krankheits- und Todesfällen. 

III. Kulturelle Vereine (Allgemeine und lokale) «mh 

Verein 2 ur Gründung und Erhaltung einer Akademie 
für die Wissenschaft des Judentums. 

Gegründet 1918. Geschäftsstelle: W 35, Lützow- 
straße 16, Telefon: B2 Lützow 5507; Postscheckkonto: Berlin 
118 598. 

Zweck: Eine Akademie für die Wissenschaft des Judentums 
zu erhalten. 

Zusammensetzung: Stifter mit einmaligen Beiträgen von 
5000Mark, Immerwährende Mitglieder mit solchen von 1000Mark, 
Ordentliche Mitglieder mit Jahresbeiträgen von 50 Mark, Förderer 
mit Jahresbeiträgen von 20 Mark. Die Stiftungen und Immer¬ 
währenden Mitgliedschaften setzen den unveräußerlichen Grund¬ 
fonds zusammen, von dem nur die Zinsen laufend verwendet 
werden. 

Forschungsinstitut der Akademie: Geplant 15 Sektionen, sechs 
davon bereits in Tätigkeit, unter Leitung einer talmudischen, einer 
sprachwissenschaftlichen, einer philosophischen, einer historisdien, 
einer literarhistorischen und einer statistischen Kommission, 

Akademie-Verlag: Geschäftsstelle: W35, Lützowstr. 16, 

Hermann-Cohen-Stiftung bei der Akademie für die Wissenschaft 
des Judentums. 

Veröffentlichungen der Hermann-Cohen-Stiftung: Werke 
Cohens sowie Monographien über ihn und sein System. 

Beth-Am Iwri e, V. (Hebräischer Klub) 

Gegründet 1929. Geschäftsstelle: Kurfürstendamm 61 
(Dr. S. Rawidowicz), Telefon: j 1 Bismarck 1789; Postscheckkonto: 
359 485. 

Zweck : Pflege und Förderung der hebräischen Sprache und 
Literatur durch Vorträge, Veranstaltungen und Abende, Hebräisie- 
rung des jüdischen Unterrichts, Förderung jüdischer Grundschulen, 
hebräischer Kindergärten und Sprachschulen. 
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Brit Iwrit Olamit e. V. (Hebräischer Welt-Bund) 

Gegründet 1931. Geschäftsstelle: Berlin W 15, Kur¬ 
fürstendamm 61, Telefon: J 1 Bismarck 1789; Postscheckkonto: 
Berlin 213 07. 

Zweck: Erweckung und Vertiefung des Interesses für die 
hebräische Sprache und Kultur und deren Förderung; den engeren 
Zusammenschluß aller an der hebräischen Sprache und Kultur inter¬ 
essierten jüdischen Körperschaften und Einzelpersonen im In- und 
Auslande. 

Aufgaben: Schaffung und Unterhaltung hebräischer Kul¬ 
turstätten; Veröffentlichungen von hebräischen Schriften aller Art; 
Pflege und Unterstützung bereits bestehender hebräischer Erzie¬ 
hungsanstalten und sonstiger kultureller Unternehmungen und 
Förderung von derartigen Neugründungen; die Herausgabe einer 
zentralen hebräischen Monatsschrift; Subventionen an hebräischen 
Schriftstellern, Gelehrten und Künstlern. 

Bis jetzt bestehen bereits Abteilungen (Snifim) in fast allen 
Ländern jüdischer Siedlung. 

Gesellschaft der Freunde der Jerusalem-Bibliothek E. V., Berlin. 

Gegründet 1922. Vors.: Dr. Willv Rosenthal und Prof. 
Dr. Albert Einstein. Geschäftsstelle: NW 40, Flemming- 
straße 12 (Prof. Dr. Heinrich Loewe), Tel.: C 5 Hansa 1036; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 46 620. Schatzmeister: Bankier Emil Dam- 
mann, Berlin-Grunewald, Wißmannstraße 17. 

Gesellschaft für jüdische Familienforschung. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: W9, Potsdamer 
Straße 5 (Dr. Czellitzer); Postscheckkonto: Berlin 18 326. 

Zweck: Pflege der jüdischen Familienkunde und Anregung 
zur Beschäftigung mit der eigenen Familiengeschichte, um die jü¬ 
dische Familie als festeste Grundlage des Judentums zu bewahren 
und dieses vor Zersetzung und Verfall zu beschützen. Die Gesell¬ 
schaft unterhält ein eigenes Archiv von Stammbäumen, Deszendenz¬ 
tafeln, Chroniken und Dokumenten und gibt eine vierteljährliche 
Zeitschrift heraus. 

Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums E. V. 

Gegründet 1902. Geschäftsstelle: Schöneberg, Beiziger 
Straße 46 (Nathan), Telefon: G 1 Stephan 9884; Postscheckkonto: 
7030 (Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums). 
Zweck: Förderung der Wissenschaft des Judentums. 

Verband der Vereine für jüdische Geschichte und Literatur 
in Deutschland. 

Gegründet 1893. Vorsitzender: Stud.-Rat Dr. Michaelis, 
NO 53, Raabestraße 17; Postscheckkonto: Berlin 28 280 (Martin 
Lewy). 

Zweck: Unterstützung hilfsbedürftiger Vereine. 
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Verein für jüdische Geschichte und Literatur E. V, 

Gegründet 1892. Geschäftsstelle: C 2, Spandauer 
Straße 41 (Martin Lewy), Tel.: D 1 Norden 3915; Postscheckkonto: 
Berlin 28 280 (Martin Lewy). Vorsitzender: Prof. Dr. Elbogen, 
Berlin NW 21, Bundesratsufer 2. 

Zweck: Veranstaltung von Vorträgen über jüdische Ge¬ 
schichte und Literatur. Herausgabe von jüdischen Publikationen. 

Verein zur Forderung jüdischer Literatur und Kunst 
Schalom Aleichem E. V. 

Gegründet 1924» Geschäftsstelle: V? 62, Lucher- 
straße 48—49, Telefon: B4 Bavaria 6813. 

Zweck: Der Verein will jüdische Literatur und Kunst 
fördern und jüdischen Schriftstellern ein geselliges Heim bieten. 

Jüdischer Museumsverein Berlin E. V, 

Geschäftsstelle: N 24, Oranienburger Straße 31. 
Ehrenvorsitzender: Prof- Dr, Max Liebermann; Vorsitzender: 
Generalkonsul Eugen Landau; Schriftführer: Dr- Karl Schwarz; 
Beisitzer: Adolph Donath, Salli Kirchstein, Anh.-Dipl.-Ing. Erich 
Mendelsohn, Dr. Max Osborn, Dr. Aron Sandler, Georg Tietz, 
Arnold Zweig. 

Der Jüdische Museumsverein macht es sich zur Aufgabe, das 
allgemeine Interesse für jüdische Kunst und Kultur zu wecken, ins¬ 
besondere das Jüdische Museum zu Berlin zu fordern und durch 
Beschaffung von geeigneten Kulturdokumenten weiter auszubauen. 
Jahresbeitrag 12,— M. 

Vereinigung von Schriften über jüdische Religion. 

Gegründet 1922 vom Verband der deutschen Juden. G e¬ 
schäftsstelle: W9, Potsdamer Str- 131 (J.-R* Felix Makower), 
Telefon: B 1 Kurfürst 1298. 

Zweck : Fortführung der apologetischen Arbeiten des Ver¬ 
bandes der deutschen Juden, zur Zeit namentlich Verbreitung des 
Buches „Lehren des Judentums". 

Soncino-Gesellschaft der Freunde des jüdischen Buches E. V. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: C 2, Neue Friedrich¬ 
straße 4 (Rechtsanwalt Herrmann Meyer), Telefon: E 1 Berolina 
4646 (Sprechstunden: Montag bis Freitag 15—16 Uhr); Postscheck¬ 
konto: Berlin 117 546. 

Zweck: Erstrebt Förderung des guten und schönen 
jüdischen Buches und fordert Beobachtung der Postulate moderner 
Buchkultur bei der Herstellung jüdischer Bücher- Als Musterdrucke 
veröffentlicht sie für ihre Mitglieder hergestellte Publikationen, 
außerdem zwei Zeitschriften, nämlich die „Soncino-Blätter, Beiträge 
zur Kunde des jüdischen Buches", eine wissenschaftliche Zeitschrift, 
von der bisher drei Bände vorliegen, und die „Mitteilungen der 
3.-G.", ein bibliophiles Informationsblatt- 
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Sängerbund Harmonie 1883. 

Gegründet 1883. Geschäftsstelle: C 25, Prenzlauer 
Straße 47a (Julius Lewmsohn), Telefon: E2 Kupfergraben 1903. 
Dirigent: Wilhelm Zwillenberg. 

Z w e c k : Pflege des Männergesanges. Uebungen jeden Mitt¬ 
wochabend, Spandauer Brücke (Konditorei J. Dobrin). 

Jüdische Orchester-Vereinigung. 

wlc G ? 8r j ind< i t . l ? 2 *‘ Tel: J 2 ° liva 5190. Dirigent: Leo Kopf, 
W15, Ludwigkirchplatz 11. 


IV. Propalästinensische Vereine 

Deutsches Komitee Pro Palästina zur Förderung der jüdischen 
Palästinasiedlung. 

r. Geschäftsstelle : W15, Meinekestraße 10, Telefon: 
J 1 Bismarck 7165—70. 

Vors.: Graf Bernstorff, Botschafter z. D. 

Ziel: Das deutsche Komitee Pro Palästina ist bemüht, in 
der Ueberzeugung, daß der Aufbau der im Palästinamandat vor¬ 
gesehenen Heimstätte für das jüdische Volk als ein Werk mensch¬ 
licher Wohlfahrt und Gesittung Anspruch auf die deutschen 
Sympathien und die tätige Anteilnahme der deutschen Juden hat, 
die deutsche Oeffentlichkeit über das jüdische Kolonisationswerk 
in Palästina aufzuklären, die Beziehungen zwischen Deutschland 
und Palästina zu pflegen und allgemein die Erkenntnis zu ver- 
breiten, daß das jüdische Aufbauwerk in Palästina ein hervorragen¬ 
des Mittel für die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung des 
Orients, für die Ausbreitung deutscher Wirtschaftsbeziehungen und 
für die Versöhnung der Völker ist. 

Allgemeine Jüdische Kolonisations-Gesellschaft. 

Gegründet 1908. Geschäftsstelle: Berlin-Halensee, 

Kurfürstendamm 136, III (Dr. Nossig), Tel.: H 1 Pfalzburg 3480. 

Zweck: Förderung der jüdischen Kolonisation in Palästina. 

„Esra“ Verein zur Förderung jüdischer Ansiedlung 
in Palästina e. V. 

Gegründet 1884. Geschäftsstelle: Berlin NW 87, 

Klopstockstraße 8. 

Zweck: Förderung der jüdischen Kolonisation Palästinas. 
Hilfskomitee für Palästina. 

Gegründet 1915. Geschäftsstelle: Berlin-Halensee, 

Kurfürstendamm 136, III (Dr. Nossig), Tel.: Hl Pfalzburg 3480. 
Zweck: Förderung der jüdischen Kolonisation in Palästina. 
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Keren Hajessod (Jüdisches Palästinawerk) E, V, 

Gegründet 1922» Geschäftsstelle der Zentrale: W 15, 
Meinekestraße 10; Bankkonto: Deutsche Bank und Disconto-Ge- 
Seilschaft, Berlin W 8, Mauerstraße 35; Postscheckkonto: Keren 
Hajessod, Berlin 104 951 und Deutsche Bank und Disconto-GeselL 
Schaft Berlin 1000 (für Keren Hajessod). Telefon: j t Bismarck 
7165—7170; Telegrammadresse: Kerjessod Berlin. 

Dem Präsidium des Keren Hajessod in Deutschland gehören 
an: Direktor Oscar Wassermann, Vorsitzender; Generalkonsul 
Eugen Landau, Kurt Blumenfeld, stellvertretende Vorsitzende; 
Dr. Alfred Apfei, Rabbiner Dr, Leo Baect, Dr, Aron Barth, 
Alfred Berger, Dr. Friedrich Brodnitz, Willy Dreyfus, Dr. Bern¬ 
hard Kahn, Fritz Naphtali, Dr. Martin Rosenblüth, Leo Simon, 
Dr. Michael Traub (sämtlich Berlin), justizrat Dr. Moritz Marx- 
heimer (Wiesbaden), Julius Schindler (Hamburg), Justizrat Dr» Elias 
Straus (München), Dr, h. c. Alfred Leonhard Tietz (Köln). Der 
Keren Hajessod ist das Hauptf inanzinsuument 
der Jewish Agency. Er will als neutrales Werk die 
deutsche Judenheit für das jüdische Aufbauwerk in Palästina unter 
Ausschaltung aller parteipolitischen Momente zusammenfassen. 
Die Beitragleistenden gehören allen Richtungen und Parteien des 
Judentums an, 

Palästina-Grundfonds (Keren Hajessod) E* V* 

Gegründet 1920, Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 
straße 10, Telefon: j 1 Bismarck 7165; Postscheckkonto: Berlin 
104 951; Bankkonto: Dresdner Bank, Depositenkasse Kurfürsten¬ 
damm 52, Berlin. 

Ist der Kolonisationsfonds für den Aufbau Palästinas, dessen 
Einnahmen sich aus der Seibstbesteuerung der Zionisten in Form 
des Maassers zusammensetzen* Seit der Gründung des neutralen 
Keren Hajessod (s. dort) nimmt der Verein Palästina-Grundfonds 
(Keren Hajessod) E. V. keine Mitglieder mehr auf. 
jüdischer Nationalfonds (Keren Kajemeth Lejisrael) E. V. 

Gegründet 1901. Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 
straße 10, Telefon: j 1 Bismarck 7165—70; Postscheckkonto: Berlin 
28 247* 

Zweck: Der J. N. F. ist bestrebt: 1. Boden in Palästina 
(Erez Israel) mit Hilfe von Spenden als Gemeineigentum des jü¬ 
dischen Volkes zu erwerben; 2. den Boden ausschließlich in Erb¬ 
pacht zu geben; 3. die Ansiedlung unbemittelten selbstarbeitenden 
Elementen des jüdischen Volkes zu ermöglichen; 4, die jüdische 
Arbeit sicherzustellen und 5, jede Bodenspekulation zu verhindern, 
Palestine Land Development Co. Ltd. (P. L. D. C.) 

Gegründet 1908- Geschäftsstelle: W 15, Meineke¬ 
straße 10, Telefon: J 1 Bismarck 7165—70; Postscheckkonto: Berlin 
78 927 (Dr, Albert Baer für P. L. D. C-); Bankkonto: Volksbank 
Iwria, W 8, Französische Str. 8 (Zentrale: Jerusalem, P. O, B. 456)- 
Zweck : Kauf und Parzellierung von Boden in Palästina. 
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Verband jüdischer Frauen für Palästina-Arbeit. 

Geschäftsstelle: W 15, Meinekestraße 10, Telefon: 
J 1 Bismarck 7165. 

W esen und Ziel: Der Verband bildet die deutsche Föde¬ 
ration der Wizo. Er umfaßt Zionistinnen und Nichtzionistinnen. 
Er stellt sich die Aufgabe, die jüdischen Frauen in Deutschland zum 
Palästina-Aufbau heranzuziehen, sie mit den Tatsachen und Pro¬ 
blemen des kulturellen und sozialen jüdischen Lebens vertraut zu 
machen und darüber hinaus, seine zionistischen Mitglieder eng mit 
der zionistischen Arbeit zu verbinden. 


V. Berliner Fürsorge- und Wohlfahrtsvereine 

Jüd. Bruderhand (Agudas Achim) „Helfende Hand“. 

Gegründet 1914. 1. Vorsitzender und Geschäftsstelle: 
Max M. Kessel, Berlin SW 19, Neue Grünstraße 25a, Telefon: A6 
Merkur 973. 

Zweck: Verbrüderung aller Mitglieder sowie Unterstützung 
bedürftiger Mitglieder und auch Nichtmitglieder. 

„Ahawah“ Jüdische Kinder- und Jugendheime. 

Gegründet 1917. Geschäftsstelle: N24, August¬ 
straße 14—15. Telefon: Dl Norden 1311. 

Die „Ahawah“ nimmt aus allen jüdischen Kreisen vorüber¬ 
gehend und dauernd Kinder (ab drei Jahren) auf, die aus mate¬ 
riellen oder moralischen Gründen heimatlos sind. Die Kinder 
werden im absolut jüdischen Sinne erzogen und können solange 
im Heim bleiben, bis sie einen Beruf erlernt haben und auf eigenen 
Füßen stehen können. (Augenblicklich 100 Kinder.) 

Ahawas Reim E. V. 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: N58, Schönhauser 
Allee 161a (M. Anker), Telefon: D 4 Humboldt 2349. Bankkonto: 
Commerz- und Privatbank, N 24, Schönhauer Allee 184. 

Zweck: Gewährung freier ärztlicher Behandlung sowie freie 
Lieferung von Medikamenten an Mitglieder, im Bedarfsfälle Unter¬ 
stützung. Pflege der Geselligkeit. 

Gesellschaft zur Verbreitung der Handwerke und des Ackerbaues 
unter den Juden im Preußischen Staate. 

Gegründet 1812. 

Zweck: Unterstützung von Lehrlingen mit Kleidung und 
Handwerkszeug sowie Weiterbildung in Fachschulen. 

Schatzmeister: Eduard Pincus in Firma Lachmann & Pincus, 
Berlin SW 19, Kommandantenstraße 20—21. 
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Jüdische Altershiifc Groß-Berlin E. V, 

Gegründet 1926, Geschäftsstelle: W 50, Augsburger 
Straße 39, Telefon: J1 Bismarck 1221; Postscheckkonto: Berlin 
183 80; Bankkonto: Commerz- und Privatbank, Depositenkasse 
Tauentzienstraße 18 a. 

Zweck: Alte in Not geratene Personen jüdischen Glaubens 
der ehemals begüterten Kreise von über 60 Jahren durch Fürsorge 
nach den Grundsätzen individueller Wohlfahrtspflege zu unter¬ 
stützen. Unterhalten werden zwei Kleinheime mit einer Beleg¬ 
schaft von je 30 Personen, Siegmundshof 10 und Altonaer Straße 4, 

Arbeitsgemeinschaft der jüdischen Arbeitsnachweise. (Verein für 
Arbeitsnachweis, gegründet 1896 von den Berliner Logen U.O.B B. 
und Jüdisches Arbeitsamt E. V.) 

Abteilung für kaufmännisches Personal, Angehörige der freien 
Berufe und Hauspersonal: Berlin SW 19, Lindenstraße 48—50; 
Telefon: A7 Dönhoff 307—308, 

Junglehrer und Studenten erteilen Nachhilfestunden jeder Art, 
Vermittlung durch die Arbeitsgemeinschaft der jüdischen Arbeits¬ 
nachweise. Abteilung freie Berufe. A7 Dönhoff 307; Linden¬ 
straße 48^50* Sprechzeit täglich außer Sonnabend 10—1 Uhr, 

Abteilung für Facharbeiter, gewerbliches Personal, ungelernte 
Kräfte, Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung; Berlin N 24, 
Auguststraße 17, Telefon: D 2 Weidendamm 5936; Postscheck¬ 
konto: Berlin 55 454 (Jüdisches Arbeitsamt). 

Zweck: Arbeitsvermittlung für männliche und weibliche 
Personen für sämtliche Berufszweige, Lehrstellenvermittlung, Be¬ 
rufsberatung für Knaben und Mädchen, Notstandsmaßnahmen für 
Erwerbslose, 

Wohltätigkeitsverein Ausseh Tauwaus. 

Gegründet 1907. Geschäftsstelle: Heinrich Rosen¬ 
baum, Berlin NO 43, Neue Königstraße 84. 

Zweck: Wohltätigkeitspflege. 

Isr. Wohl tätigkeits verein Humanitas. 

Gegründet 1897, Geschäftsstelle: Landsberger Str. 35 
(A. Wittenberg), Telefon; E 3 Königstadx 3797; Postscheckkonto: 
Berlin 45 772. Gewährt freie Arztbehandlung und Medizin. 

Volksbank Iwria e* G, m. b, H. 

Geschäftsstelle : Berlin N 54, Rosenthaler Straße 55, 
Telefon: D 2 Weidendamm 5335. 

Die Volksbank Iwria dient der Förderung des jüdischen 
Mittelstandes durch Durchführung von Bankgeschäften aller Art, 

Verein „Jüdische Blindenanstalt für Deutschland“ E. V. 

Beth Iwrim, gegründet von William Neumann. 

Gegründet 1909, Geschäftsstelle: Berlin-Steglitz, 
Wrangelstraße 6—7, Telefon: G 9 Albrecht 3039, 

69 
















Z wec k : a) Erhaltung einer Anstalt zur Erziehung blinder 
jüdischer Knaben und Mädchen in körperlicher und geistiger Hin¬ 
sicht, sowie deren Ausbildung zu gewerblicher Tätigkeit (Her¬ 
stellung von Besen, Bürstenwaren, Stuhlflechten usw.); b) Be¬ 
treuung alter, körperlich gesunder, erwerbsunfähiger Blinder ohne 
Heim und Verwandte; c) Fürsorge für taubstummblinde Er¬ 
wachsene. 

Nanny-, Julius- und Rosalie-Boehm-Stiftung. 

Gegründet 1890. Geschäftsstelle:W8, Jägerstraße 12 
(Boehm & Reitzenbaum); Bankkonto: Boehm & Reitzenbaum, 
W 8, Jägerstraße 12. 

Zweck: Unterhaltung eines Stiftungsheims, in das 16 aus 
der Waisenpflege entlassene Mädchen aufgenommen werden, 
welche die Erlernung eines Berufes erstreben. Aufenthaltsdauer: 
drei Jahre. 

Chewra Kadisdia Groß-Berlin. 

Gründungsjahr 1912. Religiöse Leitung: Rabbiner Dr. Link, 
Charlottenburg, Pestalozzistr. 88, Telefon: C 1 Steinplatz 0497; 
Postscheckkonto: Berlin 20 815. 

Vorsitzender: Handelsrichter Siegbert Seckeisohn; stellver¬ 
tretende Vorsitzende: Hermann Schwarz und Dr. Erwin Galewski; 
Schriftführer: Joseph Bukofzer; Schatzmeister: Max Rabau. 

Vorsitzende der Krankenfürsorge: Stadtrat Dr. Richard Teitel, 
Gustav Israel. 

Die Aufgaben der Chewra Kadischa sind: 

1. Bedürftige Kranke, insbesondere Mitglieder der Chewra Ka- 
discha, zu unterstützen; 

2. Sterbenden in der durch die Tradition geheiligten Sitte 
religiösen Beistand zu gewähren; 

3. Entschlafenen die letzten Liebesdienste — Tahara — 
Waschung und Einkleidung — durch Damen und Herren er¬ 
weisen zu lassen, die dieses heilige Liebeswerk ehrenamt¬ 
lich ausüben. 

Bei eingetretenem Todesfall rufe man sofort die Chewra 
Kadisdia oder Herrn Rabbiner Dr. Link persönlich (C 1 Steinplatz 
0497) an, damit die erforderlichen Maßnahmen rechtzeitig getroffen 
werden können. 

Erholungszentrale für jüdische Kinder. 

C 2, Rosenstraße 2—4, Telefon: D 1 Norden 6711. 

Bestehend aus dem Wohlfahrtsamt der Jüdischen Gemeinde, 
der Jüdischen Kinderhilfe und dem Verein für Ferienkolonien 
jüdischer Kinder. 

Aufgaben: 

1. Kur- und Erholungsfürsorge für Kinder von 4 bis 14 Jahren; 

2. Oertliche Erholungsfürsorge: 
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a) Unterhaltung einer Freilufthalle, 

b) Einrichtung von Tageskolonien wahrend der großen 
Ferien; 

3. Führung von zwei Heimen: 

Kindererholungsheim Miersdorf, 

Genesungsheim Bad Salzeinten; 

4, Zusammenstellung von Kindertransporten, 

Israelitischer Humanität® verein Ez-Chaim E, V, 

Gegründet 1919, Geschäftsstelle: NO 55, Raabestr. 10 
(B, Danziger), Tel: E 4 Alexander 5424; Bankkonto: Dresdner 
Bank, 

Zweck: Unterstützung alter jüdischer Glaubensgenossen. 

Verein für Ferienkolonien jüdischer Kinder E. V. 

Gegründet 1884. Geschäftsstelle: Berlin C 2, Rosen¬ 
straße 2—4, Telefon: D 1 Norden 5710; Postscheckkonto: Berlin 
24 320, 

Verschickt bedürftige jüdische Kinder im Alter von 8 bis 
14 Jahren in die von ihm unterhaltenen Heime (in Bad Eimen, 
Misdroy, Hirschberg) und gewährt ihnen dort einen vier- bis sechs¬ 
wöchigen Erholungsaufenthalt, 

Wohltat igkei tsverein Gemi lus-Cha ssod i m. 

Gegründet 1883- Ge$chäftsstelIe:N 65, Pankstraße 76 
Aufgang 1 II Treppen (Max Kaufstein), TeL: D6 Wedding 7390, 
Zweck: Unterstützung in Krankheitsfällen bis 13 Wochen, 
Zahlung von Medikamenten und Arzt, bei Todesfällen Zahlung 
von Witwengeld^ 

Humanitätsverein Gewul Tauw E* V, 

Gegründet 1872, Geschäftsstelle: Rosenstraße 2 —-4, 
Postscheckkonto: Berlin 21 071, Molkenmarkt, 

Zweck : Wohltätigkeit und Unterstützung seiner Mitglieder, 

Gesellschaft „Hadinassath Kallah“. 

Gegründet 1720, Geschäftsstelle: Rosenstraße 2—4, 
Telefon: D 1 Norden 5710, Vorsitzender: Emil Pincus. 

Zweck: Ausstattung von würdigen und bedürftigen 
jüdischen Bräuten zur Erleichterung der Eheschließungen, 

Wohltätigkeitsverein der österreichischen Handwerker zu Berlin. 

Gegründet 1893. Geschäftsstelle: Joachim Tauber, 
Berlin C2, Königstraße 50, Telefon: El Berolina 4148—49. 
Zweck: Unterstützung hilfsbedürftiger Mitglieder, 

Verein israelitisches Heimat haus und Volksküche E, V. 

Gegründet 189L Geschäftsstelle: Berlin N 54, Gor- 
mannstraße 3, TeL: D l Norden 1173; Postscheckk.: Berlin 9580. 

Zweck : Abgabe rituell her gerichteter Speisen zu mäßigen 
Preisen, bei würdig Bedürftigen oft Freispeisung, im Altersheim 
Gewährung von Wohnung und Pension gegen mäßige Vergütung. 
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Jüdische Darlehnskasse G. m. b. H. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: C2, Rosenstr. 2—4, 
Telefon: Dl Norden 6711; Postscheckkonto: Berlin 38 311. 

Aufgabe der Darlehnskasse ist die Gewährung von Dar¬ 
lehen an in Berlin ansässige, notleidende, jüdische Angehörige des 
Mittelstandes zur Fortsetzung ihrer Berufs- oder Erwerbstätigkeit. 

Jüdisches Hilfswerk. 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: N 54, Rosenthaler 
Straße 58, Telefon: D 2 Weidendamm 7437; Postscheckkonto: 
Berlin 1302, Commerz- und Privatbank für „Jüdisches Hilfswerk“. 

Zweck: Unterstützung bedürftiger Familien mit Lebens¬ 
mitteln, Kleidung und Geldspenden auf streng diskrete Weise. 

Fürsorgeverein für hilflose jüdische Kinder E. V. 

Gegründet 1902. Geschäftsstelle:C2, Rosenstr. 2—4, 
Telefon: D 1 Norden 6711. 

Unterhält ein Säuglings- und Kleinkinderheim in Berlin- 
Niederschönhausen, Moltkestraße 8—10, Tel.: D 8 Pankow 4822, 
für 45 arme jüdische Säuglinge und Kleinkinder bis zu 6 Jahren, 
ohne Rücksicht auf Herkunft und Staatszugehörigkeit. Berät hilfs¬ 
bedürftige Mütter auch schon vor der Entbindung. 

Jüdisches Kinderheim E. V. 

Gegründet 1896/97. Geschäftsstelle: N 54, Fehr- 
belliner Straße 92, Telefon: D 1 Norden 3222; Postscheckkonto: 
Berlin 18 029. 

Unterhält: 1. eine Kinderstube (für ein- bis dreijährige 
Kinder); 2. ein Tagesheim (für drei- bis sechsjährige Kinder); 

3. einen Kinderhort (für sechs- bis vierzehnjährige Kinder); 

4. eine Lesestube. 

Zweck: Aufnahme von Kindern, deren Mütter nicht im¬ 
stande sind, ihre Kinder zu versorgen, sei es, weil die Mütter krank 
sind oder außer dem Hause arbeiten. In der Unterkunft (10 Betten) 
werden vorübergehend unversorgte Kinder aufgenommen. 

Jüdische Kinderhilfe E. V. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: N 24, August¬ 
straße 14—15, Telefon: D 1 Norden 4150; Postscheckkonto: Berlin 
88 725. 

Ziel: Körperliche und seelische Gesundung der jüdischen 
Jugend. 

Einrichtungen : 

1. Kinderpoliklinik mit spezialärztlichen Sprechstunden für all¬ 
gemeine Krankheiten, Ueberwachung tuberkulöser Kinder, 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, Augenkrankheiten, 
Zahn- und Mundkrankheiten, Orthopädie. 

2. Heilpädagogische Beratungsstelle mit nachgehender Fürsorge. 
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3. Tagesheim für Säuglinge und Kleinkinder. 

4. Ausgabe von Stärkungsmittein und Medikamenten. 

5. Unterbringung kranker und erholungsbedürftiger Kinder in 
Heilstätten und Erholungsheimen. 

6. Schulpflege* 

7. Gesundheitliche Ueberwachung und Beratung von Kinder¬ 
garten usw. 

8. Anleitung jüdisch-sozialer Hilfskräfte* 

9. Mütterschulkurse. 

Verein für jüdische Krankenpflegerinnen. 

Gegründet 1895. Geschäftsstelle: Berlin N 65, Exer¬ 
zierstraße 11b, Telefon: D 6 Wedding 0441; Postscheckkonto: 
Berlin 3783; Bankkonto: Deutsche Bank, 

Zweck: Ausbildung jüdischer Mädchen und Frauen zu 
Krankenschwestern; Beschäftigung und Versorgung derselben durch 
das Mutterhaus. 

jüdische Krankenschwesternstation der Berliner Logen U. O, B. B. 

Geschäftsstelle: W, Kleiststraße 11, Telefon: B5 
Barbarossa 4781. 

Zweck: Krankenpflege. 

Kreditverein für Handel und Gewerbe e, G, m. b. H* 

Gegründet 1928. Berlin N 24, Oranienburger Straße 3, Tele¬ 
fon: D2 Weidendamm 0852; Postscheckkonto: Berlin 805; Reims- 
bankgirokonto; Bankkonto: Dresdner Bank, Behrenstraße. Gen.- 
Abtlg. K. 51; Bank des Berliner Kassenvereins. 

Zweck: Kreditbank des jüdischen Mittelstandes- Ausführung 
aller bankmäßigen Geschäfte. 

Logenheim U< O, B- B. zu Berlin E. V. 

Gegründet 1921. G e s c h ä f t s s t e 11 e : W 30, Heilbronner 
Straße 13; Postscheckkonto: Berlin 38 487; Bankkonto: Commerz- 
und Privatbank, Depositenkasse N, Potsdamer Straße 1. 

Heim für Logenbrüder und Logen sch Western hohen Alters 
gegen entsprechende Kapitaleinzahlung oder Pensionszahlung. 


Verein Israelitisches Lehrerinnenheim E. V, 

Gegründet 1899, Geschäftsstelle: Groß-Lichterfelde- 
West, Karlstraße 112 a, Telefon: G 3 Lichterfelde 0736; Postscheck¬ 
konto: Berlin 10044, 

Zweck: Aufnahme arbeitsunfähiger jüdischer Lehrerinnen 
in sein Heim. 
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Lehrlingshcim Pankow. 

G e s c h ä f t s s t e ! 1 e : Berlin-Pankow, Mühlenstraße 24, 
Telefon: D 8 Pankow 4290; Postscheckkonto: Berlin 26 076; Bank¬ 
konto: Dresdner Bank, Stadtzentrale, Französische Straße 35—39. 

Zweck: Halb oder ganz verwaiste oder bedürftige jüdische 
Knaben zu verpflegen, zu erziehen und zu Handwerkern auszu¬ 
bilden. 

Linas Hazedek Umnachem Awelim E. V. 

Gegründet 1913. Geschäftsstelle: N 54, Dragoner- 
straße 45 I, Telefon: D 1 Norden 3518; Postscheckkonto: Berlin 
124 700. 

1. Vorsitzender: M. Goldmann, Friedenstraße 19; 2. Vor¬ 
sitzender: E. Acker halt, Dragonerstr. 38—40; Rendant: B. Ortner, 
Große Hamburger Straße 24; Schriftführer: M. Lieber, Dragoner¬ 
straße 2; Geschäftsführender Beamter: M. Fisch, Steinstraße 1. 

Zweck: Gewährung von zinslosen Darlehen, Geldunter¬ 
stützung, im Krankheitsfalle freie ärztliche Behandlung und Medi¬ 
kamente, Minjan im Trauerhaus während der sieben Trauertage. 

Magine Reim (Verein zu gegenseitiger Hilfe). 

Gegründet 1804. Geschäftsstelle: C 2, Spandauer 
Straße 17; Postscheckkonto: Berlin 63 946; Bankkonto: Alfred 
Dienstfertig & Co-, Unter den Linden 40—41. 

Zweck: Gegenseitiger Schutz und Beistand der Mitglieder. 

Isr. Miete-Hilfsverein. 

Gegründet 1872. Adresse: Felix Struck, Brückcnallee 10. 
Zweck: Beihilfe zur Miete an jüdische Hilfsbedürftige, die 
bereits ein Jahr im Verwaltungsbezirk der Jüdischen Gemeinde 
wohnen. Der Verein, der zwar noch besteht, hat augenblicklich 
seine Tätigkeit eingestellt, da ihm die Mittel fehlen. In ein bis 
zwei Jahren hofft der Verein wieder arbeiten zu können. 

Israelitischer Verein „Nächstenliebe“ für Moabit und den Hansa¬ 
bezirk. 

Gegründet 1903. Geschäftsstelle: Levetzowstraße 12, 
Telefon: C 9 Tiergarten 2603. Vorsitzender: James Goldschmidt. 

Zweck: Stellung von unentgeltlichem Minjan in Trauer¬ 
häusern, Besuch von Kranken, im Bedarfsfall Unterstützung, Rat 
und Beistand für Hilfesuchende des Stadtteils. 

Israelitischer Kindergarten des Frauenvereins Rahel. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: W 15, Kurfürsten¬ 
damm 186; Geschäftsführerin: Frau Frieda Silbermann, Landshuter 
Straße 1; Rendantin: Frau Dr. S. Pretzel, Tel.: J 1 Bismarck 9373; 
Postscheckkonto: Berlin 30 725 (Sabine Pretzel, Frauenverein 
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Rahel); Schriftführerin: Frau Paula Chaim, Sächsische Straße 6. 
Bankkonto: Dresdner Bank* Kurfürstendamm 52, 

Unterhält einen Kindergarten für aufsichtslose Kinder, 

Wohlfahrtsverein Raudef Zedukoh e, V, 

Gegründet 1912, Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Pestalozzistraße 49, Telefon: C 1 Steinplatz 5660. 

Zweck : Erteilung von Unterstützungen und Darlehen; Ge¬ 
währung von juristischen Beratungen bei Paßangelegenhciten usw. 

Schomer Laboker Umisdi’an Aweiim, 

Gründungsjahr unbestimmt, fällt ungefähr mit dem Grün- 
dungsjahr der Jüdischen Gemeinde zusammen (über 200 Jahre!)- 
Geschäftsstelle: C 2, Spandauer Straße 23; Schatzmeister: 
Julius Friedlaender, Postscheckkonto: Berlin 62 609; Vorsitzender: 
Justizrat Ignaz Holz, Charlottcnburg, Fasanenstraße 28, 

Zweck: Unterstützung von Notleidenden während der 
sieben Trauertage und Abhaltung des traditionellen Frühgottes¬ 
dienstes in der Synagoge Heidereutergasse, 

Wohltätigkeits-Loge Groß-Berlin. 

Gegründet 1910. Geschäftsstelle: Immanuelkirch- 
Straße 5, vorn I rechts (Frau Martha Fliduer). 

Unterstützt alte Leute und kleidet jährlich zu Chanuckah 
zirka 90 Kinder sowie auch alte Leute ein, 

Hilfsverein für jüdische Studierende. 

Gegründet 1841. Geschäftsstelle: Charlottenburg 4, 
Sybelstraße 19, Telefon: C 2 Bleibtreu 1911; Postscheckkonto: 
Berlin 47976; Bankkonto: Dresdner Bank, W56, Behrenstr. 35 39, 
Zweck: Gewährt unbemittelten jüdischen Studenten an 
Berlins staatlichen Hochschulen mit guten Zeugnissen vom dritten 
Semester an zinslose Darlehen während ihrer Studienzeit und als 
Beihilfe zu den Prüfungskosten, 

Verein zur Förderung der Interessen der israelitischen Taubstummen 
Deutschlands E. V. 

Gegründet 1896, Geschäftsstelle: NO 55, DrunseL 
weg 1 (Erwin Kaiser), Telefon: E 4 Alexander 5361 (Kaiser & Co.); 
Postscheckkonto: Berlin 81 727. 

Zweck: L Unterstützung der Taubstummen in allen Not¬ 
fällen; 2. Vereinigung der in allen Teilen Deutschlands lebenden 
Taubstummen zur Förderung der geistigen Weiterbildung; 
3. Schutz der Taubstummen in sittlicher Beziehung. 

Hilfsverein für die jüdischen Taubstummen in Deutschland E, V. 

Gegründet 1903. Geschäftsstelle: Schöneberg, Salz- 
burger Straße 10, Telefon: G 1 Stephan 0710; Postscheckkonto: 
Berlin 21 235, 
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Zweck: Förderung der Interessen der israelitischen Taub¬ 
stummen durch: a) Vermittlung von Arbeit; b) Unterstützung im 
Falle der Not; c) Unterhaltung des Altersheims für arbeitsunfähige 
Taubstumme, Niederschönhausen, Kaiserin-Augusta-Straße 37, 
Telefon: D 8 Pankow 4763; d) „Warme Stube“ im Winter für 
erwerbslose Taubstumme. 

Vorsitzende: Frau Johanna Löwenberg, Schöneberg, Salz¬ 
burger Straße 10; Schriftführer: Dr. jur. Werner S. Maas, Char¬ 
lottenburg, Hardenbergstraße 1; Schatzmeister: Martin Löwen¬ 
berg, Wilmersdorf, Motzstraße 49. 

Verein „Freunde der Taubstummen — Jedide Ilmim“. 

Gegründet 1884 durch Markus Reich. Geschäftsstelle: 
Berlin SW 19, Jerusalemer Straße 19—20, Tel.: A 6 Merkur 476. 

Zweck: Unterricht und Erziehung jüdischer taubstummer 
Kinder und hierzu Erhaltung der seit 1873 bestehenden Isra¬ 
elitischen Taubstummenanstalt für Deutschland (Schule und Inter¬ 
nat) zu Berlin-Weißensee, Parkstraße 22, Telefon: E 6 Weißen¬ 
see 2244. 

Zwecks vollkommener Ausbildung in der Spracherlernung 
Kindergarten und Vorschule für Kinder von 4*4 Jahren ab. 

Zirka 7000 Mitglieder; Mitgliedsbeitrag von 5,— M. jährlich 
an; immerwährende Mitgliedschaft 300,— M. einmalig; „Wohl¬ 
täter“ mit dem Recht über die Bestimmung eines Platzes 
10 000,— M. einmalig. 

1. Vorsitzender: Ludwig Ginsberg, Berlin W 10, Von der 
Heydt-Straße 6; 2. Vorsitzender: Max Rychwalski, Berlin-Halen¬ 
see, Kurfürstendamm 96; 1. Schriftführer: Dr. F. Reich, Berlin- 
Weißensee, Parkstraße 22, Direktor der Taubstummenanstalt; 
2. Schriftführer: Rechtsanwalt und Notar Alfred Lipschitz, Berlin 
W 8, Behrenstraße 30; Rendant: Dr. Albrecht Koehler, Berlin 
SW 19, Jerusalemer Straße 19—20; Kontrolleur: Heinrich Bend¬ 
heim, Berlin W 15, Brandenburgische Straße 37. 

Jüdische Toynbee-Halle für Volksbildung und Unterhaltung der 
Berliner B’ne-Brith-Logen. 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: W 62, Kleiststr. 10 
(Logenbüro), Telefon: B5 Barbarossa 8651—52; Postscheckkonto: 
Berlin 82 203. 

Zweck: Veranstaltung von unentgeltlichen Unterhaltungs¬ 
und Vortragsabenden für die ärmere jüdische Bevölkerung, um ihr 
Anregung geistiger und geselliger Art zu bieten. 

Israelitische Union E. V. 

Gegründet 1913. Geschäftsstelle: N24, Oranien¬ 
burger Straße 40—41, Tel.: D 1 Norden 2529; Postscheckkonto: 
Berlin 87 280; Bankkonto: Dresdner Bank, Unter den Linden 3. 
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Zweck: Unterstützung notleidender Glaubensgenossen, 
Unterhaltung einer Kleiderkammer für Bedürftige, ferner ärztliche 
und zahnärztliche Poliklinik. Medikamente frei. Klndererholungs- 
fürsorge- 

jüdische Waisenhilfe E. V. Gesellschaft zur Förderung der 
Erziehung jüdischer Waisenkinder zur produktiven Arbeit. 

Gegründet 1926, Geschäftsstelle: Berlin W 56, Fran¬ 
zösische Straße 32, TeL: A6 Merkur 2385; Bankkonto: L Drey- 
fus 8e Co., W 56, Französische Straße 32, Postscheckkonto: Ber¬ 
lin 19 583. 

Zweck : Unterhält die aus dem Kownoer Kinderheim her¬ 
vorgegangene, von Herrn Dr. Siegfried Lehmann gegründete und 
geleitete Waisenkolonie Ben-Sehe men, 

Verein zur Pflege armer jüdischer Wöchnerinnen. 

Gegründet 1825, Geschäftsstelle: Agnes Wreschner, 
Klopstoekstraße 20, Telefon: C 9 Tiergarten 0795, 

Zweck: Die Unterstützung von werdenden jüdischen 
Müttern mit Geld und von Wöchnerinnen mit Geld und Wäsche. 

Wohlfahrts- und Jugendfürsorgeamt 
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. 

Berlin C2, Rosenstraße 2—4, Telefon: Dl Norden 6711. 
Vorsitzender: Dir, Heinrich Stahl; stellvertretender Vorsitzender: 
R.-A. Dr. Lamm. 

Zentrale : Sammelvormundschaft, Erholungszentrale, Ge¬ 
meindeschwestern, soziale Krankenhausfürsorge, Anstaltsfürsorge 
und -seelsorge, soziale Gerichtshilfe, Studentenhilfe. 
ZentralauskunftssteUe: Gertrud Brzezinski. 

Sozialsekretariat I: Hanna Schalk 

Bezirk Mitte A (Alte Synagoge): Vorsitzende: 
Arnold Ascher, Max Seefeld, Rabbiner Dr. Freier; Sprechstunde: 
Rosenstraße 2—4, Donnerstag 3—4 Uhr. Kinder Sprechstunden: 
Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr, Jüdische Kinderhilfe, August- 
straße 14—45. 

Bezirk Friedrichshain I: Vorsitzende: Adolf Lan¬ 
decker, Gustav Lewandowski, Rabbiner Dr. W. Levy* Sprech¬ 
stunde: Am Friedrichshain 34, Donnerstag 6—7 Uhr. Jugend¬ 
kommission: Hanna Schall, Rosenstraße 2—*4. K indersprech - 
stunden: Einmal monatlich Dienstag, um 2 Uhr, bei Herrn 
Dr. Engel, Wallnertheaterstraße, Kindergarten: Friedenstraße 3. 
Kinderhort: Am Friedrichshain 34. 

Bezirk Linden Straße: Vorsitzende: Henri Feikhen- 
feld, S. Voremberg, Rabbiner Dr. Warschauer; Sprechstunde: 
Synagoge Lindenstraße, Dienstag 4—6 Uhr. Kinderspredistunden: 
Am 3. oder 4. Sonntag, 10 JO Uhr, nach Bedarf zwei Sprechstunden, 
Synogoge Lindenstraße, 
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Bezirk Kreuzberg: Vorsitzende: Arno Feibusch, Frau 
Dr. Caspari, Sprechstunde: bei Rinkel, Hornstraße 19, Dienstag 
5—6 Uhr. Kindersprechstunden: siehe Bezirk Lindenstraße. 

Bezirk Mitte D (N eue Synagog e). Vorsitzende: 
Dr. Ludwig Mendelsohn, Rabbiner Nobel, Rabbiner Dr. Landau; 
Sprechstunde: Montag, Mittwoch 6—7 Uhr, Donnerstag 5—6 Uhr, 
Elsässer Straße 11. Kindersprechstunden: Am 2. und 4. Dienstag 
im Monat, 6 Uhr, Elsässer Str. 11. Kindergarten: Elsässer Str. 11. 


Sozialsekretariat II: Dr. Adelheid Levy. 

Bezirk Schöneberg (Synagoge Münchener 
Straße): Vorsitzende: Martin Buchholz, Ella Goldschmidt, 
Rabbiner Dr. Arthur Levy; Sprechstunde: Münchener Straße 37, 
Mittwoch und Donnerstag 9.30—10.30 Uhr. Kindersprechstunden: 
Nach Bedarf. Küche: Münchener Straße 37. 

Bezirk Lichtenberg: Vorsitzende: Otto J. Kraft, 
Fiermann Joseph, Rabbiner Dr. Rosenthal; Sprechstunde: Küche, 
Finowstraße 30, Mittwoch 10—11 Uhr. Kindersprechstunden: Ein¬ 
mal vierteljährlich, 11 Uhr vormittags, Finowstraße 30. Küche: 
Finowstraße 30. 

Bezirk Neukölln (Synagoge Isarstraße 8): 
Vorsitzende: Hermann Müller, Julius Jacks, Rabbiner Dr Kan- 
torowsky; Sprechstunde: Isarstraße 8, Sonntag 10—12 Uhr. 
Kindersprechstunden: Nach Bedarf. 

Bezirk Köpenick (Synagoge Freiheit 8): Vor¬ 
sitzende: Frau Prediger Frank, Frau Lotte Danziger, Prediger 
Frank; Sprechstunde: Borgmannstraße 6, Freitag 2—3 Uhr. 

Bezirk Karlshorst: Vorsitzende: R.-A. Hamburger, 
Alfred Cohn, Prediger Frank; Sprechstunde: Stolzenfelsstraße 2, 
Sonntag 10 Uhr. 

Bezirk Mitte C (Synagoge Kaiserstraße): 
Vorsitzende: Paul Pinkus, Fritz Blasbalg, Rabbiner Dr. Jakobovits; 
Sprechstunde: Blankenfelder Straße 10, Montag und Donnerstag 
6—7 Uhr. Kindersprechstunden: Sonntagvormittag 9 Uhr, nach 
Bedarf, Blankenfelder Straße 10. 


Sozialsekretariat III: Dora Silbermann. 

Bezirk Prenzlauer Berg (Synagoge Ryke- 
straße): Vorsitzende: Moses Gottfeld, Hugo Kaufmann, Rab¬ 
biner Dr. Freyer; Sprechstunde: Schönhauser Allee 25, Sonntag, 
Dienstag, Donnerstag 9.30—10.30 Uhr. Jugendkommission: Alfred 
Jutkowski, Heinrich-Roller-Straße 20- Kindersprechstunden: Jeden 
2 Sonntag im Monat, 10 Uhr, Schönhauser Allee 25. Küche: 
Schönhauser Allee 25. 

Bezirk NW (Synagoge Levetzowstraße): Vor¬ 
sitzende: Gustav Zamory, Frau Betty Struck, Rabbiner Dr. Lew- 
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kowitz; Sprechstunde; Klopstockstraße 58, Mittwoch 5—6 Uhr. 
Kindersprechstunden: Einmal monatlich, Klopstockstraße 58. 
Küche: Klopstockstraße 58. 

Bezirk Wedding; Vorsitzende: Ernst Rosenbach, 
Michaelis Leschnik, Rabbiner Dr, Alexander; Sprechstunde: 
Exerzierstraße 11a, Mittwoch 5—7 Uhr. Küche: Exerzierstraße 11a. 

Bezirk Pankow -Niederschönhausen: Vor¬ 
sitzende: Felix Heimann, Direktor Israel, Rabbiner Broch; Sprech¬ 
stunde: Mühlenstraße 77, Sonntag 10—11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 4—5 Uhr. 

Bezirk Charlotten bürg III (Synagoge Fa¬ 
sanenstraße mit Halensee und Grunewald): 
Vorsitzende: Felix Meyerhof, Julie Casparius, Rabbiner Dr- Berg¬ 
mann; Sprechstunde: Montag 5—6 Uhr, 1.Gemeindehaus, Fasanen¬ 
straße 79—80. Jugendkommission: siehe Bezirk Wilmersdorf. 
Kindersprechstunden: siehe Bezirk Wilmersdorf, Küche: Pfalz¬ 
burger Straße 60. 

Bezirk Friedrichs hain II (Frankfurter 
Allee): Vorsitzende: Frau Clara Birnbaum, R.-A. Dr. Sprinz, 
Rabbiner Dr. Rosenthal; Sprechstunde: Frankfurter Allee 67, 
Dienstag und Donnerstag 7.30 Uhr, Sonntag 11.30 Uhr. Kinder¬ 
sprechstunden: Dienstag 1—1.30 Uhr, Dr. Neumanns Kinderhaus, 
Blumenstraße 97. 

Sozialsekretariat IV: Paula Bendit, 

Bezirk Süden (Synagoge Kottbuser Ufer): 
Telefon: F 8 Oberbaum 3505, Vorstand: Theodor Herzog, Sally 
Levy; Sprechstunde: Kottbuser Ufer 48—50, Mittwoch 6—7 Uhr. 
Jugendkommission: Theodor Herzog, Fontanepromenadc 9; 
Dr, Fritz Weile, Dresdener Straße 136, Kindersprechstunden: 
Nach Bedarf. Kindergarten: Britzer Straße 19. Kinderhort: Britzer 
Straße 19, Rüche: Brandenburgstraße 1L 

Bezirk Wilmersdorf {Synagoge Prinz- 
regentenstraße): Vorsitzende: Ludwig Füsser, Dr. Leo 
Caro, Rabbiner Dr. Jelski; Sprechstunde: Synagoge Prinzregenten¬ 
straße, Montag und Donnerstag 4—6 Uhr, Jugendkommission: 
Frau Elkan, Sächsische Str. 2. Kindersprechstunden: Nach Bedarf, 
Küche: Pfalzburger Straße 60, 

L # Bezirk Steglitz-Fr jede n au: Vorsitzende: M, Mann- 
heim, Gertrud Baer, Rabbiner Dr, Winter; Sprechstunde; 
Schmargendorfer Straße 3, Dienstag und Freitag 11—12 Uhr, 
Bezirk Westen (Synagoge Lützowstraße 16): 
Vorsitzende: Dir. S. Horwitz, Frau Frida Lehr, Rabbiner 
Dr. Wiener; Sprechstunde: Synagoge Lützowstraße 16, Mittwoch 
5—6 Uhr- Jugendkommission: Frau Lehr, Paulsborner Straße 3, 
Kindersprechstunden: Nach Bedarf. 

Bezirk Charlotten bürg I (Synagoge Pesta- 
lozzi St raße 14): Vorsitzende: Hermann Aron, Arnold 


79 






Wasser, Frau Prof. Dessau, Rabbiner Dr. Emil Levy; Sprechstunde: 
Pestalozzistraße 14, Donnerstag 9—10 Uhr. Jugendkommission: 
Frau Prof. Dessau, Küstriner Straße 12a. Kindersprechstunden: 
Nach Bedarf. 

Bezirk Charlottenburg II (Synagoge Pas- 
sauer Straße): Vorsitzende: Frau Hermine Lesser, Frau 
Dr. Wolfsohn, Rabbiner Dr. Galliner; Sprechstunde: Marburger 
Straße 11, Montag und Donnerstag 3—4 Uhr. Kindersprech¬ 
stunden: Nach Bedarf. 


VI. Frauenvereine 

Jüdischer Frauenbund (J. F. B.) E. V. 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: N 24, Monbijou¬ 
platz 10, Tel.: D 1 Norden 7140; Postscheckkonto: Berlin 96 802. 

Zusammenschluß aller jüdischen Frauenvereine Deutschlands 
zu gemeinsamer Arbeit im Interesse der jüdischen Frauenwelt. Der 
J. F. B. ist neutral, d. h. er schließt die Vereine aller Richtungen 
zusammen. Er erstrebt: a) Stärkung des jüdischen Gemeinschafts¬ 
bewußtsein, b) Förderung der Zusammenarbeit der jüdischen 
Frauenvereine, Stärkung der Beziehungen zwischen den Organi¬ 
sationen der jüdischen und der anderen konfessionellen und inter¬ 
konfessionellen Verbände zur Förderung der sozialen und kultu¬ 
rellen Aufgaben im deutschen Frauenlebcn. Teilnahme an den 
Zielen der deutschen Frauenbewegung und am Wiederaufbau 
Deutschlands, c) Teilnahme an den Bestrebungen zur Versöhnung 
der Völker untereinander mittels Zusammenarbeit mit inter¬ 
nationalen Frauenorganisationen, d) Förderung der Arbeiten, die 
dem Aufbau Palästinas dienen, e) gleichberechtigte Mitwirkung der 
Frau in der jüdischen Gemeinde, f) Pflege des Familienlebens, 
Förderung der Jugendwohlfahrt, der Eheschließung usw., g) För¬ 
derung von Bestrebungen, die das Erwerbsleben der jüdischen 
Frauen und Mädchen erleichtern, h) Bekämpfung aller Formen 
und Aeußerungen von Unsittlichkeit (Bekämpfung des Mädchen¬ 
handels usw.), i) Bekämpfung von Volkskrankheiten (Tuberkulose, 
Geschlechtskrankheiten usw.), Bekämpfung aller Formen des Anti¬ 
semitismus. 

Der J. F. B. umfaßt 10 Provinzial- und Landesverbände, 
40 Ortsgruppen (die Ortsgruppen fassen als lokale Organe des 
J. F. B. die verschiedensten jüdischen Frauenvereine ihres Ortes zu¬ 
sammen) und gegen 430 angeschlossene Vereine mit etwa 
50 000 Mitgliedern. 

Verband Berlin des Jüdischen Frauenbundes E. V. 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: Grunewald, Königs¬ 
allee 11 a, Tel.: H2 Uhland 3746; Postscheckkonto: Berlin 30 340. 

Zweck: Vereinigung aller jüdischen Frauen Berlins zur 
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Wahrnehmung der Fraueninteressen ohne Unterschied der reli¬ 
giösen und politischen Einstellung. Der Verband ist bestrebt, durch 
Vorträge, Arbeitsgemeinschaften, Diskussionsabende, Schulungs¬ 
kurse die Frauen für jüdisches Wissen, für das Judentum überhaupt 
zu interessieren und ihre Mitarbeit auf religiösem, geistigem und 
sozialem Gebiet zu gewinnen. 

Der Verband umfaßt 15 Bezirksgruppen, deren jede einen 
Vorstand hat und selbständig im Sinne des Frauenbundes in engster 
Verbindung mit der Zentrale arbeitet. Er unterhält drei Heime: 
N 24, Auguststraße 14—15, Mädchenheim für junge Mädchen in 
Berufsausbildung und Berufstätige; Altersheim I, Grunewald, 
Taunusstraße 1; Altersheim II, Olga Stern-Haus, Grunewald, 
Königsallee 11a. 

Frauenverein der israelitischen Synagogengemeinde Adaß Jisroel 
zu Berlin. 

Geschäftsstelle: NW 6, Albretht Straße 141 (Frau 
Weichselbaum}, Telefon: D1 Norden 0479; Postscheckkonto: 
Berlin 86 606 (Lina Weichselbaum). 

Zweck: Ausübung jüdischer Liebespflichten: a) Kranken¬ 
pflege und Unterstützung Kranker, b) Liebesdienste in Todesfällen, 
c) Wohltätigkeit durch Geldunterstützung. 

Frauenloge Agudas Achim, 

Gegründet 1919. Geschäftsstelle; Berlin-Wilmersdorf, 
Prinzregentenstraße 78 (Frau Morz), Telefon; H 1 Pfalzburg 2326* 
Zweck : Unterstützung armer jüdischer Familien und 
Kranker. 

Frauen-Vereinigung Ahawas Scholaum, Kl- Auguststraße. 

Gegründet 1902. Zweck: Unterstützung jüdischer Armer. 

Israelitischer Frauenhilfsverein Berlin* 

Gegründet 1891. Adresse: Frau Jenny Gassirer, Bregenzer 
Straße 6. 

Zweck : Unterstützung armer alter Frauen und Kinder. 

Jüdischer Frauen-Wohlfahrts-Verem „Mathilde Caro“. 

Gegründet 1893. Geschäftsstelle; W 30, Stübben- 
straße 4 (Balbina Linsker), Telefon; B 6 Cornelius 0254; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 137 291. 

Zweck : Unterstützung armer Wöchnerinnen mit Geld und 
Wäsche sowie alter Frauen zu den hohen Feiertagen mit 10 bis 
50 M„ Besehenkung von Kindern bis zu 6 Jahren zu Chanukka 
mit Kleidung und alter Frauen mit Wintersachen. 

Verein „Israelitische Frauenhilfe“, Charlotten bürg. 

Gegründet 1909. Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Wielandstraße 17, Telefon: J 1 Bismarck 2742. 

Zweck: Gewährung von Unterstützung in jeglicher Art 
(Bargeld, Reisen, Erholung, Bekleidung usw.) an Juden in Berlin* 
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Frauen-Verein Esras Nuschim. 


Linienstraße 8 (Frau 


Gegründet 1918. Geschäftsstelle 
Faß), Telefon: E 3 Königstadt 3764. 

r n ^> W i C f r : Gewährun S von Unterstützungen, im Krankheits¬ 
lalle Beschattung von Medikamenten und Bezahlung des Arztes. 


Vereinigung jüdischer Frauen Groß-Berlins. 

Gegründet 1923. G e s c h ä f t s s t e 11 e : SW 19, Alte Leip- 
ziger Straße 7 9 (Bertha Kochmann); Bankkonto: Dresdner Bank, 
Kommandantenstraße. 

Zweck: Zusammenschluß jüdischer Frauen und Pflege jüdi¬ 
schen Geistes. 


Frauengruppe der Freien Vereinigung für die Interessen des 
orthodoxen Judentums. 

Gegründet 1908. Geschäftsstelle: Alexanderufer 5 
(Frau Simon C. Knoller), Telefon: D 1 Norden 1473. 
ir ? e c k : Krankenfürsorge durch Besuch der Kranken in den 
Krankenhäusern, Versorgung rituell lebender Kranker mit 
koscherer Kost, Unterstützung Hilfsbedürftiger durch Rat und 
Tat, Unterhaltung eines kostenfreien Stellennachweises für jüdisches 
Hauspersonal, ethische und praktische Vertiefung der Kenntnisse 
im jüdischen Schrifttum durch Vorträge usw. 

Frauenvereinigung des Humanitätsvereins Gewul Tauw. 

Gegründet 1896. Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Sybelstraße 28 (Frau Mathilde Becker). 

Zweck: Unterstützung armer jüdischer Familien bzw. 
einzelner Frauen und Mädchen mit Geld. Die Henriette-David- 
Stiftung, die aus dem Verein hervorgegangen ist, schickt bedürftige 
kranke Kinder zur Erholung in die Sommerfrische. 

Frauenloge „Humanitas“. 

Gegründet 1899. G e s c h ä f t s s t e 11 e : NO 18, Große 
Frankfurter Straße 118 (G. Bonn), Telefon: E 3 Königstadt 6256. 

Zweck: Unterstützung von Mitgliedern und Mitgliedern 
des Brudervereins „Humanitas“. 

Schwesternverband der U. O. B. B. Logen. 

Gegründet 1912. 1. Vors.: Anna Lewy, Stettin, Elisabeth¬ 

straße 10. Verbandsbüro: Frankfurt a. M., Melemstraße 22 
(Leiterin: Frau Johanna Baer, Geschäftsführerin: Frl. Else Zedner). 
Telefon: Frankfurt, Zeppelin 52 292; Postscheckkonto: Ffm. 1511, 
Frankfurter Sparkasse von 1822 für Konto 8213/X, Joh.-Baer- 
Schwestern verband. 

Zweck: Will die in den Logen zusammengeschlossene jü¬ 
dische Frauenwelt in jüdischem Sinne und Geist emporheben und 
sie an all den ethischen und kulturellen Bestrebungen teilnehmen 
lassen, die den Männerkreis der Loge erfüllen. 
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Frauenverein der Berliner Logen U, O. B. B, E. V* 

Gegründet 1888, Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Schlüterstraße 53 (Minna Schwarz), Telefon: J 1 Bismarck 4487; 
Postscheckkonto: Berlin 21 076; Bankkonto: Deutsche Bank, 

Unterhält Mütter- und Säuglingsheim, Entbindungsheim, 
Wöchnerinnenheim, Beratungsstelle, Ausbildung jüdischer Mädchen 
zu staatlich anerkannten Säuglingsschwestern in zweijährigen 
Kursen. Brunnenstraße 4L 

Dem Mütter- und Säuglingsheim ist seit dem L Oktober 1932 
ein Altersheim, genannt „Minna-Schwarz-Heim“, angegliedert. 

Jüdisch-nationale Frauenvereinigung. (Ortsgruppe Berlin des 
Bundes zionistischer Frauen in Deutschland) 

Gegründet 1900. Nationale, kulturelle und soziale Bestre¬ 
bungen unter den Frauen; auf gegangen Herbst 1928 in der Frauen- 
Arbeitsgemeinschaft für Palästina (siehe dort). 

Verband Jüdischer Frauen für Kulturarbeit in Palästina. 
(Ortsgruppe Berlin) 

wurde im Herbst 1929 mit dem Bund Zionistischer Frauen zum 
Verband Jüdischer Frauen fürPalastina-Arbeit 
vereinigt (siehe diesen). 

Frauen-Arbeitsgemeinschaft für Palästina, 

Sitz Berlin. Sekretariat: W 15, Meinekestraße 10, 
Telefon: J 1 Bismarck 7165. 

Die Frauen-Arbeitsgemeinschaft für Palästina (F. A. P.) ist die 
Berliner Ortsgruppe des Verbandes jüdischer Frauen für Palästina- 
Arbeit. (Deutsche Föderation der WIZO, Women’s International 
Zionist Organization). Sie ist im Herbst 1928 aus der Verbindung 
der Jüdisch-Nationalen Frauen-Vereinigung mit der Berliner Orts¬ 
gruppe des Verbandes jüdischer Frauen für Kulturarbeit in 
Palästina entstanden. 

Die F- A- P. faßt in Bezirksgruppen die Frauen Berlins zu 
gemeinsamer Arbeit für Palästina und zur Aufklärung über die 
Probleme des jüdischen Lebens zusammen. 

Verband Jüdischer Frauen für Palästina-Arbeit. 

Geschäftsstelle: W 15, Meinekestraße 10, Telefon: 
j 1 Bismarck 7165, 

Wesen und Ziel: Der Verband bildet die deutsche Föde¬ 
ration der Wizo, Er umfaßt Zionistinnen und Nichtzionistinnen, 
Er stellt sich die Aufgabe, die jüdisdien Frauen in Deutschland zum 
Palastinaaufbau heranzuziehen, sie mit den Tatsachen und Pro¬ 
blemen des kulturellen und sozialen jüdischen Lebens vertraut zu 
machen und darüber hinaus seine zionistischen Mitglieder eng mit 
der zionistischen Arbeit zu verbinden. 
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Israelitischer Frauenverein Neukölln E. V. * 

Gegründet 1903. Geschäftsstelle: S 59, Kottbuser 
Damm 78 (Selma Goldberg), Telefon: F2 Neukölln 6761. 

Zweck : Unterstützung in Not geratener jüdischer Familien 
sowie alleinstehender Frauen und Mädchen. Erhaltung jüdischen 
Geistes in der Familie, Mitarbeit am Wohlfahrtsamt der Jüdischen 
Gemeinde, Bezirk Neukölln. 

Israelitischer Frauen-Unterstützungs-Verein E. V. 

Gegründet 1883. Postscheckkonto: Berlin 23 389; Bank¬ 
konto: Deutsche Bank. 1. Vorsitzende: Frau Ella Goldschmidt, 
Charlottenburg, Dernburgplatz 1. 

Uebt ergänzende Fürsorge an armen jüdischen Mädchen und 
Frauen aus und sorgt bei dringender Not für sofortige Hilfe. 
Gesuche sind an die Vorsitzende zu richten. 

Jüdischer Frauenverein Wedding-Gesundbrunnen. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: Ida Behrendt, 

Seestraße 44. 

Zweck: Das Zusammenfassen der jüdischen Frauen des 
Bezirks zu geselligem Beisammensein, die Pflege geistiger, speziell 
jüdischer Interessen. Leistung sozialer Arbeit in Verbindung mit 
dem Wohlfahrtsamt der Gemeinde, Bezirk Wedding. Der Verein 
ist dem Jüdischen Frauenbund angeschlossen und unterstützt dessen 
Bestrebungen. 

Jüdischer Frauenverein Weißensee E. V. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: Weißensee, Tasso- 
straße 19, II, Telefon: E6 Weißensee 2273 (Frau Dr. Geisenberg). 

Zweck: Wirtschaftliche Unterstützung bedürftiger Weißen- 
seer Juden, Jugend- und Krankenfürsorge. 


VII. Erziehungs- und Bildungsanstalten 

Baruch-Auerbachsche Waisenerziehungsanstalten. 

Gegründet 1832. Geschäftsstelle: N 58, Schönhauser 
Allee 162, Telefon: D 5 Vineta 0281; Postscheckkonto: Berlin 
30 303. 

Bestimmt zur Erziehung von Waisen und Halbwaisen, 
Knaben und Mädchen. Aufnahmealter: 6 bis 12 Jahre. Die Zög¬ 
linge besuchen grundsätzlich höhere Schulen und können bis zum 
Ende der Schulzeit im Hause bleiben. 

Cheder Bethari. 

Hebräische Nachmittagsschule des Brit Trumpeldor. 
Schulräume: Berlin N 54, Brunnenstraße 181, Aufg. E. 
Leitung: Herr Gymnasiallehrer Markowitz. 

84 













Zweck: In der im Jahre 1931 begründeten Betar-Schule 
werden Kinder, zur Zeit in zwei Klassen im Alter von 9 bis 
13 Jahren, unterrichtet. Der Lehrplan umfaßt Iwrit (Tenach, 
Rasdii, sowie Umgangssprache), jüdische Geschichte und Volks¬ 
kunde. Weiterhin gehören Beaufsichtigung der Schularbeiten, ein 
wöchentlicher Sportnachmittag, Ausflüge, hebräische Singestunde, 
Oneg Schabbath, Aufführungen zum Tätigkeitsbereich der Schule. 

Ziel ist die Ausbildunng eines harmonischen jüdischen 
Menschen und seine Erziehung zum jüdischen Staatsbürger. 

Jüd. Kinder- und Jugendheim Hermsdorf, Albrechtstraße 10. 
Ehemals Mädchenheim Potsdam E- V. und Waisenhaus des Frauen¬ 
vereins von 1833. 

Geschäftsstelle: W15, Fasanenstraße 67 (Lotte Stiebei), 
Telefon: J 1 Bismarck 6761; Postscheckkonto; Berlin 14 072. 

Zweck; Pflege und Erziehung von vorschulpflichtigen und 
schulpflichtigen Kindern, hauswirtschaftliche Ausbildung von schul¬ 
entlassenen Mädchen. 

Ra bbiner semi na r * 

Gegründet 1873. N 24, Artilleriestraße 31, Telefon: C 9 Tier¬ 
garten 1041; Postscheckkonto: 30 484. 

Ausbildung von Rabbinern und akademischen Religionslehrern. 
Zur Aufnahme erforderlich: Reifezeugnis für die Universität, 
ausreichende, talmudisehe Vorbildung, streng religiöser Lebenswandel. 

Schule der jüdischen Jugend. 

Sekretariat: N 24, Oranienburger Straße 29. Tel.: D 2 Wei¬ 
dendamm 5921. 

Subventioniert von dem Jugend- Pf lege-Ausschuß der Jüdischen 
Gemeinde. Hat etwa 500 Schüler im Alter von 15 bis 25 Jahren. 
Unterrichtsstoff: Hebräisch, Geschichte, Geistesgeschichte, Bibel 
und jüdische Literatur, Soziologie, Tagesfragen, Politik, Musik usw- 
Ziel; Systematisierung der Bildungsarbeit unter der jüdischen 
Jugend und Vorbereitung eines verständnisvollen Mitarbeitern 
aller Gruppen. 

Schule des jüdischen Schulvcreins. 

Private jüdische Volksschule 

NW 87, Klopstockstraße 58. Tel.; C 9 Tiergarten 2084. 
Gegründet 1920. 

Talmud Thora Ez Chaim E. V* 

Gegründet 1917. Geschäftsstelle: Grenadierstr-31—32, 
Telefon: D2 Weidendamm 0973; Postscheckkonto; Berlin 78 937. 

Zweck; Unterhaltung einer vollausgebauten Talmud- 
Thora-Schule. Schulleiter: S. Bindiger, N 54, Linien Straße 217. 
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Talmud Thora Knesseth Israel E. V. 

Gegründet 1901. Geschäftsstelle:C54, Linienstr. 19, 
Telefon: Dl Norden 3480; Postscheckkonto: Berlin 113 509 
(Dr. J. Tugendreich). 

Unterhält: 1. 8 Lehrklassen für Hebräisch, Bibel und Talmud; 
2. Schulküche für arme Kinder; 3. Jeschiwah-Vorträge und Fort¬ 
bildungskurse; 4. Sdiiurim für Erwachsene in der höheren talmu- 
dischen Wissenchaft. 


Israelitische Taubstummenanstalt für Deutschland. (Schule und 
Internat) 

Berlin-Weißensee, Parkstraße 22. Tel.: E 6 Weißensee 2244. 

Gegründet 1873 durch Markus Reich. 

Kindergarten und Vorschule. 

Zweck: Unterricht und Erziehung jüdischer taubstummer 
Kinder. 

Kosten: für deutsche bemittelte Eltern 90,— RM. monatlich 
(für Kleinkinder, 4 bis 6 Jahre, 60,— RM.). 

# *1 f äger der Anstalt: Verein „Freunde der Taubstummen- 
Jedide Ilmim“, gegründet 1884. 

Direktor der Anstalt: Dr. F. Reich. 

Aerzte der Anstalt: Hausarzt: Sanitätsrat Dr. Euphrat, 
Ohrenarzt: Dr. Anthon, 

Augenärzte: Professor Dr. Ginsberg, 

Dr. Brinitzer, 

Zahnarzt: Dr. Lewinnek. 

Lehrkräfte: Höxter, Cahn, Latte, E. Reich, Bayer, Dr. Elias. 

Erzieherin: Wollmann. 

Handfertigkeit und Sport werden stundenweise von Fach¬ 
lehrern erteilt. 

Bettenzahl: 56. (Schulgänger beliebig.) 

Derzeitige Zahl der Zöglinge und Schüler: 57. 

Die Anstalt hat die Berechtigung zur Ausbildung von Prakti¬ 
kantinnen zum Jugendleiterinnenexamen. 


Teitelsches Kinder- und Jugendheim E. V. 

Geschäftsstelle: Berlin W 50, Prager Straße 13, Tele¬ 
fon: B 4 Bavaria 4375. 

Zweck: Heim für russisch-jüdische Flüchtlingskinder in 
Deutschland. Beköstigung und Versorgung der Kinder mit Klei¬ 
dung. Unterricht in fremden Sprachen, Musik, Schneidern, Elek¬ 
trotechnik usw. Angenommen werden Kinder im Alter von 5 bis 
18 Jahren. Vorsitzende: Therese Aronson, Berlin-Schöneberg, 
Am Park 11. Telefon: G 1 Stefan 3842. 
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Freie Jüdische Volkshochschule. 

Gegründet 1919. Geschäftsstelle: N 24, Oranien¬ 
burger Straße 29, Telefon: D2 Weidendamm 5921; Postscheck¬ 
konto: 87 249. 

Zweck : Die Freie Jüdische Volkshochschule ist eine Volks¬ 
bildungsanstalt, deren Aufgabe es ist, die Hörer auf sämtlichen 
Gebieten des jüdischen Wissens in mehrstündigen Kursen zu unter¬ 
richten. (Bibel, Religionsphilosophic und -geschickte, bildende 
Kunst, Geschichte, Literatur, Wohlfahrts- und Gemeindefragen, 
Gegenwartsprobleme uswj 

Erster Israelitischer Volkskindergarten und Hort, Gipsstr. 3, E. V. 

Gegründet 1893, Geschäftsstelle: N 54, Gipsstraße 3, 
Telefon: D 1 Norden 2705; Postscheckkonto: Berlin 27 606, 

Unterhält eine Tagesheimstätte für Kinder: a) deren Mütter 
auf Arbeit gehen, b) die zu Hause nicht genügend Aufsicht haben, 
c) deren Wohn räume unhygienisch sind; unterhält eine Kinder¬ 
stube für 14 Kinder von 1 bis 3 Jahren, sowie zwei Kindergärten 
für 70 Kinder und zwei Horte für 80 Kinder, Die Kinder werden 
in allen häuslichen Dingen (Handarbeiten, Ausbessern, Kochen, 
Handfertigkeit) unterrichtet, die Schulaufgaben werden beaufsich¬ 
tigt, sie turnen und baden regelmäßig* Sie werden beköstigt, für 
Bekleidung wird gesorgt- Der Verein hat in den Sommerferien 
eine eigene Küche, Schutzhalle, große Spielwiese mit Badegelegen¬ 
heiten im Tegeler Wald. 

Hochschule für die Wissenschaft des Judentums, 

Gegründet 1872. N 24, Artilleriestraße 14, Teh; D 1 Norden 
0216; Postscheckkonto: 10 350 (Hochschule für die Wissenschaft 
des Judentums)* 

Vorlesungen und Hebungen über alle Zweige der Wissenschaft 
des Judentums (auch für solche, welche nicht eine Berufsausbildung 
damit verbinden), insbesondere abgeschlossene Kurse für die 
Ausbildung von Rabbinern und akademischen Religionslehrern, 
Vorbereitung für die staatliche Prüfung in jüdischer Religion als 
Haupt- und Nebenfach. 

Die Schulen der Jüdischen Gemeinde siehe auch S. 119. 

VIII* Berufsorganisationen — 

Verein der Beamten und Angestellten der Jüdischen Gemeinde 
zu Berlin E*V* 

Gegründet 1898. Geschäftsstelle: N24, Oranien¬ 
burger Straße 29, Telefon: D 2 Weidendamm 5921; Postseheck- 


87 






konto: Berlin 118 695; Bankkonten: Deutsche Bank und Disconto- 
Gesellschaft, Depositenkasse B, Berlin N 54, Hackescher Markt 2/3, 
Jüdischer Kreditverein, Berlin N 24, Oranienburger Straße 3. 

Zweck : a) jede Tätigkeit zur Verbesserung der materiellen 
und sozialen Verhältnisse der Mitglieder; b) Gewährung von 
Darlehen an Mitglieder; c) kostenfreie Lieferung der Vereinszeit¬ 
schrift (Mitarbeit seitens der Oeffentlidikeit erwünscht) „Der Be¬ 
amte im jüdischen Dienst“ an Mitglieder und, soweit Vorrat, an 
sonstige sich meldende Interessenten; d) Rechtsauskunftsstelle; 
e) Bücherei, Kreditstelle. 

Vorsitzender: Eitel Rockmacher, Berlin N 65, Müllerstr. 96. 

Zentralverband jüdischer Handwerker Deutschlands. (Sitz Berlin) 
Gegründet 1909. Geschäftsstelle: NO 18, Große 

Frankfurter Straße 80—81 (Louis Wolff), Telefon: E 3 Königstadt 
2490 (E 9 Friedrichshain 2490); Postscheckkonto: Berlin 84 226. 
Vorsitzender: Wilhelm Marcus. 

Zweck: Förderung des Handwerks unter den Juden durch 
Heranbildung eines geeigneten Nachwuchses, Bekämpfung der 
Vorurteile gegen den jüdischen Handwerkerstand, Aufklärung in 
Wort und Schrift, gegenseitige Unterstützung durch Zuführung 
von Arbeit. 

Verein selbständiger Handwerker jüdischen Glaubens E. V. 

Gegründet 1895. Geschäftsstelle: NO 18, Große 
Frankfurter Straße 80—81 (Louis Wolff), Telefon: E3 Königstadt 
2490 (E 9 Friedrichshain 2490); Postscheckkonto: Berlin 115 057. 

Zweck: Förderung des Handwerks unter den Juden, Be¬ 
rufsvertretung, Heranbildung eines geeigneten Nachwuchses und 
Arbeitsvermittlung. 

Verein jüdischer Handwerks- und Handlungsgehilfen Groß-Berlin. 

Gegründet 1925. Geschäftsstelle: Josef Rosenthal, 
NO 55, Grellstraße 54, Telefon: E 3 Königstadt 1047. Bank¬ 
konto: Dresdner Bank, Depositenkasse A III. 

Zweck: Zusammenschluß sämtlicher jüdischer Handwerks¬ 
gehilfen, Veranstaltung von Vorträgen, Pflege der Geselligkeit, 
Sparabteilung. 

Verein jüdischer Handwerkslehrlinge. 

Geschäftsstelle: NO 18, Gr. Frankfurter Str. 80—81, 
Telefon: E 3 Königstadt 2490 (Wolff). 

Der Verein dient dem Zusammenschluß jüdischer Handwerks¬ 
lehrlinge zum Zwecke der geistigen und körperlichen Fortbildung 
durch Vorträge und sportliche Betätigung. 

Kantoren-Vereinigung Groß-Berlin. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: Charlottenburg 4, 
Kaiser-Friedrich-Straße 71 (Leo Gollanin); Postscheckkonto: Berlin 
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117 565; Bankkonto: Alfred Jacoby, Charlottenburg 2, Schiller- 

Strai 2 w°e'c k : Die "Wahrung und Hebung der wirtschaftlichen 
und Pflege der ideellen Interessen der Mitglieder. 
Krankensdiwestern-Organisation, begründet von der Großloge für 
Deutschland U. O. B. B. (E. V.) _ , 

Geschäftsstelle: Berlin W 62, Kleiststraße 11, Tele¬ 
fon: B5 Barbarossa 4781. 

Der Verein macht es sich zur Aufgabe, den Beruf der Kran¬ 
kenpflege jungen jüdischen Mädchen zugänglich zu machen. Er 
bietet seinen Mitgliedern neben freier Station, freier Kleidung, ein 
auskömmliches Taschengeld und eine Pension für das Alter- 


Lehrerhort ehemaliger Zöglinge der jüdischen Lehrerbildungsanstalt 
zu Berlin. 

Gegründet 1909- Geschäftsstelle: Berlin-Zehlendorf, 
Lessingstraße 23 (S, Silberberg), Telefon: H4 Zehlendorf 3168; 
Postscheckkonto: Berlin 1287 (Berliner Stadtbank, Girokasse 91, 
Berlin-Zehlendorf). ... 

Zweck: Gewährung von unverzinslichen Darlehen an 
junge Kollegen, denen zur Weiterbildung die nötigen Mittel fehlen 
oder die in Not geraten sind. Gewährung von Hilfe an Witwen 
von Kollegen zur Linderung der ersten großen Not. 


Verein zur Unterstützung jüdischer Lehrer in Preußen E. V. 

Vorsitzender: S. Silberberg, Berlin-Zehlendorf, Lessingstr. 23- 
§ 1 der Satzungen regelt den Zweck des Vereins: Jüdischen 
Lehrern und Lehrerinnen, wenn sie durch Alter oder Krankheit 
oder sonst auf unverschuldete Weise hilfsbedürftig geworden sind, 
demnächst auch Witwen und Waisen jüdischer Lehrer eine fort¬ 
laufende oder einmalige Unterstützung zu gewähren. 


Reichsverband der jüdischen Lehrervereine. 

Gegründet 1895. Geschäftsstelle: W50, Splchern- 
straße 19 (M. Abraham), Telefon: B 4 Bavaria 1105; Postscheck¬ 
konto: Berlin 83 930 (M. Abraham). 

Zweck : Behandlung aller die jüdischen Lehrervereine im 
Reich angehenden Fragen des Unterrichts, der Standesinteressen, 
der Kollegialität und des Unterstützungswesens. 


Sozialer Ausschuß des Reichsverbandes der jüdischen Lehrervereine 
im Deutschen Reiche. 

Gegründet 1927. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten¬ 
burg 2, Kantstraße 158, Telefon: J 1 Bismarck 1063—65. 

Zweck: Mitwirkung der jüdischen Lehrerschaft bei der 
pädagogischen Ausgestaltung der Jugendwohlfahrtsarbeit. 


Jüdischer Lehrerverband in Preußen. 

Geschäftsstelle: W50, Spichernstraße 19 (M. Abra¬ 
ham), Telefon: B4 Bavaria 1105; Postscheckkonto: Berlin 83 930. 


89 













Zusammenschluß der jüdischen Lehrervereine in Preußen. 
Zweck wie beim Reichsverband. 

Wissenschaftliche Vereinigung jüdischer Lehrer und Lehrerinnen 
zu Berlin. 

G egründet 1895. Geschäftsstelle: Friedenau, Hand- 
jerystraße 86 (Lehrerin Alice Pasch), Telefon: H 3 Rheingau 7720. 

ii £r V j eb ^ , d . urdl Y orträ ge und Fortbildungskurse, vor 
allem auf den Gebieten des Religionsunterrichts, ihre Mitglieder 
weiterzubilden und durch engen Zusammenschluß die Vertretung 
der Standesinteressen zu wahren. Sie ist die von der Jüdischen 
Gemeinde offiziell anerkannte Vertretung der Berliner Lehrer- 
schart. 

Deutschl^ d ^ C * ter und Leiterinnen jüdischer Erziehungsanstalten 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: Berlin-Friedenau, 
Kaiserallee 134, Waisenhausdirektor Peritz, Vorsitzender. 

Zweck: Förderung der Interessen der Mitglieder und ihrer 
Anstalten, vermittelt Austausch von Erfahrungen auf beruflichem 
Gebiet, veranstaltet fortbildende Vorträge und vertritt gemein¬ 
same Interessen nach außen. 

Rabbinerverband in Deutschland. 

Zweck: Vertretung der gemeinsamen Aufgaben und 
Interessen der Rabbiner Deutschlands. 

Vorsitzender: Rabbiner Dr. Baeck, Berlin. 
Geschäftsstelle: Offenbach a. M., Straße der Re¬ 
publik 58 (Rabbiner Dr. Dienemann). 

Sozialer Ausschuß des Allgemeinen deutschen Rabbinerverbandes. 

G eschäftsstelle : Berlin-Charlottenburg 2, Kant¬ 
straße 158, Telefon: J 1 Bismarck 1064—65. Vorsitzender: Rab¬ 
biner Dr. S. Horwitz, Frankfurt a. M., Staufenstraße 30; stellv. 
Vorsitzender: Rabbiner Dr. Emil Levy, Berlin. 

Zweck: Der Soziale Ausschuß will die Mitglieder des All¬ 
gemeinen deutschen Rabbinerverbandes für die sozialen Fragen und 
Aufgaben der Judenheit interessieren. Er will in Fühlungnahme 
mit den einschlägigen Organisationen darauf hinwirken, daß die 
im jüdischen Gesetz verankerten sozial-religiösen Bestimmungen 
eine bessere Auswirkung finden, und daß in der praktischen Für¬ 
sorgearbeit, die allerorts an den Rabbiner herantritt, die Gesichts¬ 
punkte einer neuzeitlichen Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege von 
seiten der Rabbiner zur Geltung gebracht werden. 

Seine Arbeitsgebiete sind insbesondere Gefährdetcnfürsorge, 
Gefangenenfürsorge, Durchwandererfürsorge, Bevölkerungspolitik, 
Seelsorge in Fleilanstalten und Krankenhäusern, Bodenreform. 
Vereinigung der Rabbiner Groß-Berlins. 

Gegründet 1926. Geschäftsstelle: Neukölln, Kaiser- 
Friedrich-Straße 33 (Dr. Kantorowsky), Tel.: F2 Neukölln 9690. 
Vorsitzender: Rabbiner Dr. Salomonski. 
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Zweck: Engere kollegiale Zusammenarbeit, insbesondere 
in religiösen, sozialen und pädagogischen Angelegenheiten, und 
Aussprache über Fragen des Judentums, Wahrung gemeinsamer 
Standesinteressen und Schaffung stärkerer persönlicher Annäherung 
der Mitglieder aneinander. 

Verein gesetzestreuer jüdischer Lehrer und Lehrerinnen. 

Neu gegründet 1926. Geschäftsstelle: Charlotten¬ 
burg 1, Kaiserin-Augusta-AIlec 36 (Frau jarecki-Bernstein), Telefon: 
C 4 Wilhelm 5886. 

Zweck: Zusammenschluß der gesetzestreuen jüdischen 
Lehrkräfte Berlins zur Fortbildung und gemeinsamen Vertretung 
der Standesinteressen. 

IX* Heimatvereine 

Verband Posener Heimatvereine, 

Gegründet 1925. Geschäftsstelle : Charlottenburg, 
Wilmersdorfer Straße 78 (Heinrich Kurtzig), Telefon: C2 Bleib¬ 
treu 1744; Postscheckkonto: Berlin 111 694. 

Zweck: 

a) Pflege der landsmannsdiaftlichen Zusammengehörigkeit und 
der Treue zur Heimat. 

b) Einheitliche Durchführung der Fürsorgetätigkeit für bedürftige 
Landsleute. 

c) Gründung einer Auskunftsstelle für rechtliche und wirtschaft¬ 
liche Angelegenheiten der Heimatprovinz Posen. 

d) Schaffung eines heimatlichen Nachrichtendienstes. 

e) Schaffung eines Fonds, dessen Mittel zur Unterstützung der 
jüdischen Heimatgemeinden bei der Erhaltung der Kultstätten, 
Friedhöfe und Wohlfahrtsanstalten verwendet werden sollen. 
Publikationsorgan: „Posener Heimatblätter“; erscheint monat¬ 
lich. Auflage: zirka 3000. Redakteur: Heinrich Kurtzig, 
Charlottenburg 4, Wilmersdorfer Straße 78- 

Verein Anschei Chessed E. V. Groß-Berlin, 

Gegründet 1920- Geschäftsstelle: Berlin-Schöneberg, 
Bozener Straße 20 (Ludwig Grün), Telefon: G 1 Stephan 3934; 
Postscheckkonto: Berlin 54 355; Bankkonto: Dresdner Bank, Ber¬ 
lin NW, Turmstraße. 

Zweck : Gemeinnützige Unterstützung unverschuldet in 
Not geratener Juden aus der Stadt und der Provinz Posen. 

Vereinigung der Bromberger, 

Gegründet 1925. Geschäftsstelle: Berltn-Nieder- 
sdiönhausen, Buchholzer Straße 23—31 (Paul Latte), Telefon: D 8 
Pankow 4764, 4765, 4964; Postscheckkonto: Paul Latte, Vereins¬ 
konto, Berlin 31 963, 
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, r^ T C< i! C: ^er Gräber in der Heimatgemeinde, wirt¬ 

schaftliche Unterstützung bedürftiger Mitglieder, gesellschaftlicher 
Zusammenschluß. 


Verein der Buker. 

Gegründet 1925. G e s c h ä f t s s t e 11 e : NO 55, Metzer 
Straße 43 (Arthur Back), Telefon: D 4 Humboldt 7954: Post¬ 
scheckkonto: Berlin 480 08. 

Z w e c k : Unterstützung der jüdischen Gemeinde zu Buk 
zum Zwecke der Instandhaltung des dortigen Friedhofs, sowie 
Unterstützung jetziger oder ehemaliger Angehöriger der jüdischen 
Gemeinde zu Buk. 


Hilfsverein der Chrzanower. 

/P ß&sa? Ge S c h ä f t s s t e 11 e : SW 19, Kurstr. 14 

(Rudolf Halbreich), Telefon: A6 Merkur 1126. 

Zweck: Unterstützung von Landsleuten, Abhaltung von 
geselligen Veranstaltungen und Vorträgen. 

Verein der Czortkower. (I. Frohwirt, Dirksenstraße 42) 

Synagoge: Grenadierstraße 42. 


Verein der Dombrower, Synagoge: Grenadierstraße 43. 

Verein der Exiner. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: N 58, Hochmeister- 
straiSe 26 (J. Joseph). 2. Vorsitzender: Julius Baer, W 50, Regens¬ 
burger Straße 28. Rendant: H. Rehfisch, Berlin-Friedenau, Feurie- 
straße 13. ö 

. 7 y e c k : Mege des Heimatgefühls, Ausübung von Wohl¬ 
tätigkeit und Erhaltung der in der Heimatgemeinde bestehenden 
religiösen Einrichtungen. 

Verein der Gerer Chassidim, Grenadierstraße 4a. 


Verein der Gnescner in Berlin. 

Gegründet 1904. Geschäftsstelle: Kurfürstendamm 141 
(Hugo Jacob), Telefon: H 2 Uhland 6032. 

Zweck: Unterstützung hilfsbedürftiger Landsleute sowie 
Förderung des Heimatgedankens unter den in Berlin wohnenden 
Gnescnern, insbesondere durch Fürsorge für die in der Heimat 
Verbliebenen und durch Gräberpflege. 

Verein der Grätzer in Berlin. 

Gegründet 1892. Geschäftsstelle: Berlin W 50, 
Nürnberger Straße 14—15, I, an der Tauentzienstraße, Telefon: 
B 5 Barbarossa 3757. 

Zweck: Unterstützung bedürftiger Landsleute, Veranstal¬ 
tung von geselligen Zusammenkünften und Vorträgen, Pflege des 
jüdischen Friedhofs in Grätz. 
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Verein der Janowitzer. 

Gegründet 1921, Geschäftsstelle: Halensec, Johann- 
Georg-Straße 9 (Sallv Sdilome), Telefon: H i Pfalzburg 9754; 
Postscheck kon.ro: Berlin 142 511. 

Zweck: Erhaltung des Friedhofs und Tempels in Janowkz. 

Hilfsverein der Kempener. 

Gegründet 1898. Geschäftsstelle: Hausvogteiplatz 6 
bis 7 (Arthur Dzialoszynski), Telefon: A6 Merkur 4397; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 43 910; Bankkonto: Disconto-Gesellschaft» 
Depositenkasse, Leipziger Straße 66. a . 

Zweck : Unterstützung hilfsbedürftiger Landsleute» die in 
Kempen (Posen) geboren sind oder zu Kempen Beziehungen haben 
und in Berlin wohnen. 

Verein der Kobylinen 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: Charlottenburg, 
Kantstraße 81- 

Zweck: Ausübung von Wohltätigkeit und Pflege der 
Gräber in der Heimat. 

Verein der Kolmarer zu Berlin. 

Gegründet 1910. Geschäftsstelle: Albert Tausk, 

Berlin-Wilmersdorf, Nassauisdie Straße 27, Telefon: H 6 Emser 
Platz 6517. 

Zweck: Pflege des Heimatgedankens - 
Verein der Krotoschiner. 

Gegründet 1927. Geschäftsstelle: W 30» Barbarossa - 
Straße 50 (H. Becker), 

Zweck: Förderung der landsmannschafttichen Zusammen¬ 
gehörigkeit, pflegt Wohltätigkeit und Geselligkeit; Gräberpflege. 

Verein ehemaliger Labisdiiner. 

Gegründet 1905, Geschäftsstelle : W 8, Kronen¬ 

straße 46 (Bernhard Leon), Telefon: A 6 Merkur 3234. 

Zweck: Unterstützung unverschuldet armer Landsleute, 

Lissaer Hilfsverein zu Berlin E-V. 

Gegründet 1868. Geschäftsstelle: 0 2, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 60II (Hermann Himmelwest), Telefon: E 1 Berolina 0346; 
Postscheckkonto: Berlin 102 680. 

Zweck: Unterstützung verarmter Lissaer oder deren ver¬ 
armter Kinder, die in Berlin wohnen. 

Verein der Lobsenser, 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: NW 87, Flens¬ 

burger Straße 27. Vorstand: Rabbiner Dr, Alexander» Exerzier¬ 
straße 11a, Telefon: D 6 Wedding 2397. 
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, k : För t^ 8 ..4 e f landsmannschaftlichen Zusammen¬ 

haltens, Pflege von Wohltätigkeit und Geselligkeit. 

Verein der Loslauer. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: Berlin NO 18 
Kniprodestraße 18, I (Wanda Glücksmann), Telefon: E 4 Alex- 
ander 8675. 

Zweck: Pflege der Anhänglichkeit an das verlorene ober- 
schlesische Heimatstädtchen, Instandhaltung der verlassenen 
jüdischen Kultstätten, wie Friedhof und Synagoge, Pflege des Zu¬ 
sammenhangs mit den Landsleuten. 

Verein der Oborniker. 

Gegründet 1926. Geschäftsstelle: Wilmersdorf, 
Rechstedter Weg 2 (Louis Mannheim), Telefon: H 6 Emser 
Platz 0661. 

Ostrowoer Hilfsverein zu Berlin E. V. 

Gegründet 1903. 1 . Vors.: Wilhelm Marcus, Oranienburger 

Straße 1. ° 

Zweck: Gewährt den in Not geratenen Mitgliedern 
Unterstützung. Aufrechterhaltung des Heimatgedankens. 

Vereinigung der Pinner zu Berlin. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: Berlin NW 6, 
Schiffbauerdamm 19 (Alfred Marcus), Telefon: D 2 Weiden¬ 
damm 1616. Postscheckk.: Berlin 56 058 (Mosler, Süßkind & Co.). 

Zweck: Förderung des landsmannschaftlichen Zusammen- 
x. ri-’ Unterstützu ng bedürftiger Landsleute, gesellige und wirt- 
t» vir 6 Annäherung der Vereinsmitglieder und Gewährung von 
Beihilfen an die jüdische Gemeinde in Pinne. 

Verein der Pleschener in Berlin E. V. 

Gegründet 1921. Geschäftsstelle: N58, Choriner 
Straße 43 (D. Bravermann), Telefon: D4 Humboldt 8696. 

Zweck: Erhaltung der Institutionen der Heimatgemeinde, 
Unterstützung bedürftiger Landsleute, Pflege der Geselligkeit. 

Verein Plotzker Chassidim, Grenadierstraße 6. 

Verein der Pommern zu Berlin E. V. 

Gegründet 1892. Geschäftsstelle: Klosterstraße 7—9 
(Martin Hartstein), Telefon: D 1 Norden 1253. 

Zweck: Unterstützung der Mitglieder, aber auch von 
Nichtmitgliedern, die aber aus Pommern sein müssen, sowie Pflege 
der Geselligkeit unter den Mitgliedern. 

Verein der Posener (Hilfsvercin für die Provinz Posen) E. V. 

Gegründet 1870. Geschäftsstelle: W50, Rankestr. 2 
(N. Hamburger), Telefon: J 1 Bismarck 2020; Postscheckkonto: 
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Berlin 25 233 (Leo Jacob); Bankkonto: Leo Jacob, N¥7, Prinz- 
Louis-Ferdinand-Straße 1, 

Zweck: Unterstützung bedürftiger Landsleute. 

Hilfsverein der Rawitscher zu Berlin. 

Geschäftsstelle: C 2, Heiligegeiststraße 3—4 (Jacob 
Pasch); Postscheckkonto: Berlin 78 168. 

Zweck; Unterstützung bedürftiger Landsleute, Gräber¬ 
pflege. 

Verein der Rogasener, 

Gegründet 1907* Geschäftsstelle: W 50, Spichern- 
Straße 1711 (Max Wittkowski), Telefon: B 4 Bavaria 5711; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 18 177. 

Zweck : Unterstützung bedürftiger Landsleute, Erhaltung 
des Friedhofs in der Heimatstadt, Pflege der Geselligkeit* 

Vereinigung heimattreuer Samoischiner Juden* 

Gegründet 1925, Geschäftsstelle: SW 11, Anhalt¬ 

straße 4, Telefon; F5 Bergmann 7130—31; Bankkonto; Dresdner 
Bank, Motzstraße (Isaac Cohn). 

Zweck: Pflege der Gräber in der Heimat, Erhaltung der 
Kultstätten und Unterstützung bedürftiger Landsleute* 

Verein der Samteraner* 

Gegründet 1923, Geschäftsstelle: Kommandanten¬ 

straße 17 {Saüy Tarnowsky), Telefon: A7 Dönhoff 4318; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 25 655, 

Sdiildberger Hilfsverein E, V, 

Gegründet 1921, Schriftführerin: Frau Anna Feibelsohn, 

Treptow, Köpenicker Landstraße 109, Vorsitzender: Apotheker 
B, Salinger, Treptow, Grätzstraße 11* 

Zweck: Erhaltung und Pflege der heimatlichen Kultstätten- 

Verein der Schokkener E. V* 

Gegründet 1922* Geschäftsstelle : Charlottenburg, 
Gervinusstraße 5 (Jul, Kochmann, Vorsitzender), Telefon: C2 
Bleibtreu 1211; Postscheckkonto: Berlin 90 395 (Casper), 

Zweck: Zusammenschluß aller Schokkener Landsleute zur 
Ausübung von Wohltätigkeit, zur Pflege der Geselligkeit und zur 
Erhaltung des Schokkener Friedhofs in gutem Zustande. 

Verein der Sdirimmcr zu Berlin, 

Gegründet 1902* Geschäftsstelle: NW 87, Lessing¬ 
straße 26 (Hugo Kuntz), Telefon: C 9 Tiergarten 7084, 

Zweck: Pflege der landsmannschaftlichen Zusammen¬ 
gehörigkeit und der Treue zur Heimat, Fürsorgetätigkeit für be¬ 
dürftige Landsleute, Unterstützung der Heimatgemeinde bei der 
Erhaltung der Kultstätten, Friedhöfe usw. 
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Schweriner Hilfsverein zu Berlin. 

Gegründet 1865. Geschäftsstelle: W 15, Sächsische 
Straße 68 (Jacob Stargardt), Telefon: J2 Oliva 434; Postscheck¬ 
konto: Berlin 164 127. 

Zweck: Hilfsbedürftigen, würdigen Personen, die entweder 
selbst oder deren Aszendenten in Schwerin an der Warthe wohnen 
oder gewohnt haben, zur Abwehr materieller Not, insbesondere 
in Fällen der Armut, der Krankheit oder des Alters sowie zur 
Erziehung und zum Unterricht Beihilfe zu gewähren. 


£ 

c 

t 
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Verein der Thorner. 

Gegründet 1928. Geschäftsstelle: I. Reinhold, Berlin 1 

C2, Neue Friedrichstr. 4; Postscheckkonto: Berlin 111 899. 1 

Zweck: Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls unter den 
ehemaligen Thornern, Wachhaltung der Erinnerung an die alte j 

Heimat, Unterstützung der in Not geratenen Heimatsgenossen mit 
Rat und Tat. 


Wollsteiner Hilfsverein E. V. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: Charlottenburg 5, 
Kaiserdamm 111 (Friedrich Koppler), Telefon: C4 Wilhelm 5175. 

Zweck: Zusammenschluß und Unterstützung ehemaliger 
Wollsteiner sowie die Pflege der Gräber von Angehörigen der 
Vereinsmitglieder in Wollstein. 

Verein der Wongrowitzer zu Berlin. 

Gegründet 1911. Geschäftsstelle: W 50, Achenbach¬ 
straße 1 (Gustav Krombach), Telefon: B 4 Bavaria 0842. 

Vorstand: San.-Rat Dr. S. Rothmann, N 58, Schönhauser 
Allee 130, 1. Vorsitzender; Berthold Ziegel, Charlottenburg 4, 
Dahlmannstraße 6, 2. Vorsitzender und Schriftführer; Gustav 
Krombach, W 50, Achenbachstraße 1, Schatzmeister; Postscheck¬ 
konto: Berlin 57 388; Beisitzer: Max Rindfleisch, Max Rothmann, 
Michaelis Knopfmacher, Max Katz, David Arendt, Sally Fuchs, 
Frau Minna Ziegel, Frau Auguste Cohn, Frau Bertha Kiewe. 

Zweck: Pflege der Liebe zur Heimat, Geselligkeit, Unter¬ 
stützung notleidender Landsleute sowie der kulturellen Einrich¬ 
tungen der Heimatgemeinde. 

140 Mitglieder. Mitgliedsbeitrag 8,— RM. jährlich. Zu¬ 
sammenkünfte monatlich einmal. Der Verein ist Mitglied des 
Verbandes Posener Heimatvereine, sein Organ ist das monatlich 
erscheinende Blatt dieses Verbandes, die „Posener Heimatblätter“. 

Verein der Wreschener. 

Gegründet 1923. Geschäftsstelle: NW, Turmstraße 20 
(Frau R.-A. Käthe Cohn), Telefon: C 5 Hansa 2139; Postscheck¬ 
konto: Berlin 67 219 (Julian Zucker, Wilmersdorf, Konstanzer 
Straße 52). 
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Zweck: Pflege des Heimats- und Zusammengehörigkeits¬ 
gefühls, Unterstützung hilfsbedürftiger Landsleute und Erhaltung 
der Kultuseinrichtung der jüdischen Gemeinde in Wreschen, ins¬ 
besondere des dortigen Friedhofs. 

Verein der Wronker. 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: Landsberger Str. 21 
(Just,-Kat Jacob Lißner), Telefon: E 4 Alexander 2320; Postscheck¬ 
konto: Berlin 111 986 (Paul Schüler). 

Zweck: Unterstützung bedürftiger Landsleute* Gräber¬ 
pflege, Stärkung des landsmännischen Zusammengehörigkeitsgefühls 
und Pflege der Geselligkeit. 


Reichsverband ostjüdischer Organisationen in Deutschland. 

Geschäftsstelle: Berlin-Charlottenburg, Fritschestr, 50, 
Telefon: C 1 Steinplatz 9195, 

Der Reichsverband bezweckt die Wahrung aller rechtlichen, 
religiösen, kulturellen und sozialen Interessen der Ostjuden in 
Deutschland. Der Verband hat in mehreren deutschen Großstädten 
Ortsgruppen. 

Die Organe des Reichsverbandes sind die Reichsexekutive, 
Sitz Berlin. Vorsitzenden Moses Goldmann, Berlin-Gharlotten- 
burg 4, Fritschestraße 50. 


Zentral verband ost jüdischer Organisationen Berlins E, V, 

Der Zentralverband ostjüdischer Organisationen Berlins ist 
am 18, November 1931 von Vertretern von 23 ostjüdischen Ver¬ 
einen gegründet worden* Er hat zum Ziele die wirtschaftlichen, 
kulturellen und sozialen Interessen der Ostjuden in Berlin und der 
Provinz Brandenburg durch Schaffung einer Zentralorganisation 
zu fördern. Der Verband hat seine Geschäftsstelle Berlin N 54, 
Rosenthaler Straße 55, Telefon: D 1 Norden 5514, Bankkonto: 
Volksbank „Ivria". 


Verband russischer Juden in Deutschland E. V, 

Gegründet 1920, Geschäftsstelle: W 35, Steglitzer 
Straße 9, Telefon: B 2 Lützow 4552; Postscheckkonto: Berlin 6131. 

Zweck: Gewährung jeglicher Hilfeleistung an Flüchtlinge, 
deren Vertretung gegenüber deutschen Behörden, Beistand bei Aus¬ 
reise in andere Länder und Rückkehr in die Heimat, ärztliche Hilfe, 
juristische Beratung, Verschickung von Flüchtlingskindern in 
Ferienkolonien, gewerbliche Ausbildung, Beschaffung von Arbeits¬ 
möglichkeit, Gewährung von produktiven Darlehen, kulturelle 
Tätigkeit, Einrichtung von Gottesdiensten. Dem Verband ist die 
„Gesellschaftliche Vereinigung Achduth“, Kurfürstendamm 50, an¬ 
geschlossen. 
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X.Jugendvereine 


Reichsausschuß der jüdischen Jugend verbände E. V. 

(Jugendbeirat der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen Juden) 
Gegründet 1924. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten- 
burg 2, Kantstraße 158, Telefon: J 1 Bismardc 1065; Postscheck- 
r°j t0 «/r? ei l in . , 140 617 »Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen 
fVr /‘ ür ?- ei . c { lsaussc huß); Bankkonto: Hilfskasse gemeinnütziger 
wohttahrtsemncntungen, N 24, Oranienburger Straße 13—14. 

Z w eck: Vertretung gemeinsamer Interessen der jüdischen 
Jugendbewegung, Anregung der Mitglieder der ihm angeschlossenen 
Jugendverbände zur Mitarbeit in der Wohlfahrtspflege, Förderung 
der Jugendselbsthilfe innerhalb der Verbände, Beschaffung von 
Mitteln für die Arbeit der angeschlossenen Organisationen. 


Landesausschuß der jüdischen Jugendverbände Berlin-Brandenburg. 

Gegründet 1926. Geschäftsstelle: Berlin-Charlotten- 
burg 2, Kantstraße 158, Telefon: J 1 Bismardc 1065; Bankkonto: 
Hufskasse gemeinnütziger Wohlfahrtseinrichtungen, N 24, Oranien¬ 
burger Straße 13—14 (Reichsausschuß für Landesausschuß). 

Zweck: Vertretung gemeinsamer Interessen der ihm an¬ 
geschlossenen Verbände, insbesondere die Mithilfe bei der Erlan¬ 
gung von Mitteln für die Arbeit der Verbände; Organisierung und 
Förderung der sozialen Arbeit der jüdischen Jugend durch Ein¬ 
richtung und Unterhaltung von Jugendheimen, Veranstaltung von 
Kursen zur Einführung der Jugend in die soziale Arbeit, Vermitt¬ 
lung der Mitarbeit von Jugendlichen bei allen jüdischen Wohl- 
fahrtsstellen; Förderung der Turn- und Sportbewegung in der 
jüdischen Jugend; Mitarbeit bei allen jugendpflegerischen Arbeiten 
der jüdischen Wohlfahrtsämter durch Beratung und Vertretung 
innerhalb der Jugenddezernate, insbesondere Mitwirkung bei der 
Aufstellung des Etats. 


Agudas Jisroel Jugendgruppen Berlin E. V. 

Gegründet 1913. Geschäftsstelle: N54, Gormann- 
straße 27. Vorstand: R. Leibowitz, NW 87, Brückenallee 29. 

Zweck: 1. Lösung der jeweiligen Gesamtaufgaben im 
Geiste der Thora; 2. Erziehung ihrer Mitglieder zu bewußt thora¬ 
treuen Juden. 


Brith Trumpeldor. 

Bundesleitung für Deutschland: Paul Feiwel, Berlin. Berliner 
Leitung und Bundesgeschäftsstelle: Hans Eger, Berlin NW 40, 
Thomasiusstraße 14. 
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Zweck: Der Bund soll die jüdische Jugend fähig machen, 
an der Verwirklichung des Zionismus, der Schaffung eines Juden¬ 
staats zu beiden Seiten des Jordan, mit uneingeschränkter Tatkraft 
mitzuarbeiten. Abseits von irgendwelcher Romantik will Brith 
Trumpeldor eine Jugend erziehen, die an Disziplin gewöhnt ist und 
sich unterzuordnen vermag, eine Jugend, die die Sprache unseres 
Volkes versteht und die Kunst der Selbstverteidigung beherrscht, 
eine Jugend, die dem Zionismus alle anderen Bestrebungen unter¬ 
ordnet, so wie es Trumpeldor getan hat- Geschult im politischen 
Denken und bekannt mit der jüdischen Geschichte und Gegen¬ 
wart soll die jüdische Jugend im Brith Trumpeldor zur jüdischen 
Staatsgesinnung erzogen werden. 

Deutsch-jüdische Jugendgcmeinschaft. 

Gegründet 1923, Jugendheim: NO 55, Wehlauer Straße 3; 
Anschrift Norbert Wollheim, O 27, Raupachstraße 3* 

Zweck: Erziehung der jüdischen Jugend im Sinne der Ver¬ 
bindung von Deutschtum und Judentum. 

jüdisch-orthodoxer Jugendbund „Esra“. 

Gegründet 1918, Geschäftsstelle des Gesamt¬ 
bundes: NW 6, Albreditstraße 14 (Heinz Weichselbaum), Tele¬ 
fon: Dl Norden 0479; Postscheckkonto: Berlin 136 667. Ge¬ 
schäftsstelle der Ortsgruppe Berlin-Zentrum: 
NW 6, Albrechtstraße 14 (Heinz Weichselbaum), Telefon: D 1 
Norden 0479- Geschäftsstelle der Ortsgruppe 
Berlin-Westen; NW 87, Klopstockstr. 53 (Manfred Weyl). 

Zweck : Erziehung seiner Mitglieder zu solchen Juden, die 
sich in ihrem Einzel- und Gemeinschaftsleben dem göttlichen Gesetz 
unterordnen. Der Gesamtbund hat 36 Ortsgruppen, davon zwei in 
Berlin (Zentrum und Westen). (1700 Mitglieder,) 

„Eveska“ Club jüdischer junger Mädchen. 

Geschäftsstelle : NW 87, Lessingstraße 25 (C. Moses), 
Telefon: C 9 Tiergarten 4484 {8—10 Uhr vorm.); Postscheck¬ 
konto: Berlin 26 861 (H, Moses). 

Zweck: Zusammenschluß jüdischer junger Mädchen auf 
politisch und religiös neutraler Basis, betreibt Sport (Gymnastik, 
Ping-Pong, Tennis, Wanderungen), Literatur und Kunst, Sprachen, 
Vorträge und Kurse auf begehrten Gebieten, wissenschaftliche Füh¬ 
rungen, gemeinsamer Besuch von Theater und Film, Konversa- 
tionsabende usw. c. t. c. Klubfarbe: Blau-Gold-Weiß. 

Jüdische Jugendgemeinsdhaft Habonim noar chaluzi. 
(Zionistisch-dialuzischer Erziehungsbund) 

Bundesleitung: W 15, Meinekestraße 10; Telefon: 
J ! Bismarck 7165; Postscheckk.: Emmi Horowitz, Berlin 149 865. 

Der Bund ist aus einer Vereinigung des Kadimah mit dem 
Brith Haolim hervorgegangen. Er umfaßt in Deutschland zirka 
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40 Ortsbünde mit zirka 2700 Mitgliedern, von denen sich bereits 
cm großer Teil in Palästina befindet. 

Ziel: Erzieht seine Menschen, sich als Arbeiter in Palästina 
einzuordnen. Beschäftigung mit jüdischer Kultur, intensives Er- 
ernen von Hebräisch, Einführung in die Fragen der jüdischen 
Gegenwart, des Zionismus und Palästina. Verbunden mit engem 
Gemeinschaftsleben auf Fahrt und in kleinen Gruppen sind die 
Mittel, um seine Menschen zu dem erstrebten Erziehungsziel zu 
führen. 

Hechaluz, deutscher Landesverband. 

Wurde im Jahre 1923 als Landesverband der Weltorganisation 
Hechaluz gegründet. Geschäftsstelle: W 15, Meineke- 
straße 10, Tel.: J 1 Bismarck 7165—70; Postscheckkonto: Berlin 
150 064 (Paul Schnurmacher). 

Z we c k : Zusammenfassung aller jüdischen jungen Menschen, 
die sich im Hinblick auf eine spätere Uebersiedlung nach Palästina 
in landwirtschaftlichen und handwerklichen Berufen ausbilden 
wollen. 

Hasdiomer Hazair, Jüdischer Pfadfinderbund in Deutschland. 

Gegründet 1931 durch den Bund jüdischer Pfadfinder „Zo- 
phim“ und den 5. Zug des Berliner „Kadimah". 

Zweiglandesorganisation der Weltorganisation des „Hasdiomer 
Hazair", die in 16 Ländern (4 Erdteilen) über 40 000 Mitglieder 
umfaßt. Zentralbüro der Weltleitung: Warschau/Polen, Dluga 50. 

Geschäftsstelle des Deutschen Sekretariats der Welt¬ 
organisation und der Bundesleitung Deutschlands: Berlin NW 40, 
Thomasiusstraße 4 1, Telefon: C5 Hansa 651; Postscheckkonto: 
Berlin 133 060. 

Ortsgruppen: Mannheim (Kirchenstraße 9, Reni Kluger); 
Hamburg 20 (Haynstraße 2, Noomi Schapiro). 

Zweck: Seine Mitglieder durch Sport, Wandern, pfad- 
finderische Uebungen und werktätige Erziehung körperlich zu 
ertüchtigen, ihre geistigen Fähigkeiten, insbesondere auf jüdisch¬ 
kulturellem Gebiet, zu wecken und zu fördern, ihnen zur Um¬ 
schichtung im Sinne der Produktivierung zu verhelfen und sie auf 
diesem Wege zum Baue einer neuen jüdischen Gesellschaft in 
Palästina vorzubereiten. 

Jüdischer Jugendbund Berlin E. V. 

Gegründet 1909. Geschäftsstelle: Berlin SW 68, 
Ritterstraße 52 (Waldemar Strauß). Vereinsräume: Charlotten¬ 
burg, Englische Straße 27. 

i Zweck: Erziehung der jüdischen Jugend zu bewußten Juden 

durch Vorträge und Lehrkurse; sportliche Betätigung auf ver¬ 
schiedenen Gebieten. Die Arbeit wird auf überparteilicher Grund¬ 
lage geleistet. 
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Jiid.-liberaler Jugendverein (Jli) E. V. zu Berlin, 

Gegründet 1910. Geschäftsstelle: NW 87, Jagow- 
Straße 43 (Manfred Schwarz). 

Zweck : Erziehung junger Menschen zu religiösen Juden in 
liberalem Geiste unter Betonung der Zugehörigkeit zum Deutsch¬ 
tum. Die Erziehungsarbeit wird in mehreren Gruppen, deren Teil¬ 
nehmer zwischen 12 und 22 Jahren alt sind, geleistet durch vertiefte 
Betrachtung der ganzen jüdischen Literatur von der Bibel bis auf 
die religiösen Schriften der Gegenwart und durch Stellungnahme 
zu den religiösen, sozialen und politischen Fragen der Gegenwart. 
Ausflüge und mehrtägige Fahrten dienen der Stärkung jugendlichen 
Ge mei n sch af tsgei s tes. 

Club junger Zionisten. 

Gegründet 1930. Geschäftsstelle: Max Tischler, 
Berlin NW 87, Tile-Wardenberg-Straße 29- 

Zweck : Die Erfassung von jungen Zionisten, die nicht in 
besonderen Bünden oder Vereinigungen fest organisiert sind, für 
jüdische und zionistische Weiterbildung und praktische Arbeit. 
Wöchentliche Vortragsabende für Klubmitglieder und Gäste. 
Außerdem spezielle Arbeitsgemeinschaften für verschiedene prak¬ 
tische und zionistische Arbeit. 


„Kameraden* 1 , deutsch-jüdischer Wanderbund. 

Gegründet 1916. Bundesverwaltung: Kurt Wongtschowski, 
Frankfurt a. Main, Schnurgasse 4. Ortsgruppe Berlin: Paul Freuden¬ 
thal, Charlottenburg, Kant Straße 35. 

Zweck: Erziehung junger jüdischer Menschen im Geiste 
der Jugendbewegung und im Sinne der Verbindung von Deutsch¬ 
tum und Judentum- 

Weltvereinigung „Kmder-Freunde". 

Gegründet 1923 von Jacob Teitel. Geschäftsstelle: 
Berlin-Schöneberg, Kufsteiner Straße 9. 

Zweck: Organisierung von jugendlichen Freundschafts- 
vereinen, Kinderhorten, Kindergarten, Kinderklubs, Kinder¬ 
kolonien usw. In Berlin unterhält der Verein einen Kinderklub 
„Kinder-Freude" (Gormannstraße 3). 

„Werkleute", Bund deutsch-jüdischer Jugend. 

(Aus den „Kameraden" hervorgegangen.) Bundesführung: 
Dr. Hermann Gerson, Berlin NW, Thomas: usstraße 4. Ortsgruppe 
Berlin: Gerhard Ruff er, Charlottenburg, Leibnizstraße 41. 

Zweck: Erziehung junger jüdischer Menschen im Geiste 
der Jugendbewegung und im Sinne der Verbindung von Deutsch¬ 
tum und Judentum. 
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Zionistischer Jugendbund „Nordau“. (Z. J. B. Nordau) 

Gegründet 1925 G e s c h ä f t s s t e 11 e : N 54, Alte Schön¬ 
hauser Straße 2 (Heinz Engländer), Tel.: D 2 Weidendamm 0586. 

Zweck: Organisiert die jüdische Jugend, bekennt sich zum 
Baseler Programm und fordert von seinen Mitgliedern, zu dessen 
Verwirklichung durch praktische Arbeit beizutragen 


Zeire Misrachi. 

Gegründet 1927. Geschäftsstelle: Rosenthaler Str. 55, 
Telefon: D 1 Norden 1159. 

Zweck: Verwirklichung der Idee „Thora und Awoda in 
hrez Israel“, Erziehung der Mitglieder zum religiösen Chaluz. 
Untergruppe: Brith Hanvar schel Zeire Misrachi. 

Diese umfaßt die schulpflichtige Jugend, um sie zum Ideal des 
Zeire Misrachi zu erziehen. 


XI. Vereine ehemaliger Hörer, Schüler 

und Zöglinge^^H^H^H^^^H 


Verein ehemaliger Hörer der Hochschule für die Wissenschaft des 
Judentums. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle: N 24, Artillerie¬ 
straße 14; Postscheckkonto: Berlin 40 592 (Dr. Cohn). 

Zweck : Die Förderung des Zusammenschlusses unter den 
ehemaligen Hörern und zwischen ihnen und der Hochschule sowie 
die Förderung der Hochschule durch Werbung für ihre Interessen. 

Verein ehemaliger Schüler der Knabenschule der Jüdischen Ge¬ 
meinde zu Berlin E. V. 

Gegründet 1900. Geschäftsstelle: Elsässer Straße 9, 
Telefon: D 1 Norden 1651. 

Zweck: Weiterpflege der auf der Schule angeknüpften Be¬ 
ziehungen, Förderung der Geselligkeit unter den Mitgliedern sowie 
deren Weiterbildung und körperliche Ertüchtigung. 

Verein ehemaliger Schüler der Lippmann-Tauß-Religionsschule. 
(Protektor: Rabbiner Dr. Singermann) 

Gegründet 1927. Geschäftsstelle: NO 43, Barnim¬ 
straße 14 (Sabine Füllenbaum), Telefon: E4 Alexander 2545. 

Zweck: Zusammenschluß der Berliner jüdischen Jugend des 
Bezirks Nordosten zur Vertiefung des Wissens und Bereicherung 
des Gemüts. 
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Erste Vereinigung ehemaliger Schülerinnen der Mädchenschule der 
jüdischen Gemeinde zu Berlin. 

Gegründet 1926- Geschäftsstelle: NW 87, Lessing¬ 
straße 25 (C. Moses), Tel.: C 9 Tiergarten 4484; Postscheckkonto: 
Berlin 26 861 (Moses). 

Zweck: Weiterpflege der auf der Schule angeknüpften Be¬ 
ziehungen, die Pflege der Geselligkeit, die körperliche Ertüchtigung 
durch Sport, die Weiterbildung auf allen Wissensgebieten- 

Verein Dina-Nauen E*V. (D. N.V.) 

Gegründet 1920. Geschäftsstelle: O 27, Marsilius- 
straße 14 (Hugo Seemann), Telefon: E4 Alexander 6525; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 42 294. 

Zweck: Förderung des Zusammenhangs unter den ehe¬ 
maligen Zöglingen der Dlna-Zaduck-Nauen-Cohnschen Stiftung. 
Unterstützung bedürftiger Mitglieder, im Notfall Eintreten für die 
Stiftung. Freunde und Gönner können ebenfalls Mitglieder werden- 

Verein der ehemaligen Zöglinge des Waisenhauses in Pankow. 

Gegründet 1895. Geschäftsstelle: Pankow, Berliner 
Straße 120—121, Telefon: D 8 Pankow 4117. 

Zweck: Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit, gegen¬ 
seitige Hilfeleistung- 

Reich enh eim -Verei n. 

Gegründet 1880- (Adr.: Philipp Grünbaum, Klopstockstr, 52.) 
Zweck: Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls unter den 
ehemaligen Zöglingen des Reichenheimschen Waisenhauses durch 
Geselligkeit und gegenseitige Unterstützung. 

Verein ehemaliger Zöglinge der israelitischen Taubstummenanstalt 
Weißensee. 

Gegründet 1908. Geschäftsstelle: Wilmersdorf, 
Badensche Straße 14 (Richard Meyer). 

Zweck: Pflege der Geselligkeit, Weiterbildung der Mit¬ 
glieder. 


XII, Studentenvereine 

Akademischer Verein für jüdische Geschichte und Literatur. 

Gegründet 1883. Geschäftsstelle: N 24, Friedrich¬ 
straße 118—119, Telefon: D 2 Weidendamm 1409. 

Zweck: Zusammenschluß aller jüdischen Studierenden, 
ungeachtet ihrer jüdisch-politischen Einstellung, zur Verbreitung 
und Förderung der Kenntnis der jüdischen Geschichte und Literatur, 
zur wissenschaftlichen Erörterung jüdischer Gegenwartsfragen sowie 
zur Pflege studentischer Geselligkeit unter seinen Mitgliedern- 
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Der A.J.G.V. ist bestrebt, einen Ausgleich bei allen jüdischen 
Gegensätzen zu schaffen und bemüht sich, Objektivität in allen 
Dingen walten zu lassen. 

Bachurim-Verein am Rabbinerseminar zu Berlin. 

Gegründet i88 3 . Geschäftsstelle: N 24, Artillerie- 
f/ t 1 ’rj *° n: P 1 Norden 1541; Postscheckkonto: Berlin 
145 686. Dr. Aron Barth, Vereinskonto, Berlin-Grunewald. 

Tj.. f f. w e c *; Wahrung der Rechte der Seminaristen und soziale 
Hilfsleistung für seine Mitglieder. Der Verein ist die offizielle Ver¬ 
tretung der Hörerschaft des Rabbinerseminars. 
Jüdisch-Theologischer Verein (J. Th. V.) 
an der Hochschule für die Wissenschaft des Judentums, Berlin. 

Gegründet 1919. Geschäftsstelle: N 24, Artilleric- 
straße 14, Telefon: D 1 Norden 0216. Vorstand: S. Karliner, 
1 empelhof, Braunschweiger Ring 95; Curt E. Kassel, W50, Augs¬ 
burger Straße 25, Telefon: B 4 Bavaria 7032. 

Zweck: Der J. Th. V. ist ein freiwilliger Zusammenschluß 
an der Hochschule für die Wissenschaft des Judentums studierender 
Theologen. Er erstrebt die weltanschauliche Fortbildung seiner 
Mitglieder sowie die Pflege der Freundschaft, Einigkeit und Hilfs¬ 
bereitschaft unter diesen. In jüdisch-religiöser und jüdisch-poli- 
tischer Beziehung ist der Verband neutral. 


Vereinigung jüdischer Studierender an der Handelshochschule 
Berlin. 

Geschäftsstelle: Artur Lichtenstein, stud. oec., Berlin- 
Charlottenburg 2, Schlüterstraße 12, Tel.: C 1 Steinplatz 7288. 
Bund jüdischer Akademiker. 

Gegründet 1906. Geschäftsstelle: NW 87, Cux- 
havener Straße 6, Telefon: C 9 Tiergarten 7374 (Dr. Joseph Stern); 
Postscheckkonto: Berlin 33 497. 

Präsidiumsmitglieder: Dr. Joseph Stern (1. Vorsitzender), 
Dozent Dr. Moses Auerbach, Rechtsanwalt Dr. Alfred Wiener, 
Rabbiner Dr. Alexander Altmann, Stud.-Rat Dr. Harry Abt, 
Dr. med. Fritz Levy, cand. phil. Mendel Matzner. Publikations¬ 
organ: Jüdisch-Akademische Blätter „Unser Weg". 

Erstrebt die Organisation aller gesetzestreuen jüdischen 
Akademiker Deutschlands auf der Basis der unverbrüchlichen 
Treue zur Torah, Devise: „Thorah im derech erez." Ist neutral 
gegenüber allen jüdisch-politischen Fragen. 

Zählt etwa 900 Mitglieder in 13 Vereinigungen. Die Berliner 
Vereinigung jüdischer Akademiker wurde 1906 gegründet. 

Kartell-Convent der Verbindungen deutscher Studenten jüdischen 
Glaubens. (K.C.) 

Gegründet 1896 in Breslau. Geschäftsstelle: W15, 
Emser Straße 42, Telefon: J 2 Oliva 5074—76; Postscheckkonto: 
Berlin 120 66 (Dr. Kurt Levy). 
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Die Verbindungen im K. C. stehen auf dem Boden deutsch- 
vaterländischer Gesinnung- Sie haben zum Zweck, den Kampf 
gegen den Antisemitismus in der deutschen Studentenschaft und 
die Erziehung ihrer Mitglieder zu selbstbewußten Juden, die im 
Bewußtsein, daß die deutschen Juden einen durch Geschichte, 
Kultur- und Rechtsgemeinsehaft dem deutschen Vaterlande unlös¬ 
lich verbundenen Volksteil bilden, jederzeit bereit und imstande 
sind, für die politische und gesellschaftliche Gleichberechtigung der 
Juden einzutreten. Der K. C lehnt die Bestrebungen zur Lösung 
der deutschen Judenfrage außerhalb Deutschlands ab* Zu poli¬ 
tischen und religiösen Sonderbestrebungen innerhalb des Juden¬ 
tums nehmen die Verbindungen im K. C- keine Stellung, soweit 
dies nicht durch vorstehende Sätze bedingt ist* 

Kartell Jüdischer Verbindungen. (K. J. V.) 

Entstanden 1914 durch Fusion des Bundes jüdischer Corpora- 
tionen (gegr. 1895) und des Kartells zionistischer Verbindungen 
(gegr. 1902). Geschäftsstelle; Charlottenburg 2, Bleib¬ 
treustraße 50, Tel: CI Steinplatz 4736; Postscheckkonto: Berlin 
90651 (Präsidium des Kartells Jüdischer Verbindungen e, V-}, 

Präsident des Kartells; Dr. Paul Hirsch, Berlin-Charlotten- 
burg, Schlüterstraße 63. 

Zweck: Erziehung junger jüdischer Akademiker zum 
Zionismus, will seine Mitglieder darauf vorbereiten, an dem Auf¬ 
bau eines neuen jüdischen Lebens in Palästina und in der Galuth 
mitzuwirken. Seine wesentlichsten Erziehungsmittel sind zionistische 
Durchbildung, Hebraisierung, berufliche Vorbereitung auf 
Palästina, 

Die Verbindungen kommen regelmäßig zu politisch-wissen¬ 
schaftlichen, geselligen und sportlichen Veranstaltungen zusammen, 

Freie jüdische Verbindung „Dahlemia“ an der Universität Berlin* 

Gegründet 1905, Verbindungsheim: Berlin-Char¬ 
lottenburg, Englische Straße 27. 

Die Verbindung, ursprünglich von jüdischen Studenten der 
Pharmazie gegründet, umfaßt heute sämtliche Fakultäten, Sie ist 
jüdisch-politisch neutral. Die Verbindung erzieht ihre Mitglieder 
zu selbstbewußten Juden. Ihr Hauptaugenmerk richtet sich auf 
die Pflege der Wissenschaft des Judentums, erörtert in Diskussions¬ 
abenden jüdische Tagesfragen und erstrebt in Zeiten antisemitischer 
Hochflut eine jüdische Einheitsfront. 


XIII. Sport- und Turnvereine 

Jüdischer Turn- und Sportverband „Der Makkabi fi \ Deutscher 
Kreis im „Makkabi“-Weltverband. 

Gegründet 1903. Geschäftsstelle des Präsidiums: 
Berlin W 15, Meinekestraße 10, Telefon: jl Bismarck 7165—70; 
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Postscheckkonto für Kreiskasse: Berlin 129 728, für Ozar 
Hamakkabi: Berlin 100 042 (Ozar Hamakkabi). 

Zweck: Zusammenschluß der jüdischen Turn- und Sport¬ 
vereine in Deutschland zur körperlichen Ertüchtigung der jüdischen 
Jugend und Erziehung im Sinne der nationaljüdischen Idee. 

Der Verband umfaßt 31 Vereine mit über 6000 Mitgliedern. 

Jüdischer Turn- und Sportclub „Bar Kochba-Hakoah“ e.V., Berlin. 

Gegründet 1898. Vereinigt mit S. C. Hakoah seit April 1930. 
Geschäftsstelle: N 24, Oranienburger Str. 60—63, Tel.: 
D 2 Weidendamm 1003; Postscheckkonto: Berlin 77 461. 

Zweck: Körperliche und ethische Ertüchtigung der Juden 
zwecks Aufbau von jüdischem Volk und Land. 

Sportabteilung des Reichsbundes Jüdischer Frontsoldaten. 

(siehe unter RJF.) 

Sportclub „Hakoah“ e. V. Fußballabteilung des Jüdischen Turn- 
und Sport-Club „Bar Kochba Hakoah“. 

Gegründet 1924. Geschäftsstelle: NO 55, Chodo- 
wieckistraße 14 (Hans Ringel), Tel.: E3 Königstadt 5221; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 78 192 (Hermann Kruh). Mitglied des Ver¬ 
bandes brandenburgischer Ballspielvereine, Klubfarbe und Spiel¬ 
kleidung: Blau-Weiß. 

Zweck: 1. Ertüchtigung der jüdischen Jugend durch Aus¬ 
übung des Sports; 2. die Zusammenfassung sämtlicher jüdischer 
Sportsleute seines Sportzweiges. 

Jüdischer Ruderclub Ivria. 

Gegründet 1905. Geschäftsstelle : Herbert Hochstein, 
Charlottenburg, Kaiserdamm 30, Telefon: J 3 Westend 8338; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 116 699 (Fritz Engel). 

Zweck: Junge jüdische Menschen im Geiste der nationalen 
Einheit des jüdischen Volkes zu aufrechten Juden und zu tüchtigen 
Sportsleuten zu erziehen. 

Jüdischer Turn- und Sport-Club 1905. 

Gegründet 1905. Geschäftsstelle: SO 16, Runge¬ 
straße 13, Telefon: F 7 Jannowitz 1668. 1. Vorsitzender: Martin 

Sobotker, NO 55, Winsstraße 31; Postscheckkonto: Siegmund 
Wilhelm Rawack, NO 55, Nr. 58 437. 

Zweck: Körperliche Ertüchtigung durch Turnen und Sport, 
geistige Arbeitsgemeinschaft im deutsch-jüdischen Sinne. 

Jüdischer Boxklub „Maccabi‘, e. V. 

Gegründet 1922. Geschäftsstelle : NW 87, Jagow- 
straße 5, part. (Warszawski), Tel.: C9 Tiergarten 1268; Post¬ 
scheckkonto: Berlin 14 236; Bankkonto: Dresdner Bank, Berlin, 
Depositenkasse Charlottenstraße 26—29. 

Zweck: Pflege des Box- und Ringkampfsports in Kinder-, 
Jugend-, Männer- und Alt-Herren-Gruppen. 
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Erster Jüdischer Lawn-Tennts-Club Eveska Blau-Gold-Weiß* 
(Aeltester Ranglisten-Club) (Mitglied des „Deutschen Tennis- 
Bundes“ — Federation Internationale de Lawn-Tennis — und des 
„Berliner Ten nis-Verbandes“) 

Verbands- und Club-Turniere, Ranglisten und Städte-Spiele, 
Tennis-Kurse, Ping-Pong, Gesellsdiaftliche Veranstaltungen, — 
Hallensaison ab 15. Oktober (zwei Hallen, ein Trainer), auf den 
sechs Plätzen ab 15, April (drei Trainer), — Tenniskurse, stets 
(Dauer drei Monate) am 1. Januar, 1* April, 1. Juli, 1, Oktober. 

Sekretariat (nur für schriftliche Angelegenheiten); Berlin 
NW 87, Lessingstraße 25, Tel:. C 9 Tiergarten 4484, 8—10 Uhr 
vormittags (Montag bis Freitag), 

Turnier- und Sportleitung, Verbandsdelegierter; Ingenieur 
H. Moses- 

Der Club stellt die erste jüdische Verbandsmannschaft auf dem 
Kontinent. 

Erster jüdischer Lawn-Tennis-Turnier-Club Berlin 
Blau-Gold-Weiß* 

i. Ev. B. G, W, Mitglied des „Deutschen Tennis-Bundes“ — 
Federation Internationale de Lawn-Tennis — und des „Berliner 
Tennis-Verbandes“. 

Club-Präsidium* Anschrift; Berlin NW 23, Lessingstraße 25, 
2* H. der Sportleitung, Telefon: C 9 Tiergarten 4484, Montag bis 
Freitag, bis 10 Uhr vormittags. 

Tennis-Turniere, Hallenkämpfe, Tisdi-Tennis-Tumiere, Ge¬ 
sell schaf tli die Veranstaltungen. — Damen- und Herrenmann¬ 
schaften erster Spielstärke. 

Jüdischer Tisch-Tennis-Club „Weiß-Gold-Blau“. 

Geschäftsstelle : NW 87, Lessingstraße 25, Telefon; 
C 9 Tiergarten 4484 (8—10 Uhr vormittags), 

Tisch-Tennis-Turniere, Training, Kurse, Gesellsdiaftliche 
Veranstaltungen usw. (eigene Klubräume), Damen-, Herren-, 
Jumoren-Mannschaften. Sommer- und Wintersaison, 


ZOPPOT 

Südbadstraße 4-6 
Telefon Nr. 51108 

Hotel und Restaurant direkt an der See, 

Zimmer mit fließendem kalten und warmen Wasser, Balkons, Doppeltüren und Seeaussicbt, 
2 Minuten vom Kasino entfernt. Vorzügliche Küche und guter Keller, Müßige Preise, Var- 
und Nachsaison bedeutend herabgesetzt. H Mäh 


EDEN-HOTEL 
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2. TEIL 

VERWALTUNGEN DER BERLINER 
JÜDISCHEN GEMEINDE 
Verwaltungsgebäude 

1. Verwaltungsgebäude, N 24, Oranienburger Straße 28—29, Tel.: 

D2 Weidendamm 5921. 

Nach 4 Uhr nachm.: Hauswart, D 1 Norden Nachtruf 9427 
bis 9432. 

Sitzungen: D 1 Norden Nachtruf 9430. 

Bibliothek: Nachtruf D 1 Norden 9466. 

2. Verwaltungsgebäude, C 2, Rosenstraße 2—4, Tel.: Dl Norden 

6711. 

Nach 4 Uhr nachm.: Hauswart, D 1 Norden Nachtruf 5715. 

3. Verwaltungsgebäude, N 24, Oranienburger Straße 31. 

Friedhofskommission, Tel.: D 2 Weidendamm 5921. 
Vorsitzender: Carl Fuchs; 

1. stellv. Vorsitzender: Handelsrichter Seckeisohn; 

2. stellv. Vorsitzender: Dr. Ing. Lewy. 

Nach Dienstschluß, 4 Uhr nachm.: Hauswart, Nachtruf 
D 2 Weidendamm 3814. 

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin 

Mitglieder: 

Direktor Dr. Wilhelm Kleemann, Charlottenburg 2, Fasanen¬ 
straße 76—77, Tel.: J 1 Bismarck 6250, Vorsitzender; 
Kammergerichtsrat Leo Wolff, Charlottenburg 5, Lietzenseeufer 8, 
Tel.: J 3 Westend 2676, 1. stellv. Vorsitzender; 
Adolf Schoyer, Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 43, Tel.: 

C 1 Steinplatz 3873, 2. stellv. Vorsitzender; 
Direktor Dr. W. Alexander, W 30, Bayerischer Platz 11, Tel.: B5 
Barbarossa 0591; 

Carl Fuchs, Halensee, Westfälische Straße 59, Tel.: H 1 Pfalz¬ 
burg 3848; 

Wilhelm Graetz, Dahlem, Am Erlenbusch 4, Tel.: G 6 Breiten¬ 
bach 1277; 

Direktor Georg Kareski, Grunewald, Erdener Straße 5a, Tel.: 
H 1 Pfalzburg 3546; 

Rechtsanwalt Dr. Max Kollenscher, W 15, Kurfürstendamm 61, 
Tel.: J 1 Bismarck 7100; 

Moritz Rosenthal, W 30, Schwäbische Straße 8, Tel: B6 Cor¬ 
nelius 1318; 

Dr. Aron Sandler, Halensee, Küstriner Straße 3, Tel.: C2 Bleib¬ 
treu 1091; 
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Direktor Heinrich Stahl, Dahlem, Im Dol 32—34; TeL: H 2 
Uhland 69; 


Verwaltungsdirektor Dr* Walter Breslauer, W 62, Baf reut her 
Straße 36, TeL: B 5 Barbarossa 1977; 

Dr. Ismar Freund, Grünewald, Auerbachstraße 2, TeL: H 2 
Uhland 463. 

Repräsentanten -Versammlung 

Rechtsanwalt Heinrich Stern, SW 48, Friedrichstraße 234, Tel-: 

F5 Bergmann 417, Vorsitzender; 

Rechtsanwalt Dr- Alfred Klee, NW 87, Akonaer Straße 7, TeL: 

C 9 Tiergarten 2256, 1. stellv, Vorsitzender; 

Dr, Sally London, Charlottenburg 2, Joachimsthaler Straße 7—8, 
Tel-: j 1 Bismarck 6401, 2- stell v* Vorsitzender; 
Studiendirektor Dr, Josef Gutmann, NW 87, Hansaufer 8, TeL: 

G 9 Tiergarten 1853, Schriftführer; 

Landgerichtsrat Arthur Rau, N 39, Reinickendorfer Straße 26, 
TeL: D 6 Wedding 6440, stell v. Schriftführer; 
Alfred Berger, W 15, Sächsische Straße 1, TeL: J 2 Oliva 5343; 
Rechtsanwalt Dr. Oskar Cohn, C 2, Neue Friedrichstraße 69, 
TeL: D2 Weidendamm 3586; 

Elieser Ehrenreich, Charlottenburg 2, Niebuhrstraße 76, TeL: J 1 
Bismarck 741; 

Bruno Dobrzynski, Charlottenburg 4, Schlüterstraße 60, TeL; 
C 1 Steinplatz 2388; 

Bertha Falkenberg, N 54, Lottumstraße 22, TeL: D2 Weiden¬ 
damm 0991; 

Dr. Kurt Fleischer, Grunewald, Paulsborner Straße 46, TeL: G 1 
Stephan 3788; 

Moses Goldmann, Charlottenburg 4, Fritschestraße 50, TeL: C 1 
Steinplatz 9195; Büro: F 7 Jannowitz 2636; 

Ministerialrat Hans Goslar, NW40, In den Zelten 21a, TeL: Al 
Jäger 4124; 

Moses Gottfeld, NO 55, Heinrich-Roller-Straße 24, TeL: E 3 
Königstadt 1814; 

Dr- Josef Hirsch, Wilmersdorf, Landhausstraße 30, Tel.: H 1 Pfalz¬ 
burg 2077; 

Markus Hornstein, Charlottenburg 2, Schiller Straße 11, TeL: 
C 1 Steinplatz 9434; Büro: NW 7, Friedrichstraße 93, TeL: 
A 6 Merkur 904; 

Alfred Jaulus, Halensec, Kurfürstendamm 160; 

Rechtsanwalt Philipp Kozower, C 2, Poststraße 12, TeL: E 2 
Kupfergraben 0422; 
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M. Kramarski, W 57, Winterfeldtstraße 24, Tel.: B 7 Pallas 3297; 

Rechtsanwalt Dr. Hermann Leiewer, Charlottenburg 2, Mommsen- 
straße 70, Tel.: J 1 Bismarck 6225; 

Landgerichtsrat Dr. Martin Lesser, Charlottenburg 4, Schlüter¬ 
straße 48, Tel.: J 1 Bismarck 3287; 

Studienrat Dr. Kurt Lewin, SO 36, Moosdorfstraße 12, Tel.: F8 
Oberbaum 7427; 

Prof. Dr. Heinrich Locwe, NW 40, Flemingstraße 12, Tel.: C 9 
Tiergarten 1036; 

Wilhelm Marcus, Friedenau, Südwestkorso 8, 2. Aufg.; Büro: 

N 24, Oranienburger Straße 1, Tel.: D 2 Weidendamm 8707; 

Rechtsanwalt Dr. Max Mayer, Schöneberg, Martin-Luther-Str. 55, 
Tel.: Gl Stephan 5847; Büro: 0 27, Andreasstraße 32, 
Tel.: E4 Alexander 6255; 

Amtsgerichtsrat Walther Michaelis, Schöneberg, Münchener Str. 24, 
Tel.: B6 Cornelius 5591; 

Rechtsanwalt Dr. Siegfried Moses, SW 19, Jerusalemer Str. 65—66, 
Tel.: A 7 Dönhoff 6600; Wohnung: W 50, Kurfürsten¬ 
damm 234, Tel.: J 1 Bismarck 4340; 

Prof. Dr. Hermann Pick, S 14, Märkisches Ufer 40, Tel.: F 7 
Jannowitz 2705; 

Dr. Eugen Pinner, W 50, Spichernstr. 19, Tel.: B 4 Bavaria 0372; 

Eitel Rockmacher, N 65, Müllerstraße 95; 

Hugo Rosenberg, SW 61, Wilmsstraße 21, Tel: Fl Moritz¬ 
platz 1512; 

Dr. Hans Sachs, N 113, Rodenbergstraße 1, Tel.: D 5 Vineta 2286; 

Benno Salinger, Südost-Apotheke, SO 36, Graetzstraße 11, Tel.: 
F 8 Oberbaum 6320; 

Landgerichtsrat Dr. Joachim Seligsohn, Schöneberg, Innsbrucker 
Platz, Tel.: G 1 Stephan 7826; 

Martin Sobotker, NO 55, Winsstraße 31, Tel.: E4 Alexander 5365; 

Redakteur Moses Waldmann, W 15, Meier-Otto-Straßc 6; Büro: 
W 15, Meinekestraße 10, Tel.: J 1 Bismarck 7165; 

Syndikus Dr. Alfred Wiener, Charlottenburg 5, Riehlstraße 3, 
Tel.: J 3 Westend 3918; Büro: W 15, Emser Straße 42, 
Tel.: J 2 Oliva 5074; 

Hedwig Witkowski, W 10, Königin-Augusta-Straße 35, Tel.: B2 
Lützow 4198; 

Louis Wolff, Geschäft: O 18, Große Frankfurter Straße 80—81, 
Tel.: E 3 Königstadt 2490; Wohnung: W 50, Nachod- 
straße 24, Tel.: B 4 Bavaria 1030; 

Dr. Oskar Wolfsberg, Halensee, Joachim-Friedrich-Straße 44, 
Tel.: H 1 Pfalzburg 6860; 

Dipl.-Ing. Bruno Woyda, SW29, Blücherstraße 35, Tel.: F 6 Baer- 
wald 6630. 
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Fraktionen der Repräsentanten-Versammlung 

a) Liberale der Berliner Jüdischen Gemeinde* 

Berlin SW 11, Hallesche Str* 1, Tel*: F 5 Bergmann 3358—59* 
1* Vorsitzender: Dr* Kurt Fleischer, Bln.-Grunewald, Pauls- 
borner Str, 46; 2» Vorsitzender: Wilhelm Marcus, Friedenau, 
Südwestkorso 8; Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Max Mayer, 
Schöneberg, Martin-Lut her-Straße 55. 

Die Liberale Fraktion arbeitet an der Durchführung der Auf¬ 
gaben, die zmn Tätigkeitsgebiet einer deutschen jüdischen 
Religionsgemeinde gehören- Die Religionsgemeinde 
dient der Erhaltung des Judentums und der Stärkung des jüdischen 
Gemeinschaftsbewußtseins durdi Pflege der religiös-sittlichen Ideen 
bei den Gemeindemitgliedern. Sie hat Aufgaben auf dem Gebiete 
des Kultus, des Religionsunterrichts und des Woh 1 fahrtswesens zu 
erfüllen. Auf dem Gebiete des Kultus verlangt die Liberale Fraktion 
Berücksichtigung aller religiösen Richtungen, Förderung aber aller 
Bestrebungen, die das religiöse Leben in Formen, die dem heutigen 
religiösen Empfinden des deutschen Judentums entsprechen, zu er¬ 
halten und zu beleben bemüht sind» Auf dem Gebiete der Schule 
vertritt die Liberale Fraktion den Grundsatz, daß der allgemeine 
Unterricht auf Volks-, Mittel- und höheren Schulen Aufgabe des 
Staates bzw. der Stadt ist, soweit er konfessionell geordnet Ist, ist 
es Sache des Staates, auch der jüdischen Glaubensgemeinschaft gerecht 
zu werden* Die Liberale Fraktion betrachtet die sozial-wirtschaft¬ 
liche Fürsorge im Sinne der Zedakah für alle Mitglieder der Ge¬ 
meinde ohne Unterschied als eine ihrer religiösen Hauptaufgaben» 

Die Liberale Fraktion lehnt jede Erweiterung des Aufgaben- 
kreises der Gemeinde im Sinne der nationaljüdischen Bestrebungen 
der zionistischen „Volkspartei", die die Bildung einer Volks¬ 
gemeinde erstrebt, grundsätzlich ab* Sie bekämpft die Schaffung 
von Gemeindeeinrichtungen, die zu politischer, wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Absonderung führen müssen* 

b) Jüdische Volkspartei. 

Geschäftsstelle: Berlin W15, Meinekestraße 10, Tel.: 
J 1 Bismarck 7165* Der Parteivorstand setzt sich aus 11 Mit¬ 
gliedern zusammen* L Vorsitzender: Rechtsanwalt Dr* Alfred 
Klee, Berlin NW 87, Altonaer Straße 7. 

Die Jüdische Volkspartei wurde anläßlich der Gemeindewahlen 
im Jahre 1920 gegründet» Bei der damaligen Wahl erzielte sie 
5000 Wähler, bei den letzten Gemeindewahlen im Jahre 1930 mehr 
als 26 000. In der jetzigen Repräsentanz der jüdischen Gemeinde 
ist die Jüdische Volkspa rtei durch 14 Repräsentanten, denen der 
Vertreter der „Poale Zion“ als Hospitant angeschlossen ist, ver¬ 
treten. In dem Gemeinde Vorstand ist die Jüdische Volkspartei 
durch 3 Mitglieder repräsentiert* 
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Zweck der Jüdischen Volkspartei ist laut § 1 des Statuts 
die Vertretung aller in Berlin lebenden Juden, welche in den 
jüdischen Körperschaften des öffentlichen Rechtes die religiösen 
und nationalen Aufgaben des Judentums verwirklichen wollen. 

c) Poale-Zion. 

Die Poale-Zion, — seit 1926 in der Repräsentantenversamm¬ 
lung der Jüdischen Gemeinde durch einen und im Preußischen 
Landesverband jüdischer Gemeinden durch zwei Repräsentanten 
vertreten, — sieht in der Jüdischen Gemeinde die alleinige, alle 
Juden umfassende, öffentlich-rechtliche Körperschaft, deren Auf¬ 
gabe es ist, allen wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Be¬ 
dürfnissen ihrer Mitglieder Rechnung zu tragen. Als jüdisch¬ 
sozialistische Organisation vertritt sie die Interessen der werk¬ 
tätigen jüdischen Bevölkerung und betrachtet als obersten Grund¬ 
satz jeglicher Gemeindearbeit die Sorge um die Sicherung des wirt¬ 
schaftlichen Bestandes der jüdischen Gemeinschaft. Die P. Z. tritt 
für den Ausbau eines jüdisch-weltlichen Schul- und Bildungs¬ 
wesens ein. Sie sieht als Pflicht der Jüdischen Gemeinde die Be¬ 
teiligung am jüdischen Aufbauwerk in Palästina und Osteuropa an. 

d) Religiöse Mittelpartei für Frieden und Einheit in der Gemeinde. 

Büro: Oranienburger Straße 37, Telefon: D 1 Norden 0573. 

Zweck: Wahrung des religiösen Charakters der Gemeinde 
durch Entpolitisierung, Förderung des Friedens durch Ausgleich der 
persönlich zugespitzten Parteigegensätze, Erhaltung der Einheit der 
Gemeinde durch Schutz der Minderheiten und eine nur nach Eig¬ 
nung, nicht nach Parteizugehörigkeit zusammengesetzte Verwal¬ 
tung, überparteiliche Behandlung aller gemeindepolitischen Fragen. 

e) Ueberparteiliche Vereinigung für die Gesamtinteressen und die 
Einheit des Judentums. 

Dr. Ismar Freund, Berlin-Grunewald, Hubertusallee 21. 

Das Jahr 1930 hat Reichstagswahlen gebracht, deren Ergebnis 
6 1 /, Millionen nationalsozialistischer Wähler 107 nationalsozialisti¬ 
sche Abgeordnete waren. Das bedeutete ein Fanal. In dem glei¬ 
chen Jahre sollten jüdische Wahlen zur Repräsentantenversamm¬ 
lung und zum Landesverband stattfinden. Es mußte als ein Ver¬ 
brechen erscheinen, in solcher Zeit den Parteileidenschaften das 
Feld zu überlassen. Aus dieser Erwägung heraus, aus dem Gefühl 
der Verantwortung gegenüber dem Gesamtjudentum hat sich die 
Ueberparteiliche Vereinigung für die Gesamtinteressen und die 
Einheit des Judentums gebildet, die mit dem folgenden Programm 
an die Oeffentlichkeit getreten ist: 

Die Ueberparteiliche Vereinigung für die Gesamtinteressen 
und die Einheit des Judentums bezweckt den Zusammenschluß 
aller derjenigen, die, auf welchem Standpunkt immer sie persönlich 
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stehen mögen, das Ueberhandnehmeo des Parteiwesens in unserem 
off entliehen jüdischen Leben ah ein Unglück empfinden, weil sie 
in der dadurch bedingten Verschärfung der Gegensätze eine Ge¬ 
fahr für den Bestand der Gemeinden und, in einer Zeit höchster 
wirtschaftlicher und politischer Not, eine selbstmörderische Unter¬ 
grabung unserer Widerstandskraft erblicken* 

Sie erstrebt eine Entgiftung des öffentlichen jüdischen Lebens 
durch Verwirklichung des Grundsatzes, daß in der jüdischen Arbeit 
nicht das Sonderinteresse der Parteien, sondern das Wohl des 
Ganzen den Maßstab der Dinge zu bilden habe und nicht durch 
Herausarbeitung des Trennenden die Gegensätze verschärft, son¬ 
dern durch Betonung und Pflege des Gemeinsamen die Grundlagen 
für eine Verständigung geschaffen werden müssen* 

Sie will dieses Ziel dadurch erreichen, daß sie in die Vertretung 
der Gemeinden und Verbände Persönlichkeiten entsendet, die, un¬ 
beschadet ihrer eigenen Einstellung, in ihrer öffentlichen jüdischen 
Tätigkeit sich nur als Vertreter der Gesamtheit fühlen und von 
der Ueberzeugung leiten lassen, daß nicht durch Radikalismus 
und extreme Forderungen von der einen oder der anderen Seite, 
sondern nur durch eine Politik, die eine Verständigung sucht, der 
Frieden und die Einheit der Gemeinden und des Judentums er¬ 
halten werden können* 

Sie will dadurch gleichzeitig wertvolle Persönlichkeiten der 
jüdischen Arbeit gewinnen, die, abgestoßen von der Verwilderung 
der Sitten und nicht gewillt, sich von einem Parteidiktat Norm 
und Wegziel weisen zu lassen, bisher von ihr ferngehalten haben, 
und sie erwartet davon eine gerade in der Gegenwart doppelt not¬ 
wendige Bereicherung unseres öffentlichen jüdischen Lebens, 

Was leistet die Gemeinde für meine Steuern? 


Diese Frage wird häufig mit dem Hinzufügen geäußert, daß die Gemeinde 

zwar Steuern erhebe, dafür aber keine Gegenleistungen biete* Aus diesem 

Grunde dürfte es für unsere Leser von Interesse sein, die Gemeindeeinriduungen 

einmal in nachstehender Gliederung aufzuführen: 

1. Welche Einrichtungen stehen allen Gemeindemit¬ 
gliedern zur Verfügung? 

L Zutritt zu den Synagogen {s* auch 2. Teil) an Wochentagen, Sabbaten, am 
2. Abend Rosdi haschanah und an den VPallfahrtsfesten mit Ausnahme der 
2* Gottesdienste mit Seelenfcier, zu den Jygendgottesdienscen an den Sab¬ 
baten und hohen Festtagen; 

2. Religionsschulwesen nebst Kursen für Barmizwabknaben und Konfirman¬ 
dinnen sowie die EinsegnungsfeierUchkeiten; 

3. Kurse für Rcligionslehrkräfte; 

4* Bibliothek und Kunstsammlung; 

5. Bezug des Gemeindcblattes; , 

6. Käschern von Geschirr* 
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II. Welche Einrichtungen können von den minder¬ 
bemittelten Gemeindemitgliedern — teils zu er¬ 
mäßigten Sätzen, teils unentgeltlich — in Anspruch 
genommen werden? 


1. Abendheime; 

2. Altersversorgungsanstalten; 

3. Arbeitsnachweis; 

4. Ausbildungskurse für liberale und 
orthodoxe Religionsichrer und 
-lehrerinnen; 

5. Barmizwah-Anmeldung; 

6. Beerdigungen; 

7. Bcschneidungen; 

8. Bibliothek mit ca. 60 000 Bänden; 
7 Zweigbibliotheken in verschiede¬ 
nen Stadtteilen; 

9. Erholungsheim in Lehnitz; 

10. Festgottesdienst in den Betsälen; 

11. Friedhofswesen; 

12. Gcmeindeblatt; 

13. 12 Gemeindesynagogen; 2 wei¬ 
tere im Bau; 

14. Hebräische Lehranstalt; 

15. Hospital; 

16. Kaschruthwesen; 

17. Kinderhorte; 

18. Klciderkammcr; 

19. Krankenfürsorge, soziale und 
Anstaltsseelsorge; 

20. Krankenhaus und Polikliniken; 


21. Kultuswesen; 

22. Jüdisches Museum, Sammlungen 
der Jüdischen Gemeinde; 

23. Ledigenheim; 

24. Lehrküche der Jüdischen Gemeinde; 

25. Mittelschulen der Gemeinde; 

26. Poliklinik Linienstraße; 

27. Quellbadeanstalten (Mikwoaus); 

28. 21 Religionsschulen; 

29. 6 subventionierte Religionsschulen; 

30. 30 Religionsvereine werden sub¬ 
ventioniert; 

31. Sammelvormundschaft; 

32. Schächterschule; 

33. Schwesternheim; 

34. Sprechstunden der Rabbiner; 

35. Trauungen; 

36. 24 Unterrichtsstationen; 

37. Volksschulen der Gemeinde; 

38. Volksschule im Waisenhaus Pankow; 

39. Waisenhäuser; 

40. Wohlfahrts- und Jugendamt mit 
vielen Zweigstellen; 

41. Wohlfahrtsküchen; 

42. Zufluchtsheim des Wohlfahrtsamtes. 


III. Gebührenpflichtig für alle Gemeindemitglieder 

ist nur die Mietung von Synagogen und Betsaalplätzen 
und die rituelle Schächtung. 


IV. Welche jüdischen und sozialen Aufgaben erfüllt 
die Gemeinde? 

1. Schutz der staatsbürgerlichen und verfassungsmäßigen Rechte der Juden 
im Staat und Reich. 

2. Subventionierung vieler jüdischer Organisationen und Vereine 
jeder Richtung, gleichviel ob diese religiöse, religionswissenschaftlichc oder 
weltliche Ziele verfolgen. 

3. Förderung aller religiöser Richtungen innerhalb des Judentums 
auf kulturellem Gebiete. 

4. Zusammenfassung der jüdischen Jugend zu Geselligkeit, zur Ausübung von 
Sport und Spiel und zur Erziehung als treue Anhänger des Judentums. 






5, Korporativer Zusammenschluß aller jüdischen Gemeinden 
in Staat und Reich. 

6. Internationale Förderung religiöser und jüdisch-sozialer Ziele. 

Sprechstunden der Gemeinde-Rabbiner 

Die Herren Gemeinde-Rabbiner sind in allen seelsorgerischen, ganz be¬ 
sonders auch persönlich-religiösen Angelegenheiten wochentäglich zu folgenden 

Zeiten zu sprechen: 

Rabbiner Dr. Weiße, W, Lützowufer 18, pt.; 11 bis 12 Uhr vormittags 
(Bl Kurfürst 0360)* 

Rabbiner Dr. Blumenthal, N 24, Oranienburger Straße 17; 11 bis 

12 Uhr vormittags und in besonderen Fällen auch nach telefonischer An¬ 
meldung zu anderen Zeiten (D 1 Norden 4029). 

Rabbiner Dr. Warschauer, Bleibtrcustraße 20; 11 bis 12 Uhr vor¬ 
mittags (J 1 Bismarck 4403). 

Rabbiner Dr. Bergmann, Uhlandstraße 194a; 11 bis 12 Uhr vormittags, 
nach vorheriger Anmeldung zu anderer Zeit (C 1 Steinplatz 4189)* 

Rabbiner Dr. Baeck, Schöneberg, Am Park 15. Zu sprechen nur nach 
vorheriger Anfrage (G 1 Stephan 8520). 

Rabbiner Dr. Lewkowhz, Jagowstraßc 38; 11 bis 12 Uhr vormittags 
(C 6 Moabit 1275). 

Rabbiner Dr. Galliner, Charlotten bürg, Sybelstraße 19; 10 bis 11 Uhr 
vormittags und Donnerstag 4 bis 5 Uhr nachmittags (CI Steinplatz 3911). 

Rabbiner Dr. Emil Lcvy, Charlottenburg, Leibnizstraße 59; 9 bis 
10Vs Uhr, außer Mittwoch; nach telefonischer Verabredung auch zu 
anderer Zeit (j 1 Bismarck 2986), 

Rabbiner Dr. Wcyl, N 24, Friedrich Straße 129, Haus B; Montag, Mitt¬ 
woch, Donnerstag 9 bis 10 Uhr (D 2 Weidendamm 1369). 

Rabbiner Dr. Arthur Lev y, Münchener Straße 37; 9 bis IG Uhr vor¬ 
mittags, sonst zu jeder Zeit nach % r orheriger telefonischer Anfrage 
(B 6 Cornelius 1853). 

Rabbiner Dr, Mas Wiener, Neue Wmterfcldtstraße 33a; 11 bis 12 Uhr 
(B 5 Barbarossa 4922). 

Rabbiner Dr. Moritz Freier, Neue Friedrichstraße 4; 9 bis IQ Uhr, 
nach vorheriger Anmeldung zu anderer Zeit (E 2 Kupfergraben 4173). 

Rabbiner Dr, M. Salomonski, W 10, Rankescraße 33; wodicntäglith 
um 10 Uhr, sonst jederzeit nach Anruf (B 5 Barbarossa 3944). 

Rabbiner Dr. Emil Cohn, Berlin-Grunewald, Ilmenauer Straße II; 
Montag bis Donnerstag 6 bis 7 Uhr (H 1 Pfalzburg 7005). 

Rabbiner Dr. J. Freimann, N 24, Oranienburger Straße 33; 11 bis 
12 Uhr, nach telefonischer Verabredung auch zu anderer Zeit (D 1 
Norden 4211). 

Prediger: 

Dr. Wilhelm Lewy, N 24, Oranienburger Straße 1 (D 2 Weidendamm 2488). 

Dr. Joachim Prinz, Dahlem, Kömgsmarkstraßc 2 (H 1 Pfalzburg 6544). 


8 * 
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Vermietung der Synagogen- und Betsaalplätze 

Plätzevermietungsbüro: N24, Oranienburger Straße 29; Tele¬ 
fon: D 2 Weidendamm 5921. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 1 Uhr, an Sonntagen und gesetzlichen 
Feiertagen von 9 bis 12 Uhr. Während der Sommer-Schulferien bleibt das 
Plätzebüro geschlossen. 

Das Platzbüro gibt in allen Plätzevermietungssachen Auskunft. 


Rabbinat der Kaschruth-Kommission 

Sprechstunden: 

Rabbiner Dr. F r e i m a n n , Oranienburger Straße 33; täglich 11 bis 12 Uhr 
(Dl Norden 4211). 

Rabbiner Dr. Jakobovits, Oranienburger Straße 39; Sonntag 8Vt bis 
1034 Uhr, werktäglich 834 bis 934 Uhr, sonst nach Verabredung (D 2 
Weidendamm 0650). 


Badeanstalten (Mikwoaus): 


1. Quellbad: Heidereutergasse 5 (D 1 Norden 6711); 

2. Quellbad: Charlottenburg, Bleibtreustraßc 2 (C 1 Steinplatz 6305). 

Badezeiten: 


1. Quellbad: 

Januar 434 bis 734 Uhr, Februar 534 bis 734 Uhr, März 6 bis 8 Uhr, 
April 634 bis 834 Uhr, Mai 7Vi bis 934 Uhr, Juni/Juli 834 bis 1034 Uhr, 
August 734 bis 10 Uhr, September 634 bis 834 Uhr, Oktober 5 1 /* bis 
734 Uhr, November 434 bis 7Vi Uhr, Dezember 434 bis 734 Uhr; 
Freitags: 2 Stunden vor Beginn des Abendgottesdienstes; Sabbat- 
Ausgang: 1. September bis 31. März: l*/t Stunden nach Eintritt der Nacht. 

2. Quellbad: 

Januar 434 bis 634 Uhr, Februar 5Vt bis 734 Uhr, März 6 bis 8 Uhr, 
April 634 bis 834 Uhr, Mai 734 bis 934 Uhr, Juni/Juli 8Vs bis 1034 Uhr, 
August 734 bis 934 Uhr, September 634 bis 834 Uhr, Oktober 5Vt bis 
734 Uhr, November 434 bis 634 Uhr, Dezember 434 bis 6 l /i Uhr; 
Freitags nur nach vorheriger Vereinbarung; Sabbat-Ausgang: geschlossen. 


Trauungen 

Die Anmeldung der jüdisch-zeremoniellen Trauungen erfolgt unter Vor¬ 
legung des standesamtlichen Aufgebotsschcincs im Trauungsbüro der Jüdischen 
Gemeinde, Oranienburger Straße 29, während der Dienststunden werktäglich 
10 bis 2, Sonntags 10 bis 12 Uhr. Es besteht ein Einheitsgebührentarif für 
Orgel- und orgelfreie Synagogen, ein anderer für Haus- bzw. Saaltrauungen. 
Die Gebühren für Trauungen in Synagogen sind mehrfach gestaffelt, je nach der 
gewünschten Ausgestaltung der Trauung, so daß zu der Grundgebühr derjenige 
Zuschlag erhoben wird, welcher der gewünschten Trauungsklassc entspricht. In 
den Wintermonaten treten in Synagogen Heizgebühren als Sonderzuschlag 
hinzu. Ermäßigung bzw. Befreiung von Gebühren erfolgt auf Antrag nach 
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dessen vorheriger Prüfung, Für die einfache Trauung stellt die Gemeinde 
Rabbiner, Kantor (beide auf Wunsch der Interessenten wahlfrei), ferner Auf¬ 
seher, Orgel, Beleuchtung, Chuppo, Wein und Bedeckungsschleier zur Verfügung, 
Bei Trauungen außerhalb der Synagogen werden die für eine zeremonielle Trau¬ 
ung erforderlichen Utensilien nach dem Ort, an welchem der Trauungsakc statt¬ 
finden soll, zur Verfügung gestellt. 

Anmeldung von Barmizwahknaben 

Die Anmeldung für die Bariuizwahfeicr ist — auch für diejenigen Knaben, 
die Abschnitte aus der Thora vorlesen oder die Haftarah vortragen wollen — 
bei den Kastellanen bzw. Oberaufsehern der betreffenden Synagogen vorzu¬ 
nehmen. Die Vormerkung hat wenigstens vier Wochen vor dem betreffenden 
Sabbat zu erfolgen. Ueber die Zulassung trifft der Synagogenvorstand die 
näheren Anordnungen. Die Barmizwahfeier kann nur dann stattfinden, wenn 
eine Bescheinigung des an dem Sabbat der Einsegnung amtierenden Rabbiners 
über die Eignung des Knaben beigebracht wird. 


Friedhofswesen 


1. Friedhof Große Hamburger Straße 26—27 (geschlossen), 

2. Friedhof Schönhauser Allee 23—25, Tel.; D 4 Humboldt 4441 (nur noch für 
vorgemerkte und mehrere noch zu verkaufende Stellen). 

3. Friedhof Weißensee, Lothringenstraße 22, Tel.: E6 Weißensee 4036. 

Büro der Friedhofskommission: N 24, Oranienburger Straße 31, 

vorn I, Tel,: D 2 Weidendamm 5921, 

Das Büro ist zur Anmeldung von Beerdigungen geöffnet: 

an den Tagen Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8Vt bis 

3Vt Uhr; 

am Freitag und an den Rüsttagen der jüdischen Feiertage bis Uhr 
nachmittags; 

am Sonnabend und an den jüdischen Feiertagen von 3 Uhr bis 5 Uhr 
nachmittags; 

am Sonntag und an den staatlichen Feiertagen bis 12 Uhr mittags. 


Beerdigungskomm issar: 

Wir weisen hiermit auf diese neugeschaffene Einrichtung in unserer Ver¬ 
waltung hin. 

Bei eintretenden Trauerfällen steht der Beerdigungskommissar den Hinter¬ 
bliebenen zwecks Erledigung sämtlicher notwendiger Formalitäten (Meldungen 
bei dem zuständigen Polizeirevier und Standesamt) sowie Entgegennahme aller 
Wünsche bezüglich der Bestattung zur Verfügung, Er kommt sofort nach ein- 
gegangener Meldung in die Wohnung des Auftraggebers. 

Der Beerdigungskommissar hat seinen Amtssitz im Büro der Fricdhofs- 
kommission, Oranienburger Straße 31, und ist telefonisch erreichbar: 
wochentags von Vi9 bis Va4 Uhr ] 

Freitag von Vz9 bis Vs3 Uhr | unter D 2 Weidendamm 5921, 

Sonntag von V*9 bis 12 Uhr I 

Sonnabend von 3 bis 5 Uhr nachm, unter B 6 Cornelius 1346 

(Redlich). 
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Die Gebühr für die Inanspruchnahme des Beerdigungskommissars betrage 
10,— RM. 

Oeff nungszeiten des Friedhofs: 

Der Friedhof ist täglich mit Ausnahme der Sabbate und der jüdischen 
Feiertage vom 1. April bis 31. August von 6 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬ 
mittags, vom 1. September bis 31. März von 7 Uhr vormittags bis zum Eintritt 
der Dunkelheit für das Publikum geöffnet. 

Am Eingangstor des Friedhofs ist eine Tafel angebracht, welche in der Zeit 
des wechselnden Friedhofschlusses dem Publikum täglich die genaue Zeit des 
Friedhofschlusses angibt. 

An den Rüsttagen der Sabbate und Feiertage werden die Friedhöfe eine 
Stunde, am Rüsttag des Versöhnungstages zwei Stunden vor Beginn des Gottes¬ 
dienstes in den Gemeinde-Synagogen geschlossen. 

Vor Schluß des Friedhofes wird das Publikum durch Läuten der Glocke 
zum Verlassen des Friedhofes aufgefordert. 

An Sabbaten und jüdischen Feiertagen mit Ausnahme des Neujahrsfestes 
und Versöhnungstages ist der Besuch des Friedhofes nur von 11 Uhr vor¬ 
mittags bis 2 Uhr nachmittags gestattet. 

Wer kann auf den Gemeindefriedhöfen 
beerdigt werden? 

1. Die verstorbenen Mitglieder der Jüdischen Gemeinde zu Berlin sowie alle im 
Gemeindebezirk verstorbenen Personen jüdischen Glaubens, die ihren Wohn¬ 
sitz außerhalb des Gemeindebczirks haben. 

2. Nichtjüdischc Ehefrauen der Gemeindemitglieder, soweit sie nicht nach dem 
rcligionsmündigen Alter aus dem Judentum ausgeschieden sind. 

3. In Ausnahmefällen mit Genehmigung des Vorsitzenden der Friedhofskom¬ 
mission auswärts verstorbene jüdische Personen, auch wenn sie nicht der 
hiesigen Jüdischen Gemeinde als Mitglied angehört haben. 

4. Aschenreste von Personen, welche nach 1, 2 und 3 auf den Gcmeindefried- 
höfen beerdigt werejen können. 

V Frühgeburten und Fehlgeburten, wenn der Vater oder bei außerordentlichen 
Früh- und Fehlgeburten die Mutter zu den unter 1. bezeichncten Personen 
gehört. 

Anmeldung von Beerdigungen 

Die Beerdigung auf den Gemeindefriedhöfen oder die Beförderung einer 
Leiche nach einem Berliner Bahnhof zur Ueberführung nach auswärts oder die 
Ueberführung eines Verstorbenen zu einem Krematorium ist in dem Büro der 
Friedhofskommission anzumelden (Oeffnungszeiten s. oben). 

Die Anmeldung kann nur angenommen werden, nachdem 

1. der Todesfall bei dem zuständigen Polizei-Revier angezeigt, 

2. durch einen Arzt der Totenschein ausgestellt, 

3. der Todesfall bei dem zuständigen Standesbeamten angcmeldet und 

4. die vom Arzt und Standesbeamten ausgestellten Bescheinigungen dem 
zuständigen Polizei-Revier wiederum vorgclcgt und von diesem der 
Beerdigungsschein ausgestellt worden ist. 
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Zuständig ist dasjenige Polizei-Revier, in dessen Bezirk sich der Todesfall 
ereignet hat. 

Die Profanschulen der Gemeinde 

1. Mittelschule der Jüdischen Gemeinde 

a) Knaben-Abteilung 

N24, Große Hamburger Straße 27, Tel.: Dl Norden 3472. 

Gegründet 1826. 240 Schüler in 7 Klassen. 

Berechtigungen: 

Diejenigen Schüler, die nach erfolgreichem Besuche der 1. Klasse die Schule 
verlassen, erhalten das Zeugnis der mittleren Reife. 

Es gilt als ausreichender Bildungsnachweis für die mittlere Laufbahn im 
Post- und Tclegrafendienst, berechtigt zum Besuche einer höheren Maschinen¬ 
bauschule, der Baugewerksschule und, falls cs gute Leistungen im Deutschen und 
in einer Fremdsprache nach weist, zur Aufnahme in eine höhere Handelsschule. 

Es wird in vielen Provinzen für den Eintritt In die mittlere Laufbahn des 
Gemeindebeamten dem Zeugnis der Reife für die Obersekunda gleich bewertet. 

Die Schüler werden gleich den Schülern höherer Lehranstalten besonderen 
Berufsschulen zugewiesen. 

b) Mädchen-Abteilung 

Gegründet 1835. 270 Schülerinnen in 7 Klassen. 

Berechtigungen: 

Schülerinnen, die die t. Klasse mit Erfolg besucht haben, erhalten das 
Zeugnis der mittleren Reife und erlangen dadurch: 

1. Zulassung als Gastschülerin einer Fraucnsdiule nach Vollendung des 
16. Lebensjahres, 

2. Zulassung zur Ausbildung als Kindergärtnerin und als Hortnerin. 

3. Aufnahme in höhere Handelsschulen. Bedingung für die Schülerinnen: 
vollentwickelte anerkannte Mittelschule, Nachweis guter Leistungen im 
Deutschen und in einer fremden Sprache. 

4. Annahme als Anwärterin zum mittleren Post-, Eisenbahn- und Tele¬ 
grafendienst. 

5. Zulassung zum Bürodienst in der Mehrzahl der Städte aller Provinzen. 

Den Schülerinnen der Mittelschule ist Gelegenheit gegeben, sich in Haus¬ 
wirtschaft, ferner in den kaufmännischen Fächern (Buchführung, Handelslehre, 
Maschinenschreiben, Kurzschrift) auszubilden. 

c) Private Knaben-Volksschule 

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin 

C 25, Kaiserstraße 29 —30. Tel.: E 2 Kupfergraben 0767. Sprechstunden 
des Leiters, Dipl.-HdL M, Resehke, täglich (außer Sonnabends) 12—1 Uhr. 

Gegründet 1927, Die Schule umfaßt 8 aufsteigende Klassen und wird 
zur Zeit von rund 600 Schülern besucht. 
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d) Private Mädchen-Volksschule 
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin 

N 24, Auguststraße 11—13. 

Gegründet 1927. 


e) Private Volksschule (Knaben und Mädchen) der 
Jüdischen Gemeinde zu Berlin 

NO 55, Rykestraße 53—55. Tel.: D4 Humboldt 2285. 

Gegründet 1922. 470 Schüler und Schülerinnen. 


Berufsausbildung 

Private Koch- und Haushaltungsschule der Jüdischen 
Gemeinde, N 24, Auguststraße 15, staatlich anerkannt 

Gegründet 1924. 

Zweck: Jüdischen Mädchen und Frauen aller Stände Gelegenheit zu 
bieten, die rituelle Küche und die rationelle Führung eines jüdischen Haushaltes 
gründlich zu erlernen, um diese Kenntnisse dem eigenen Haushalte nutzbar zu 
machen, oder um sic zur Grundlage eines hauswirtschaftlichen Berufes zu machen. 


Hebräische Lehranstalt der Jüdischen 
Gemeinde zu Berlin 

Gegründet 1919. N 24, Große Hamburger Straße 27 und NW 87, Klop- 
stockstraße 58. Leiter: N. Berggrün, Grunewald, Trabener Straße 2, Tel.: 
H 5 Brabant 0501. 

Kurse zur Erlernung der hebräischen Sprache und Literatur von der Bibel 
bis zur Gegenwart. 


Wissenschaftliche Institute 

Bibliotheken der Gemeinde 

I. Hauptbibliothek: N24, Oranienburger Straße 2 9. 
60 000 Bände. Büchcrausgabe und Lesesaal sind geöffnet: Sonntags von 10 bis 
1 Uhr, Montag bis Donnerstag von 10 bis 1.30 Uhr und von 4 bis 9.30 Uhr 
(von 7 bis 9.30 Uhr nur Lesesaal), Freitag von 10 bis 1.30 Uhr. 

II. Lesehalle Fasanenstraße 80: 

Sonntag von 10 bis 2 Uhr und von 4 bis 10 Uhr, 

Montag bis Donnerstag von 4 bis 10 Uhr. 

III. Zweigbibliotheken und Lesehallen: 
Friedenau-Steglitz, Friedenau, Schmargendorf er Straße 3: 

Dienstag und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr abends; 
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Neukölln, Isarstraße 8: 

Montag und Donnerstag von 6.30 bis 7.30 Uhr abends* 

Dienstag von 6.30 bis 8.30 Uhr; 

Schöneberg, Münchener Straße 37: 

Sonntag von 9,30 bis 10JO Uhr, 

Dienstag von 5 bis 7 Uhr. 

IV. Zweigbibliotheken (ohne Lesehallen): 

Altersversorgungsanstalt, Exerzierstraße 13: 
Donnerstag von 5 bis 6 Uhr, 

Sonntag von 10J0 bis 12 Uhr (ab 15. März); 

Altersheim, Schmargendorf, Berka er Straße 32: 
Montag* Dienstag, Mittwoch von 5 bis 6 Uhr, 

Sonntag von 10J0 bis 12 Uhr (ab 15. März); 

Hermsdorf, Roonstraße 10: 

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 5 bis 7 Uhr (ab 1. Mai); 
Osten, Rigaer Straße 3: 

Sonntag von 11 bis 12 Uhr, 

Dienstag von 7 bis 8 Uhr. 

Die Verleihung der Bücher erfolgt in allen Bibliotheken unentgeltlich; sie 
werden sogleich nach der Bestellung ausgehändigt. Auf "Wunsch erfolgt Zustellung 
durch die Post auf Kosten des Bestellers. Bücher, die in der Lesehalle nicht vor¬ 
handen sind, können durch diese von der HauptbibÜochek bestellt und dann 
in der Lesehalle in Empfang genommen werden, 

Kinder-Lesestube 

a) N 54, Fehrbelliner Straße 92 (Jüdisches Kinderheim), für 
Jugendliche bis zu 14 Jahren, 

Geöffnet: Mittwochs 4 bis 7 Uhr und Sonnabends 3 bis 7 Uhr. 

b) N 24, Johannisstraße 16 (Jüdische Reformgemeinde) für jüdische 
Knaben und Mädchen jeder religiösen Richtung, im Alter von 8 bis 16 Jahren. 

Geöffnet: Mittwochs und Sonnabends 3J0 bis 6J0 Uhr. 

Jüdisches Museum, Sammlungen 

der Jüdischen Gemeinde, Oranienburger Straße 31 

Ausstellung alter und neuer Kunst. Palästinensische Ausgrabungen, Münzen, 
Kultgeräte, graphische Sammlung, Gemälde, Unentgeltliche Besichtigung: Täglich 
10 bis 1 Uhr (außer Sonnabends). (Für Vereine und Schulen auch sonst nach 
vorheriger Anmeldung.) 

Poliklinische Sprechstunden im Krankenhaus der 
Jüdischen Gemeinde, N 65, Exerzierstraße 11a 

(Für Erwachsene und Kinder.) Täglich außer Sonnabend und Sonntag: 
Innere Krankheiten: 12—1 Uhr. 

Chirurgisch-urologische Krankheiten: 11^-12 Uhr. 

Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten: 12'— I Uhr. 

Geburtshilflich-gynäkologische Krankheiten: 11—12 Uhr (hier findet auch die 
Untersuchung Schwangerer statt), 

Augenkrankheiten: 9—10 Uhr. 
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Neue Poliklinik der Jüdischen Gemeinde, 
N 54, Linienstraße 19 

Täglich außer Sonnabend und Sonntag: 

Innere Krankheiten: 8—10 Uhr. 

Chirurgische Krankheiten: 11—1 Uhr. 


Ärztliche Sprechstunden der Jüdischen Kinderhilfe 
N 24, Auguststraße 14/15 

Allgemeine Krankheiten: Täglich von 2—3 Uhr, Freitag von 1—2 Uhr. 
Augenkrankheiten: Donnerstag von 12—1 Uhr. 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten: Montag und Freitag von 1—2 Uhr. 
Zahnkrankheiten: Dienstag und Donnerstag von 11—12 Uhr. 

Orthopädie: Montag und Donnerstag von 11—12 Uhr. 

Sprechstunde für nervöse Kinder: Donnerstag von 3—4 Uhr. 
Erziehungsberatungsstelle: Mittwoch von 4—5 Uhr. 

(Sonnabend und Sonntag finden keine Sprechstunden statt.) 


Poliklinik der Israelitischen Union 

N 24, Oranienburger Straße 40—41. Tel.: D 1 Norden 2529. 

Für innere Krankheiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 3—4 Uhr: Dr. med. 
Werner Silberstein; Freitag (auch für Kinder) 2—3 Uhr: Geh. San.-Rat 
Dr. Julius Stern. 

Für Zahnkrankheiten: Montag, Donnerstag 12—2 Uhr: Dr. J. Süßkind; 
Leitung: Prof. Dr. H. Mamlock. (Nur für Unbemittelte.) 

Gesamtarchiv der Deutschen Juden 

N 24, Oranienburger Str. 28/29, Tel.: D2 Weidendamm 5921 (Jüd. Gern.). 
Geöffnet: Sonntag 10—1 Uhr, Montag bis Freitag 10—2 Uhr. 
Sammelstellc von Urkunden und Akten der jüdischen Gemeinden, Verbände 
und Vereine Deutschlands, von literarischen Nachlässen und Familienpapicren. 
Auskunftserteilung. 

Büro für Statistik der Juden 

Dr. Jacob Scgall, N 58, Wörther Straße 39. 

Israel. Synagogen-Gemeinde 
Adaß Jisroel 

Gemeindebüro: N24, Artillcriestraße 31, Tel.: Dl Norden 0421; 
Sprechstunden: 10 bis 1, 4 bis 6 Uhr; Sekretär Max Neuberger, Elsässer Straße 24; 
Postscheckkonto: Berlin 3871; Postscheckkonto für die Schule: Berlin 82 805. 

Institutionen : 

a) Synagogen: N 24, Artillcriestraße 31; NW 87, Siegmundshof 11; Char¬ 
lottenburg 4, Kaiser-Friedrich-Straße 66—67 (Goethepark). 

b) Schulen: s. unter Schulwesen. 
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c) Friedhofs Weißensee, An der Falkenberger Straße {Wittlicherscrafic); 
geöffnet an Wochentagen bis zum Eintritt der Dunkelheit. Friedhofs- 
wärter: Muchow. E6 Weißensee 3187* 

d) Mikwah (Ritualbad): N 24, Artilleriestraße 31, Tel.: Dl Norden 0659, 
geöffnet von einer Stande vor Nacht an. 

e) Talmud Thora (Lehrkurse für Schüler): N 24, Artilleriestraße 31, und 
NW 87, Siegmundshof 11 (Sehiunm täglich nachmittags), 

f) Krankenheim der Chcwra Kadischa der Isr. Syn.-Gem. Adaß Jtsroel s, 
unter Krankenhäuser, 

Vorstand s 

Moritz Knoller, Levetzowstraße 12, G9 Tiergarten 7232; Martin Bondi, 
Alb rechts traße 14, Dl Norden 9444; L, Weichselbaum, Oranienburger Straße 38, 
D1 Norden 9730; James Halberstadt, Oranienburger Straße 34, D 1 Nor¬ 
den 9357; Dr, Falk Schlesinger, Siegmundshof 11. 

Stellvertreter : 

Ludwig Bier, Sächsische Straße 71, J 2 Oliva 3719; Dr. H. Gradenwitz, 
Elbinger Straße 58, E 3 Königstadt 86; Dr. Emil Hirsch, Rauchstraße 9; 
Dr. Moses Auerbach, Artilleriestraße 31. 

Repräsentanten : 

Dr, E. Biberfdd, Vors,, Heidereutergasse 4, D 1 Norden 0603; Joseph Lcvy, 
Oranienburger Straße 39, E 3 Königstadt 3062; Joseph Weichselbaum, Albrecht- 
Straße 14, D 1 Norden 0479; Jakob Levy, Oranienburger Straße 59, D 1 Nor¬ 
den 3193; Dr, A, Barth, Grunewald, Auerbachstraße 15, HS Brabant 3538; 
Ist Geis, Invalidenstraße 127, Dl Norden 1961; Hermann Offenberg, Wullen- 
weberstraße 12; Jcrömc Dreyfuß, Flotowstraße 5; Dt Rudolf Stein, Joachim- 
Friedrich-Straße 47. 

Stellvertreter: 

Dr. Theodor Baer, Levetzowstraße 21; Chaim Glatt, Passauer Straße 18; 
Marko Max Hirsch, Stichlerstraße 5; Albert Jacobsohn, Altonaer Straße 25; 
Max Straus, Oranienburger Straße 64. * 

Rabbinat: 

Dr. Esra Munk, Rabb., Artillenestraße 31, D 1 Norden 3415; Dr. Hermann 
Klein, Rabb.-Assessor, Goethepark 11, C 1 Steinplatz 3390; Dr. Meier Hildes¬ 
heimer, Prediger, Tile-Wardenberg-Straße 10, C 9 Tiergarten 1041, 

Rabbinats-Kollegium (Beth Din): Sitz: N 24, Artilierie- 
straße 31. 

Schichter-Büro; 

Auf dem Städtischen Sehlachthofe, Eldenaer Straße, Rinderschlachthaus B. 
Mu n k-H i td esh e imer-Schu !ge ldkasse: 

Uebernahmc von Schulgeldzahlung für unbemittelte Kinder. 

Komitee; Ludwig Bier, Joseph Weichselbaum. Postscheckkonto: 
Berlin 29 498 (Joseph Weich sei bäum). 

Ferienheim der Schulen der Isr. Syn.-Gem, Adaß Israel» 

Direktor N, Schlesinger, Levetzowstraße 16a. 

Innerhalb der Ädaßjisroel bestehende Vereine: 

1. Verein für die Interessen der Adaß-Jisroel-Ge mein de. 

2, Frauenverein der Isr. Syn.-Gem. Adaß Jisroel, 
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3. Chcwra Kadischah. 

4. Israelitisches Krankenheim der Chcwra Kadischah der Isr. Syn.-Gem. 
Adaß Jisrocl. 

Gegründet 1900. Geschäftsstelle: N24, Elsässer Straße 85, Tel.: 
D 1 Norden 0831. 

Schulen der Israelitischen Synagogengemeinde 
Adaß Jisroel 

1. Volksschulen — N 24, Artilleriestraße 31, und NW 87, Siegmundshof 11: 

2. Realgymnasium — NW 87, Siegmundshof 11; 

3. Ober-Lyzeum — NW 87, Siegmundshof 11, Tel.: C9 Tiergarten 6913. 
Patenschaftskomitee des Sdiulwerks der Adaß Jisroel: 

NW 87, Siegmundshof 11, Tel.: C9 Tiergarten 6913. Vorsitzender: Raphael 
Gradenwitz, NW 87, Holsteiner Ufer 30. Kassenwart: Leo Posen. Postscheck¬ 
konto: Berlin 40 636 (Leo Posen, Charlottenburg). 

Jüdische Reformgemeinde e. V. 

Büro: N 24, Johannisstraße 16, Tel.: D 1 Norden 5150. 

Näheres siehe Teil II unter Vereine für Kultus, Seite 61. 


* 
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3. TEIL 


DIE 

WICHTIGSTEN JÜDISCHEN GEMEINDEN 
IN DEUTSCHLAND 

Abkürzungen! j. B. — Jüdische Bevölkerung, E. = Etat 1932. 


Aachen: Gcmemdebüro Promenaden Straße 21/1; Vors. Louis Rosenberg, 
Friedrichstraßc 34; Rabb. Dr, D, Schönberger, Kaiserallee 149, J- B.: 
ca, 1300; E.: Allgemeiner Haushaltplan RM 17 567,—, Besonderer Haus¬ 
haltplan RM 80 222,—, 

Abterode (Hessen-Nassau): Israelitische Gemeinde; Vors, David Wescheim und 
Isak Stern; Lehrer und Kantor Hermann Spier, 

Ahlen L W,: Vors. Is. Rosenberg; Lehrer Ad, Tmt. 

Allenstein: Vors, R.-A, Neumann 11, Kaiserstraße 7; Rabb, Dr, Apt, Markt 9, 
J* B.: ca, 615; E,: RM 27 839,—. 

Abfdd u H,: Vors, A. Steinbergcr, Alicestraße 14; Lehrer L, Kahn, Luther¬ 
straße 1, 

Alt-Landsberg: Syn,-Gem.; Vors. Ludwig Samuel. 

Altenkirchen: Vors. Moritz Simon; Lehrer Jacob Salomon, 

Altona: Hochdeutsche Israel. Gemeinde, Breite Straße 15; Vors, San.-Rat Dr. 
Frartdc, Marktstraße 33; Oberrabbinau Dr, Jos, Carlebach, Palmaille 57, 
J.B,: ca. 4000; E.: RM 189 060,75. 

Alzenau i, B.: Vors, J. Hamburger, Hanauer Straße, J. B.: 91; E.: RM 2000,—, 
Alzey u H.: Vors. Simon Oppenheimer, Schloßgasse 46, Telefon 186; Rabb. 
Dr, Lewit, Wein ruf Straße. 

Arnberg; Oberlehrer Leopold Godlewsky, Salzgasse, Rabbiner Dr. M. Weinberg, 
Regensburg, Wahiauscraße. J, B.: 72, angesehlossenc Gemeinden Schwan* 
dorf J, B.: 30, Sulzbach J.B,: 8; E,: RM 7500,—. 

Ansbach: Vors. Komm,-Rat L, Dietenhöfer, Nürnberger Straße 11; Rabb, Dr. 

Eli Munk, KaroUnenstraße 19, J* B.: 310; E.: RM 16 500,—, 

Arnstadt u Thür,: Vors, Max Ledermann, Uferstraße 3; Seelsorger A. Heil- 
brunn, Fleischgasse la. J.B,: ca. 90; E,; RM 2700,—, 

Arnswalde: Vorstand A, Abraham, W. Arnholz, A, Petzal; Seelsorger 
A. Altmann, 

Aschaffcnburg: Vors, Dipl.-Ing. Freund, Grünewaldstraße 17, J. B.: 643. 
Asdiersleben: Vors. M, Bry; Lehrer Regensburger, Jüdenhof 12. J. B,: 92; 
E,: RM 7000,—. 

Augsburg: Gemeindebüro Haiderstraße 8; Vors. Just.-Rat Dr. Strauß, Alexan¬ 
derstraße 17; Bez.-Rabb. Dr. Jakob, Halderstraßc 6. J.B,: ca. 1200; 

E.: RM 118 000,—. 


125 






Aumund bei Vegesack: Vors. Jacob Wolff, Vegesack; Lehrer Hermann Heine¬ 
mann, Aumund, Bezirk Stade; Landrabbiner Lewinsky, Hildesheim. 
J.B.: 80. 

Aurich: Vors. A. van Dyk, Wilhelmstraße; Seelsorger M. Moses, Kirchstraße 13. 
J.B.: 400. 


Baden-Baden: Gemeindebüro Stefanienstraße 5; Vors. Bankier Dav. Kahn, 
Ludwig-Wilhelm-Straße 22; Lehrer Max Grünfeld, Vincentistraße 30; 
Bez.-Rabb. Dr. Ucko, Offenburg, Telefon 1857. J. B.: ca. 250; 
E.: RM 15 100,—. 

Baisingen i. Wttbg.: Vors. Hermann Kahn; Bez.-Rabb. Dr. Schweizer, 
Horb a. Neckar. J.B.: 85; E.: Ausgaben RM 4578,—, Einnahmen 
RM 3370,—. 

Bamberg: Vors. Rechtsanwalt Dr. Martin Morgenroth, Promenade 6; Rabb. 

Dr. Kattcn, Schillerplatz 14. J. B.: 972. 

Barmen: Siehe Wuppertal. 

Barmen-Langenfeld: Siehe Schwelm. 

Baumbach: Vors. Jos. Rosenbaum II; Lehrer Stiefel. 

Bayreuth: Vors. Justiz-Rat B. Klein; Rabb. Dr. F. Salomon, Opernstraße 24. 
J.B.: 304. 

Bebra: Vors. M. Abraham; Lehrer M. Rosenbusch. 

Beelitz (Brandenburg): Israelitische Gemeinde; Vors. Direktor Bein; Bezirks¬ 
rabbiner Dr. Schreiber, Potsdam, Schloßstraße 1—2, Telefon 1134. 
J.B.: 135; E.: RM 493,40. 

Belgard a. d. Pers.: Vors. Max Häufler, Torstraßc 2; Kantor Max Ehrenberg, 
Jägerstraßc. J. B.: 86. 

Bensheim a.d.B.: Jakob Wolf, Hauptstraße; Lehrer H. Müller, Hauptstraße 19; 

Rabbiner Dr. Merzbach in Darmstadt. J. B.: 150; E.: RM 12 000,—. 
Berlichingcn: Vors. Lehrer Schloß; Bezirksrabbincr Dr. Becmau, Heilbronn. 
J.B.: 67. 

Bernburg: Vors. S. Lewy, Markt; Lehrer Jungmann, Breite Straße. 

Beuthen (O.-Sdil.): Vors. Apotheker Hugo Kunz; Rabb. Prof. Dr. Golinski, 
Friedrich-Wilhelm-Ring 1; Rabb. Dr. Melchior, Friedrich-Ebert-Straße 13. 
J.B.: 3500; E.: RM 133 422,46. 

Biebrich-Wiesbaden: Vors. Isaac Kahn, Rathausstraßc 80; Lehrer Simon Sulz¬ 
bacher, Jahnstraße 1. 

Bielefeld: Gemeindebüro Turnerstraße 7; Vors. R.-A. Dr. Willy Katzenstein, 
Viktoriastraße 24; Rabb. Dr. Hans Kronheim, Goldbach 44. J. B.: 900; 
E.: RM 45 445,—. 

Bingen: Vors. Just.-Rat Dr. Marx, Mainzer Straße; Rabb. Dr. Guttmann. 

J.B.: 471. 

Bierstadt: Vors. G. Kahn, Langgasse; Lehrer Rosenberg, Wiesbadener Straße 12. 
Birstein: Vors. Moritz Heß; Provinzialrabbinat Hanau (Dr. Gradenwitz). 

J.B.: 115; E.: RM 5000,—. 

Bitterfeld: Siehe Delitzsch. 

Bleicherode: Vors. Otto Schlesinger, Hauptstraße 24; Lehrer G. Frühauf, 
Löwentorstraße. 
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Bocholt: Vors* Louis Ostberg, Bismardtstraße 11; Seelsorger L, Nußbaum, 
Nord wall; Lehrer Alfred Herz, Nord walk J. B*: 230; E.: RM 15 672,97. 
Bochum: Gemeindebüro Wilhdmstraße 16; Vors* R.-A. Dr, Schönewald, 
Goethestraße 9; Rabb, Dr* David, Bergstraße 81. J. B*: 1152* 

Bonn a* Rh.: Vors. Dr. med. Artur Samuel, Colmancstraße 10a; Rabb. 

Dr* A* Levy, Venusbergweg 21* J. B*: 900; E.: RM 32 000,“* 

Borken (Hessen-Nassau): Syn.-Gem* Vors. Hugo Moses; Lehrer Levi Katz; 

Rabbiner Dr. Walcer, Kassel* j. B*: 127; E*: RM 3385,20. 

Borken (Westfalen): Vors. Jonas Haas, Bahnhofstraße; Rabb, Dr i Köhler, 
Mühlenstraß c. 

Brakd (Kreis Höxter): Vors* Salli Liebenberg. J. B.: Brakcl 85, Erkeln bei 
Brakei 13; E*: RM 2271,—, 

Brandenburg a* d. H*i Vors. Sally Cohn, Albert Nathanson und Moritz Weiß; 

Pred, u. Lehrer Josef Roscnzweig, Große Münzenstraße 15. J. B.: 327* 
Braunschweig: Gemeindehaus Steinstraße 4; Vors. Dr* med* W* Heinemann, 
Brachtorwall 1; Landesrabb. Dr. E. Gärtner, Steinstr* 4* J. B.: ca. 1000; 
E.: RM 36 000,—. 

Breisach: Vors, Hermann Bahr; Seelsorger Michael Eisemann, 

Bremen: Gemeindebüro Gartenstraße 7; Vorsteher Max Markreich, Kohlhöker¬ 
straße 66; Gemeinderabb* Dr. Aber, Am Dobben 121, J.B.: 1300; 

E-: RM 55 000,—* 

Bremerhaven: Siehe Wesermünde-Geestemünde* 

Breslau; Gemeindebüro Wallstraße 9; Vors. Landgerichtsdirektor i. R. Geh, 
Juscizrat L* Goldfeld, Oranienstraße 15; Gemeinderabb* Dr, Vogelstein, 
Anger 8; Gemeinderabb. Dr* Hoff mann, Wallstraße 9; Rabb* Dr* Sänger, 
Sdiwcidnitzer Stadtgraben 8; Rabb, Dr* Simonsohn, Gutenbergstraße 13, 
J. B*: 24 800* 

Breiten: Vors. Nathan Veis, Pforzheimer Straße Seelsorger Aach, Engelsberg* 
Brieg: Vors. David Sdioeps; Lehrer A. Wolff, Martin-Schmidt-Straße 7* 
Bruchsal: Vors* Max Straus, Schillcrstraßc 18; Bez.-Rabb, Dr. Grzymisch, 
Huttenstraße 2. J. R.: 603* 

Brückenau (Bayern): Vors. Salomon Stern; Lehrer Samuel Gundersheimer; 

Bez.-Rabb, Dr. Ephraim, Bad Kissingen, J. B.: 135; E.: RM 4000,—- 
Brühl-Köln: Vors. Arnold Bründl, Uhlstraßc 121, Telefon 2569, 

Buchau a.F,: Vors* M.Vierfelder, Rabb. Dr* Schlesinger* Hofgarcenstr, J. B.: 164. 
Büdingen: Vors* David Kulp; Lehrer Max Halberstadt. 

Buer (Westfalen): Syn.-Gem,; Vors* Benno Eichengrün; Prediger Bär* 

Bühl i* B*: Vors. Mor, Lieber; Bczirksrabb* Dr, Siegfried Ucko, Offen bürg i, B* 
J. B*: 72; E.: RM 4927,—. 

Bunzlau: Vors. R.-A* Dr. Bruno Hülse, Poststraße 8; Lehrer Josef Freudenthal, 
Markt 29, J*B,; 100; E*; RM 4870,—* 

Burgpreppach: Israelitische Gemeinde; Vors. Julius Neuberger; Kantor und 
Volksschullehrer Max Linz; Rabbiner Dr. Saul Munk. j. B*: 50. 
Burgstein furt: Vors* R.Wcrtheim; Lehrer H. Emanuel. J.B.: 112; E.:RM3700,—* 
Bütow: Vors, Erich Croner, Lange Straße 56. 

Bunenhüusen: Vors. Oberlehrer Bcrlinger. J-B.: 96; E.: RM 3407,—* 
Buttenwiesen: Vors, Leo Reiter; Bez.-Rabb, Ichcohausen* J, B-: 79; E.: 
RM 2000,—. 
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Cannstatt: Vors» Rel.-Oberlehrer E. Adler, Sthillerstraße 14, J*B.: 256; E,: 

Ausgaben für die Ortsgememde RM 11 932,—, Einnahmen RM 3070,—» 
Castrop-Rauxel (Westfalen): Syn,-Gemeinde; Vors. Julius Meyer; Seelsorger 
Wilhelm Ullmann» 

Chemnitz: Gemeindeamt He in rieh-Beck-Straße 1; Vors. Jos. Kahn, West¬ 
straße 65; Rabbiner Dr, H. Fuchs, Agricolastraße 15. j,B.: 2700; E.: 

RM 124 855,—. 

Cleve: Vors* David Weyl, Lindenallee 34; Lehrer Louis Löwenstein. 

Coburg: Vors. San.-Rat Dr. Masur, Mohrenstraße 26; Prediger Hirsch, Hohe 
Straße 9* J. B.: 316* 

Corbadi (Freistaat Waldcck): Vors. Edmund Mosheim, 

Cottbus: Vors* Richard Goldstern, Firma Franz Dehnicke, Berliner Platz 1—2; 

Rabb. Dr. Posner, Kaiserstraße 74» J. B.: 450* 

Crailsheim: Vors. Bertold Stein; Lehrer S. Silbermann. 


Danzig: Jüdische Zentralwohlfahrtsstelle, Hopfengasse 91; Telefon 28383 und am 
Olivaer Tor 22083; Vors. Julius Becker; Rabbiner Dr. Iwan Grün, 
Karrenwall 5. J.B.: 6500; E»: Dzg* Gld. 250 000,—* 

Darmstadt: Vors. Bankdir, Karl Benjamin, Lukasweg 23; Rabb. Dr* E, Bien¬ 
heim, Wilhelmincnstraße 13. J, B.; 1646. 

Dehtzsch (Prov. Sachsen): Zusammengesdilossen: Gemeinden Delitzsch, Bitter¬ 
feld, Eilenburg. Adresse: Bitterfeld, Kirdiscraße 16; Vors. Leopold Wolff, 
Biuerfeld, Burgstraße 7. 

Dessau: Vors. Landgerichtsdirektor Martin Alterthum, Kavafterstraßc 26; 

Landesrabb. Dr. Walter, Sdiubtr. 9—10* J. B*: 450; E.: RM 20 000,—* 
Detmold: Vors. Dir. Carl Vogel, Badstraße 36; Prediger M. Rülf, Elisabeth¬ 
straße 24. J.B.: ca. 120; E,: RM 10 000,—. 

Dl Eylau: Vors. Siegfr, Fischer, Kaiserstraße 35; Lehrer und Prediger Max 
Frank, Magazinstraße 10. J.B.: 100; E.: RM 6000,—•* 

Dt* Krone: Vors, Leo Sdiönfeld, Königstraße; Sez.-Rabb* Dr* Rosenzweig, 
Schneidemühl. J, B.: 250. 

Dieburg I* H.i Vors. Max Hain, Steinstraße 28; Lehrer David Kaufmann, 
Markt 24. J. B,: 271. 

Dierdorf: Vors. Alex* Daniel, Bismarckstraße; Lehrer Adolf Ginsbcrg. J-B.: 84; 
E.: RM 3600,—* 

Dinslaken: Vors, Dr. Rothschild, Neuscraßc 43, J, B.: 225; E.: RM 5500,—. 
Dortmund: Vors. Konsul jacoby, Prinz-Friedrich-Karl-Straße 51; Rabb, Dr. 
E. Appel, Hausmannstraße 15; Rabb* Dr. K. Wilhelm, Kaiserstraße 99; 
D. Leeser, Ehrenvorsitzender, Elisabethstraße 12. J. B.: 3820. 

Dresden: Gemeindebüro Zeughausstraße 31; Vors. Max Lesser; Rabb, Prof* 
Dr* Winter, Blochmannstraße 14; Rabb* Dr* Wolf, Zeughausstraße 1, 
J. B.: ca. 7000* Sächsischer Israelitischer Gemeindebund (sämtl. sächs. 
Gemeinden umfassend). Vors.: Carl Goldschmidc, Max Lesser, Dr. John 
Levy; Verbandssyndikus: R»-A» Dr. Saalheimer. 

Duisburg: Gemeindebüro Junkerstraße 2; Vors. Rechtsanwalt Max Simon, 
Hindenburgstraße 66; Rabb. Dr* M. Neumark, Fuldastraße 14. J. B.: 
1737; E*: RM 48 000,—. 
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Duisburg-Ruhrort: Syn.-Gem.; Vors. Phil Vasen, Duisburg-Ruhrort; Lehrer 

Fritz Kaiser, Duisburg-Ruhrort, Landwehrstraße 2t* J* B-: KO; E*: 

rm mo— . 

Düren (Rheinland): Gemein de bü ro; Lehrer Oppenheim, Goebemtraße 2; Vors* 
Hermann Löwenstein, Holzstraße 42. J. B,: 330. 

Dürkheim (Bad): Vors. Stadtrat L. Strauß; Bez.-Rabb. Dr. St ecke 1 mach er. 

J.B.: 174; E*: RM 5863,—. 

Düsseldorf: Gemeindebüro Bilker Straße 25; 1. Vors* Erich Felsenthal, Graf- 
Adolf-Straße 14; Stellv* Vors* S* So st heim, Gartenstraße 112; Rabb* Dr. 
Max Esdiclbacher, Kasernenstraße 67b; Rabb. Dr* Siegfried Klein, 
Haroldstraße* J*B.: ca* 5500* 


Eberswalde: Vors. Siegfried Lipsdiütz, Kaiscr-Friedrich-Straße 35; Prediger 
Josef Wolff, Kirchstraßc 17. 

Eichstetten (Baden): Vors. Heim. Epstein. J. B.: 95. 

Eilenburg: Siehe Delitzsch* 

Eisenach: Vors. R.-A* Dr. Blüth, Joharmisplacz 14; Land-Rabb. Dr, Wiesen, 
Schloßberg 10* J.B*: 360. 

Eisleben: Syn.-Gcm.; Vors* B* Goldstein; Seelsorger Gustav Moosbach. 

J, B.: 60; E.: RM 3800,—, 

Elberfeld: Gemeindebüro Genügsamkeitstraße 7; Vors. R.-A. G* Brück, Wort¬ 
mannstraße 40; Rabb. Dr. J. Norden, Walter-Rathenau-Straße 46; Rabb* 
Dr* Philipp, Brillerstraßc 50* J. B*: 2500; E*: RM 82 000,-. 

Elbing: Gemeindebüro Sturmstraße 9; Vors. Komm*-Rat H. Loewenstein, Alter 
Markt 42; Rabb, Dr. Siegbert Neufeld, Königsberger Str. 1. J*B.: 465; 

£.: RM 30 943,—y 

Elmshorn: Vors. John Meyer, Schulstraße 27; Seelsorger David Baum, Flamm- 
weg 45, 

Emden: Vors. Bernhard Polak, Kleine Brückstraße 48, Privatwohnung Hafen- 
straßc 15; Land-Rabb, Dr. Bium, judenstraße 43. J*B.: 700* 

Emmendingen: Vors. Alfred Odenheimer; Bezirksrabbiner Dr, Ziemeis, Frei¬ 
burg i. Brsg, J.B.: 320; E*: Ausgaben RM It 139,—, Einnahmen 

RM 1107,—, 

Emmerich am Rhein: Vors, David Leyser, Brink 5; Lehrer S* Lilienfeld, Stein¬ 
straße 10. 

Ems: Israel K.-G*; Vors* Dr, Cohn, Mainzer Straße 7; Rabb. Dr. Laupheimer, 
Wincersbcrgstraße. J. B.: 102; E,: RM 3539,—, 

Erfurt: Gemeindcbüro Kartäuser ring 14; Vors* S* Pinthus, Hohenzollern- 
straße 25; Rabb* Dr, Max Schuf tan, Goethestraße 4. J.E.: 819* 

Erlangen: Vors* Max Hopfenmaier, Pfarrstraße 14; Seelsorger Frankel, Nürn¬ 
berger Straße 30, 

Esdiwege: Vors, Dr. Bachrach, Reidiensädhserstraße 8; Rabb* Dr, Baßfreund, 
Sedanstraße S. j. B.: 420; E.: RM 38 600,—* 

EsdiwcÜcr: Vors* H. Goetz, Grabenstraße; Lehrer B. Schocmann, Langwahn. 

Esens (Östfr.): Vors, Simon Weinthal; Seelsorger A, Bronkhorst* 

Essen: Gemeindebüro Alfredistraße 2; Vors. Dr. jur. G* Hirsdiland, Linden¬ 
allee 7—9; Rabb, Dr, Hahn, Sdiubertstraße 5. J. B,: 5045, 
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Eisen-Steele: Vors. Tierarzt Lieblidi, Ruhrstraße 11 ; Prediger August Katzen- 
stcm, Ruhrstraße 19* J*B.: 120; E,: RM 5130,—* 

Eßlingen: Vors. Oberlehrer Rothschild, Panoramastraße 65 TR* 130- 
ERM 2000 ,-* J " * 

Fydtkuhnen: Vors* Sdiidorsky* 


Felsberg: Vors* j. Spier* 

Fischach (Schwaben): Vors. Sam* Heufdd; Bei,-Rabb. Ichenhausen* T R * 139 - 
E*: RM 4500,—, 

Flatow: Vors. Kahnemann; Kantor Karl Katz. J*B.: 199; E.: RM 726g,—* 
Forst i. d. L.: Vors* San.-Rat Dr. Miodowski, Kottbuser Straße 17; Rabbiner 
Dr. Meyer Bieler, Bahnhofstraße 14* J*B*: ca. 200 ; E.: RM 7070,—* 

Frankenberg a* d* Eder: Vors* Emil Plant; Lehrer Ferd* Stern. 

Frankenthal (Rpf.): Vors* Ph* Adler, Färbergasse 5 ; Kantor H* Schottland, 
Gartenstraße 11 ; Bez,-Rabh. Steckelmaeher, Bad Dürkheim. J*B*: 300* 
Frankfurt a. M.: Gemeindehaus Fahrgasse 146 (Telefon: Hansa 27 544 ); Vor¬ 
sitzender des Vorstandes justizrat Dr, J* Blau; Vorsitzender der Gemeinde¬ 
vertretung Rechtsanwalt Dr* Richard Merzbach, 

Hauptverwaltung: Syndikus Dr, E* Mayer; Bürodirektor 

J, Meyer; Technische Abteilung Architekt E* Sdiragenheim; Kasse 
L. Ferner; Buchhaltung P* Wcrcheim; Steuerbüro Verwaltungsinspektor 
L* Ahrens; Friedhofsamt, Telefon: Zeppelin 52 041 (Beerdigungskommissar 
S. Grünebaum); Redaktion des Gerneindeblaltes Dr* E* Mayer; Gemeinde¬ 
bibliothek Dr* E, Blau; Museum jüdischer Altertümer J* Posen, 
Gemeinde-Rabbiner: Dr, J. Hoffmann, Borneplatz 16; Dr* J, 
Horovitz, Staufenstraße 30; Dr, G. Salzberger, Esdiersheimer Land¬ 
straße 67; Dr* C* Seligmann, Böhmerstraße 9 * J. B*; 29 3 S 5 ; E*: 

RM 1 239 229,75. 

Ffm*-Hödist: Vors* Berth* Ettinghausen, Königsteiner Straße 42a; Lehrer 
K* Lcvi, Leverkuser Straße 9; Bezfrksrabbiner Dr. Paul Lazarus, Wies¬ 
baden, Lanzstraße 14 p. J. B*: 200 ; E.r RM 9000,-—* 

Frankfurt a, d* O*: Gemeindebüro Wollenweberstraße 60; Vors, Just.-Rat 
Jacobi, Fürstenwalder Straße 1 ; Rabb. Dr* Ignaz Maybaum, Grüner 
Weg 1 * J*B*: 700; E,: RM 42 500,-* 

Fraustadt (Grenzmark): Vors. Emil Fuchs, Breite Straße; Kantor u. Sdiachet 
Badlcr, Exerzierplatz L J. B*: 130; E,: RM 5485,—* 

Freiburg i, B*: Gemeindebüro Werthmann platz 1 ; Vors* Prof. L* D, Maier, 
Hildastraße 52; Bez.-Rabb, Dr* J, Zimds, Hebelstraße 32. J* B.; 1399. 

Fried her g L H*: Vors, Ferd* Krämer, Kaiserstraße 45; Seelsorger Alfred Seelig, 
Kaiserstraße 8 , Telefon 4685* J*B*: 400* 

Frielendorf L H**N*; Vors* Isaak Moses; Lehrer Max Guttmann. 

Fritzlar; Vors* M* Lissauer; Lehrer Gustav Krön, 

Fulda: Vors* Dr* L* Herz, Friednchsmarkt 11 ; Prov.-Rabb* Dr, L, Cahn, Schil¬ 
deckstraße 12 ; Rabb, Kunstadt, Rangstraße L J*B.: ca, 1200 ; E.: 
RM 50 000,—* 

Fürstcnwalde a* d* Spree: Vors* Dr, Zysmann, Lindenstraße 94 ; Prediger Vor¬ 
sänger, Frankfurter Straße 94. 
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Furth: Gemcindcbüro Schulhof 6' Vors, Is, Schwab, Adolf-Flidcr-Straße 66; 
Discr.-Rabb, Dt. S. Behrens, Nürnberger Straße; Syndikus Dr. S, Levy. 
J. B.: 2500. 

Gailingen: Isr. Gern,; Vors, Saly Isaac. 

Gedern L Vors. Leop, VoeM, Hauptstraße; Seelsorger Ad* Bauer, Haupt¬ 

straße; Rabbiner Dr, Hirschfeld, Gießen. J. B.t 120. 

Geilenkirchen: Vors, Jos. Baum, Bäumchen bei Geilenkirchen; Lehrer G. Froh¬ 
mann, Gittarder Straße. 

Gelnhausen: Vorst. Jean Heymann. 

Gelsenkirdien: Vors. Josef Stamm, Bahnhof Straße 16; Rabb. Dr. Gallincr, 
Mimckebtraße 58. J. B.: 1440. 

Gerolzhofen: Vors. Willy Brodmann, Hindenburgstraße 403; Lehrer Heinrich 
Reiter; Bez.-Rabb Schwcinfurc. 

Gera i, Thür,: Isr. KG.; Vors. Dagobert Holpert, Promenadenstraße 30; Lehrer 
David Wertheim, Sedanstraße 8, ^ 

Gersfeld; Vors. Moses Morgenroth I; Lehrer Katz, 

Gevelsberg (Westfalen): Siehe Schwelm. 

Gießen: Gemcindebüro Lonystraße 4; Vors. Rechtsanwalt Eugen Rothenberger, 
Bahnhofstraße 76; Prov.-Rabb. Dr. Sander, Land grafen Straße 8, j. B.: 
623; E-: RM 28 000,—, 

Gladenbuch i. H.-N.: Vors. Hermann Jonas; Lehrer Jacob Tempelhof; 

Rabbiner Dr. Cohn in Marburg a. d. L. J.B.: 96; £.: RM 1800,—. 
Glatz: Vors. Apotheker Max Lcwy; Seelsorger Pred. Ledermann. 

Gleiwitx: Gcmeindebüro Nieder wallstraße 9; Vors. Ju$t.-Rat Kochmann, 
Ratiborer Str. la; Rabb, Dr, Ochs, Reichspräsidentenplatz 7, J. B.: 3896; 
E.: RM 109 325/6, 

Glogau: Vors. Just.-Rat Fränkel, Polnische Straße 6— 7; Rabb, Dr. Lucas, 
Promenade 12. J. B.: 600. 

Göppingen: Vors. Jul. Guggenheim, Grabenstraße 20; Rabb. Dr. A, Tänzer, 
Freihofstraße 11. J. B,: 302; E.r RM 12 000,—, 

Görlitz: Vors. Fritz Cohn, Otto-Müller-Straße 2; Rabbiner Dr. Hugo Krakauer, 
Seydewitzstraßc, Telefon 2958, J. B.: ca, 430. 

Gotha: Vors. Willi Herrmann, Hohe Straße 11; Lehrer und Kantor (Ver¬ 
tretung) Alfred Schäler, HersdorfStraße 15. j, B.: 350. 

Göttingen: Vors, Hermann Jacob, Gothmarstraße 9; Rabb. Dr. Finkei sehe rer, 
Riem an n Straße 8. 

Grevenbroich (Rheinland): Syn.-Gern.; Vors. A, Löwenstein, Kölner Straße 10; 

Seelsorger A. Baum, Gindorf b. Grevenbroich, 

Groß-Gerau; Vors. Heinrich Hirsch, August-Bebel-Straße 23; Lehrer Julius 
Rothschild, Margaretenstraße. J. B.: 145; E.: RM 5800,—, 

GroÖ-Krotzenburg a.M.; Vors, Markus Hirsdimann; Lehrer Schuster. J. B,: 125; 

E.t Ausgaben RM 3441,64, Einnahmen RM 4122,89. 

Groß-StreMitz: Vors. H, Perl; Seeborger Rabb. Dr, Feinberg, Schloßstraße, 
J.B,; 147; E,: RM 17 395,50. 

Gnmstadc: Vors. Berthold Jacobi» Obere Bahnhof Straße; Seelsorger Heinrich 
Lion, OestÜcher Graben 21; Bez.-Rabb. Frankenthal, Bad Dürkheim, 
J. B.; 125; E,; ca. RM 6000,—. 

9 * 
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Guben: Vors* Julius Cohn, Lindengrab* 

Gudensberg i* H.-N*: Vors* M. Locwenstein; Lehrer H* Stern. 

Gumbinnen: Vors* Louis Dembrnsky, KÖnigstraßc 6* Lehrer Adolf Wasser, 
Königstraße 12. J. R.: 160; E,: ca. RM 9000,—* 

Gunzenhausen: Vors* Karl Weinmann, Luitpoldstraßc 1; Bez*-Rabb. Ansbadi. 
J*B.: 210; E*: RM 9400,—* 

Guxhagen: Vors. Isaac Katzenberg und Moses Plaut; Lehrer Jacob Kantbai. 
J- B*: ca* 155; E.: RM 2644,—* 

Hachenburg i. Westerwald: Vors* Berthold Seewald; Religionslehrer und Kantor 
Siegfried Levi* 

Haigerloch: Vors* Alfred Levi; Lehrer und RabbinatsVerweser Spier. 

J* B.: ca* J00* 

Halberstadt: Gemeindebüro WestcndorF 15; Vors* H. Silberberg, Bismarck* 
Straße 49; Rabb* zur 2eit unbesetzt. J. B-: ca* 720; E. : RM 47 300,—* 
Hall (Schwab.): Vors. Rabb. Dr* Berlinger* J*B.: 112. 

Halle a. d, $,: Gemeindebüro Germarstraßc 12,1; Vors, Hugo Mainzer, Magde¬ 
burger Str* 13; Rabb* Dr. Kahlberg, Lindenstraße 70. J.B*; ca* 1700; 

E*: RM 104 500,—* 

Hamborn: Vors* Victor Bachradi, Clemensstraße 9; Seelsorger Hans Grüne¬ 
wald, Genrudcnscraße 17* J. B.: ca. 900* 

Hamburg: Deutsch-Israelitische Gemeinde, Rothenbaum Chaussee 38; Vors. 

Alfred Levy* J*B.: 19 794; E.: Einnahmen RM 673 630,—, Ausgaben 
RM 850 446,—, Fehlbetrag RM 176 816,—. 

Hameln: Vors. Julius Michaelis, Osterstraße 7; Lehrer und Prediger Herrn. 
Scheuer. 

Hamm: Vors* Julius Blumenthal, Qstring 5* J.B*; 400; E*: RM 33 800,—* 

Hammelburg (Bayern): Vors* Carl Nußbaum, Kissinger Straße 231—234; Lehrer 
Rosenberger, 

Hanau: Gemeindebüro Nürnberger Straße 3; Vors, Nathan Sichel, MÜhl- 
straßc 1; Prov.-Rabb* Dr* Gradenwicz, Wilhelmstraße 22* J. B.: ca* 620* 
Hannover: Gemeindebüro Lützowstraße 3; 1* Vorst. Komm*-Rat Jos. Berliner, 
Brühlstraße 7; Land-Rabb. Dr* Freund, Sciftstraße 11; Rabb. Dr. Sdiordi, 
Min j$ter-5tüve - St raßc 9. J.B*: 5521; E*: RM 275 763,—* 

Hann,-Münden: Vors* Feodor Meyer, Parkstraße 1. 

Harburg a. cf, E*; Vors. Ludwig Fließ; Prediger Alfred Gordon, 

Hcdiingen: Vors, Emil Weil; Seelsorger Leon Schmaizbach* 

Heidelberg: Vors. R.-A. Dr, Th* Kaufmann, Hauptstraße 113; Bez*-Rabb* Dr. 

Fr. Pinkuß, Landfricdscraße 1. J.B,: 1354; E.: RM 34 383,-. 

Heidingsfeld: Vors* Hauptlehrer Grünfeld. 

Heilbronn: Vors* j* Flegenheimer, Roßkampfstraße 21; Stadt- und Bez.-Rabb* 
Dr, Max Bcermann, Schillerstraße 50. J.B*: 980* 

Heldcnbergen L H*-D.: Vors. Isak Haas, Friedberger Straße 52; Lehrer Jakob 
Höxter, Öahnhofstraße 9. j. R.: 88; E.: RM 2300,—* 

Herborn (Hessen-Nassau): Israel K-G,; Vors* Leop. Hecht; Seelsorger Rosen¬ 
baum; Rabbiner Dr. Laupheimer, Bad Ems. J*B*: 100; E.: RM 3000,—. 
Herford: Vors. E* Hoff mann, Wiihelmsplatz 6; Prediger 5* Goldmann, Kom¬ 
tur st raßc 21* 
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Herne i, W*: Vors* Mor. Gans, Bahnhofstraßc 57—59; Prediger Jakob Emanuel, 
Behrenstraße 5* J*B.: 450* 

Hcrsfcld: Vors. M. Blumen feld, Kaiserstraße 16; ferner Vors. Josef Badtarach, 
Bahnhofstraße 3; Lehrer Emanuel. j. B*: 360* 

Hildesheim: Vorst, R.-A. Dr. Berg. Bahnhofsallee 32 und Alex Hehfeld, 
Hannoversche Straße 27; Landrabb* Dr. Lewinsky, Victoriastraße 3* 
J*B,: ca. 6000; E.: RM 20 000,—* 

Hindcnburg (Oberschlesien): Gemeindebüro Schcchestraße 14; Vors. R.-A. Dr. 
Guthaner, Peter-Paul-Straße 2; Rabb* Dr. Saul Kaatz, Dorotheen Straße L 
J* B.t 1200. 

Hirschberg i* Rgb.: Vors* Eugen Sachs, Bahnhofstraße 44a* ]. B.: ca. 360. 

Höchst a, M*: Israel* K.-G.; Vors. Max Ettinghausen, Emmer ich-Josef^Siraße 39; 
Lehrer K* Levi, Feldbergstraße 9. 

Höchst (Odenwald): Vors. Bernhard Krämer; Lehrer Kahn; Rabbiner Dr. Merz- 
hach, Darmstadt. J. B-: 90; E.: RM 3300,—. 

Homburg v. d. H. (Bad): Israelitische Gemeinde; Vors. Lollis Rothschild; Rabb* 
Dr- Wreschncr. J. B -: 400. 

Homburg (Saar): Vors. Leo Hirsch, Deutsche Straße 12; Bez.-Rabb. Dr. 
Dagobert Neilhaus. 

Hoof (Bez. Kassel): Vors. H* Wertheim; Lehrer M. Sehiding. J*B.; 9S; E*: 
ca. RM 2000,—* 

Horb l Wl: Vors* Siegfried Stern; Bcz.^Rabb, Dr. A. Schweizer* 

Hörde: Vors, Carl Schönebaum, Wallrabcnhof 3; Prediger D, Stern, Wall¬ 
rabenhof 4. 

Hörstein (Ufr.): Vors* Mor* Rothschild; Lehrer Berlinger, Bez*-Rabb. 
Aschaffenburg. 


Ichenhausen: Vors* Julius Krämer; Bez*-Rabb. Dr. S. Neuwirth. J.B.: 333; 
E, : RM 22 400,—. 

1h rin gen: Vors, Maier Mayer; Seelsorger Erich Kahn. 

Insterburg: Vors* Otto Eichclbaum; Rabb. Dr* Augapfel, Widtertstraße 42, 
J.B.: 270; E*: RM 25 000,—* 

Iserlohn: Vors, Safly Becker; Seelsorger Leop. Hartmann, Kluse 43. 

Jastrow: Vors. Kommiss*-Rat Eugen Simon, Töpferstraße 29; Kantor, Prediger 
und Lehrer A. Schwarz, Königsberger Straße; Chauchet und Hilfsvor- 
beter L* Kirsch; Bezirksrabbiner Dr. Rosenzweig, Schneidemühl, 
j. B.: 200; E.: RM 4550,—. 

Jever (Oldenburg): Vors. H* Gröschler, Albanistraße; Land-Rabb. Dr. de Haas, 
Oldenburg, Moltkestraße 6* 

Jobannisburg (Ostpreußen): Vors. Benno Toller; Lehrer (Vertreter) Niedwiedzki, 

Jülkh (Rheinprovinz): Syn.-Gem.; Vors. Albert Wcyl, Cölnstraße; Lehrer 
H. Emanuel, Düsseldorfer Straße 35. 

Kaiserslautern: Vors* Just.-Rat Dr. L* Blüthe, Marktstraße 41; Bez,-Rabb. 
Dr. Sally Baron, Fischerstraße 16. J.B*: 756; E-: RM 51219,—, 

Kamen (Westfalen): Syn.-Gem*; Vors. Max Eisenscadt, Wetstraße 70; Lehrer 
Hugo Herrmann. 
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Karlsruhe: Vors. Dr. Theodor Homburger, Sdlioßplatz 9; Rabb*. Dr. Schiff 
Kaiserstraße 34a. J. B.: 3386. 

Kassel: Gemeindebüro Gr. Rosen Straße 22; Vors. Rudolf Nußbaum, Sdiäfcr- 
gasse 30; Land-Rabb. Dr. Walter, Ständepktz 2. T. B ■ 3000- E • 
RM 164 817,—. J ’ 

Kehl: Vors. Leopold Wertheimer, Großh.-Fried rieh-Straße; Hauptlehrer Lata- 
rus Mannheimer, Nibclungenstraße 10, 

Kiel: Vors. M. Jonas, Esmardistraßc 59; Rabb. Dr. Posr.er, Jahnstraße 9 
J.B.: 630; RM 20 000,—. 

Kippenheim (Baden): Jüd. Gern.; Vors. Hermann Wercheimcr; Kantor Schwab. 

Kirchhain (Bez. Kassel): Vors. Siegmund Stern; Lehrer M. Rapp. 

Kissingcn (Bad): Vors. Nathan Brcczfclder, Villa Holländer, Bismarckstraße 12a; 
Distr.-Rabb, Dr. Bamberger, Promenadenstraße 5c. J. B - 3Q0- £ . 

RM 16 684,—. 

Kitzmgen: Vors. Isidor Ullmann, Ritcerstr. 13; Bez.-Rabb. Dr. J. Wohlgemuth, 
Landweh rstraßc 23. J. B*: 42 L 

Koblenz: Vors. M. Moser, Firmungstraße 1; Prediger Huhn, Florinsmarkt 11 
J.B.: 547. 

Kolberg: Vors. Dr. Groß, Kaiserplatz 2; Kantor J. Wechsler, Kaiserplatz 12. 

Köln a. Rh.: Gemeindebiiro Roonscraße 50; Vors. Rechtsanwalt Dr. H. Frank, 
Hansaring 39; Rabb, Dr. Ludwig Rosenthal, Roonstraßc 50; Rabb, 
Dr. Adolf Kober, Roonscraße 60, 

Königsbach; Vors* Jakob Dreifuß, 

Königsberg L Pr.: Gemeindebüro Lindenstraße 11—15; Vors. Geheimer Pro¬ 
fessor Dr* Falkcnheim, Paradeplatz 16; Gem.-Rabb* Dr. Lewin, Vogel¬ 
weide 10. J.B.: ca, 3400; E-: RM 268 660,—* 

Konstanz: Vors. R.-A. Mor, Blodi, Schottenstraße 1; Bcz.-Rabb, Dr. Chonc, 
Tägermoosstraße 16, J. B.: 537* 

Köslin i* Pommern: Vors* Rechtsanwalt H, Friedländer, Bergstraße 7; Prediger 
Erich Lewin, Wilhelmstraße 34a. 

Köthen: Vors* J* Schönfeld, Schillerstraße 18; Rabb. Leo Baneth, Dr.-Krause- 
Straße 58—60. 

Krefeld r Sy n.-Gern. Peterstraße 99; 1. Vors* Rechtsanwalt Dr, Kurt Alexander, 
Dürerstraßc 42; 2. Vors* Julius Markus, Bismarckstraße 70; Öberrabb* 
Dr* Bluhm, Nordwall 126. J. B.r 1720* 

Kreuzburg L O.-S.: Vors. M* Tauber; Prediger und Kantor Erich Cohn* 
J.B.; 161. 

Krombach: Vors* Jakob Spanier; Rabb. Dr* Neuwirth, Ichen hausen, 

Künzelsau; Vors* M, Ledermann und Max Loewenthal; Lehrer Goldstein* 

Küstrw; Vors, Staderat L D* Müller, Neustadt; Prediger M, Loewy, Moltkc- 
platz 13. 


Ladenburg: Isr, Gern*; Vors. Julius Kaufmann; Kantor und Lehrer S, Rosen* 
felder. J.B.: 90; E*: RM 3100,-*. 

Lahr (Baden): Sy n.-Gern.; Vors. Bertold Ullmann, Bahnhof platz; Seelsorger 
Salomon Bergheimer; Rabb. Dr. Siegfried Um, Offenburg i, B* J, B.; 95; 
E.; ca* RM 4000,—* 
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Landau I. RpL: Vors, Michael Brunner* Kaiserring 12; Rabb. Dr. Berthold 
Einstein, Glacisstraße 9, J, B.: 600 ; E,: RM 30 915,—, 

Landsberg a, d. W t : Gemeindebüro Judenstraßc 1; Vors, Stadtrat Hugo Noadt, 
Wollstraße 65; Rabb. Dr, Elsaß, Neustadt 28. J. B«: 600, 
Langenselbolds Vors. Jos, Hamburger, Bahnstraßc, und Abr, Kanthai, Neu¬ 
gasse 6; Lehrer David Löb, Stein weg 43. 

Lauenburg (Pommern): Vors, Bernhard Kinsky, Marktstraße 1; Prediger Max 
Kallmann, Hoehnestraßc 13. 

Laupbeim L Wt.: Vors. Öberlebrcr Wilhelm Kahn, Radstraße 11. 

Leipzig: Gemeindeamt Löhmraßc 10; Vors. Carl Goldsdimidc, Humboldt- 
Straße 9; Rabb. Dr. Goldmann, König-Johann-Str. 17; Rabb. Dr. Carle- 
bach, Leibnizstraße 23; Rabb, Cohn, Lohrstraße 10,111. J. B.: 13 030, 
Leobschütz i. O.-S.i Vors. Max Bach rach, Jägerndorfer Straße la. 

Liegnitz: Gemeindebüro Badcerstraße 16; Vors. S. Jabionski, Viktoriastraße 8a; 
Adresse nur; An den Vorstand der Synagogengemeinde, Liegnitz; Rabb. 
Josef Schwarz, Goldberger Straße 51, bei Silbermann, Telefon 2753. 
J. B.: 680; E.: RM 47 000,—. 

Limburg a, d, Lahn: Vorsteher Ad. Leopold; Kantor J, Isaak; Bezirks-Rabb. 

Dr, Lauphcim, Bad Ems, J.B.: 290; E.: RM 15 779,—. 

Lippstadt i, W.: Vors. Jul. Lichtenfeis, Ostwall 6. 

Lörrach; Vors, Alfred Bodenheimer, Turmringerstraße 84; A, Reutlinger, 
Grabenstraßc; Bezirksrabbinac Freiburg, Dr. Zimels, J-B.: 150; 
E.: RM 5500,—. 

Lübeck: Gemeindebüro Sc.-Annen-Straße 11; Vors, Dr, Landau, Hüxstraße; 

Rabb, Dr. Winter, St.-Annen-Straße 13. j, B,: 650. 

Luckenwalde: Vors, Siegb. Lewy, Burg 30 p 

Ludwigsburg: Vors. Jakob Greilsamer; Stellv. Max Ottenheimer, J. B.: 17S; 
£,: RM 6000,—. 

Ludwigshafen am Rhein: Gemeindebüro Kaiser-Wilhelm-Straße 34, Telefon 
62 954; Vors, Prof. Joseph Koburgcr, Lisztstraße 152; Rabb.-Bcz. 
Frankenthal, J, B.: 1400, 

Lüneburg: Vors. Bankier L. Katz, Am Sande 14—15, J. B.: 129; E.: RM 3200,—. 
Lünen i, W,: Vors, Alex Rosenberg; Lehrer Louis Meyer; Rabb, Lehrer Man¬ 
fred Höxter, J, B.: 148; E.: RM 2300,—. 

Lyck: Vors. Moritz Hirschfcldt, Kaiser-Wilhelm-Straße 108; Prediger Benno 
Fein, Kaiser-Wilhelm-Straße 108. J. B.: 163; E,: RM 8230,70. 


Magdeburg: Gemeindebüro Gr. Schulstraße 2c; Vors. San.-Rat Dr. Franken¬ 
stein, Breiter Weg 252; Rabb, Dr. Wilde, Ludolfstraße 1. J. B.: 2361. 
Mainstockhelm: Vors. Jos. Lomnitz; Bez.-Rabb. Würzburg. 

Mainz: Gemeindebüro Hindenburgstraße 44; Vors. Komm,-Rat B, A, Mayer, 
Kaiserstraßc 49; Rabb. Dr- Sali Levi, Taunusstraße 45, j. B.: 2738. 
Malsdi (Amt Ettlingen): Vors. Alb, Stern. 

Mannheim: Gemeindebüro M 6, 12; Vors. Prof. Dr. Julius Moses, Rheinstr, 1; 
Rabbiner Dr. Grünewald, D 7, 17; Dr. Unna, F 1, 11; Dr. Lauer, Tulla- 
straße 10; Dr. Heinrich Lemle, Ru pp recht Straße 4. J. B.; 6972; E.: 
RM 285 687,—. 
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Marburg a. & Lahn: Vors. 5, Höxter, Kasseler Straße 13; Rabb. Dr. Cohn, 
Schwanallce 15. J. B,: 325, 

Marien bürg: Vors. Georg Simonson, Niedere Lauben 18; Lehrer J. Dobrowolski, 
Niedere Lauben 26, 

Marienwerder: Vors* Isidor Lipowski; Seelsorger Max Rosenberg, 

Marktbreit L Bayern: Vors, Hugo Klein II; Hauptlehrer Simon Brückheimer; 
Bez.-Rabb, Dr, Wohlgemuth* Kitzingen, J, B.: 150; E,: RM 4500,—, 

Mayen: Vors. Hermann Treidel, Töpferstraße 18; Lehrer Levy, Hombridistraße. 

Meiningen: LaruLRabb. Leo Fraenkcl, Berliner Straße. J, B.: 247; E.: 
RM 10 000,—. 

Mellrichstadt: Vors, Guido Prager; Lehrer Jakob Schloß; Bez.-Rabb, Dr. Max 
Ephraim, Bad Kisstngen. J. B.; 124 ; E.: RM 8130,—, 

Melsungen; Vors. Mor. Katz, Seelsorger Dagobert Löwenstein. 

Memmingen: Vors. Kaufmann Benno Rosenbaum, Kalchstraße 11; Lehrer Emil 
Liffgcns, Schwcizerberg 17; Bez.-Rabb. Augsburg, 

Mergentheim (Bad); Vors. Dr, med, S. Hirnheimer; Alb, Adler sr. 

Mescritz (Grenzmark Posen-Westpreußen): Jüd. Gern,; Vors, Max Striemer, 
Hohe Straße; Kantor Gerson Schlumper, Schul Straße. j. B,; 120; E.i 

RM 2000,—. 

Milspe (Westfalen): Siehe Schwelm. 

Miltenberg: Vors, Paul Liebreich; Lehrer Abr. Heß, 

Minden: Vors, Albert Müller, Hohnscraße 23; Rabb. Julius Hellmann, Bessel- 
straße 8. 

Mosbach (Baden): Vors, Louis Frank; Bez.-Rabb, Greilshcimer. 

Mühlhausen {Thüringen); Vors, Stadtrat a. D, G, Koppel, Augustastraße 55; 
Prediger Max Rosenau, Jüdenstraße 13. 

Mülheim a. d, Ruhr: Vors, Meyer Kann, Delle 29; Rabb. Dr, Leop. Neuhaus, 
Leibnizstraße 10, J, B.: 640; E,: RM 32 500,—, 

München: Gemeindekanzlei Herzog-Max-Straße 7; Vorsitzender Dr. Alfred 
Neumeyer* Rat am Obersten Landesgerieht, Kepplerstraße 1; Rabbiner 
Dr, Leo Baerwald, Haydnstraße 10; Rabbiner Dr, R. R. Geis, Teng- 
straße 36; Rabbiner Dr, Ernst Ehrentreu, Wagmüllerstraße 18; Rabbiner 
Samuel Wiesner, Soficnstraße 5c; Gemeindesyndikus Rechtsanwalt Martin 
Flaschner* Haimhauser Str, 18; Wohlfahrtsamt Herzog-Max-Straße 5,1; 
Vorsitzender Justizrat Dr. Elias Straus, Widenmayerstraße 47; Leiterin 
Fräulein Margarethe Kitzinger* Giselastraße L J. B.: 10 068; E,i 
RM 475 600,—. 

M.-Gladbach: Gemeindeamt Konkordiastraße 17; Vorsitzender Rechtsanwalt 
S, J. Vohssen, Kaiserstraße 131; Rabbiner Dr. Gelles, Viktoriastraße 48. 
J.B.: 948, 

Münster: Vors, Just.-Rat Cohn* Urbanstraße 7; Rabb, Dr, Stcinthal* Kanonen- 
graben 4. J. B.: 600, 

Mutterstadt L Rpf,: Vors, L. L, Löb; Seelsorger M. Rosensuchi 


Nassau: Vors. M, Rosenthal; Lehrer Gustav Anger. 

Nauheim (Bad): Vors. Emil Rosentbal, Zeppelin Straße 3; Lehrer Karl Bettmann* 
KadStraße 34* Neue Synagoge. 
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Neheim: Vorsteher Jakob Sehnelienberg, Arnsberger Straße 30; Seelsorger 
Lehrer Fabisdt, Frankfurt a. M- 
Neidenburg: Vors, Daniel Cohn; Seelsorger Benno Spieldach, 

Neiße: Vors, Jusc.-Rat Lewinsky, Sdtememraße 7 ; Rabb. Max Ellguther, 
Engmannstralk. 

Neukirdien (Bez. Ziegenhain): Vors, Julius Badiradi; Lehrer Sam. Sebaumberg, 
Neumagen (Rheinprovinz): Syn.-Gem.; angcschlossen: Niederemmel; Vors. 

David Salomon; Religionsunterricht erteilt Lehrer Friedmann, Bernkastel. 
Neumarkt (Üpf.): Vors. Adolf Barudi; Bez.-Rabb. Dr. Weinberg. J. B.: 100; 
E.: RM 4200,—. 

Neustadt a, d, Aisdi: Vors, Julius Lehmann, Willielmstraße 5; Prediger 
S, Blumenthal, Nürnberger Straße 13; Bez.-Rabb, Fürth. J. B.: 86; 
E.: RM 7600,—- 

Neustadt a. d, Haardt: Vors, Emil Bchr, Hauptstraße 52; Lehrer Hugo 
Rödielsheimer; Bez.-Rabb. Frankenthal, Rabb, Dr, Ernst Steckeimadier, 
Bad Dürkheim. J.B.: 383; E.: RM 15 000,—, 

Neustadt a, d, Saale: Vors. Siegmund Sichel; Oberlehrer L Wähler, Storchen¬ 
gasse; Bez.-Rabb, Dr, Ephraim, Bad Kissingen. J. B.: 180; E.: RM 5000,—. 
Neu Stettin: Vors. Felix Freundlich; Seelsorger Carl Voß. J, B,: 119; E,: 
RM 11022,—. 

Neuß a, Rh.: Vors. Leonard Kaufmann, Rheinstraße 16; Prediger und Lehrer 
B, Nußbaunii Midiaelstraße 57. 

Neuwied: Vors, Fabrikant Jac. Loeb, Augustastraße 7; Prediger Berthold 
Sender, Engcrserstraße 4. J. B.: ca. 300. 

Niederaula i. H.-N,: Vors. Salomon Lcvi; Lehrer J. Gans. 

Niederemmel: Siehe Neumagen. 

Niedermarsberg: Vors. Feodor Dalberg; Seelsorger Ludwig Meyerhoff. 
Niederstetten: Vors, Oberlehrer J. Oberndorfer. 

Nienburg a, d, W.: Vors. Selly Abraham; Louis Seelig, Rabb, Dr. Freund, 
Hannover. J, R,; 76; E.: RM 3900,—% 

Norden L H,: Gemeindebüro Ad. Weinberg, Telefon 2387, Großneustraße 8; 
Vors. M, Aschendorff, Sielstraßc; Lehrer und Prediger J. Klein, Juden- 

lohne, 

Nordhausen: Vors. Dr. H. Gutmann, Bahnhofstraße 7\ Rabbinat zur Zeit vakant. 
J.B.: ca. 420; E.: RM 11000,—, 

Nord Bugen: Vors, jakob Seligmann; Lehrer Hermann Strauß; Bez.-Rabb. 

Ichenhausen, zur Zeit unbesetzt. J. B.: 165; E.: ca. RM 11 500,—, 
Northeim i, Hann.: Vors, Aron Oppenheim; Lehrer Leo Singer, Am Münster 11; 
Landrabb, Dr. Lewinsky, Hildesheim, Viktoriastraße 4. J, B.: 120; 

E.: ca. RM 6500,—, 

Nürnberg: Gemeindebüro Neue Gasse 12; Vors. Kommerzienrat Ludwig 
Rosenzweig, Marienplatz 7; Rabb. Dr. Frcudentbal, Sulzbacher Straße 23; 
Rabb, Dr, Heilbronn, Sulzbacher Sit, 25. J. B.: 8500; E.: RM 260 000,—. 

Oberdorf-BOpfingen: Vors. Oberlehrer Erlcbadier; Stellvertr.Vors. Aron Meyer. 
J.B.: 130; E.: RM 3100,—, 

Oberglogau: Vors, Ernst Ledermann, Ring 139; Seelsorger PsySucher, Schloß¬ 
straße 52, j, B,; 59; E-: RM 3900,—. 
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Oberhausen; Vors. Isidor Kahn, Markt 56; Seelsorger Siegfr. Jaedsei, Friedrich- 
Karl-Straße 30. J. B.: 625. 

Ochringcn: Oberlehrer M. Kulb, Untere Torstraße 23. 

Oeb: Vors. Wilhelm Kassel. Ring 48; Kantor Leo Wolf, Ohlauer Straße. Be- 
airksrabbiner Dr. Nadium Wahrmann, Friedrichstraße 1., J. B,: 130. 

Octtmgen [Bayern); Vors. Max Badmarm; Religionslehrer A. Kurzweil; B«.- 
Rabb. Idienhausen. 

Offenbach a. M.: Vors. Just.-Rat Dr, Goldschmidt» Bahnhofstraße 20; Rabb. 
Dr. Dienemann, Straße der Republik 58. J, B.: 1500. 

Offenburg L R.: Vors. Emil Neu, Augustastraßc 3 III; Bcz.-Rabb, Dt. Zlocisti, 
Weingartenstraße 7. 

Oldenburg: Vors. M, Landsberg, Schüttingstr. 7; Land-Rabb. Dr. Ph. de Haas, 
Moltkestraße 6, J. B.: 391. 

Oppeln: Vorsitzender: John Scheyer, Oderstraße 17; Rabb. Dr. Gustav pfingsc, 
Nikolaistraße 341. 

Osnabrück: Vorsteher H. Katzmann, Möserstraße 43. L Lehrer und Prediger 
A. Baruth, Nicolaistraße 2; II. Lehrer M. Trepp, Rolandstraße 5 J B * 
398; E.: RM 20 000,—. 

Osterode i. Ostpr.: Vors. S. Zutraun, Alter Markt; Prediger David Mannheim, 
Sendcnhauptstraße 6. J. B.: 135; E.r RM 9578,17 


Paderborn: Syn.-Gem.; Vors. R.-A. Dr. Rose, Friedridistraße 41; Prediger 
Köln, Ludsvigstraßc. J. B.: 310. 

Papenburg (Hannover): Syn.-Gem.; Vors. Marcus Hes, Friederiken Straße 32; 
Seelsorger David Grünfeld. 

Pasewalk (Pommern): Syn.-Gem,; Vors. Siegfried Loewe, Fernruf 422. 

Peine; Vors. Louis Fels» Breite Straße 15; Relig ionsieh rer E, Alexander, Seminar¬ 
direktor a. D., Hohen zollernstraße 27. 

Pforzheim: Vors. L, Schlesinger, Grünstraßc 5; Bez.-Rabb, Dr. Sdiiff, Karlsruhe. 
J. B,: 386. 

Pirmasens: Vors, Karl Dreifuß, Teichstraßc; Kantor M. Slodki; Volksschul¬ 
lehrer Lamm, J. B.: ca, 1000; E.: Erfordernisse RM 27 510,— t 
Deckungsmittel RM 2610,—, Steuerbedarf RM 24 900,—. 

Plauen i. V.: Vors, R.-A, Dr, J. Goldberg, Krausenstraße 2. J. B,: 623, 

Polzin (Bad): Vors. Martin Wittenberg, Tempeiburger Straße 1; Lehrer jul. 
Viktor, Bismarckpromenade. 

Potsdam: Vors. Just.-Rat R. Josephsohn, Am Kanal 45; Rabb, Dr, Hermann 
Schreiber, Schloßstraße 2. J, B.: 365. 

Prenzlau: Vors, Max Drucker, Fnedrichstraße 217; Rabb. Dr. Oskar Bähr, 
Prinzenstraße 595, 

Preußisch-Friedland: Vors, H. Benski; Kantor Kurt Schatz, J, B.: 120; E,: 
RM 4500,—. 

Randegg (Baden); Israel, Gern.; Vors. Salomon Guggenhcim; Kantor und Lehrer 
Arthur Weih 

Rastatt: Vors, R.-A, Arnold Lion, Bahnhofstraße 7a; Lehrer z. Zt, vakant. 
J, B,: ca. 170; E,: RM 8084»—. 
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Rastenburg L Ostpr.: Vors. Leo Michalowski, Sdiloßstraße 11—12; Kantor Paul 
Hecht, Friedrichstraße. 

Ratibor: Gemeindebüro Niederzborstraße 3; Vors, R.-A, Dr. Brauer, Neue 
Straße 22; Rabb. Dr, Johann Krengel, Neue Straße 26. J, B.: 630; 
E.: RM 45 065,—, 

Recklinghausen; Vors. San.-Rar Dr, Schönholz, Martinistraße, 

Regensburg: Syn.-Gem. Vors, Kam.-R, David Rosenblatt, Bahnhof Straße 15, 
J« B,: $00,— 

Reichelsheim i. Odenw,: Vors. L, David; Lehrer Kraußhaar, Rabbinat Darm¬ 
stadt, Rabb. Dr, Merzbach, j. B.: 110; E.: RM 2400,—. 

Rexingcn i. Wt.: Vors. Oberlehrer S, Spatz. 

Rheda (Bez, Minden): Vors, C, Dannenbaum. 

Rheine L Wf.: Vors. S, Trautmann, Lingener Straße 15; Lehrer Abr. Weinstock, 
Salzbcrgcncr Straße. J. B.: 120; E.: RM 1800,—v 

Rheydt: Vors. Rieh. Benjamin, Stresemannstraße 60; Lehrer Max Heymann, 
Wilhelm-Strater-Straße 42. 

Rhina L H.-N.: Vors, Jos, Klebe III; Rabb. Dr. L. Cahn, Fulda. 

Rimbach: Vors, Rud. Hamburger, 

Rödelheim: Vors, Heinrich Hammel, Burgfriedenstraße 5; Lehrer J, Zinken 
Inselgasse 12. 

Rosenberg L O.-S.: Vors. Edmund Lehrer, Ring 15; Seelsorger Erich Lewin. 
J.B.: 98; E.: RM 5156,63. 

Rostock: Vors. Max Samuel, Schilicrplatz 10; Landesrabb. Dr, Silbcrscein, 
Alexandrinenstraße 18. J. B,; 350. 

Rotenburg a. d. Fulda: Vors, M, Brandes, J. B.: 120; E.: RM 2500,—. 

Rothenburg o. d. Tauber: Vors. Theod, Mann; Lehrer Siegmund Marx, 
Herrengasse 21, 

Rottweil a, N«: Vors. Rechtsanwalt B, Singer, Königstraße; Lehrer Max Straß¬ 
burger, 

Rülzheim (Pfalz): Vors, Nath. Falkenberg, Mittlere - Ortstraße; Hauptlehrcr 
Nathan Haas. 


Saarlouis: Vors, L, Wollheim; Lehrer und Prediger Fr, Nathan, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 9. J,B.: 375. 

Sagan: Vors. Leo Rothgießcr, Brüderstraßc 1; Lehrer Heinrich Zuckermann, 
Felbiger Straße. 

St, Wendel: Vors, Eugen Berl, Sdiloßstraße; Seelsorger Siegm. Zodick, Alsfassen 
bei St. Wendel, J.B.:120. 

Schenklengsfeld: Vors, Louis Nußbaum; Rabb, Dr. Cahn, Fulda, j.B.: ca. 
30—32; E.: ca. RM 3000,—, 

Schivelbein; Vors, Max Salomon; Prediger und Lehrer David Levy. 

Sdilawe: Vors, Alfred Levy, Kösliner Vorstadt 22; Seelsorger Hermann Kauf¬ 
mann, Mühlcnstraßc 23. 

Schlochau i. Wpr.: Vors, Max Freundlich; Seelsorger Michael Daniel, Bezirks- 
rabbincr Dr. Rosenzweig, Schneidcmühl. J.B.: 135; E-: RM 6568,90. 

Schlüchtern: Vors. Meier Wolf. J,B.: 375. 
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Schmalkalden; Vors, Emil Hahn; Julius Heilbrunn, Rabb. Dr* Cahn Fulda 
J' B,: 70; E,: RM 1300,—. 

Sdineidemiihh Vors, J. Lewin, Zeughausstraße 21; Bez.-Rabb. Dr* Rosenzweig, 
Wilhelmsplatz 4. j. B.; 550; E*: RM 28 000,—, 

Schön lankc: Vors* Sally Tobias, Bahnhofstraße; Rabb* Elieser BeHinger, Wil¬ 
helmstraße, J.B.: 330, 

Schotten i. H.-D.: Vors. Salli Kahn; Lehrer A. Kaufmann. 

Schwanfcld (Ufr.): Vors. Julius Gutmann; Lehrer Martin Selmanson. 

Schwedt a. d. O.: Vors. Hugo SeeÜg; Rabb. Dr. S. JampcJ. J. ß * 103- 
E.: RM 8931,—. 

Schweich a. d, Mosel: Vors. Nathan Kahn; Lehrer und Kantor Fruchter, 

Schweidnitz: Vors. Rechtsanwalt Paul Landsberg, Thielestraße 6; Lehrer Felix 
Brock, Fried rieh Straße 6. 

Schweinfurt: Just,-Rat Dr. Hommel, Luitpoldstraße; Bcz.-Rabb. Dr. Salomon 
Stein, Siebenbrückleinstraße 14* J. B*: 382. 

Sdiwelm (Westfalen): Syn.-Gem*; zusam nt engeschlossen: Schwelm, Gevelsberg, 
Milspe, Barmcn-Langerfeld; Vors* Moritz Calmann, Sdiwelm, Kollen- 
buscher Weg 13; Lehrer L Ehrlich, Sdiwdm, Bahnhofstraßc 21. J. B.: 
98; E.: RM 3900,—* 

Schwerin l Mddbg*: Vors* I. Lilienthal, Gr* Moor 5,1; Landes-Rabb. Dr. Silber¬ 
stein, Rostock 1. Medribg*, Alexandrinen Straße 18. 

Seligenstadt L Hessen: Vors* A. Stein; Kreis-Rabb, Dr. Dienemann, Offenbadi* 

Selters i. Westerwald: I$r* K*-G.; Vors* Jacob Oster; Lehrer S. Goldbach, Rabb. 
Dr* Lau p heim er, Bad Ems* J. B.: 80. 

Siegburg i. d. Rpr.: Vors. Heinrich Lcvison, Wellenstraße 20; Lehrer Seclig, 
Holzgasse* 

Siegen: Vors. Ed. Herrmann* Marburger Straße 29—33; Seelsorger Simon 
Grünewald, Friedrichstraße 42* J. B.t ca. 120; E*: RM 4500,—* 

Soest: Vors. S* Goldsdimldt, Thomaestraße 34; Lehrer S* Katzenstein, Thomae- 
straße 43. 

Sögel (Hannover): Syn*-Gem*; zusammen geschlossen: Sögel-Lathen, Werlte; 
Vors. Elieser Meyer; Seelsorger M. Speier. 

Solingen: Vors* Siegfried Feist, Kölner Straße 65; Lehrer Max Joseph, 
Robcrt-Blumweg 3 (Wecger Hof). J. B*: 300; E-: RM 9500,—, 

Spandau: Vors. Julius Scernberg, Breite Straße 21; Rabb. Dr. Loewenstamm, 
Fcldstraße 11. J. B.: 604. 

Speyer: Vors* Leopold Klein, Hauptstraße 30; Bez*-Rabb. Frankenthal. J, B.; 
350. 

Stargard i* Pommern ■* Syn**Gem*; Vors* Paul Rosner; Rabb. Dr. Emil Silber- 
stein, Speidierstraße 15. J, B*: 310. 

Sterbfritz i. H*-N.: Vors. S* Dessauer und M. Birk; Seelsorger M, Mannsbach; 
Rabb. Dr, Graden witz, Hanau. J. B*: 92* 

Stettin: Gemeindeverwaltung Rosengarten 9—10; Vora, Just.-Rat Moritz, 
Kaiser-Wilhelm-Straße 47; Rabb, Dr. Elk, Schallchnstraße 21a. J. B.: 
2584; E,; RM 162 146,24. 

Stolp L Pommern: Vors. Rechtsanwalt Dr. Aron, KJ. Auckenstraße 4; Rabb* 
Dr* Max Joseph, Schillerstraße 17* J*B.: 470* 
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Stralsund: Vors. Adolf Gerson, Kniepwall 14; Ehrcnvors. Felix Bladt, Heilgeist¬ 
straße 89; Seelsorger Simon Lemke, Fahrstraße 2. J*B.: ca. ISO; E.: 

ca. RM 5000,—. 

Straubing: Vors. Komm,-Rat M. Loose, Wittelsbacher Straße; Lehrer N. Frank, 
Wittelsbacher Straße; Bez.-Rabb, Dr, D. Weinberg, Regensburg, Wahlen- 
scraßc 24 U. J. B.: ca. 120; E,: ca. RM 9000,— bis 10 000,— 

Striegau: Vors. Berthold Rieß, Haidauer Straße 4; Seelsorger Berthold Heiden¬ 
feld, Bahnhofstraße 54, 

Stuttgart: Gemeindebüro Hospitalstraße 36; Vors. Rechtsanwalt Dr. Eugen 
Flegenhcimer, Gerolsstraße 21; 1. Stadtrabb. Dr. Paul Rieger, Hohen¬ 
staufenstraße 7; 2» Rabb, Dr. Heinemann, Auerbach, Seestraße 4L J. B.: 
4841; E.: RM 153 850,—. 

Suhl L Th.: Vors. Daniel Meyer, Sauerstraße 11; Lehrer A, Levi, Schillingstr, 7, 
Sulzburg i, Baden: Vors. Simon Dukas; Rel,-Lehrer u. Kantor Hugo Alpcrowitz, 
Swinemünde: Vors. Dr. Ernst Margoninsky, Lindenstraße 13, Fernspr. 2290, 


Tann (Rhöngebirge): Vors, Max M. Freudenthal. 

Tauberbischofsheim: Vors, Ad. Strauß; Lehrer Alfred Kaufmann, 

Thüngen L Bayern: Vors, Moses Tannenwald; Bez.-Rabb. Würzburg. 

Tilsit: Gemeindebüro Schulstraße 13; Vors, Direktor Eugen Hirschfdd, Ober- 
bürgermelster-Pohl-Promcnade 28; Rabb, Dr. RÖsel, Wasserstraße 10. 
J.B,: ca. 1000; E.: RM 33 118,11. 

Treysa: Vors. B. Katz; Lehrer J, Plaut, 

Trier: Vors. $. Löwenstein, Nordallee 16; Ober-Rabb. Dr, Ad, Altmann, 
2uckerberg 16, J. B.: S00. 


Ulm a» <L D,: Vors, R,-A. Gümp, Donaustraße 11; Stell vertr. Vors. Dr, JuL 
Cohn, Weinhof 3. j. B,: 586. 

Unna: Syn.-Gem*; Vors, S. Kupferschlag, Wörthstraße 26; Seelsorger Nuß¬ 
baum, Kaiserstraße 40, 

Unsieben i. Ufr.: Vors, Josef Mittel; Oberlehrer Blumenthal; Bcz,-Rabb. Dr, 
Ephraim, Bad Kissingen, J, B.: 118; E.: RM 4500,—. 

Ursprmgen L Ufr*: Vors. Bernhard Di Heuberger; Bez,-Rabb* Würzburg, 


Vallendar: Josef Alexander; Lehrer Hugo Neu mann, 

Viernheim: Vors. Isaak Kaufmann, Mannheimer Straße; Lehrer Heinrich Locw, 
Hügelstraße 7, Rabb. Dr, Bienheim, Darmstadt. J. B.: 92; E.: RM 2800,—, 
Voerde (Westfalen): Siehe Schwelm* 


Waldenburg L Schl: Vors* Leo Künstlinger, Auenstraßc 37; Seelsorger Prediger 
Herrn, Wieser, Wasserstraße 4. 

Walldorf i, Baden: Vors, Ludwig Weil; Lehrer Hahn, 

Wandsbek: Vors. B, Beith, Hamburger Straße 13; Rabb. Dr. Bamberger, 
Schloßstraße 2d* J. B,: ca. 190; E.: Einnahmen RM 18 820,48, Ausgaben 
RM 18 689,48. 
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Wanne-Eickel- Vors* Sally Baum, Eikeler Markt; Lehrer Max Fritzler, Lange- 
kampfstraße 43. J*B.: 270; E.i RM 7500—, 

Warburg l W,: Vors. Dr* Stern; Prediger J* Cohn. 

Wattensdicid: Vors* Karl Kaufmann, Gertrudisstraße; Kultusbeamter S. Oppen¬ 
heim, Konrektor, Vüdestraße 19* J*B,: 152; &: RM 3325,—. 

Weener a* d* E.; Vors. Jos* Arons; Lehrer S. Boley. 

Weiden l Bay.: Vors* Gustav Rebitzer, Maxstraße; Bez.-Rabb. Regensburg. 
Wcilburg: Vors. Jul. Bauer; Seelsorger Slegm* Bravmann, 

Weinheaoa; Vors. R.-A. Dr* M* Pfälzer; S. Silbermann, Bezirksrabbinat Heidel¬ 
berg, Rabb* Dr. Fritz Pinkus, J.-B.: 150; £,: RM 6000,—* 

Werlte: Siehe Sögel* 

Wesel; Vors* Julius David, Brütkstraße 42; Seelsorger Josef Dannenberg, 
Willibrordistraße 5* 

Wesermünde-Bremerhaven; Vors* Joseph gen. Julius Schocken, Wcsermünde- 
Bremerhaven, Wursterstraße 106; Prediger S. Bachenheimer, Wcsermünde- 
Geestemünde, HohcnzoUernring 1* J. B*: 265; E.: RM 14 500,—, 
Wetzlar; Vors* Meier Rosenthal, Bahnhof Straße 13; Prediger Jos* Katzenstein, 
Niedergirmeser Weg 67. 

Wickrath; Vors. Leop. Harf, Hauptstraße 46. 

Wiesbaden: Gemeindebüro Emser Straße 6; Vors, Just.-Rat Marxhcimer, 
Uhl and Straße 8; Rabb* Dr* Lazarus, Lanzstraße 14. J* B*: 3200* 
Wildungen (Bad): Vors* Sally Hirsch; Lehrer Jonas Hecht. J, B.: 150; E.: 
RM 5000,-=. 

Wilhelmshaven-Rüstnagen; Vors. Leo Bein, Gökemraßc 30; Seelsorger 
Herrn* Hartog, Bismarckstraße 107* J.B.: ca. 150; E.- ca. RM 3000,—* 

Witten i, Westf*: Vors. Alfred Rosenberg; Seelsorger Max Mayer, Parkweg 1* 
WittÜdi i, d* Rpr.; Vors. Emil Frank, Triemraßc 1; Lehrer Hartmann, Wil¬ 
helmstraße. J, B.: 238* 

Wit zenhausen: Vors* D* Grün bäum; Lehrer Blumenfeld* 

Wolfenbüttel: Vors* Ivan Esberg, Langeherzogscraßc 46; Prediger Siegfried 
Steinberg, Schützen Straße 5* 

Worms: Vors* Rechtsanwalt Dr* Clemens Goldschmidt, Kaiser-Wilhelm-Str* 4; 

Rabb, Dr, Isaac Holzer, Humboldtstraße 12* J-B.: 1194, 

Wriezen: Vors* J. Neuländer, Kantor Rafael Hirsch, Mauerstraße* J*B*: 104, 
Wuppertal-Barmen: Vors* R.-A, Orgler, U-Lichtcnplat 2 erstraße 80; Rabb. Dr* 
Lubasch, Oberwall Straße 55; Lehrer Jonas, Emilstraße 3* J. B.: ca, 750; 
E*: RM 31 400,—* 

Wuppertal: Siehe auch Elberfeld. 

Würzburg: Vors* Justizrat Dr, Haas, Bismarck Straße 12; Bez.-Rabb* Dr. 

S. Hanover, Alleestraße 20, Telefon 4253* E,: RM 91 630,—■* 

Wüstensachsen: Vors, Max Buchsbaum X; Lehrer Goldsdnmdt, Provinzialrabbi¬ 
ner Dr* Leo Gähn, Fulda* j. B.: 95; E,: RM 4000,—* 


Zerbst: Martin Leiser, Brüderstraße 5; Lehrer Leopold Spier, Brüderstraße 40, 
Landesrabbiner Dr. J, Walter, Dessau, Schuistraße 9, j. B.: 106; E. ; 

RM 4500,—. 
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Zittau i. $.: Vors, Hugo Schlesinger, Weberstrafie; Prediger Leo Elend, 
Comturstraße 33, pari, 

Zwdbrüdten: Vors, Louis Marcus, Bismarck Straße 15; Bez.-Rabb. Dr. Dagobert 
Nellhaus, Pirmasens* j, B.; 145; E.: Einnahmen RM 11 700,—, Ausgaben 
RM 10 986,—, 

Zwickau i. Sa,: Lehrer und Prediger Ephraim Günsberg, Lothringer Straße 49 I* 
J* B.: 473; E.: RM 42 241,—. 


* 
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4. Teil 

Jüdische Zeitungen und Zeitschriften in 
deutscher Sprache 


I. Amtsorgane der jüdischen Gemeinden und 
Landesverbände 


Name 

Adresse 

Grün- 

dungsj. 

Ersdici mingrweise 

Gemeindeblatt für den Bezirk der 
Synagogengemeinde Aachen 

Aachen 

Harskampstraße 2 

1926 

2X monatlich 
am L und 16. 
jeden Monats 

Gemeindeblatt der jüdischen Ge¬ 
meinde zu Berlin 

Berlin N 24 
Oranienburger Straße 29 

1911 

monatlich 

Mitteilungen der jüdischen Reform- 
gemeinde Berlin 

Rabbiner Dr. Lehmann 
Berlin W 15 t Sächsische 
Straße 6 

1918 

zweimonatlich 

Verwaltungsblatt des Preußischen 
Landesverbandes jüd. Gemeinden 

Berlin- Ch arl ottenb urg 
KantsEraße 158 

1923 

zwanglos 

Gemeindeblact der Synagogen Ge¬ 
meinde 

Bonn 

Venusberg weg 21 

1928 

monatlich 

Jüdisches Gemeindeblatt Bremen 

Kassel 

Kölnische Straße 771 

1929 

monatlich 

Breslauer Jüdisches Gemeindeblatt 

Breslau I 

Wallstraße 9 

1924 

monatlich 

Jüdisches Gemeindeblatt 

Danzig 

Röpergasse 7 

1928 

monatlich 

Jüdisches Gemeindeblatt für Anhalt 
und Umgebung 

Dessau 

S dl uhtraße 9/10 

1925 

14 tägig 

Jüdisches Gemeindeblatt 

Dortmund 

1929 

2X im Monat 

Gemeindeblatt der Israelitischen 
Rcl igionsgememde 

Dresden-A, 

1925 

monatlich 

Gemeinde-Zeitung für den Syna¬ 
gogenbezirk Düsseldorf 

Düsseldorf 

Marienstraße 12 

1929 

zwei- 

wöchentlich 

Jüdisches Gemeindeblatt und Mit¬ 
teilungsblatt für die israelitischen 
Gemeinden Düsseldorf und Krefeld 

Köln-Ehrenfeld 

Ottostraße 44 

1928 

monatlich 

Jüdisches Gemeindeblatt und Mit¬ 
teilungsblatt für die israelitischen 
Gemeinden Dortmund und Geben¬ 
kirchen 

Köln-Ehrenfdd 

Ottostraße 44 

1929 

2X monatlich 

Jüdisches Gemeindeblatt und Mit¬ 
teil ungsblatt für die israelitischen 
Gemeinden Bochum und Mühl¬ 
heim/Ruhr 

KÖln-Ehren fei d 

Ottostraße 44 

1930 

monatlich 
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N a m e 

Adresse 

Grün- 

dungj- 

Erscheinungsweise 

Jüdisches Gemeinde bl atc bergisdies 
Land (Elberfeld-Barmen) 

Kassel 

Kölnische Straße 771 

192S 

2X monatlich 

Wochenblatt für den Synagogen¬ 
bezirk Erfurt 

Erfurt 

Gocthestraße 22 

1924 

wöchentlich 

Gemeindebbtt für den Synagögen- 
bezirk Essen 

Kassel 

Kölnische Straße 77 1 

1929 

2X monatlich 

Frankfurter Israelitisches Gcmeinde- 
blatt 

Frankfurt a. M. 

Fahrgassc 146 

1922 

monatlich 

Mitteilungen der Israelitischen Kukus- 
gemcinde 

Graz/Österreich 

Grieskau 58 

1928 

monatlich 

Wochenblatt für den Synagogen¬ 
bezirk Halle 

Erfurt 

Goethestraße 22 

1926 

wöchentlich 

Gemeindeblatt der Deutsch-Israeli¬ 
tischen Gemeinde zu Hamburg 
(M, Leßmann) 

Hamburg 36 

ABC Straße 57 

1925 

10X jährlich 

Hamburger Familien bl att für die 
israelitischen Gemeinden Hamburg, 
Altona, Wandsbek und Harburg 

Hamburg 36 

ABC Straße 57 

1899 

wöchentlich 

Nachrichtenblatt, Jüd. Wochenzeitg. 
f. d. Synag.-Gem. Hannover 

Kassel 

Kölnische Straße 77 1 


14-tägig 

Gemeindeblatt der Synagogen¬ 
gemeinde zu Köln/Rhein 

Köln/Rh. -Eh ren f eld 
Hospdtstraße 37 

1931 

14-tagig 

Königsberger Jüdisches Gemeinde¬ 
blatt 

Königsberg/Pr. 

Vogel weide S 

1924 

monatlich 

Gemeindebbtt der Israelitischen 
Religionsgemeinde zu Leipzig 
(Gemeinderabbmer G. Cohn) 

Leipzig 

Lührstraße 10 

1925 

wöchentlich 

Jüdisches Wochenblatt für Magde¬ 
burg und Umgegend 

Magdeburg 

Olvenstedter Straße 71 

1925 

wöchentlich 

Mitteilungsblatt des Landesverbandes 
isr aeiitisdher Religionsgemeinden 
Hessens, Oberkantor J. Jonas 

Mainz 

Hindenburgstraße 44 

1926 

monai Lieh 

Gemeindezeitung und Amtsblatt der 
Landesverbände der Israelitischen 
Kukusgememden in Mähren, Schle¬ 
sien usw. 

Mahnsch-Ostrau 

C. S, R. 

Johannystraße 3 


monatlich 

Israelitisches Gemeindebbtt Offi¬ 
zielles Organ der isr. Gemeinden 

Badens 

Mannheim 

Schließfach 472 

1922 

monatlich 

Bayerische Israelitische Gemeinde- 
Zeitung « 

München 

Plingamerstraße 64 

1925 

2X monatlich 

Nürnberg-Further Israelitisches Ge¬ 
rne indebl att 

Nürnberg 

Rudolfstraße 13 

1920 

monatlich 

Jüdische Woche nzeiuing für Wies¬ 
baden und Nassau 

Wiesbaden 

Dotzhdmer Straße 26 

1927 

wöchentlich 
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Name 

Adresse 

Grün- 

üungsj. 

Ertdituiuiigtwciie 

Nachrichtenblatt der Synagogen- 
Gemeinde des Kremes Saarbrücken 

Saarbrücken 

Schriftleitung: a. I. April 
Kronprinzenstraße 20 
Technische Leitung: 
Futtersrraße 25 

1928 

monatlich 

Gemeindeblatt der Synagogen- 
gemeinde zu Stettin 

Stettin 

Rosengarten 9/10 

1929 

monatlich 

Jüdisches Wochenblatt für Unter- 
franken und Aschaffenburg 

Erfurt 

Goethestraße 22 

1929 

wöchentlich 

Gemeinde-Zeitung für die israeli¬ 
tischen Gemeinden Württembergs 

Stuttgart 

Kasernenstraße 13 

1924 

halbmonatlich 


II. Allgemein-jüdische 


Name 

Adresse 

Gnm- 

dungsj. 

Eodicinuiigswebf 

Die Völkswehr 

Cernauti/Rumänien 
Herrengasse 3 

1910 

wöchentlich 

Israelitisches Familienblatt 

Hamburg 36 

ABC Straße 57 

1899 

wöchentlich 

Leipziger jüdische Wochenschau 

Leipzig C 1 

Fregestraße 31 

1928 

wöchentlich 

Zentralblatt für die Israeliten Badens 
und der Pfalz (Karlsruher jüdische 
Zeitung) 

Wiesbaden 

Dützheimer Straße 26 

1930 

monatlich 

Karlsruher jüdisches Wochenblatt 

Karlsruhe 

Schützenstraße 75 

1931 

wöchentlich 

Jüdische Wochenzeitung Chemnitz 

Kassel 

Kölnische Straße 77 1 

1931 

2X monatlich 

jüdische Wochenzeitung für Kassel, 
Hessen und Waldeck 

Kassel 

Kölnische Straße 771 

1924 

wöchen dich 

Zeitschrift des Hüfsvcreins israeli¬ 
tischer Gewerbetreibender (E. V.) 
und für die Interessen des Juden¬ 
tums 

Leipzig C 1 

Packhofstraße 7 

1887 

monatlich 

Allgemeines Jüdisches Familienblatt 

Leipzig 

Berberstraße 

1926 

wöchentlich 

Der Philosemit 

La Tribüne juive 
(Deutsch-französisch) 

Prag II 

Vadavske man 11 

Straßburg/Fr, 

5, Place du Corbeau 

1932 

1919 

wöchentlich 

Zentralblatt für die Israeliten Hessens 
(früher Mainzer jüdische Zeitung) 

Wiesbaden 

Dotzheimer Straße 26 

1929 

monatlich 

Jüdische Preßzentrale und jüdisch, 
Familienblatt für die Schweiz 

Zürich/Schweiz 
Flössergasse 8 

1918 

wöchentlich 

Israelitisches Wochenblatt für die 
Schweiz 

Zürich VT/Schweiz 
Stampfenbachstraße 59 

1901 

wöchentlich 
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III. Zionistische 


Name 

Adresse 

Grün¬ 

dung^. 

Erscheinung* wrise 

jüdische Rundschau 

Berlin W 15 
Mcinekestraße 10 

1896 

2X wöthenil. 

Unser Werk 

Berlin W 15 
Meinekestraße 10 

1929 

in freier Folge 

Jüdisches Volksblatt 

Bi elsko,'Polen 
ul Kolejowa 19 

1925 

wöchentlich 

Jüdische Volkszeimng 

Bratislava CSR. 

Fischplatz 5 

1919 

wöchentlich 

Jüdische Zeitung 

Breslau 

Freiburgstraße 23 

1924 

wöchentlich 

Jüdische Volksstimme 

Brünn CSEL, Masaryk 7 

1901 

wöchentlich 

Der neue Weg, Wochenblatt für 
sozialistischen Zionismus (früher 
„Der Jüdische Sozialist”) 

Brunn CSR. 

1933 

wöchentlich 

Der Volkswille 

Ost jüdische Zeitung 

Gern auti/Ru m än ic n 
Rathausstraße 27 

Ccrnauti/Ru m ä nien 

Str. Reg. Ferdinand 8 

1918 

wöchentlich 

2X wachend. 

Das jüdische Volk 

Danzig 

Vorstadt. Graben 16 

1928 

monatlich 

Erez Israel (Deutsch-französisch) 

Genf/Schweiz 

1933 

monatlich 

Kölner jüdisches Wochenblatt 

Köln/Rh. 

Dasselstraße 59 

1924 

halbwochentL 

Das Jüdische Echo 

München 

Plingamerstraße 64 

1914 

wöchentlich 

Sei bst wehr 

Prag CSR. I 

Dlouha 41 

1907 

wöchentlich 

Der jüdische Arbeiter (Poale-Zion) 

Wien II 

Blumengasse 1/2 

1923 

wöchentlich 

Palästina 

Wien XVI 

Wilhelminenstraße 28 

1927 

monatlich 

Die Stimme 

Wien I 

Kärntnerstraße 28 

1928 

wöchentlich 

Die Neue Welt 

Wien DC 

Universitätsstraße 6/8 

1927 

wöchentlich 

Das jüdische Heim 

Zürich/Schweiz 

Postfach Bahnhof 

1927 

zwei wöchentl. 


IV. Religiös-orthodoxe 


Name 

Adresse 

Grün¬ 

dung;;. 

Erscfie lim ngs weis« 

Der Aufstieg 

Berlin NW 87 


ungefähr 


Flotowstraße 10 

1930 

4X im Jahre 

Führersdiaftsblätter der Esra 

Frankfurt a. M. 

Am Tiergarten 28, part. 

1925 

monatlich 


IC* 
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* Name 

Ad r es $ e 

Grün- 

dungsj- 

Er^chej n ungaweist 

Der Israelit 

Frankfurt a. M. 




Rechneigrabenstraße 7 

1860 

wöchentlich 

BI älter herausgegeben v. der Landes¬ 
organisation der Agudas Israel in 
Deutsch. (Beilage zu »Israelit”) 

Frankfurt a. M. 

Rech n ei graben strafk 7 

1915 

zwdwöchend. 

Deutsche Israelitische Zeitung 

Hamburg 13 

Hallcstraßc 64 

1884 

halbmonachch 

Jüdische Nachrichten 

Presov GSR, 

Jarkova ul. 36 

1931 

wöchentlidi 

Die Laubhütte 

Regensburg 
v, d + Tannstraße 26 

1884 

zweiwödientL 

Jüdische Presse 

Wien II 

Malzg. 12 a 

191S 

wöchentlidi 


V, Jüdisch-liberale 


Name 

Adresse 

Grün- 

düiigij. 

Erschein u ngs 1 vt lüp 

jüdisch-liberale Zeitung 

Berlin SW 11 
Halleschestraße 1 

1920 

halbmonatlich 

C. V.-Zeitung 

Berlin W 15 

Emser Straße 42 

1922 

wöchentlich 

Öukowinaer Volkszeitung 

CernautiRumän ie n 
str.Clprian Porumbescu? 

1929 

2X monatlich 

Die Wahrheit 

Wien II 

Heinestraße 13 

18S5 

wöchentlich 


VI. Fachorgane 


Name 

Adresse 

Grün- 

dungsj. 

Ffsdici nungswcüc 

Der jüdische Handwerker 

Berlin SW 19 

Kurstraße 34—35 

1909 

zweimonatlich 

Der Beamte im jüdischen Dienst 

Berlin N 24 
Oranienburger Straße 29 

1928 

zwanglos 

Jüdische Bäder- und Kurorte-Zeitung 

Brünn CSR* 

Rennergasse 24 

1929 

wöchentlich 

Der jüdische Kantor 

Hamburg 37 

Isestrjße 47 

1927 

zweimonathdi 

J ü d isdtc Schul zeitu n g(Le h re rzc i tun g) 

Hamburg 

ABC Straße 57 

1925 

monatlich 

Die Wirtschaft (Händlerzeitung) 

Wien I 

Schottenring 20 

1929 

monatlich 
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VII. Literatur und Wissenschaft 


Käme 

Adresse 

Grün- 

(Jungs). 

Er&diemiingsweife 

Zeitschrift für die Geschichte der 
Juden in Deutschland 

Berlin W 15 

Emscr Straße 42 IV 

1929 

vierteljährlich 

jüdische Wohlfahrtspflege und So¬ 
zialpolitik 

Bcrl i n-Charlottenb urg 
Kantstraße 158 

1930 

monatlich 

Ose-Rundsdiau 

Redaktion: 

Berlin W 5 7 f Probe nstr. 4 
Verlag: Franz Weber 
Berlin W 8, Mauerstr. SO 

1923 

monatlich 

Der Morgen 

Berlin W ISjEmserStr. 42 
Schriitleitg: Mai Diene¬ 
mann, Otfenbach/Main 
u, Margarete Goldstein, 
Berlin W 15, Düssel¬ 
dorfer Straße 23 

1925 

zweimonatlich 

Korrespondenzblatt des Vereins zur 
Gründung und Erhaltung der Aka¬ 
demie für die Wissenschaft des 
Judentums 

Berlin W 35 

Lützowstraße 16 

1921 

jährlich 

Jüdische Familien-Forschung 

Berlin W 9 

Potsdamer Straße 5 

1924 

vierteljährlich 

Soncino^Blättcr Beiträge zur Kunde 
des Jüd. Buches 

Berlin C 2 

Neue Friedrichstraße 4 

1926 

zwanglos 

Mi cteüun gen der Soncino-GesellschaJl 

Berlin C 2 

Neue Friedrichstraße 4 

1928 | 

vierteljährlich 

Monatsschrift für Geschichte und 
Wissenschaft des Judentums 

Breslau 

Sdiwertstraße 6 

1857 

zweimonatlich 

Zeitschrift für die Geschichte der 
Juden in Österreich und der 
Tschechoslowakei 

Brünn CSK. 

Rennegasse 20 

1930 

viertel) ährli ch 

Menorah 

Wien I 

Zelinkagasse 13 

1923 

monatlich 


VIII. Frauenzeitungen 


Name 

Adresse 

Grün¬ 

dung*;. 

EraJieinungiwcüe 

Die jüdische Frau 

Berlin NO 18 

Elbingcr Straße 10 

1925 

zweiwochenth 

Blätter des Jüdischen Frauenbundes 
für Frauenarbeit u. Frauenbewegung 

Berlin SW 19 

Kurstraße 34 — 35 

1926 

monatlich 

Die Logen Schwester 

Kassel 

Kölnische Straße 10 

1928 

monatlich 

Blätter für die jüdische Frau 

Prag CSR. 

Dlouha 41 

1925 

2^ im Monat 
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IX. Jugendzeitschriften 


Name 

Adresse 

Grün' 

dtuigsj. 

Erididnungswcist 

Habommj noar chaluzi 

Berlin W 15 




Meinekestraße 10 

1931 

monatlich 

Gal gal 

Berlin W 15 
Meinekestraße 10 

1932 

monatlich 

Der Jngendbund 

Bcrlm-Charlotcenburg 2 
Bismarckstraßc 11 

1914 

zwanglos 

Führerbl älter des Esra 

Hamburg 

1920 

In loser Folge 

jung Juda 

Prag GSR. 


drei¬ 


Stcpanska ul, 55 

1900 

wöchentlich 


X. Sportzeitschriften 


Name 

Adresse 

Grün¬ 

dung:.]. 

Ersdiei n u ngsw-eijc 

Der Makkabi 




Zeitschrift des Deutschen Kreises 

Berlin W 15 



im Makkabi-Welt verband 

Meinekestraße 10 

1900 

monatlich 


XI. Akademische Zeitschriften 


Name 

Adresse 

Grün¬ 

dung. 

Ersdidntmgswtise 

K, C. Blätter 

Der jüdische Student {K. j- V.) 

Berlin W 15 

Emscr Straße 42 

Berl in- Charlotte nb urg 

1SS6 

monatlich 

Bleibtreustraße 50 

1904 

zwanglos 

XII 

. Sonstige 



Name 

Adresse 

Grün- 

dujigsj. 

Erscheinungsweise 

Abwehr-Blätter 

Berlin W 57 




Elßholzstraße 21 

1891 

monatlich 

Mitteilungsblatt der Berliner Logen 

Berlin W 62 



U. O. B. B, 

Kleiststraße IQ 

1921 

monatlich 

Der Orden Bnc-Briss 

Berlin W 62 



Mitteilungsblatt der Großloge 

Kleiststraße 12 

1901 

monatlich 

Ort-R ör respondenz 

Berlin W 57 




Bülowstraße 90 


monatlich 

Der Schild (R. j. R) 

BerUn W 15 


2X im Monat 

Kurfürsten dämm 200 

1921 

{jeden 2. 4. 

Donnerstag) 


Das Band (Organ der jüdischen 

Berlin-W eißensee 



Taubstummen) 

Parkstraße 22 

1921 

monatlich 

Bne Brith Mitteilungen für Österreich 

Wien 

1901 

monatlich 

Windauisdie jüdische Zeitung 

Wind au/Lertl and 
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5. TEIL 


Bücherschau 


Wichtige Neuerscheinungen bzw. Neuauflagen des Jahres 1932. 

Infolge der notwendig gewordenen Raumeinsdiränkung in der 
vorliegenden Ausgabe des jüdischen Jahrbuches konnten die vor¬ 
gesehenen Besprechungen der einzelnen Werke nicht Platz finden. 
Es wird daher in folgendem nur eine Uebersieht (nadi Sach¬ 
gebieten geordnet, z* T. mit kleinen Bemerkungen versehen) über 
die Werke jüdischen Inhalts gegeben, die im Laufe des vergangenen 
Jahres 1932 neuerschienen bzw. neuaufgelegt worden sind. Eine 
eingehende Würdigung der einzelnen Schriften in einer späteren 
Ausgabe des Jüdischen Jahrbuches bleibt Vorbehalten. 


I, Vom Wesen des Judentums. 

(Schriften zur Judenfrage.) 

Ahmann, Oberrabbiner Dr. A.: „Lebenskampf und Weltanschau¬ 
ung“, Hermon-Verlag, Frankfurt a. M. 

„Anti-Anti“, Tatsachen zur Judenfrage, 6. u. 7. völlig neubearb. 
Auflage, herausgegeben vom Centralverein deutscher Staats¬ 
bürger jüdischen Glaubens, Berlin 1932. 

Birnbaum, Unel: „Volk zwischen Nationen.“ Ein zurückgewiesener 
Beitrag zu dem Sammelwerk „Der Jud ist schuld. -Selbst¬ 
verlag, Wien 1932. 

Breuer, Rabb. Dr. Rafael: „Das Schlag wort vom zerstörenden jüdi¬ 
schen Geist.“ Philo-Verlag, Berlin 1932. 

Cahnmann, Dr. Werner: „Völkische Rassenlehre“, Darstellung, 
Kritik, Folgerungen. Philo-Vertag, Berlin 1932. 

Kampfschrift gegen die antisemitische Rassenlehre, beleuchtet 

deren innere Widersprüche und Haltlosigkeit. 

Callmann, Rud.; „Zur Boykott frage.“ Philo-Verlag, Berlin 1932. 

Coudenhove-Kalerghi, Graf Heinrich: „Das Wesen des Antisemitis¬ 
mus.“ Faneuropa-Verlag, Wien 1932. 

Haiser, Dr. Franz: „Moralbiologie, Judenfrage und Volkswirt¬ 
schaft“ (antisemitisch), Scheibbs, Niederösterreich, Selbst¬ 
verlag. 

Hedler, Prof. Dr,: „Rassenkunde und Rassenwahn“, Wissenschaft 
gegen demagogischen Dilettantismus. Dietz-Verlag, Berlin 
1932. 
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Hübner, Friedr,: „Der deutsche Christ und die Judenfrage“ (anti¬ 
semitisch), Hermann-Verlag, Zwickau 1932, 

„Der Jud ist schuld.. .!“ Diskussionsbudi über die Judenfraee, _ 

Zinnen-Veriag 1932, 

Beiträge jüdischer und nichtjüdischer Autoren, u. a,: Couden- 
hove-Kalerghj, Heinrich Mann, Holitscher, Theilhaber, Weltsch, 

„Klärung“, — 12 Autoren und Politiker über die Judenfrage, 
„Traditions-Verlag, Berlin 1932, 

Klein, Rabb, Dr. Herrn,: „Judenhaß,“ Eine Studie, Philo-Verlag 
Berlin 1932, 

KoIIenscher, Dr. Max: „Aktive und passive judenpolitik “ R. Maß- 
Verlag, Berlin 1932, 

Krojanker, Dr, Gustav: „Zum Problem des neuen deutschen Natio¬ 
nalismus,“ Eine zionistische Orientierung gegenüber den 
nationalistischen Strömungen unserer Zeit. Verlag „lüd. 
Rundschau“, Berlin 1932. 

Lenin, W, L: „Ueber die Judenfrage,“ Verlag für Literatur und 
Politik, Wien 1932, 

Lestschinsky, Jakob: „Das wirtschaftliche Schicksal des deutschen 
Judentums,“ Aufstieg, Krise, Wandlung, Ausblick. Zentral¬ 
wahl fahrt sstelle der deutschen Juden, Berlin 1932. 

Lichtenstädter, Dr, S,: „Naturschutz und Judentum.“ Kaufmann- 
Verlag, Frankfurt a, M, 1932. 

Lieblich, Karl: „Was geschieht mit den Juden?“ Zonnen-Verlag, 
Stuttgart 1932, 

Marx, Hugo: „Was wird werden? Das Schicksal der deutschen Juden 
in der sozialen Krise,“ West-Druckerei G. m. b, H., Wies¬ 
baden 1932. 

v. Oppeln-Bronikowski, Dr. Friedrich: „Gerechtigkeit!“ Zur Lösung 
der Judenfrage mit einem Geleitwort von Ricarda Huch, 
Nationaler Verlag Joseph Garibaldi Huch, Berlin 1932, 

Versuch des bekannten konservativen Kulturpolitikers, den 
Judenhaß auf dem Wege sachlicher Aufklärung zu bekämpfen. 
Wohlwollend, aber einseitig beleuchtet. 

Forsch, Walter: „Die jüdische Rasse im Lichte der Straffälligkeit,“ 
Zuchtstätten der Minderrassigkeit (antisemitisch). Siidost- 
deutsdier Kultur-Verlag, Wien, 

Weigl, Dr. Josef: „Das Judentum.“ Eine volkstümliche Darstel¬ 
lung. Neuauflage. Philo-Verlag, Berlin 1932. 

Neuauflage des bereits 1911 erschienenen Werkes des nicht- 
jüdischen Gelehrten zur jüdischen Geschichte, Religion, Ethik, 
Talmud usw. Diese Schrift, eine kleine „Enzyklopädie des Juden¬ 
tums“, hat noch jetzt nach 20 Jahren in ihrer klaren, objektiv- 
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wissenschaftlichen und zugleich volkstümlich einführenden Art an 

Aktualität und Wert nichts eingebüßt* 

Weltsch, Felix: „Antisemitismus als Volkshysterie 1 *, No, 4 der 

„Schriften zur Diskussion des Zionismus"* Barissja-Verlag, 
Prag 1932, 

Wertheimer, Dr, Rudolf: „Der Hetzboykott." Westdruckerei 
G* m. b* H., Wiesbaden 1932* 

Beiträge zur Judenfrage sind ferner erschienen in folgenden deut¬ 
schen Zeitschriften: „Europäische Revue“ (August-Heft 
1932), „Der Morgen“, „Zeitschrift für jüdische Wohlfahrts¬ 
pflege und Sozialpolitik“ u* a, m. 

II Jüdische Geschichte. 

Altmann, Oberrabb, Dr. A.: „Das früheste Vorkommen der 
Juden in Deutschland.“ Juden im römischen Trier. Mit 
Illustrationen* Paulinus-Druckerei, Trier 1932. 

Auerbach, Dr. Elias: „Wüste und gelobtes Land,“ Die Geschichte 
Israels von dem Anfang bis zum Tode Salomons, Mit 
18 Bildtafeln und 8 Abbildungen. Kurt Wolff-Verlag, 
Berlin 1932. 

Benyovsky, K* u, J. Grünfeld: „Preßburger Ghettobilder,“ Steiner- 
Verlag, Preßburg 1932* 

Bodenheimer, Rosi: „Beitrag zur Geschichte der Juden in Ober¬ 
hessen von ihrer frühesten Erwähnung bis zur Emanzi¬ 
pation.“ Kaufmann-Verlag, Frankfurt a* M. 1932. 

Breger, Dr. Marcus: „Zur Handelsgeschidite der Juden in Polen 
während des 17. Jahrhunderts.“ Mit besonderer Berücksich¬ 
tigung der Judenschaft Posens. R. Maß-Verlag, Berlin 1932. 

Die Juden und die Judengemcinde Bratislava in Vergangenheit 
und Gegenwart. Ein Sammelwerk, herausgegeben von 
Hugo Gold, Jüdischer Buchverlag, Brünn 1932. 

Hallo, Dr, Rudolf: „Kasseler Synagogengeschichte.“ 1* Band der 
„Geschichte der jüdischen Gemeinde Kassel“, herausgegeben 
von der Israelitischen Gemeinde Kassel, 1932* 

Heise, Dr* Werner: „Die Juden in der Mark Brandenburg bis zum 
Jahre 1571.“ (Historische Studien.) Dr. Ebering-Verlag, 
1932, 

Hülsen, Julius: „Der alte Judenfriedhof in Frankfurt a. M.“ Mit 
13 Abb. A. Neumann'sche Buchhandlung, Frankfurt a, M. 
1932* 

„Jüdische Gotteshäuser und Friedhöfe in Württemberg.“ Text von 
Rabb* Dr* Rieger, Aufnahmen von Willi Moegle, heraus- 
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gegeben vom Oberrat der Israelitischen Religionsgemein¬ 
schaft Württemberg. Filser-Verlag, Augsburg 1932, 

„Jüdisches Jahrbuch für Oesterreich.“ Herausgegeben von L.Taubes 
und Cb. Bloch, Wien 1932. 

Neben dem reichhaltigen Nachschlage teil interessante Beiträge 
zur Geschichte, Wissenschaft und Literatur der Juden in Oester¬ 
reich. 

„Jahrbuch der Gesellschaft für Geschichte der Juden in der tschecho¬ 
slowakischen Republik", 4, Jahrgang. Selbstverlag Prag 

Meiseis, S,: „Goethe im Ghetto.“ Neuzeit-Verlag, Wien 1932, 

Pinner, S.: „Herkunft, Entstehung und antike Umwelt des 
hebräischen Volkes.“ joh. N, Bernay, Wien 1932. 

Posen, Ida: „Die Mainzer Thoraschrein Vorhänge.“ Notizblatt der 
Gesellschaft zur Erforschung jüdischer Kunstdenkmäler, 
Nr. 29. Frankfurt a. M. 1932. 

Prys, Josef: „Die Familie von Hirsch auf Gereuth,“ Erste quellen¬ 
mäßige Darstellung ihrer Geschichte, Selbstverlag, München 
1932. 

Beitrag zur Geschichte der bayerischen Judenemanzipation. 

Strauß, Rafael: „Die Judengemeinde Regensburg im ausgehenden 
Mittelalter.“ Auf Grund der Quellen kritisch untersucht 
und neu dargestellt, Heft 61 der „Heidelberger Abhand¬ 
lungen zur mittleren und neueren Geschichte“. K. Winters 
Universitäts-Buchhandlung, Heidelberg 1932. 

„Wir deutschen Juden 321—1932“, herausgegeben vom Central- 
Verein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens, Berlin 
1932. 

Materialien zur Geschichte und Leistung der Juden in 
Deutschland. 

Zimmels, Dr. H. J*: „Die Marannen in der rabbinischen Literatur“, 
Forschungen und Quellen zur Geschichte und Kultur¬ 
geschichte der Anussim, R. Maß-Verlag, Berlin 1932. 

Beiträge zur Geschichte der Joden in Deutschland und den be¬ 
nachbarten deutschsprachigen Ländern sind ferner erschienen in 
folgenden Zeitschriften: 

„Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland“ (Philo- 
Verlag), „Zeitschrift für die Geschichte der Juden in der Tschecho¬ 
slowakei“ (Hugo Gold), „Monatsschriften für Geschichte und 
Wissenschaft des Judentums“ u. a. m, 

Wertvolles historisches Material zur Geschichte der Juden 
findet sich auch in den nachstehend aufgeführten 
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III» Gedenkschriften, Biographien 
und Monographien* 

Bin-Gorion, Micha-Josef; „Ged acht msschrift zum IQ* Todestage 
von“* herausgegeben von Rahel u. Emanuel Bin-Gorion, 
Morgenland-Verlag, Berlin. 

Fraenkel, Michael: „Jacob Bernays — Ein Lebensbild in Briefen/* 
Marcus, Breslau 1932, 

Gedenkbuch — Die jüdischen Gefallenen des deutschen Heeres, der 
deutschen Marine und der deutschen Schutz truppe 1914/18* 
Herausgegeben vom Reichsbund jüdischer Frontsoldaten, 
Berlin 1932. 

Georg, Manfred: „Theodor Herzl*“ Ralf A. Höger-Verlag, Wien 
1932. 

HenseJ, Sebastian: „Die Familie Mendelssohn 1729—1847, Nach 
Briefen und Tagebüchern/* Hesse &: Becker, Leipzig 1932. 

Kastein, Josef: „Uriei da Costa oder die Tragödie der Gesinnung.“ 
Rowohlt-Verlag, Berlin 1932. 

Liegler, Leopold: „Karl Kraus und sein Werk“, 2. Auflage. Richard 
Lanyi-Verlag, Wien 1933, 

Reichhaltige und überaus interessante Beiträge zu Werk und 
Persönlichkeit des bekannten Publizisten und Dichters Kar! Kraus* 
(Mit Bildbeigaben.} 

Natanson, Henri: „Jude oder Europäer.“ Porträt von Georg 
Brandes. Rotten 6c Lüning, Frankfurt 1931* 

Eingehende Würdigung der Persönlichkeit und Schöpfung 
Georg Brandes'* 

Rathenau, Walter: Briefe. Neue Folge* Karl Reißner-Verlag, 
Dresden 1932, 

Spinoza-Biographien — vgl* Abschnitt V „Philosophie“. 

Stern, Prof. Alfred: „Wissenschaftliche Selbstbiographie/* Leh¬ 
mann Sc Co*, Zürich 1932, 

Wininger, S.: „Jüdische Nationalbiographie“, 7 Bände, Czernowitz 
1932* 

Enthält etwa 1QQQ0 Biographien namhafter jüdischer Persön¬ 
lichkeiten der Kunst, Wissenschaft und Literatur verschiedener Zeit¬ 
alter und Länder. 

Zwick, M, J.: „Berthold Auerbach,“ Sozialpolitischer und ethischer 
Liberalismus, Nach seinen Schriften dargestellt. Kohl- 
hammer-Verlag, Stuttgart 1933. 

Wertvolles zu den noch heute aktuellen Problemen. Interes¬ 
sante biographische Darstellung Bertold Auerbachs. 

Eine Reihe lesenswerter Monographien und Gedenkschriften 
enthält auch die 

Festnummer der „Bne-Briß“ anläßlich des 50. Logen-Jubiläums. 
Berlin 1932. 
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IV. Bibel- und Tolmudforschung. 

Baumgärtel, Friedrich D.: „Die Eigenart der alttest am ent lieben 
Frömmigkeit“ Schwerin; Bahn. 

Beer, Prof. Georg: „Kurze Uebersidit über den Inhalt der Ait¬ 
testamentiidien Schriften“, 2. Auflage. Verlag J. CB. Mohr, 
Tübingen 1932. 

Brandt, Lic. Theoder: „Jeremia, ein Deuter unserer Zeit/* Verlag 
und Bücherstube der Mädchen-Bibelkreise, Leipzig 1932. 

Carlebach, Dr. Josef: „Die drei großen Propheten Jesajas, Jirmijahu 
und Jecheskel “ Eine Studie. Hermom Verlag, Frankfurt 
a. M, 1932. 

Glücksmann, Sanrti: „Das Verfahren vor den Rabbinats-Schieds- 
gerichten.“ Selbstverlag (Jus Judaicum), Berlin 1932. 

Goldmann, Dr. Felix: „Der Talmud, sein Werden, sein Wesen, sein 
Wert/* Kauf mann-Verlag, Leipzig 1932. 

Goldsdimldt, Prof. Dr, Lazarus: „Der babylonische Talmud“, 
Band 6, neu übertragen. Jüdischer Verlag, Berlin 1932. 

Hempel, D, Dr. Johannes: „Fort mit dem Alten Testament?“ 
Töpelmann, Gießen 1932. 

Herzfeld, Lic.: „Das Buch Kofaeleth,“ Mit Uebersetzung und aus- 
führlidier Erklärung. In der Reihe „Kommentare zum 
Alten Testament“. Verlag Deichert, Leipzig. 

Maimonides: „Regimen sanitatis“ für den Sultan el-Malik al-Afdhai. 
Mit einem Vorwort von Dr. Aron Freimann. Großbcrger- 
Verlag, Heidelberg (Neuausgabe). 

Meinhold, D. Dr. Prof. Johannes: „Einführung in das Alte Testa¬ 
ment, Geschichte, Literatur und Religion Israels.“ Töpeb 
mann, Gießen. 

Möblenbrink, Lic, Kurt: „Der Tempel Salomos. Eine Untersuchung 
seiner Stellung in der Sakralarchitektur des alten Orients/ 1 
Kohlhammer, Stuttgart 1932. 

Munk, Rabb, Dr. Eli: „Nichtjuden im jüdischen Religionsrecht“ 
Theorie und ausgewählte Vorschriften nach Talmud, 
Schulchen-Aruch und Maimonides. Philo-Verlag, Berlin 
1932. 

Treffliche Widerlegung der antisemitischen Angriffe Erich 

Bischoffs gegen Talmud und jüdische Religionsgesetze. 

„Rabbinische Texte/* 1. Reihe: Die Tosefta, 2. Reihe: Tanaitisdie 
Midraschim. Text, Uebersetzung und Erklärung, heraus¬ 
gegeben von Prof. Gerhard Kittel. Kohlhammer, Stuttgart 
1932, 

Verdienstvolles Unternehmen des bekannten Gelehrten 

G. Kittel, durch die Herausgabe wissenschaftlich brauchbarer Ueber- 

setzungen der Texte des rabbinisdien Judentums der breiten 

Forschung brauchbares Material zugänglich zu machen. 


156 










Rosmarin, Dr. Aron: „Moses im Lichte der Agada.“ The Goldblatt 

Publishing Co„ Neuyork 1932, 

Schiatter, Prof. Dr, Adolf: „Die Theologie des Judentums nach 
dem Bericht des Josephus.“ Bertelsmann-Verlag, Gütersloh 
1932, 

Schulz, Prof. Dr. Alfons: „Kritisches zum Psalter,“ {Alttest am ent¬ 
liehe Abhandlungen, Band 12, Heft 1.) Aschendorfsdie 
Buchhandlung, Münster i. W* 1932. 

Enthält Einzelbemerkungen zu einer Reihe von PsalmsteMen. 
Soloweitsdiik, Dr, Max: „Vom Buch, das 1000 Jahre wuchs.“ Eine 
bibelwissenscbafdidie Sammelschnft. Wekvcrlag, Berlin 1932. 
Steiner, Dr, Rudolf: „Die Geheimnisse der biblischen Schöpfungs¬ 
geschichte.“ Philos.-Anthropos. Verlag, Berlin. 

Volz, Prof. Dr. Paul: „Jesaia.“ Uebersetzt und erklärt von Paul 
Volz. Deichert-Verlag, Leipzig, 

Wemridi, Friedrich: „Der religiös-utopische Charakter der ^pro¬ 
phetischen Politik/* Töpelmann, Gießen. 

Wendel, Dr. Adolf: „Das israelitisch-jüdische Gelübde.“ Philo- 
Verlag, Berlin 1932, 

Weiser, Lazarus: „Altes Testament.“ (Testamentum vetus.) Neu 
übersetzt und mit neuen Kommentaren ausgestattet. 
Weisers TITnach-Verlag, Wien 1932. 

Zimmerli, Walter: „Geschichte und Tradition von Berseba im 
Alten Testament.“ Töpelmann, Gießen. 

Eine Reihe interessanter Abhandlungen zur Bibel- und Sprach¬ 
forschung findet sich in der „Zeitschrift für Semitik und verwandte 
Gebiete“, herausgegeben von der Deutschen Morgcnländischen Ge¬ 
sellschaft, Leipzig, 1932. 

V* Philosophie und verwandte Gebiete. 

Buber, Prof. Dr. Martin: „Zwiesprache“, „Kampf um Israel“, „Die 
Legende des Baalschem“, „Königtum Gottes“. Sämtlidi im 
Schocken-Verlag, Berlin 1932. 

Der noch junge Schocken-Verlag hat sich mit der Herausgabe 
der Bubersdien Werke: „Zwiesprathe“ (Ergänzung zu „Ich und 
Du“), „Die Legende des Baalsdiem“ (Volksausgabe), „Kampf um 
Israel“ (Zusammenfassung der Buberschen Reden, Aufsätze und Ab¬ 
handlungen zu jüdischen Gegenwartsfragen) und „Königtum 
Gottes“ (Entstehungsgeschichte des messianisehen Glaubens) ein 
unvergängliches Verdienst um die jüdische Religionsphilosophie und 
-wissenehaft erworben. Nur wenige vermögen es, mit solcher Klar¬ 
heit an die Tiefen des jüdisch-religiösen Lebens zu gelangen wie der 
Verfasser. Bubers Werke sind zweifellos wertvolle literarische 
Dokumente jüdischen Denkens, Dokumente, mit denen sich jeder 
Jude unserer Zeit vertraut machen sollte. 
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Ehrenfeld, Dr. Alexander: „Der Pflichtbegriff in der Ethik des 
Judentums“, Rosenbaum-Verlag, Bratislava. * “ 

Geiger, Franz: „Phflon von Alexandria als sozialer Denker." (In 

™rr\ T ublng£r £ cltr£ *S e Altertums-Wissenschaft.) 
Verlag Kohlhammer, Stuttgart 1932. ' 

srd,„nf r r>UM n§Ene . e . rstn l? li g 1 e Versuch einer umfassenden Dar- 
g Phiions sozialen Denkens, beleuchtet u. a. die Fragen des 

s Sr S Ai W ’ deF Familie> deS Staates in P r ägnanter und über- 


Heinemann, J.: „Die griechische Weltanschauungslehre bei Juden 
7S ScS) Philo-Verlag, Berlin 1932 (Morgen-Reihe 

M “ del V°J°i ,B,X fta*“-" B “ d 11: Brisfe - Akad ' ml '- 

Spinoza. 

Anläßlich der 300. W iederkehr des Geburtstags Spinozas sind 
nachstehende Werke über den Philosophen erschienen: 

Prof- Dr. David: „Spinoza und Mendelssohn." 
Philo-Verlag, Berlin 1932. 

,. Die Broschüre beleuchtet in knappen Umrissen insbesondere 
die Haltung der beiden Denker zur Madnmoral und ihren Kampf 
um aktive Toleranz im geistigen und wirklichen Leben, 

Gebhardt, Carl: „Spinoza." Reclam, Leipzig 1932. 

Populäre Spinoza-Biographie. 


Kays er, Rudolf: „Spinoza, Bildnis eines geistigen Helden.“ 
Phaidon-Verlag, Wien 1932. 

Das „Spinoza-Heft" der Zeitschrift „MORGEN" (Philo-Ver- 
lag, Berlin, Dezember 1932) enthält eine Anzahl von Aufsätzen 
über den Denker Spinoza. 

Schoeps, Hans-Joachim: „Jüdischer Glaube in dieser Zeit.“ 
Prolegomena zur Grundlegung einer systematischen Theolo¬ 
gie des Judentums. Philo-Verlag, Berlin 1932. 

Werfel, Franz: „Können wir ohne Gottesglauben leben?“ Zsolnav- 
Verlag, Berlin-Wien. ' 


VI. Zionismus und Palästina. 

Bauer, Victor: „Kurze Soziologie des jüdischen Volkes." Nr. 10 
der Reihe „Schriften der Diskussion des Zionismus“, her- 
ausgegeben von der Jüdischen akademischen Verbindung 
„BARISSIA“. Prag 1932. 

Boehm, Adolf: „Der Keren-Kajemeth-Lejisrael" (Jüdischer Natio¬ 
nalfonds). Herausgegeben vom Hauptbüro des K. K. L., 
Jerusalem 1932. 

Bonne, Dr. Alfred: „Palästina, Land und Wirtschaft.“ Deutsche 
wissenschaftliche Buchhandlung, Leipzig 1932. 
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Borodiow, Ber: „Das Klasseninteresse und die nationale Frage“, 
„Unsere Plattform“ u. a* Herausgegeben von HECHALUZ, 
Berlin 1932, 

Borochow, Ber: „Sozialismus und Zionismus — Eine Synthese.“ 

Ausgewählte Schriften, herausgegeben von Mendel Singer* 
Zukunft-Verlag, Wien 1932. 

Erste deutsche Ausgabe der vor einem Vierteljahrhundert er¬ 
schienenen grundlegenden Werke über den sozialistischen Zionis¬ 
mus* Gehaltvolle und dankenswerte Publikation, die besonders den 
dieser Gedankenwelt nahestehenden Zionisten willkommen sein 
wird* 

Cohn, Josef: „England und Palästina. Ein Beitrag zur britischen 
Empire-Politik*“ Kurt Vohwinkel-Verlag, Berlin 1932. 
Dalman, Gustav: „Jerusalem und sein Gelände.“ (Mit 40 Abbil¬ 
dungen und einer Karte.) Schriften des deutschen Palästina- 
Instituts. Bertelsmann, Gütersloh. 

Decken, Emst von der: „Ein Sünder fährt in Heiliges Land.“ 
Rösselsprung durch Palästina* 

Berichte eines begabten Feuilletonisten, der in amüsanter und 
reizvoller Art Reiseeindrücke von biblischem und modernstem 
Palästina, Momentaufnahmen von Land und Leuten gibt* 

Führer durch das neue Palästina, Herausgegeben vom Zionistischen 
Informationsbüro für Touristen in Palästina, Jerusalem 
1933. 

Die Geschichte der Jüdischen Legion im Weltkriege in Bildern. 

Nekuda-Verlag, Mukacevo, 1931. 

Granowsky, Dr* A.: „Die Bodenfrage und der jüdische Aufbau in 
Palästina.“ Verlag Barth, Wien 1932* 

Hanoch, G.: „Die jüdische Stadt Tel-Aviv,“ Herausgegeben vom 
Keren-Hajessod, Jerusalem 1932* 

Hermann, G,: „Die Araberfrage“, Schriften zur Diskussion des 
Zionismus, Verlag „BARISSI A“, Prag 1932* 

Klein, Dr. Ludwig: „Zionismus und Marxismus,“ Ebenda* 

Kohner, Dr. W*: „Zur Einführung in den Zionismus“ (12 Briefe). 
Ebenda. 

Müller, Dr. Eugen: „Judentum und Zionismus.“ Zur Geschichte 
und Psychologie einer religionspolitischen Bewegung* 
Bachem-Verlag, Köln 1932* 

Palästina-Buch des Deutschen evangelischen Instituts für Altertums¬ 
wissenschaft des Heiligen Landes zu Jerusalem* 

Preuß, Dr. Walter: „Die jüdische Arbeiterbewegung in Palästina.“ 
L Teil: Die Entwicklung der Bewegung von den ersten An¬ 
fängen bis 1932* 2. Teil: Das Werk der organisierten 

Arbeiterschaft und seine Problematik. Herausgegeben 
vom Weltverband HECHALUZ, Berlin 1932. 
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Lehrreiche Abhandlungen aus der Feder eines Berufenen, das 
dem Deutschlesenden bisher unzugängliche statistische und dar¬ 
stellende Matenahen über Wesen und Werden der jüdischen 
Arbeiterbewegung in Palästina übermittelt* 

Schachnowitz, S*: „Zwischen Ruinen und Aufbau in Erez-IsraeL“ 
Herausgegeben von Agydas-Jisroel, Palästina* Hermon- 
Verlag, Frankfurt a. M* 1932* 

Stenographisches Protokoll der Verhandlungen des XVIL Zionist. 
Kongresses und der 2. Tagung des Council der Jewish 
Agency für Palästina. Kedcm, Berlin 1932. 

Zcmach, Ing. agr. S*: „Das jüdische Dorf. 44 Keren Hajessod, Jeru- 
salem 1932. 


VIL Belletristik. 

Asch, Schalom: „Die Gefangene Gottes“, Roman. Zsolnay-Verlag, 
Berlin-Wien 1932. 

Cohen, Albert: „Solal.“ Drei-Masken-Verlag, Berlin 1932* 

Guedv, Pierre und Twersky, Moise: „Israel in NewYork.“ Phönix- 
Verlag, C. Siwinna, Berlin 1932. 

Halpern, Felix: „Wie Ton in des Töpfers Hand.“ Ein Messias - 
roman mit einem Vorwort von Max Brod. Gustav Engel- 
Verlag, Leipzig 1932, 

Krepp ei, ]*: „Wie der Jude lacht-“ Verlag „Das Buch“, Wien 1933. 

Kurzig, Heinrich: „Kaufmann Frank-“ Gustav Engel-Verlag, 
Leipzig 1932. 

Lasker-Schüler, Else: „Arthur Aronymus, die Geschichte meines 
Vaters.“ Rowohlt-Verlag, Berlin 1932. 

Neumann, Robert: „Die Macht“, Roman. Zsolnav-Verlag, Berlin- 
Wien 1932* 

Neumann, Oskar: „Rote Perlen-“ Neue Verse* Nekudah-Verlag, 
Mukacevo 1931. 

Olsvanger, Dr. Immanuel: „Rosinkeß mit Mandlen.“ Aus der 
Volksliteratur der Ostjuden, Zweite vermehrte Auflage, 
Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde, 1932* 

Roth, Josef: „Radetzkymarsch“, Roman* Gustav Kiepenheuer- 
Verlag, Berlin 1932* 

Scher bei, Moritz: „Fabeln und Epigramme.“ Verlag Scherbe! & Co., 
Berlin 1932. 

Verleger, August: „Das Rattenhauscfaen,“ Eine Frankfurter Novelle. 
Verlag Englert & Schlosser, Frankfurt 1932* 

Zodykow, Max: „Stimme aus dem Dunkel-“ Mit einem Vorwort 
von Stefan Zweig. (Gedichte.) Felix Lehmann-Verlag, 
Berlin 1932. 
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„Zwischen den Zelten.“ Anthologie junger jüdischer Autoren. 
Verlag Die Nachricht, Berlin 1932. 


VIII. Verschiedenes. 

Alberton, E. M.: „Biro-Bidschan, die Judenrepublik.“ E. Prager- 
Verlag, Wien 1932. 

Aufeinanderreihung einzelner Skizzen aus dem Leben der 

Juden in Biro-Bidschan. 

Carlebach, Esriel: „Exotische Juden.“ Berichte und Studien. Welt- 
Verlag, Berlin 1932. 

„Encyclopaedia Judaica.“ Band 8 und 9. Eschkol-Verlag, Berlin 
1932. 

Frankenburger, Dr. Martin: „Rechtsstellung und Neugestaltung der 
bayerischen Rabbinats-Bezirke.“ Verlag B. Heller, München 
1932. 

Befaßt sich mit Problemen des Aufbaus der bayerischen 

Religionsgemeinschaft. 

Grünberg, Dr. Samuel: „Vom Biblisch-Hebräischen bis zum Neu- 
Hebräischen/“ Verlag Bund Jüdischer Akademiker, Berlin 
1932. 

Krupnik, Baruch: „Hebräische Phraseologie.“ 3000 Redewendungen. 
Deutsch-hebräisch. Hebräisch-deutsch. Verlag R. Maaß, 
Berlin 1932. 

Langer, Georg: „Die jüdischen Gebetriemen.“ Internationaler 
Psychoanalytischer Verlag, Wien. 

Levy, Dr. Jacob: „Die sexuelle Not in jüdischer Schau.“ Hermon- 
Verlag, Frankfurt a. M. 1932. 

Protokoll der Genfer jüdischen Weltkonferenz. Zentralbüro des 
Weltkongresses. Berlin 1932. 

Rabin, Dr. Israel: „Bibliotheksbericht des jüdisch-theologischen 
Seminars in Breslau. Selbstverlag, 1932. 

Rejk, Dr. Theodor: „Gebetmantel und Gebetriemen der Juden.“ 
Internationaler Psychoanalytischer Verlag, Wien 1932. 

Schorlesheim, M., Stern, Dr. Josef: „Sonntagsruhe und Sabbath.“ 
Schomre-Schabbos-Verlag, Berlin 1932. 

„Unser Recht auf Arbeit.“ Broschüre der Vereinigten Zentrale für 
jüdische Arbeitsnachweise in Deutschland, Bln.-Charlotten- 
burg 1932. 

Zobel, L.: „Die jüdische Berufsberatung.“ Zentralwohlfahrtsstelle 
der deutschen Juden, Berlin-Charlottenburg 1932. 
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